
Statistisches Bundesamt 

Wirtschaft und Statistik 

Aus dem Inhalt 

Bericht zu den Umweltökonomischen Gesamtrechnungen • 
Entwicklung der Frauenerwerbstätigkeit in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost sowie im früheren Bundesgebiet • Neue 
Entwicklungen im Außenhandel mit der Eurozone • Zur Höhe 
und Struktur der Ausgaben privater Haushalte in Deutschland • 
Neuberechnung des Index der Großhandelsverkaufspreise auf 
Basis 1995 • 

11 
November 

2000 

I -· 
·-7'--{r-

........ 



Ab Jahrgang 2001 andern sich die Preise wie folgt 
Einzelheft DM 21,70, EUR 11, 10 
Jahresbezugspreis (fur einen geschlossenen Jahrgang) 
DM 222,-, EUR 113,51 

Abkürzungen 

W1Sta 
MD 
VJD 
HJD 
JD 
D 

Vj 
HJ 
a. n g. 
o.a S. 
St 
Mill. 
Mrd. 

Wirtschaft und Stat1st1k 
Monatsdurchschnitt 
V1ertelJahresdurchschn11t 
Halb1ahresdurchschn1tt 

= Jahresdurchschnitt 
= Durchschnitt 

(bei nicht add1erfäh1gen Großen) 
V1ertelJahr 
HalbJahr 
anderwe1t1g nicht genannt 
ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
Stuck 
Million 
M1ll1arde 

Zeichenerklärung 

p 

s 

0 

vorläufige Zahl 
bencht1gte Zahl 
geschatzte Zahl 
nichts vorhanden 
weniger als die Hallte von 1 1n der letzten 
besetzten Stelle, Jedoch mehr als nichts 
Zahlenwert unbekannt oder geheim-
zuhalten 
Angabe fällt später an 

x Tabellen/ach gesperrt, weil Aussage 
nicht sinnvoll 

1 oder- grundsatzl1che Anderung innerhalb einer 
Reihe, die den zeitlichen Vergleich 
bee1ntrachtigt 

= keine Angaben, da Zahlenwert nicht 
sicher genug 

() = Aussagewert eingeschrankt, da der 
Zahlenwert stat1st1sch relativ unsicher 1st 

Abweichungen 1n den Summen ergeben sich durch 
Runden der Zahlen 

[I] 

Herausgeber: 
Stat1st1sches Bundesamt, Wiesbaden 

Schriftleitung: 
Johann Hahlen 
Pras1dent des Stat1st1schen Bundesamtes 
Verantwortlich fur den Inhalt 
Brigitte Re1mann 
65180 Wiesbaden 
• Telefon 0611 /752086 
• E-Mail w1rtschaft-und-stat1st1k@stat1st1k-bund de 

Verlag: 
Metzler-Poeschel, Stuttgart 

Verlagsauslieferung: 
SFG - Servicecenter Fachverlage GmbH 
Postfach 4343 
72774 Reutlingen 
Telefon. 0 70 71/9353 50 
Telefax O 70 71 /935335 
Internet. http //www s-f-g com 
E-Mail staba@s-f-g.com 

Druck: 
Rhein Main Druck, Mainz 

Erscheinungsfolge monatlich 

Erschienen 1m Dezember 2000 

E1nzelpre1s DM 21,10, EUR 10,79 
Jahresbezugspreis. DM 216,-, EUR 110,44 
zuzugl1ch Versandkosten 

Bestellnummer 1010200-00111 
ISSN 0043-6143 

Die Kimd1gung des Abonnements 1st nur zum Jahresende unter 
Einhaltung einer v1ertel1ahrl1chen Kund1gungsfnst möglich. 

Allgemeine Informationen uber das Stat1st1sche Bundesamt 
und sein Datenangebot erhalten Sie 

• im Internet· http //www stat1st1k-bund de 

oder bei unserem lnformat1onsserv1ce 
65180 Wiesbaden 
•Telefon. 06 11 /75 24 05 
•Telefax: 0611/7533 30 
• E-Mail· 1nfo@stat1st1k-bund de 

© Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2000 

Für n1chtgewerbl1che Zwecke sind Verv1elfält1gung und 
unentgeltliche Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellen-
angabe gestattet. D1e Verbreitung, auch auszugsweise, über 
elektronische Systeme/Datentrager bedarf der vorherigen 
Zustimmung Alle ubrigen Rechte bleiben vorbehalten. 

i 
i 
' 

1 
~ 
' ''" 



'i 
1 

·\ ;r 
'i 

·l 
·l ,[ 

) 

Wirtschaft und Statistik 11/2000 

Herausgeber 
Stat1st1sches Bundesamt 

Verlag 
Metzler-Poeschel, Stuttgart 

Stat,st,sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 1112000 

Inhalt Seite 

Kurznachrichten 803 

Textteil 

Bericht zu den Umweltökonomischen Gesamt-
rechnungen 2000 . . . . . . . . . . 813 

Entwicklung der Frauenerwerbstät1gke1t 1n den 
neuen Ländern und Berlin-Ost sowie 1m frt.ihe-
ren Bundesgebiet 

Neue Entwicklungen im Außenhandel mit der 
Eurozone 

Zur Höhe und Struktur der Ausgaben privater Haus-
halte in Deutschland ....... . 

Neuberechnung des Index der Großhandelsver-

841 

847 

853 

kaufspre1se auf Basis 1995 . . . . . . . . . 869 

Preise 1m Oktober 2000 . 874 

Übersicht über die 1m laufenden Jahr erschienenen 
Textbeiträge . . . . . . . . . . . . . . . . . 879 

Tabellenteil 

Inhalt ............ . 

Stat1st1sche Monatszahlen . . . . . . 

653* 

654* 

Angaben fur die Bundesrepublik Deutschland nach dem Ge-
bietsstand seit dem 3.10.1990 

Die Angaben für das „fruhere Bundesgebiet" beziehen sich auf 
die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis 
zum 3 10.1990; sie schließen Berlin-West ein. 

Die Angaben für die „neuen Lancier und Berlin-Ost" beziehen 
sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost. 

Statistisches Bundesamt 801 

B1bl1othek - Dokumentation • Archiv 



Contents 

News in briet 

Texts 

Report on the env1ronmental-econom1c accounts 

Trends in female employment in the new Länder 
and Berlin-East as weil as 1n the former territory 
of the Federal Republ1c of Germany .... 

New trends ,n German fore1gn trade w1th eurozone 
countries . 

Level and structure of household expenditure in 
Germany ... 

New computation of the index of wholesale selling 
pncesonbase1995 ..... 

Prices in October 2000 ... 

List of the contribut,ons publ1shed in the current 
year 

Tables 

Contents.......... . ................. . 
Monthly statist1cal figures ................. . 

Page 

803 

813 

841 

847 

853 

869 

874 

879 

653* 
654* 

The data for the Federal Republic of Germany relate to 
its territory since 3 October 1990. 

The data for the "former territory of the Federal Repu-
blic" relate to the territory of the Federal Republ1c of 
Germany before 3 October 1990; they include Berlin-
West. 

The data for the "new Lander and Berlin-East" relate to 
the Lander of Brandenburg, Mecklenburg-Western 
Pomerania, Saxony, Saxony-Anhalt, Thunng1a as weil as 
to Berlin-East. 

802 

Table des matieres 

Informations somma1res 

Textes 

Rapport relat,f aux comptes econom1ques de 
l'env,ronnement .. 

Evolution de l'emplo1 feminin dans les nouveaux 
Länder et Berlin-Es! a1ns1 que dans l'anc,en 
territo1re de la Republ1que federale d'Allemagne 

Nouvelles evolutions dans le commerce exteneur 
avec la zone euro .. 

Montan! et structure des depenses des menages 
part1cullers en Allemagne . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nouveau calcul de l'indice des pnx de vente du 
commerce de gros sur base 1995 . . .......... . 

Pnx en octobre 2000 ........ . 

Liste des contributions publiees dans l'annee en 
cours ........ . 

Tableaux 

Table des matieres 
Chiffres statist1ques mensuels . . . . . . . 

Pages 

803 

813 

841 

847 

853 

869 

874 

879 

653* 
654* 

Donnees pour la Republique federale d'Allemagne selon 
le territoire depu1s le 3 octobre 1990 

Les donnees pour «l'anc1en territoire federal» se referent 
a la Republique federale d'Allemagne, territoire jusqu'au 
3 octobre 1990; Berlin-Ouest y est inclus. 

Les donnees pour les «nouveaux Länder et Berlin-Es!» 
se referent aux Lander Brandebourg, Mecklembourg-
Pomeranie-Occ1dentale, Saxe, Saxe-Anhalt, Thunnge 
a1ns1 qu'a Berlin-Es!. 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 11 /2000 



Kurznachrichten 
In eigener Sache 

Alle Menschen zählen 

Statistiker gegen Fremdenfeindlichkeit, 
für Demokratie und Toleranz 

Niemand darf fremdenfeindlichen oder ant1sem1t1-
schen Parolen und Angriffen auf Menschen in unse-
rem Land schweigend und tatenlos zusehen. Das 
Statistische Bundesamt setzt sich daher unter dem 
Motto „Alle Menschen zählen" fur Demokratie und 
Toleranz ein 

Bereits vor sechs Jahren haben wir einen Aufkleber 
mit diesem Motto verbreitet. Mit einer Anstecknadel, 
die wir auf Wunsch auch interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern zur Verfügung stellen, tragen wir unser 
Anliegen jetzt erneut in die Öffentl1chke1t. 

Das Stat1st1sche Bundesamt ist einer der großen 
Informationsdienstleister in Deutschland und ver-
steht sich als Teil der demokratischen Infrastruktur 
unseres Gemeinwesens. Objektivität, Neutralität und 
wissenschaftliche Unabhäng1gke1t sind die Grund-
lagen unserer Arbeit. Wir achten alle Menschen, die 
hier leben und arbeiten und gehen kooperativ und 
vertrauensvoll mit unseren Partnern 1m In- und Aus-
land um. 

Wie private Betriebe und Unternehmen wird auch 
Jede Behörde durch die bei ihr tätigen Menschen 
repräsentiert Wir wollen, daß unsere Arbeit als Stati-
stiker von einem toleranten, kooperativen und welt-
offenen Geist geprägt wird Daher unterstützen wir 
das „Bündnis für Demokratie und Toleranz" der Bun-
desregierung mit unserer Initiative, mit der wir die 
Achtung der Menschenwürde in den Mittelpunkt stel-
len und Fremdenfe1ndl1chke1t eine deutliche Absage 
erteilen: ,,Alle Menschen zählen" 

Aus Europa 
Aktivitäten der Außenhandelsstatistik 
für die europäischen Projekte 
PHARE und TACIS 

Auch im Jahr 2000 waren deutsche Außenhandels-
statistiker in Ländern Mittel- und Osteuropas beim 
Aufbau und der Weiterentwicklung der dortigen 
Außenhandelsstatistiken aktiv. Im Rahmen des 
PHARE-Projektes (Poland and Hungary Assistance 
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to the Restructuring of the Economy) wurden mit Ver-
tretern der Tschechischen Republik, Bulgariens 
sowie der Slowakischen Republik Konsultationen 
durchgeführt. Im Mittelpunkt dieser Beratungsge-
spräche standen sowohl die Behandlung grundsätz-
licher als auch spezieller Fragen der Außenhandels-
statistik. Im Hinblick auf den beabs1cht1gten Beitritt 
dieser Länder zur Europäischen Union (EU) waren 
insbesondere die deutschen Erfahrungen bei der 
Einführung der lntrahandelsstat1stik gefragt. Ein we-
sentlicher Bestandteil der Gespräche war daneben 
die Weiterfuhrung sogenannter „Sp1egelvergle1che". 
In Spiegelvergleichen werden die korrespondieren-
den bilateralen Einfuhr- und Ausfuhrdaten Deutsch-
lands denen des betroffenen Landes gegenuberge-
stellt. 

Im Juni 2000 fanden 1m Stat1st1schen Bundesamt in 
Wiesbaden Jeweils Arbeitsaufenthalte der bulgari-
schen und der slowakischen Außenhandelsstatisti-
ker statt. Hierbei wurden insbesondere methodische 
und aufbere1tungstechn1sche Vergleiche der Extra-
handelsstatistiken erarbeitet sowie das deutsche ln-
trahandelssystem vorgestellt. Besonderes Interesse 
fand dabei die speziellen Software der deutschen 
Außenhandelsstat1st1k wie das Aufbereitungspro-
gramm „ASI", die Software zur Internetanmeldung 
„w3stat" oder das Programm fur die EDV-Meldungen 
,,CBS-IRIS". 

Im September 2000 waren deutsche Außenhandels-
statistiker 1m Stat1st1schen Buro der Slowakischen 
Republik (SUSR}, 1m Oktober 2000 im Nationalen 
Statistischen Amt Bulgariens und 1m Stat1st1schen 
Amt der Tschechischen Republik (CSU). H1erbe1 wur-
den die Ursachen fur die Differenzen der Spiegelver-
gleiche auf Warenebene sowie konzeptionell weit-
gehend analysiert und geklärt. Zum anderen wurden 
1m H1nbl1ck auf einen möglichen EU-Beitritt Beratun-
gen zur Einführung von lntrahandelsstatistiken 
durchgeführt Für die Umsetzung der außenhandels-
statistischen EU-Rechtsvorschriften in nationales 
Recht 1m Hinblick auf einen EU-Beitritt wurden eine 
Reihe von Detailaspekten erörtert. Außerdem wur-
den Fragen der Volumen- und Durchschnittswertin-
dizes im Außenhandel sowie Außenhandelspreisin-
dizes behandelt 

Im Rahmen des TACIS-ProJektes (Technical Ass1-
stance programme for the Commonwealth of Inde-
pendent States) fand 1m März 2000 ein Studienauf-
enthalt von Experten des Staatlichen Zollkomitees 
der Russischen Föderation und des Goskomstat 
(Staatliches Statistikkomitee Rußland) in Wiesbaden 
statt. Hierbei ging es schwerpunktmäßig zum einen 
um einen Vergleich der Methodik der Außenhan-
delsstat1st1ken beider Länder und zum anderen um 
bilaterale Spiegelvergleiche. 
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Kurznachrichten 
Auch 1m Jahr 2001 wird die deutsche Außenhandels-
statistik im Rahmen des PHARE-ProJektes ihre 
Beratungen der genannten Lancier fortsetzten. Des 
weiteren sind im Rahmen des TACIS-Projektes für 
das erste HalbJahr 2001 in Wiesbaden erste Informa-
tions- und Arbeitsbesuche der russischen Delega-
tion geplant sowie bis Sommer 2002 Kooperationen 
mit Armenien, Aserbeidschan, Georgien, Kirg1s1stan 
und der Mongolei. 

Verordnungsentwurf des Europäischen 
Parlaments und des Rates 
für die Schienenverkehrsstatistik 

Das Statistische Amt der Europäischen Gemein-
schaften, Eurostat, legte dem Ausschuß für das 
Stat1st1sche Programm (ASP) auf seiner Sitzung am 
31. Mai 2000 einen „Verordnungsentwurf des Euro-
päischen Parlaments und des Rates für die Schie-
nenverkehrsstat1st1k" vor, der die bisher gültige 
R1chtlin1e 80/1177 /EG des Rates vom 4. Dezember 
1980 über die statistische Erfassung des Eisen-
bahngüterverkehrs 1m Rahmen einer Regionalstati-
stik ersetzen soll. Die Statistik soll damit an verän-
derte Rahmenbedingungen angepaßt und auf Daten 
über den Schienenpersonenverkehr und die Ver-
kehrss1cherhe1t im Eisenbahnverkehr ausgedehnt 
werden. Die Arbeitsgruppe „Schienenverkehrsstati-
stik" hatte den Verordnungsentwurf auf ihren Sitzun-
gen im Januar und im April dieses Jahres über-
arbeitet und dabei wesentliche Kürzungen und Ver-
einfachungen erzielt. 

Der ASP stimmte dem Verordnungsentwurf im 
Grundsatz zu, hielt aber den Text in der vorliegenden 
Fassung noch für zu detailliert. Er wurde deshalb von 
Eurostat nochmals im Sinne einer Rahmenverord-
nung überarbeitet. So sollen zum Beispiel Definitio-
nen und Schwellenwerte erst über ein späteres Ver-
waltungsausschußverfahren festgelegt werden, um 
die Verordnung leichter an Veränderungen anpas-
sen zu können. Noch im November 2000 soll der 
Entwurf als offizieller Kommissionsvorschlag dem 
Europäischen Parlament und dem Rat zugeleitet wer-
den. Mit der Verabschiedung der Verordnung wird im 
laufe des ersten Halbjahrs 2001 gerechnet. Die bis-
herige R1chtl1nie wird dann mit Wirkung vom 1 Januar 
2002 aufgehoben. 

Für die Umsetzung der Verordnung müssen die der-
zeit geltenden nationalen Rechtsgrundlagen zur 
Eisenbahnstatistik und zur Statistik im öffentlichen 
Straßenpersonenverkehr sowie die bestehenden 
Erhebungs- und Aufbereitungsverfahren angepaßt 
werden. 
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Das Gesamtkonzept der Verordnung sieht viertel-
jährliche und jährliche Angaben zur Verkehrsleistung 
1m Personen- und im Güterverkehr vor, wobei die 
jährlichen Daten nach verschiedenen Untergliede-
rungen d1fferenz1ert werden sollen. Sowohl im Per-
sonen- als auch 1m Güterverkehr sind im internatio-
nalen Verkehr Verflechtungsdaten für die einzelnen 
EU-Staaten nachzuweisen. Der intermodale Güter-
verkehr wird ebenfalls jährlich in die Berichterstat-
tung einbezogen Für kleinere Eisenbahnunterneh-
men und im Personenverkehr auch für U-Bahnen und 
Stadtbahnen ist ein vereinfachter Bericht vorgese-
hen. Die Unfallerhebungen sollen sich auf E1sen-
bahnverkehrsunfälle beschränken. Die Verordnung 
verlangt darüber hinaus alle fünf Jahre reg1onal1s1erte 
Quelle-Ziel-Daten zum Eisenbahnpersonen- und 
zum E1senbahngüterverkehr und Daten zur Aus-
lastung des Eisenbahnnetzes. 

Aus dem Inland 
Bundestag stimmt dem Gesetz zur 
Einführung einer Dienstleistungsstatistik zu 

Der Deutsche Bundestag hat am 10. November 2000 
dem Gesetzentwurf der Bundesregierung zur Ein-
führung einer Dienstleistungsstat1st1k in zweiter und 
dritter Lesung zugestimmt. Damit ist dieses Geset-
zesvorhaben einen wichtigen Schritt vorangekom-
men, die abschließende Beratung und Abstimmung 
1m Bundesrat wird noch in diesem Jahr erwartet. 

Mit diesem Gesetz wird es den Statistikern endlich 
möglich, über die Entwicklung in den modernen und 
wirtschaftlich bedeutenden Dienstleistungsberei-
chen Verkehr und Nachrichtenübermittlung, Grund-
stücks- und Wohnungswesen, Vermietung beweg-
licher Sachen und vor allem Unternehmensdienst-
leister, zu berichten. Der Gesetzentwurf sieht vor, die 
Dienstleistungsstatistik jährlich als Stichprobener-
hebung mit Auskunftspflicht bei höchstens 15 % der 
Erhebungseinheiten durchzuführen. Erfragt werden 
Angaben zu Umsätzen, Vorleistungen, Investitionen, 
Erwerbstätigen sowie Löhnen und Gehältern. Die 
Erhebung ist so angelegt, daß auch für die Bundes-
länder repräsentative Ergebnisse in angemessener 
fachlicher Gliederung berechnet werden können 
Zugleich wird Deutschland in die Lage versetzt, die 
Anforderungen der Europäischen Union zur Bericht-
erstattung über die Unternehmensstrukturen in den 
genannten Bereichen zu erfüllen. Auch in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird sich die 
Darstellung des gesamten Dienstleistungsbereichs 
erheblich verbessern 
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Kurznachrichten 
Die erste Erhebung der neuen D1enstle1stungsstat1-
stik ist im Jahr 2001 vorgesehen; dann werden An-
gaben fur das Jahr 2000 ermittelt. Erste Ergebnisse 
werden Mitte 2002 erwartet. 

Weitere Auskünfte erteilt Ludwig Wallacher, Telefon 
(01888) 64385 60. 

Spezialbericht Allergien 
erschienen 

Kaum ein anderes Gesundheitsproblem hat 1m 
vergangenen Jahrzehnt so große Aufmerksamkeit 
erfahren wie die Allergien Die Gesundheitsbericht-
erstattung des Bundes hat deshalb die allergischen 
Krankheiten zum Thema ihres ersten Spezialberichts 
gemacht. 

Mit der knapp 150 Seiten umfassenden Veröffent-
lichung liegt ein weiteres Produkt aus der For-
schungsphase der Gesundheitsberichterstattung 
vor. In ihr sind die w1cht1gsten Informationen zur Häu-
figkeit, zu Risikofaktoren, Präventionsstrateg1en, zur 
Diagnostik, Behandlung, Rehabilitation und zu den 
Kosten der Allergien zusammengestellt. Ergänzt wird 
der Bericht durch eine Beschreibung der derzeitigen 
Situation zur Aus- und Weiterbildung auf dem Gebiet 
der Allergologie sowie durch eine Skizzierung der 
wichtigsten Forschungsaktivitäten. Breiten Raum 
nimmt die Zusammenstellung ep1dem1ologischer 
Daten ein, ist doch die Frage nach den Ursachen fur 
die Zunahme allergischer Krankheiten bis heute 
nicht befr1ed1gend geklärt. 

Der Spezialbericht „Allergien" ergänzt und vertieft die 
Ausführungen zum gleichen Thema in dem 1998 er-
schienenen Gesundheitsbericht für Deutschland. Als 
eigenständige Publikation bietet er auch ausrei-
chend Platz, die vielfältigen Aspekte der allergischen 
Krankheiten ausführlich zu erörtern. Der Bericht be-
schränkt sich dabei nicht auf 1nhaltl1ch-themat1sche 
Schlußfolgerungen, sondern benennt erkennbare 
Def1z1te, die einen Handlungsbedarf der Politik sig-
nalisieren. 

Der Spezialbericht richtet sich insbesondere an alle 
mit Forschung auf den Gebieten der Medizin, Epide-
miologie, Gesundhe1tsokonomie, Gesundheitssy-
stemforschung usw. befaßten Personen sowie an 
Fachleute aus Einrichtungen, Behörden und Institu-
tionen des Gesundheitswesens. Er stellt aber auch 
ein wichtiges Nachschlagewerk für die interessierte 
Öffentlichkeit dar. 

Der Bericht kann zum Preis von 48,00 DM bzw. 24,54 
EUR über die SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH 
(nähere Angaben siehe Impressum) bezogen werden. 
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Kompakt 
Gewerbeanmeldungen im ersten Halbjahr 
2000 rückläufig 

Nach vorläufigen Ergebnissen (mit geschätzten Zah-
len für Hamburg) sind 1m ersten Halbjahr 2000 rund 
831 000 Gewerbebetriebe an-, ab- oder umgemeldet 
worden Die Zahl der Anmeldungen war um 2,1 % 
niedriger als 1m ersten Halbjahr 1999, gleichzeitig 
kam es zu 7,9 % weniger Abmeldungen. 

In den ersten sechs Monaten des Jahres 2000 sind 
bei den Gewerbeämtern 396000 Anmeldungen 
eines Gewerbebetriebes eingegangen. 314 OOOmal 
gaben die Gewerbetreibenden an, einen Betrieb neu 
errichten zu wollen. Bei rund 106000 der angemel-
deten Betriebe ist eine größere wirtschaftliche Sub-
stanz zu vermuten, da sie entweder in ein Register 
oder die Handwerksrolle eingetragen waren oder 
wenigstens einen Arbeitnehmer beschäftigten. Bei 
den übrigen 208000 Anmeldungen wurden diese 
Bedingungen nicht erfüllt, es waren also Kleingewer-
betreibende oder Nebenerwerbsbetriebe. Während 
die Anmeldungen von Betrieben mit größerer wirt-
schaftlicher Bedeutung 1m ersten Halbjahr 2000 um 
3,9 % niedriger waren als vor Jahresfrist, ging die Zahl 
der Anmeldungen von Kleinbetrieben um 2,2% 
zurück. Bei weiteren 65000 Anmeldungen lag Über-
nahme (Kauf, Pacht, Erbfolge), Rechtsformänderung 
oder Gesellschaftereintntt vor (+O, 1 %). In über 17 000 
Fällen verlegten Betriebe lediglich ihren Standort 
(+3,7%). 

Im ersten Halbjahr 2000 wurden 342000 Abmeldun-
gen angezeigt, wobei es sich 1n mehr als 75000 
Fällen um die Aufgabe eines größeren Betriebes 
handelte (-2,7%) 181 OOOmal teilten Kle1ngewerbe-
tre1bende mit, ihren Betrieb aufzugeben oder es 
wurde ein Nebenerwerb abgemeldet (-13,8%). 
Weiterer Anlaß für eine Abmeldung waren in rund 
61 000 Fällen Veräußerung, Gesellschafteraustritt 
oder Änderung der Rechtsform (+0,6%) Bei 25000 
Abmeldungen wurde als Grund eine Verlagerung 
mitgeteilt(+ 6,3 %). 

Außerdem kam es zu 93000 Ummeldungen 1m ersten 
Halb Jahr 2000, sei es, daß eine neue oder zusätzliche 
Tät1gke1t ausgeubt wurde oder ein Umzug innerhalb 
des Meldebezirks stattgefunden hat (-2,6%). 

In den neuen Ländern einschließlich Berlin wurden 1n 
den ersten sechs Monaten des Jahres 2000 79 698 
Anmeldungen verzeichnet (-6,7%). Die Zahl der Ab-
meldungen belief sich für den gleichen Zeitraum auf 
74005 (- 7,9%), die der Ummeldungen auf 27 450 
(-3,1 %). Im fruheren Bundesgebiet (ohne Berlin) 
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Kurznachrichten 
ergaben sich folgende Änderungen be, den Gewer-
beregistrierungen: Anmeldungen -0,8%, Abmel-
dungen-7,8% und Ummeldungen-2,3%. 

Weitere Auskünfte erteilt Brigitte Sal,ng, Telefon 
(0611) 752600. 

Rasanter Anstieg bei den Einfuhren 
von „Handys" 

In den v1ere1nhalb Jahren von Anfang 1996 bis Juni 
2000 wurden mehr als 43 Mill Mobiltelefone nach 
Deutschland importiert. Diese Zahl hätte ausgereicht, 
um rechnerisch mehr als die Hälfte der deutschen 
Bevölkerung mit „Handys" auszustatten. 

Bei näherer Betrachtung zeigt sich die rasante Ent-
wicklung dieses Marktes· Wurden im Jahr 1996 noch 
1,8 Mill. Mobiltelefone aus dem Ausland bezogen, so 
waren es im Jahr 1999 bereits 16,3 Mill, also neunmal 
so viele. 

Fur das Jahr 2000 zeichnet sich ein neues Rekord-
ergebnis ab. In den ersten sechs Monaten dieses 
Jahres wurden bereits 13,5 Mill. Mobiltelefone ein-
gefuhrt. 

Die wichtigsten Lieferländer 1m ersten Halbjahr 2000 
waren China m,t einem Anteil von 20 % und Großbri-
tannien mit einem Anteil von 19 % an der Gesamtzahl 
importierter Handys. Aus den EU-Mitgliedstaaten 
insgesamt stammten 45% aller e,ngefuhrten Mobil-
telefone. 

Die Einfuhrwerte für Mobiltelefone sind in den ver-
gangenen Jahren deutlich zurückgegangen. Wäh-
rend im Jahr 1996 für ein importiertes Handy im 
Durchschnitt 419 DM bezahlt werden mußten, waren 
es 1999 231 DM und im ersten Halbjahr 2000 nur 
noch 205 DM. 

Weitere Auskünfte erteilt Berthold Maurer, Telefon 
(0611) 752492. 

Mehr Getötete auf deutschen 
Autobahnen 

Auf Autobahnen in Deutschland ereigneten sich 
1999 26 600 Unfälle mit Personenschaden (+ 9 % 
gegenüber 1998). Dabei wurden 911 Verkehrsteil-
nehmer getötet, 108 mehr(+ 13 %) als 1998. Im ersten 
Halbjahr 2000 1st ein weiterer Anstieg der Zahl der 
Verkehrstoten zu verzeichnen. Wie die vorläufigen 
Ergebnisse zeigen, ereigneten sich in diesem Zeit-
raum auf Autobahnen 12 200 Unfälle mit Personen-
schaden, 0,3 % weniger als im ersten Halbjahr 1999, 
es wurden dabei aber 10 % mehr Verkehrsteilnehmer 
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getötet, nämlich 450 gegenuber 41 O ,m ersten Halb-
jahr 1999. 

Die meisten Unfälle mit Personenschaden auf Auto-
bahnen (20 500) wurden 1999 von Pkw-Fahrern ver-
ursacht(+ 8% gegenuber 1998). Dabei kamen 610 
Menschen ums Leben (+ 11 %). überproportional 
angestiegen sind Unfälle, die von Fahrern von Güter-
kraftfahrzeugen verursacht wurden(+ 14 % auf 4800). 
Hierbei kamen 220 Personen ums Leben (+18%). 
Be, 850 Unfällen m,t Personenschaden durch Motor-
zweiradfahrer (+ 9 %) wurden 34 Personen getötet 
(+ 17 %). Die hauf1gste Unfallursache, die den bete1-
l1gten Fahrern an Unfällen mit Personenschaden von 
der Pol1ze1 angelastet wurde, war mit 23 % eine nicht 
angepaßte Geschwind1gke1t 11 % der unfallbeteilig-
ten Fahrer hielten den Sicherheitsabstand nicht ein 
und 5 % machten Fehler beim Überholen. 

Weitere Auskünfte erteilt Rudolf Kaiser, Telefon 
(0611) 752498. 

Aufstiegsfortbildungsförderung 
1999 

1999 war das vierte Jahr, in dem Leistungen nach 
dem Aufst1egsfortb1ldungsförderu ngsgesetz (AFBG) 
gewährt wurden. Mit dem AFBG - auch „Meister-
BAföG" genannt-wurde 1996 erstmals für alle Fach-
kräfte e,n gesetzlich verankerter Rechtsanspruch auf 
staatliche Unterstützung für die berufliche Weiterbil-
dung geschaffen. Das AFBG verfolgt das Ziel, Teil-
nehmende an Maßnahmen der beruflichen Fortbil-
dung durch finanzielle Unterstützung abzusichern. 
Ferner soll durch eine verringerte Rückzahlung der 
gewährten Darlehen ein Anreiz geboten werden, den 
Weg 1n die berufliche Selbständigkeit zu wagen. 

Der von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern an-
gestrebte Fortb1ldungsabschluß muß über dem 
Niveau einer Facharbeiter-, Gesellen-, Gehilfen-
prüfung oder eines Berufsfachabschlusses liegen. 
Damit erstreckt sich die Förderung auf alle Bildungs-
maßnahmen ,m Bereich der gewerblichen Wirtschaft, 
der Freien Berufe, der Hauswirtschaft und der Land-
wirtschaft, die gezielt auf entsprechende anerkannte 
Prüfungen nach der Handwerksordnung, dem Berufs-
bildungsgesetz oder nach Bundes- oder Landes-
recht vorbereiten. 

Die Leistungen für die Teilnehmer bestehen aus 
einem sogenannten Maßnahmebeitrag (für Lehr-
gangs- und Prüfungsgebühren), der als einmaliger 
Darlehensbetrag bis zu 20000 DM bere,tgestelltwird. 
Ferner sind Zuschüsse fur den Lebensunterhalt und 
die Kinderbetreuung sowie e,n Unterhaltsdarlehens-
betrag vorgesehen. 
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Erstmals seit Einführung des AFBG nahm die Zahl 
der Geförderten 1m Jahr 1999 nicht zu und blieb mit 
53 767 gegenuber dem VorJahr nahezu konstant. Die 
Förderung wurde überwiegend von männlichen 
Fachkraften genutzt (42 715 oder 79 % aller Geförder-
ten); dementsprechend waren nur 11 052 oder 21 % 
der Geforderten Frauen. Allerdings stieg der Anteil 
der geförderten Frauen gegenüber 1998 um knapp 
10%. 

31 269 oder 58 % der Geförderten nahmen an einer 
Vollze1tfortb1ldung teil. Eine Teilze1tfort-
b i I dun g wählten 22 498 oder 42 % der Geforderten. 
Gegenüber dem VorJahr stieg der Anteil der Teilzeit-
geförderten um rund 3%, während bei den Vollzeit-
geforderten ein ebenso hoher Rückgang zu ver-
zeichnen war 

28% der Teilnehmer bilden sich 1n Maßnahmen mit 
einer Dauer von bis zu einem Jahr fort. Weitere 39 % 
schließen ihre Fortbildung nach zwei Jahren sowie 
24 % nach drei Jahren ab. 

Die Geförderten waren überwiegend zwischen 20 
und 35 Jahren alt, mit 38% hatten die 25- bis unter 
30Jährigen den größten Anteil, gefolgt von den 30 bis 
unter 35 Jahre alten Teilnehmern mit 26% und den 
20- bis unter 25Jährigen mit 17 %. 

Der Fam1l1enstand ist nur von Vollze1tgeförder-
ten anzugeben. Etwa drei Viertel oder rund 74% 
dieser Personen waren alleinstehend. Bei den Teil-
nehmerinnen fiel dieser Anteil mit knapp 80 % sogar 
etwas höher aus als bei den männlichen Teilnehmern 
(etwa 73%). 

52106 Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Fortbil-
dungsmaßnahmen waren 1999 Deutsche im Sinne 
des Grundgesetzes. Dies entsprach einem Anteil 
von 97 % aller Geförderten; dieser Wert wurde 
sowohl fur Voll- und Teilzeitfälle als auch fur Männer 
und Frauen ermittelt Nahezu die Halfte der ausländi-
schen Te1lnehmer/-innen stammten aus Ländern der 
Europäischen Union. 

Eine Verteilung nach F ortb II dun g s stätten zeigte 
für 1999, daß 22 848 Geförderte (rund 43 %) einen 
Lehrgang an öffentlichen Instituten durchführten. An 
zweiter Stelle folgten die öffentlichen Schulen mit 
15 355 Geförderten (29 %). 

Bei den Fortbildungszielen standen Fortbil-
dungsmaßnahmen nach der Handwerksordnung 
(z.B. als Bäcker- oder Zahntechnikerme1ster) mit 
33062 Geförderten an erster Stelle; dies waren etwa 
61 % aller Personen. Nach dem Berufsbildungsge-
setz (z.B. als Fachkaufmann, Fachwirt oder Industrie-
meister) bildeten sich 13481 Teilnehmer/-innen fort; 
dies entsprach einem Viertel aller Personen. Eine 
Fortbildung nach vergleichbarem Bundesrecht (z.B. 
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als Schiffsbetriebsmeister) bzw. Landesrecht (z.B. 
als Fachkrankenpfleger) wurde von 2132 bzw. 5092 
Geförderten durchgeführt. 

Der fJnanz1elle Aufwand betrug 1999 346 Mill. 
DM, davon wurden 297 Mill. DM als Darlehen 
bew1ll1gt und 49 Mill. DM als Zuschuß gewährt. 
Gegenüber 1998 blieb der f1nanz1elle Aufwand ins-
gesamt nahezu konstant. Eine geringe Zunahme von 
1,2 Mill DM (+ 2,5%) wurde beim Zuschuß ausge-
wiesen Geförderte in einer Vollzeitfortbildung erhiel-
ten 1999 knapp 284 Mill. DM, davon wurden rund 
235 Mill DM als Darlehen (129 Mill DM zum Lebens-
unterhalt und 105 Mill. DM als Maßnahmebe1trag) 
bew1ll1gt. Ferner wurden 49 Mill. DM Zuschuß zum 
Lebensunterhalt bzw. zur Kinderbetreuung ausge-
zahlt Geförderte mit einer Teilzeitfortbildung erhiel-
ten 1999 62 Mill. DM - fast ausschließlich als Maß-
nahmebeitrag Darlehen. 

Im Jahr 1999 betrug der durchschnittliche Beitrag 
zum Lebensunterhalt 1 225 DM pro Person und 
Monat (1998· 1211 DM); rund 40% wurden als Zu-
schuß und 60% als Darlehen gewährt. Die Verteilung 
auf Zuschuß und Darlehen blieb unverändert. Das 
Darlehen zur Finanzierung der Lehrgangs- und Prü-
fungsgebuhren ist in diesem Durchschnittsbetrag 
nicht enthalten 

Weitere Ergebnisse, auch gegliedert nach Fortbil-
dungsstätten, können der Fachserie 11 „Bildung und 
Kultur", Reihe 8 „Aufstiegsförderung nach dem Auf-
stiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) 1999" 
entnommen werden, die über den Buchhandel oder 
die Verlagsauslieferung des Verlages Metzler-Poe-
schel (nähere Angaben siehe Impressum) zu be-
ziehen 1st. Ferner können die Ergebnisse auch als 
Online-Produkt unter· http://www-ec.statistik-bund.de/ 
bezogen werden Fachliche Informationen können 
auch direkt beim Statistischen Bundesamt, Gruppe 
VII C, Telefon (0611) 75 2857, Telefax (0611) 753977 
oder E-Mail: bildungsstatist1k@statistik-bund.de 
erfragt werden 

Aspekte der Jugendhilfe 1999 
1999 wurden in Deutschland rund 31 400 Kinder und 
Jugendliche von Jugendämtern in Obhut genom-
men, geringfügig mehr (+0,5%) als 1m Jahr davor. 
Damit fanden die Jugendämter 1m Durchschnitt 
täglich fur 86 Junge Menschen eine vorläufige Unter-
bringung in einem Heim oder bei einer geeigneten 
Person. Solche Unterbringungen erfolgen in erster 
Linie in Krisensituationen, bei denen unmittelbar zum 
Schutz des Kindes oder Jugendlichen gehandelt 
wird, wenn der Betroffene selbst darum bittet, oder 
eine dringende Gefährdung des Kindeswohls die-
ses erfordert. 
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In der Altersgruppe unter 12 Jahren überwog mit 54 % 
der Anteil männlicher Hilfebedurftiger; in der Alters-
gruppe 12 bis unter 18 Jahre uberwogen mit 
annähernd 55 % Madchen und junge Frauen. Uber 
alle Altersgruppen ergab sich ein Anteil weiblicher 
H1lfebedürft1ger von 53 %. 

Im früheren Bundesgebiet wurden rund 20 700 junge 
Menschen in Obhut genommen, in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost rund 10 700 

Die vorläufigen Unterbringungen in Deutschland 
erfolgten zu 

- 34% auf Wunsch des Jungen Menschen selbst, 

- 26 % auf Anregung der Pol1ze1 bzw. einer sonstigen 
Ordnungsbehörde, 

- 23% auf Anregung sozialer Dienste oder des 
Jugendamtes, 

- 9 % auf Wunsch der Eltern oder eines Elternteils 
und zu 

- 9% durch Hinweise sonstiger Personen 
(z.B. Lehrer, Ärzte, Nachbarn, Verwandte). 

Vor der Maßnahme lebten 72 % der Kinder und 
Jugendlichen bei den Eltern oder einem Elternteil. 
Elterliche Überforderung wurde 1n 32% der Fälle als 
eigentlicher Anlaß der lnobhutnahme genannt, Be-
ziehungsprobleme (z.B. zwischen den Eltern oder 
zwischen Kind und Eltern) in 29% der Fälle. 39% der 
Jungen Menschen, die in Obhut genommen wurden, 
waren von zu Hause bzw. aus einem Heim oder einer 
ähnlichen Einrichtung „ausgerissen". 

Im laufe des Jahres 1999 haben 7173 Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene Erziehungs-
hilfen in Form von sozialer Gruppenarbeit abge-
schlossen, 4% mehr als im Jahr davor. Diese Hilfe 
dient der Überwindung von Entwicklungsschwierig-
keiten und Verhaltensproblemen sowie dem Ein-
üben von sozial akzeptierten Formen der Auseinan-
dersetzung mit Gleichaltrigen. 

Die Teilnehmer an der sozialen Gruppenarbeit glie-
dern sich wie folgt: 

- Mit 81 % überwogen die männlichen Teilnehmer, 

- unter 15Jahren alt waren 30% der Teilnehmer, 40% 
waren im Alter von 15 bis unter 18 Jahren und 30 % 
volljährig, 

- 20 % der Betreuten hatten eine ausländische 
Staatsangehörigkeit, 

- die meisten jungen Menschen (82 %) lebten zu 
Beginn der Hilfe bei den Eltern oder einem Eltern-
teil. 
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Überwiegend öffentliche Stellen, insbesondere 
Gerichte und Staatsanwaltschaften (38 %) sowie 
Jugendämter (37%), regten die Teilnahme an der 
sozialen Gruppenarbeit an. Die Eltern taten dies nur 
in 10 %, die Betroffenen, also die jungen Menschen 
selbst, led1gl1ch in 4 % der Fälle. Von Diensten freier 
Wohlfahrtsverbände sowie sonstigen Institutionen 
und Personen ging die Anregung in 11 % der Fälle 
aus. 

Anlaß fur die gruppenpädagogische Hilfe war am 
häufigsten eine Straftat der jungen Menschen (60 % 
der Fälle). Danach folgten Schul- und Ausbildungs-
probleme (22 %) sowie Beziehungsprobleme (16 %). 
Bei den vorgenannten Angaben sind Doppelnen-
nungen möglich. 

Gut ein Drittel (37 %) der Erziehungshilfen nahm 
weniger als drei Monate in Anspruch. Im Durch-
schnitt dauerten sie sieben Monate. 

Weitere Auskt.infte zu diesen und weiteren Aspekten 
der Jugendhilfestatistik erteilt Fritz Paalzow, Telefon 
(01888) 64381 67. 

Aus diesem Heft 
Bericht zu den Umweltökonomischen 
Gesamtrechnungen 2000 

Der vorliegende Beitrag basiert auf 
dem Bericht zu den Umweltökonomi-
schen Gesamtrechnungen 2000, der 

,ZV-V,: vom Präsidenten des Statistischen 
II ..X... 11a Bundesamtes, Johann Hahlen, auf 

einer Pressekonferenz in Frankfurt 
am Main am 17. Oktober 2000 vorgestellt wurde. Aus-
gewählte Ergebnisse der Umweltökonomischen 
Gesamtrechnungen werden in einzelnen Kapiteln 
dargestellt und in ihren Zusammenhängen im 
Schnittbereich zwischen Ökonomie und Umwelt 
erläutert. 

Themenschwerpunkte sind die Produktivität der 
Naturnutzung, der Verbrauch von Energie, die Emis-
sion von Kohlendioxid, die Entnahme von Material 
und Rohstoffen aus der Natur sowie Ausgaben und 
Anlagevermögen fur Umweltschutz und umweltbe-
zogene Steuern. Bericht, Anhangtabellen sowie wei-
tere Informationen zu den Umweltökonomischen Ge-
samtrechnungen stehen auch als download-Ange-
bot im Internet zur Verfügung (http://www.statistik-
bund.de; unter der Rubrik Zahlen und Fakten/ 
Basisdaten/Umwelt/Umweltökonomische Gesamt-
rechnungen). 
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Entwicklung der Frauenerwerbstätigkeit in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost sowie 
im früheren Bundesgebiet 

In dem Aufsatz wird die Entwicklung 
des Erwerbsverhaltens von Frauen 1n 
den neuen Ländern und Berlin-Ost 
der Entwicklung 1m früheren Bundes-
gebiet in den 90er Jahren gegenüber-
gestellt Schwerpunkt der Betrach-

tung ist ein Vergleich der Jahre 1991 und 1999 Damit 
soll ein Überblick gegeben werden, ob und inwieweit 
sich das Erwerbsverhalten von Frauen und deren 
Arbeitsbedingungen 1n dem Jahrzehnt nach der deut-
schen Vereinigung angenahert haben. Die Ergeb-
nisse basieren auf dem Mikrozensus, der mit der jähr-
lichen Befragung von 1 % der Bevolkerung die größte 
Bevölkerungsstichprobe in Deutschland ist. 

Obwohl sich der Anteil der erwerbstätigen Frauen an 
der we1bl1chen Bevölkerung 1m Alter von 15 bis unter 
65 Jahren in den neuen Ländern (1999· 58%) dem 1m 
früheren Bundesgebiet (1999: 57 %) angepaßt hat, 
hatte die eigene Erwerbstätigkeit zur Bestreitung des 
Lebensunterhaltes für die Frauen in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost noch immer eine höhere 
Bedeutung als für die Frauen im fruheren Bundesge-
biet. So gaben 1999 auf die Frage nach der Haupt-
einkommensquelle 36 % der ostdeutschen Frauen, 
aber nur 32% der westdeutschen Frauen ihre eigene 
Erwerbstät1gke1t an. 1991 war die eigene Erwerbstät1g-
ke1t sogar für 42 % der ostdeutschen Frauen die Haupt-
einkommensquelle (westdeutsche Frauen· 32 %). 

Deutliche Unterschiede zeigen sich auch bei der 
rechtlichen Absicherung eines Arbe1tsverhaltnisses, 
die unter anderem 1n der Befristung eines Arbeits-
vertrages zum Ausdruck kommt. In allen Jahren seit 
1991 hatten anteilsmäßig nahezu doppelt so viele 
Arbeitnehmerinnen in den neuen Ländern wie im 
früheren Bundesgebiet einen befristeten Arbeitsver-
trag. So arbeiteten 1m Osten Deutschlands 1999 fast 
14 % aller abhang1g beschäftigten Frauen (ohne Aus-
zubildende) in einem befristeten Arbe1tsverhältn1s 
gegenüber nur 7,5 % im Westen. 1991 lagen die Ver-
gleichsgrößen bei 11 % (Ost) und 6% (West). 

Neue Entwicklungen im Außenhandel 
mit der Eurozone 

Der vorliegende Beitrag beschreibt 
die Entwicklung des Außenhandels 
mit den Ländern der Eurozone im 
Kontext des gesamten deutschen 
Außenhandels, und zwar 1n erster 
Linie für das Jahr 1999 und das erste 
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Halbjahr 2000. Der Aufsatz stellt zunächst die welt-
w1rtschaftl1chen Rahmenbedingungen für den deut-
schen Außenhandel dar und geht im folgenden auch 
auf das Thema der Euro-Schwäche sowie auf den 
Te1lnehmerkre1s der Währungsunion ein. Seit dem 
Erscheinen des letzten Beitrags über den Außen-
handel mit der Eurozone (siehe WiSta 11 /1999) 
besteht Liber den letztgenannten Punkt mehr Klar-
heit, da Griechenland ab 2001 der Währungsunion 
angehören wird, während sich die dänische Bevöl-
kerung in einem Referendum gegen die Gemein-
schaftswährung ausgesprochen hat. Nach einer 
Analyse des deutschen Außenhandels mit einzelnen 
Ländern der Eurozone informiert deswegen ein 
Exkurs über Kennzeichen und Entwicklungen des 
deutsch-griechischen Außenhandels. 

Nachdem der deutsche Außenhandel 1m ersten 
Halbjahr 1999 in beiden Handelsrichtungen aufgrund 
der weltweiten Abschwächungstendenzen infolge 
der Wirtschaftskrisen 1n Asien und Rußland leicht 
rückläufig war, intensivierte er sich in der zweiten 
Jahreshälfte 1999. Die 1m Gesamtjahr 1999 eingetre-
tene Exportsteigerung um 3,0 % gegenüber dem Vor-
Jahr war das Ergebnis eines relativ robusten Aus-
fuhrgeschäftes mit den Ländern der Eurozone 
(+4,1 %) und moderater Zuwächse beim Export in 
„Fremdwährungsländer" (+ 2,2 %). Im ersten Halbjahr 
2000 erreichten die Zuwächse 1m deutschen Außen-
handel hingegen auch im langfr1st1gen Zeitvergleich 
Rekordmarken (Ausfuhr + 18,9 %, Einfuhr + 23,2 % 
Jeweils gegenüber dem ersten HalbJahr 1999), wobei 
sich die Exportsteigerung gleichmäßig auf die 
Länder der Eurozone und die übrige Welt verteilte. 

Zur Höhe und Struktur der Ausgaben 
privater Haushalte in Deutschland 

m 
Aus den Aufzeichnungen von rund 
62 000 Haushalten, die an der Ein-
kommens- und Verbrauchsstich-
probe 1998 teilnahmen, werden Höhe 
und Struktur der Ausgaben für die 
privaten Haushalte insgesamt, für 

ausgewählte Haushaltstypen sowie in Abhäng1gke1t 
von der Einkommenslage dargestellt. Zusätzlich 
werden die Ausgaben der privaten Haushalte einer 
saisonalen Betrachtung unterzogen. Abschließend 
wird kurz auf die Librigen Ausgaben der Haushalte 
(außerhalb der Privaten Konsumausgaben) und die 
Ersparnis eingegangen. 

Mehr als drei Viertel der ausgabefäh1gen Einkom-
men und Einnahmen verwendeten die privaten Haus-
halte in Deutschland 1998 für Konsumausgaben. Das 
waren hochgerechnet fast 1 780 Mrd. DM. Im Osten 

809 



Kurznachrichten 
Deutschlands verwendeten die Haushalte 81 % der 
ausgabefah1gen Einkommen und Einnahmen für den 
privaten Konsum, 1m Westen waren es 77%. Bedingt 
durch die untersch1edl1che Einkommenshöhe lagen 
die Ausgaben der ostdeutschen Haushalte Jedoch 
1m Schnitt pro Monat um 846 DM unter denen der 
westdeutschen Haushalte. Etwa 52 % der Privaten 
Konsumausgaben entfielen auf die Grundbedürf-
nisse Wohnen, Ernähren und Kleiden. Das waren je 
Haushalt 1m früheren Bundesgebiet rund 2165 DM 
pro Monat. Haushalte in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost setzten dafür rund 1 724 DM ein, das 
waren 80% der Summe, die Haushalte 1m früheren 
Bundesgebiet dafür ausgaben. 

Zwischen 1993 und 1998 nahmen die Konsumaus-
gaben der privaten Haushalte um 17% zu, obwohl 
die Haushaltsnettoeinkommen im gleichen Zeitraum 
lediglich um 10% stiegen. Dies ging zu Lasten der 
Spartätigkeit. Sowohl im früheren Bundesgebiet als 
auch in den neuen Ländern und Berlin-Ost sank die 
Sparquote zwischen 1993 und 1998 von 13, 1 auf 
11,9% bzw. von 12,2 auf 10,8 % Die zwischen 1993 
und 1998 erfolgte Zunahme der Privaten Konsum-
ausgaben um 580 DM (fruheres Bundesgebiet: 550 
DM, neue Länder und Berlin-Ost: 650 DM) war in 
beiden Teilen Deutschlands zu etwa zwei Drittel auf 
steigende Ausgaben fur das Wohnen zurückzu-
führen. 

Ein umfangreicher Tabellenteil, der u a. Daten zur 
Höhe und Struktur der Privaten Konsumausgaben 
nach Haushaltsgröße, sozialer Stellung und Alter des 
Haupteinkommensbeziehers umfaßt, bietet Interes-
senten eine verläßliche Datengrundlage für weitere 
Untersuchungen 

Neuberechnung des 
Index der Großhandelsverkaufspreise 
auf Basis 1995 

Mit dem Berichtsmonat Oktober 2000 
wird der Index der Großhandelsver-
kaufspre1se auf das Bas1s1ahr 1995 
umgestellt. Im Rahmen der turnus-
mäßigen Indexreform wurde das 
Berechnungsschema grundlegend 

überarbeitet und an aktuelle Verhältnisse angepaßt. 

Bemerkenswerte Änderungen gegenüber dem bis-
herigen Ergebnisnachweis ergeben sich durch die 
Einführung der neuen, europaweit harmonisierten 
Klassifikationen. Die dadurch erreichte bessere inter-
nationale Vergleichbarkeit wird zwangsläufig mit 
einem Bruch im längerfristigen zeitlichen Vergleich 
erkauft. 
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Die Ergebnisse der Neuberechnung auf Basis 1995 
liegen ab Januar 1995 vor und ersetzen ab diesem 
Zeitpunkt die bisher auf Basis 1991 veröffentlichten 
Ergebnisse. 

Preise im Oktober 2000 

Im Vergleich zum Monat zuvor 
stiegen im Oktober 2000 der Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte um + 0,5 % und der Index 
der Großhandelsverkaufspreise um 
+ 0,2 %. Der Index der Einzelhandels-

preise ging 1m Oktober 2000 im Vormonatsvergleich 
um 0,2 % zurück Auch der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte war im Oktober 2000 
im Vormonatsvergleich mit -0,2 % ruckläufig. 

Im Vergleich zum Vorjahresmonat erhöhten sich die 
Preise im Oktober 2000 auf allen Wirtschaftsstufen 
Der Preisauftrieb betrug +4,6% bei den Erzeuger-
preisen, + 7,4 % bei den Großhandelsverkaufs-
pre1sen, + 1,6 % bei den Einzelhandelspreisen und 
+ 2,4 % bei den Preisen für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte. 

Die Preisentwicklung bei den Mineralölerzeugnissen 
lieferte 1m Oktober 2000 - wie auch in den Monaten 
zuvor - einen entscheidenden Beitrag zum Anstieg 
der Gesamtindizes. Die anhaltenden Preiserhöhun-
gen für Mineralölerzeugnisse seit letztem Jahr haben 
sich inzwischen auf hohe zweistellige Jahresraten 
summiert. Sie betrugen 1m Oktober 20001m Vorjahres-
vergleich+ 33,8 % bei den Erzeugerpreisen,+ 39,2 % 
bei den Großhandelsverkaufspre1sen und + 22,4 % 
bei den Verbraucherpreisen. 
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Kurznachrichten 
Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 

Der arbe1tstägl1ch bereinigte Produktionsindex des 
Produzierenden Gewerbes lag im September 2000 
mit einem Stand von 122,1 (1995 = 100) um 4,9% 
höher als im September 1999. 

Produktionsindex 
für das Produzierende Gewerbe insgesamt 

1995 = 100 

Meßzahlen Arbe1tstaghch bereinigter Wert Meßzahlen 
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Einzelhandel 

Die Einzelhandelsunternehmen in Deutschland setz-
ten im September 2000 nominal 5,3 % und real 3,2 % 
mehr als 1m September 1999 um. In den ersten neun 
Monaten des Jahres 2000 wurden nominal 3,6 % und 
real 2,5% mehr als im vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum abgesetzt. 

Im September 2000 verzeichneten fast alle Branchen 
des Einzelhandels nominal und real höhere Umsätze 
als im Vorjahresmonat: Der Einzelhandel nicht 1n Ver-
kaufsräumen, zu dem sowohl der Versandhandel wie 
auch der Brennstoffhandel zählen (nominal+ 16,7 %, 
real -3,0 %), der sonstige Facheinzelhandel, der 
Gebrauchs- und Verbrauchsgüter (u.a. Möbel, Elek-
trogeräte, Bekleidung) anbietet (nominal+ 6,5 %, real 
+6,4%), der Facheinzelhandel mit medizinischen, 
orthopädischen und kosmetischen Artikeln sowie 
die Apotheken (nominal + 3,0 %, real + 2,5 %), der 
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (nominal 
+ 2,7 %, real+ 2,4 %). Umsatzeinbußen aber hatte der 
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren (nominal -0,9 %, real -1,7 %) 
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Im September 2000 wurde 1m Vergleich zum August 
2000 im Einzelhandel nach Kalender- und Saisonbe-
reinigung nominal 0,2 % mehr und real 0,6 % weniger 
abgesetzt. 

Einzelhandel 
Umsatz in 1ewe1l1gen Preisen (nominal) 

1995=100 

Meßzahlen Meßzahlen 
130 130 ~-----------------, 

Ongmalwert 
120 1--------,11------tt------tt-----1 120 

Koniunktur-
Komponente 

80 h-T-mm....-r,~~~mm....-r,~~mm....-r,-,-,-l 
J A J O J A J O J A J O J A J 

1997 1998 1999 2000 

90 

80 

Stat1st1sches Bundesamt 2000 - 01 - 0027 

Außenhandel 

Im September 2000 wurden von Deutschland Waren 
im Wert von 96,1 Mrd. DM ausgeführt und Waren im 
Wert von 88,9 Mrd. DM eingeführt. Gegenüber Sep-
tember 1999 ist dies eine Steigerung um 14,3 % bei 
der Ausfuhr und um 21,4 % bei der Einfuhr. Die hohen 
Zuwachsraten sind zum Teil auf einen Anstieg der 
Außenhandelspreise zurückzuführen. So legten die 
Einfuhrpreise nicht zuletzt aufgrund der hohen 
Rohölpreise 1m September 2000 gegenüber August 
um 2,3 % zu und waren damit um 13,4 % höher als im 
September 1999. Der Einfuhrpreisindex ohne Erdöl 
und Mineralölerzeugnisse lag im September 2000 
um 8,1 % über dem Niveau des VorJahrs. Die Aus-
fuhrpreise stiegen gegenüber dem Vormonat um 
0,6 %. Damit waren sie um 4,2 % höher als im Vorjahr. 

Die hohen Einfuhren führten dazu, daß der Außen-
handelsüberschuß im bisherigen Jahresverlauf ge-
ringer ausfiel als 1m Vorjahr. Von Januar bis Septem-
ber 2000 belief er sich auf 79,7 Mrd. DM (Januar bis 
September 1999: 91,7 Mrd. DM). Dies reichte nicht 
aus, um die anderen Te1lb1lanzen der Leistungsbilanz 
auszugleichen Nach vorläufigen Berechnungen der 
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Kurznachrichten 
Deutschen Bundesbank belief sich das Defizit in der 
Leistungsbilanz zwischen Januar und September 
2000 auf 40,0 Mrd. DM. 

Außenhandel 
Mrd DM Mrd.DM 
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Die nach dem „Berliner Verfahren, Version 4" be-
rechnete Zeitreihenzerlegung zeigt, daß sich der 
Außenhandel weiterhin auf Wachstumskurs befindet. 
Die Trend-Konjunktur-Komponenten, die die mittel-
und langfristigen Grundtendenzen von Zeitreihen be-
schreiben, wiesen im September 2000 gegenüber 
dem Vormonat bei den Exporten einen Zuwachs von 
0,9% und bei den Importen von 1,5 % aus. Tatsächlich 
stieg der Außenhandel im September 2000 gegen-
über dem traditionell etwas schwächeren Ferien-
monat August um 4,2% bei den Ausfuhren und um 
1,3 % bei den Einfuhren. Kalender- und saisonberei-
nigt ergaben sich mit 0,7 % bei den Ausfuhren und 
2, 1 % bei den Einfuhren etwas geringere Zuwachs-
raten. 

812 Statrstrsches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 11 /2000 



Bericht zu den 
Umweltökonomischen 
Gesamtrechnungen 2000 

Der vorliegende Beitrag basiert auf dem Bencht zu den 
Umweltokonom1schen Gesamtrechnungen 2000, der vom 
Pras1denten des Statistischen Bundesamtes, Johann 
Hahlen, auf einer Pressekonferenz in Frankfurt am Main 
am 17 Oktober 2000 vorgestellt wurde Ausgewahlte 
Ergebnisse der Umweltokonom1schen Gesamtrechnungen 
werden in einzelnen Kapiteln dargestellt und in ihren 
Zusammenhängen 1m Schnittbereich zwischen Okonom1e 
und Umwelt erlautert. Bencht, Anhangtabellen sowie 
weitere lnformatwnen zu den Umweltokonom1schen 
Gesamtrechnungen stehen auch als download-Angebot 
1m Internet zur Verfügung (http llwww statist1k-bund de; 
unter der Rubnk Zahlen und Fakten/Basisdaten! 
Umwelt!Umweltokonom1sche Gesamtrechnungen). 

1 Zur Produktivität der Naturnutzung 

Jede wirtschaftliche Akt1vitat, sei es Produktion von Gutem 
und D1enstle1stungen, sei es Konsum, 1st mit der Nutzung 

unserer naturl1chen Umwelt verbunden D1e Natur wird 
dabei in vielfalt1ger Weise in Anspruch genommen Es wer-
den Materialien als Rohstoffe der Natur entnommen, die 
Flache dient als Standort für wirtschaftliche Akt1v1taten und 
bei der Abgabe von Rest- und Schadstoffen wird die Natur 
als Senke, das heißt indem sie Stoffe aufnimmt, genutzt1) 

Ein dem Nachhaltigke1tspnnz1p verpflichtetes Wirtschaften 
verlangt einen möglichst schonenden Umgang mit der 
Natur, damit auch den nachfolgenden Generationen noch 
eine intakte Umwelt zur Verfügung steht Messen laßt sich 
die Inanspruchnahme der Umwelt uber die Menge der 
naturl1chen Einsatzfaktoren, wie Rohstoffverbrauch, 
Energieverbrauch sowie die Art und Intensität der Boden-
nutzung. D1e Nutzung der Natur als Senke fur Rest- und 
Schadstoffe kann nur mittelbar gemessen werden, und 
zwar durch die Menge der abgegebenen Rest- und Schad-
stoffe Setzt man die einzelnen in physischen Einheiten ge-
messenen Mengen in Beziehung zur wirtschaftlichen Lei-
stung, dann lassen sich - ahnl1ch wie bei der Betrachtung 
der w1rtschaftl1chen Einsatzfaktoren Arbeit und Kapital -
Produkt1v1taten als ein Indikator fur die Effizienz der Nut-
zung natürlicher Einsatzfaktoren errechnen. D1e Entwick-
lung von Menge und Produkt1v1tät der einzelnen Umwelt-

1) Neben der Senkenfunktion sind weitere Leistungen der Natur. wie z B Pufferfunktion. 
Erholungsfunktion und Produktionsfunkt1on, zu nennen 

Tabelle 1: Einsatz von Umweltressourcen fur wirtschaftliche Zwecke 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1991 
1 

1992 
1 

1993 
1 

1994 
1 

1995 
1 

1996 
1 

19971) 
1 

19981) 
1 

19991) 

Produktionsfaktoren 
Pnmarenerg1everbrauch Peta1oule 14467 14150 14179 14078 14269 14 746 14574 14454 14200 
Rohstoffentnahme und Import') Mill t 1460 1479 1413 1 533 1485 1458 1440 1421 1413 
Wasserentnahme aus der Natur') Mill m' 51344 49852 48150 48972 48909 
Treibhausgase Mill t 1148 1094 1 073 1 054 1051 1067 1031 1 007 
dar Kohlend1ox1d Mill t 976 928 918 904 903 924 893 886 861 
Versauerungsgase Mill t 5,7 4.9 4,5 3,9 3,5 2,8 2,6 2,5 
Abfall Mill t 354 371 363 379 365 
Wasserabgabe an die Natur') Mill m' 51148 49665 47966 48 787 48724 
Siedlungs- und Verkehrsflache5) km' 40305 42052 42495 
Arbeitsstunden Mrd Std 59 60 58 58 57 56 56 57 57 
Abschreibungen (Preise von 1995) Mrd DM 447 472 492 507 521 535 547 562 578 
nachrichtlich 
Bruttoinlandsprodukt 1n Preisen von 1995 Mrd DM 3346 3421 3384 3463 3523 3550 3600 3674 3731 

Produktionsfaktoren (Deutschland 1991 bzw 1993-100) 
Pnmarenerg1everbrauch - 100 97,8 98,0 97,3 98,6 101,9 100,7 99,9 98,2 
Rohstoffentnahme und Import') - 100 101,3 96,8 105,0 101,7 99,8 98,6 97,3 96,8 
Wasserentnahme aus der Natur') - 100 97,1 93,8 95,4 95,3 
Treibhausgase - 100 95,3 93,4 91,8 91,5 92,9 89,8 87,7 
dar Kohlend1ox1d - 100 95,0 94,0 92,6 92,5 94,6 91,4 90,7 88,2 
Versauerungsgase - 100 85,7 78.0 67,9 60,6 49,0 46,1 44,1 
Abfall - 100 104,9 102,5 107,/ 103,2 
Wasserabgabe an die Natur') - 100 97,1 93,8 95.4 95,3 
Siedlungs- und Verkehrsflache5) - 100 104,3 105,4 
Arbeitsstunden - 100 100,7 98,2 97,6 96,3 94,8 94,3 95,4 96,0 
Abschreibungen (Preise von 1995) - 100 105,5 110,0 113,5 116,6 119,7 122,5 125,6 129,3 

Bruttoinlandsprodukt 1m Verhaltnis zu Produktionsfaktoren 
(Deutschland 1991 bzw 1993 - 100) 

Pnmarenerg1everbrauch - 100 104,5 103,2 106,4 106,7 104, 1 106,8 109,9 113,6 
Rohstoffentnahme und Import') - 100 100,9 104,5 98,5 103,5 106,3 109,1 112,8 115,2 
Wasserentnahme aus der Natur') - 100 105,3 107,8 108,5 110,5 
Treibhausgase - 100 107,3 108.2 112.7 115,0 114,2 119,8 125,2 
dar Kohlend1ox1d - 100 107,6 107,6 111,8 113,8 112,1 117,7 121,0 126,4 
Versauerungsgase - 100 119,3 129,7 152,5 173,6 216,5 233,4 248,8 
Abfall - 100 97,5 98.7 96,6 102,1 
Wasserabgabe an die Natur4) - 100 105,3 107,8 108,5 110,5 
Siedlungs- und Verkehrsflache') - 100 102,0 103,0 
Arbeitsstunden - 100 101,6 103,0 106,0 109,4 111,9 114,1 115,1 116,1 
Abschreibungen (Preise von 1995) - 100 96,9 91,9 91,2 90,3 88,7 87,8 87,4 86,2 

1) Zum Teil geschatzt - 2) Verwertete Entnahme ab1?t1scher Rohstoffe und 1mport1erte ab1ot1sche Guter - 3) Einschl Fremd- und Regenwasser - 4) Einschl Fremd- und Regenwasser, Verluste bei der 
Wasserverteilung und Verdunstung - 5) Gemaß Flachenerhebung (Stichtag 1st der 31 Dezember des Vor1ahres, also BenchtsJahre 1992 und 1996) sowie vorlauf1ger Schatzung des Bundesamtes fur 
Bauwesen und Raumordnung (Stichtag 1st der 31 Dezember des Voqahres, also Benchts1ahr 1997) 
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Einsatzfaktoren 
Fur die Nutzung folgender Einsatzfaktoren aus der Okonom1e und 
aus der Natur konnen Produkt1v1taten dargestellt werden (siehe 
Tabellen 1 und 2) 

Nutzung okonom1scher Faktoren 

Arbeit 

Kapital 

- Arbeitsvolumen als geleistete 
Arbeitsstunden (Mill Std) 

- Kapitalnutzung als Abschreibungen 
(Mill DM 1n Preisen von 1995) 

Natur als Ressourcenquelle 

Flache - Flachen1nanspruchnahme als Siedlungs-
und Verkehrsflache (Mill km2) 

Energie - Energieverbrauch als Verbrauch von 
Primarenerg1e (Peta1oule) 

Rohstoffe - Rohstoffverbrauch hier gemessen als 
Entnahme von verwerteten ab1ot1schen 
Rohstoffen aus der 1nland1schen Natur zu-
zugl1ch 1mport1erter ab1ot1scher Guter(M1II t) 

Wasser - Wasserverbrauch als Entnahme von 
Wasser aus der Natur (Mill m3) 

Natur als Senke fur Rest- und Schadstoffe 

Treibhausgase - Belastung der Umwelt durch die Em1ss1on 
von T re1bhausgasen 

Versauerungsgase - Belastung der Umwelt durch die Em1ss1on 
von Versauerungsgasen 

Abfall - Belastung der Umwelt durch die Abgabe 
von Abfall an die Natur 

Abwasser - Belastung der Umwelt durch die Abgabe 
von genutztem Wasser an die Natur 

einsatzfaktoren zeigt allerdings nur, ob und 1nw1ewe1t ein 
schonenderer Umgang mit dem Jeweiligen Faktor statt-
findet Dieser Indikator erlaubt keine Aussage daruber, in 
welchem Umfang das Ziel der Nachhalt1gke1t erreicht 
wurde 

Tabelle 2· Einsatz von Umweltressourcen 
fur wirtschaftliche Zwecke 

Fruheres Bundesgebiet 

Gegenstand E1nhe1t 1960 
1 

1970 
1 

1980 der Nachwe1sung 

Pnmarenerg1everbrauch Peta1oule 6198 9870 11 436 
Rohstoffentnahme und Import') Mill t 757 1 079 1195 
Wasserentnahme aus der Natur') Mill m3 20260 
Treibhausgase Mill t 555 907 950 
dar Kohlend1ox1d Mill t 555 744 792 
Versauerungsgase Mill t 4 5 5 
Abfall Mill t 219 
Wasse1abgabe an die Natur') Mill mJ 20121 
Siedlungs- und Verkehrsflache') km' 18 780 27310 
Arbeitsstunden Mrd Std 56 52 47 
Abschreibungen (Preise von 1991) Mrd DM 78 158 242 
nachrichtlich 
Bruttoinlandsprodukt unrev1d1ert 

1n Preisen von 1991 Mrd DM 1 000 1 543 2018 

1 

1990 

11 495 
1130 

46440 
857 
700 

2 
320 

46271 
30452 

46 
318 

2520 

'I Verwertete Entnahme ab1ot1scher Rohstoffe und 1mport1erte ab1ot1sche Guter - ') Einschl 
Fremd- und Regenwasser - 'I Einschl Fremd- und Regenwasser, Verluste bei der 
Wasserverteilung und Verdunstung - ') Gemaß Flachenerhebung (Stichtag 1st der 31 
Dezember des Vor1ahres, also Benchts1ahre 1992 und 1996) sowie vorlauf1ger Schatzung des 
Bundesamtes fur Bauwesen und Raumordnung (Stichtag 1st der 31 Dezember des Vor1ahres. 
also Benchts1ahr 1997) 

In Deutschland hat sich der mengenmaß1ge Einsatz der 
einzelnen Naturfaktoren in den 90er Jahren untersch1edl1ch 
entwickelt Die Natur als Ressourcenquelle wurde 
1999 in ihrer Funktion als Rohstoff- und Energ1el1eferant 
etwas weniger in Anspruch genommen als 1991 (siehe 
Schaubilder 1 und 2) Der Rohstoffverbrauch ging um 3,2 %, 
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Schaubild 1 

Einsatz von Umweltressourcen 
für wirtschaftliche Zwecke 

Veränderung 1999 gegenüber 1991 1n % 

Energie 

Rohstoffentnahme 
und Import 
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1) Veranderung 1998 gegenuber 1993 - 2) Veranderung 1999 gegenuber 1990 
-15% - 3) Veranderung 1998 gegenuber 1991 
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der Energieverbrauch um 1,8% zuruck Der Ruckgang des 
Energieverbrauchs 1st u a. auf einen effizienteren Energie-
einsatz, der durch Maßnahmen zur Energieeinsparung 
unterstützt wurde, zuruckzufuhren Die Entwicklung des 
Energieverbrauchs war außerdem - von den w1tterungs-
bed1ngten Schwankungen abgesehen - durch den deutl-
ichen Ruckgang des Energ1ee1nsatzes 1n den neuen Län-
dern zu Beginn der 90er Jahre beeinflußt Beim Rohstoff-
verbrauch schlugen vor allem Schwankungen bei der 
Nachfrage nach Baurohstoffen durch 

Die Siedlungs- und Verkehrsfläche stieg nach ersten vor-
läufigen Schätzungen des Bundesamtes für Bauwesen 
und Raumordnung fur das Jahr 1998 zwischen 1993 und 
1998 von 40305 km2 auf 42495 km2 (+ 5,4%) Dies ent-
spricht einem Zuwachs von 120 ha pro Tag 2) 

Die Inanspruchnahme der Natur a I s Senke für Rest-
und Schadstoffe 1st seit 1991 1m Bereich der Luftemissio-
nen deutlich zuruckgegangen Gegenuber dem Jahr 1990 
(dem BezugsJahr fur das Ziel der Bundesregierung zur 
Reduzierung des Ausstoßes an Kohlendioxid) hat sich die 
Abgabe von Kohlend1ox1d (C02) um 15 % vermindert. Auf 
Basis des Jahres 1991, das in diesem Bericht aus Gründen 
der Datenverfügbarkeit durchga.ng1g als Bas1s1ahr verwen-
det wird, ergibt sich ein Rückgang des C02-Ausstoßes um 
fast 12 % Die Abgabe an Versauerungsgasen verminderte 

2) Dte durch die Flachenrnanspruchnahme fur Siedlungs- und Verkehrs11achen ver-
ursachten Bee1ntracht1gungen von Natur und Landschaft werden te1lwe1se durch Aus-
gleichs- oder Ersatzmaßnahmen kompensiert (§§ 8, 8a Bundesnaturschutzgesetz). 
quant1tat1ve Aussagen hierzu sind derzeit noch nicht mogllch 
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Schaubild 2 

Einsatz von Umweltressourcen 
für wirtschaftliche Zwecke 
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sich zwischen 1991 und 1998 um 56 % Die 1m Vergleich 
zum Energieverbrauch deutlich gunst1gere Entwicklung 
beim Ausstoß von Kohlend1ox1d 1st vor allem auf den ver-
starkten Einsatz weniger kohlenstoffhalt1ger Energ1etrager 
zuruckzuführen Neben dem vermehrten Einsatz von Erd-
gas wurden insbesondere in den neuen Landern altere 
Braunkohlekraftwerke stillgelegt Der starke Ruckgang bei 
der Abgabe von Versauerungsgasen 1st vor allem das 
Ergebnis der Rauchgasentschwefelung 

Das Bruttoinlandsprodukt erhohte sich pre1sberein1gt 
zwischen 1991 und 1999 um 11,5 % Der vom Wirtschafts-
wachstum ausgehende Druck zur Nutzung der Natur ent-
wickelte sich damit 1m betrachteten Zeitraum vergle1chs-
we1se moderat Zwischen 1991 und 1999 hat sich die Zahl 
der geleisteten Arbeitsstunden um 4,0 % verringert. Ver-
glichen mit dem Rückgang bei der Nutzung des Faktors 
Arbeit hat sich die Inanspruchnahme der Umwelt durch 
Em1ss1onen von Kohlend1ox1d und Versauerungsgasen 
zwar stärker vermindert, aber die Einsparungen bei den 
Faktoren Energie und Rohstoffe fielen deutlich schwacher 
aus als bei den geleisteten Arbeitsstunden 

Eine langerfr1st1ge Betrachtung derabsolutenEnt-
w1cklung der Einsatzmenge naturl1cher Faktoren zeigt, daß 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 11/2000 

deren Nutzung 1m Zeitraum von 1960 bis 1980 gestiegen, 
in den 80er und 90er Jahren aber-mit Ausnahme der Sied-
lungs- und Verkehrs/lache - wieder zuruckgegangen 1st 
(siehe Schaubild 3 auf S 816) 

Im Zeitraum 1960 bis 1980 ergibt sich fur das fruhere Bun-
desgebiet - gesamtdeutsche Zahlen liegen erst ab dem 
Jahr 1991 vor- bei allen betrachteten Umwelteinsatzfakto-
ren eine deutliche Zunahme der beanspruchten Mengen. 
So stieg der Energieverbrauch in diesem Ze1tabschn1tt um 
durchschn1ttl1ch 3, 1 % pro Jahr, der Rohstoffverbrauch 
erhöhte sich 1m Durchschnitt um 2,3 % Jahrl1ch, die Inan-
spruchnahme der Flache fur Siedlungs- und Verkehrs-
zwecke weitete sich 1ahrl1ch um 1,8 % aus und der Kohlen-
d1ox1dausstoß nahm ebenfalls um durchschn1ttl1ch 1,8 % 
pro Jahr zu. Bei den Versauerungsgasen war ein ver-
gle1chswe1se geringer Anstieg von 0,6% Jährlich zu beob-
achten 

In den 80er Jahren waren 1m fruheren Bundesgebiet ähn-
liche Tendenzen zu verzeichnen wie 1m ersten Jahrzehnt 
nach der deutschen Vereinigung, das heißt ein fast unver-
änderter Energieverbrauch, ein leicht rucklauf1ger Roh-
stoffverbrauch, eine 1ahresdurchschn1ttl1che Zunahme der 
Siedlungs- und Verkehrsflache um 1,4% in den 80er und 
um 1, 1 % 1n den 90er Jahren, eine Verminderung des Kohlen-
d1ox1dausstoßes um 1, 1 bzw 1,6 % pro Jahr Der Ruckgang 
bei der abgegebenen Menge von Versauerungsgasen hat 
sich 1n den 90er Jahren mit durchschnittlich 11,0 % pro Jahr 
1m Vergleich zu den 80er Jahren (- 7,5 %) noch einmal 
deutlich beschleunigt 

Allerdings hat sich die w1rtschaftl1che Akt1v1tät und damit 
auch der von der w1rtschaftl1chen Entwicklung ausgehende 
Druck zur Nutzung der naturl1chen Einsatzfaktoren 1n lang-
fristiger Betrachtung abgeschwacht Im Zeitraum von 1960 
bis 1980 war die 1ahresdurchschnittl1che Zunahme des 
pre1sbere1nigten Bruttoinlandsprodukts 1m früheren Bun-
desgebiet mit 3,6% erheblich und 1n den 80er Jahren mit 
2,2 % immer noch deutlich hoher als in den 90er Jahren 
(+1,4%) 

Dies fuhrt unter dem Gesichtspunkt der Eff1z1enz der Inan-
spruchnahme natürlicher Einsatzfaktoren zu einer anderen 
Bewertung als bei der Betrachtung der absoluten Mengen 
Die E ff I z I e n z bei der Nutzung der naturl1chen Einsatz-
faktoren - gemessen als Produkt1vitat, das heißt als reales 
Bruttoinlandsprodukt Je E1nhe1t eines E1nsatzfaktors3) -
erhohte sich fur alle betrachteten Faktoren mit Ausnahme 
der Siedlungs- und Verkehrsfläche bereits im Zeitraum 
1960 bis 1980, allerdings deutlich schwacher als in den 
letzten beiden Jahrzehnten (siehe Schaubild 4). Vergleicht 

3) D1e Produkt1v1tat druckt aus. wie eff1z1ent eine Volkswirtschaft mit dem Einsatz von 
Arbeit, Kapital und Natur umgeht Direkt untereinander vergleichbar sind diese Faktoren 
wegen ihrer untersch1edl1chen Beschaffenheit und Funktionen nicht D1e Beobachtung 
ihrer Entwicklung uber langere Zeitraume kann aber daruber Auskunft geben, wie sich 
das Verhaltnis dieser Faktoren verandert 
Zu beachten 1st, daß bei der Berechnung der Produkt1v1tat der gesamte reale Ertrag der 
wirtschaftlichen Tat1gke1t ausschl1eßl1ch auf den 1ewe1l1gen Produktionsfaktor bezogen 
wird, obwohl das Produkt aus dem Zusammenwirken samtl1cher Produktionsfaktoren 
entsteht D1e ermittelte Produkt1v1tat kann deshalb nur als grober Onent1erungsmaßstab 
dienen 
D1e Umstellung der Berechnung des Bruttoinlandsproduktes auf das Europa1sche 
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 1995) mit gle1chze1t1gem Wechsel 
des Bas1s1ahres auf 1995 hat Auswirkungen auf die Entwicklung der Produkt1v1taten 1m 
Zeitverlauf. so daß die Zahlen mit vorherigen Veroffentl1chungen nicht vergleichbar sind 
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Energie 

Rohstoffe 

Siedlungs- und 
Verkehrsfläche 

C02 

Versauerungsgase 

Arbeitsstunden 

Bruttoinlands-
produkt (real) 1) 

Schaubild 3 

Einsatz von Umweltressourcen für wirtschaftliche Zwecke 
Mengenentwicklung 1960 bis 1999 

Durchschnittliche jahrl1che Veränderung in % 

Früheres Bundesgebiet 
1960 - 1980 1980 - 1990 

0,1 

-0,2 

2,2 

Deutschland 
1991 - 1999 

-0,2 

1 

%-12 -10 -8 -6 -4 -2 0 2 4 -12 -10 -8 -6 -4 -2 0 2 4 -12 -10 -8 -6 -4 -2 0 2 4% 

1) B1s 1990 1n Preisen von 1991, ab 1991 1n Preisen von 1995-2) 1993 bis 1998-3) 1991 bis 1998 

man die letzten beiden Jahrzehnte m1te1nander, dann zeigt 
sich, daß die durchschn1ttl1che Produkt1v1tatsentw1cklung 
bei den betrachteten Einsatzfaktoren 1n den 90er Jahren 
zumeist niedriger war als in den 80er Jahren So vermin-
derte sich der Jahresdurchschn1ttliche Anstieg der Ener-
gieproduktivität von 2,2 auf 1,6%, die Zunahme der Roh-
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stoffproduktivität verlangsamte sich von 2,8 auf 1,8 % und 
der Jahresdurchschn1ttl1che Anstieg bei der Flächenpro-
dukt1v1tat ging von 0,7 auf 0,6% zuruck D1e Produktivitäts-
zunahme bei der Inanspruchnahme der Natur als Senke fur 
Kohlendioxid verminderte sich von durchschn1ttl1ch 3,4% 
1n den 80er auf 3,0% 1n den 90er Jahren Eine Ausnahme 

Schaubild 4 

Energie 

Rohstoffe 

Siedlungs- und 
Verkehrsfläche 

C02 

Versauerungsgase 

Arbeitsstunden 

Einsatz von Umweltressourcen für wirtschaftliche Zwecke 
Produkt1v·1tat (reales Bruttoinlandsprodukt je E1nhe1t des Einsatzfaktors) 1960 bis 1999 

Durchschnittliche Jährliche Veranderung 1n % 

Früheres Bundesgebiet 
1960 - 1980 1980 -1990 

10,5 

4,5 

Deutschland 
1991 - 1999 

13,92) 

%0 2 4 6 8 10 12 14 16 0 2 4 6 8 10 12 14 16 0 2 4 6 8 10 12 14 16% 

1) 1993 bis 1998.- 2) 1991 bis 1998. 
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bildet der entsprechende Produkt1v1tatsanst1eg bei den 
Versauerungsgasen, der in den 90er Jahren mit i 3,9% pro 
Jahr stärker war als in den 80er Jahren ( + 10,5 %) Berück-
s1cht1gt man, daß die Effiz1enzste1gerung 1n den 90er Jah-
ren bei den meisten Indikatoren 1n nicht unerheblichem 
Maße durch verein1gungsbedingte Sondereffekte, wie um-
fangreiche Stillegung besonders umweltintens1ver lndu-
stnezwe1ge oder Umrustung von Anlagen 1n den neuen 
Landern und Berlin-Ost bedingt sind, dann lassen die 
Daten eine deutliche Abflachung des Produkt1v1tatsan-
stiegs bei den natürlichen Einsatzfaktoren erkennen 

Fur einige der hier genannten Indikatoren, naml1ch den 
COrAusstoß, die Energ1eprodukt1v1tat, die Rohstoffpro-
dukt1v1tat und den Flächenverbrauch, liegen Z i e I e vor. 
Bei der Zielvorgabe zur Verringerung der COrEm1ss1onen 
handelt es sich um ein Ziel der Bundesregierung. Die ubn-
gen Zielvorgaben wurden vom Bundesmin1stenum für Um-
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 1m Rahmen der 
Erarbeitung des Umweltbarometers formuliert Auf diese 
Zielsetzungen wird auch 1m Jahresw1rtscha1tsbencht 2000 
der Bundesregierung Bezug genommen 4) Auf die ersten 
drei Indikatoren wollen wir hier näher eingehen 

Nach den Zielvorgaben soll sich der COrAusstoß zwischen 
1990 und 2005 um 25% vermindern Die Energ1eprodukt1-
v1tat soll sich zwischen 1990 und 2020 verdoppeln und für 
die Rohstoffproduktiv1tat wird zwischen 1993 und 2020 eine 
Erhohung auf das 2,5fache angestrebt. 

Vergleicht man fur die betrachteten Indikatoren das 
tatsächliche Entwicklungstempo in den 90er Jahren (Ist) 
mit dem für die Z1elerre1chung in den nächsten Jahren not-
wendigen Soll, ergibt sich ein betrachtl1cher Abstand. Die 
Ziele konnen also nur eingehalten werden, wenn es gelingt, 
die Entwicklung zu beschleunigen· 

Ausgewahlte Indikatoren des Umweltbarometers 

E1nhe1t 1990 1992 1993 1998 1999 

Energ1eprodukt1v1tat 

C02-Em1ss1onen 

Rohstottprodukt1v1tat 

Mill DM/PJ 
1990 = 100 

Mill t 
1990=100 
1993 = 100 

219 239 237 
100 109,1 108,2 

1014 928 918 
100 91,5 90,5 

100 

255 263 
116,4 120,0 

886 861 
87,4 84,9 

108,1 110,3 

- Die Energ1eproduktiv1tat hat sich zwischen 1990 
und 1999 um rund 20% erhöht Das entspricht einer 
1ahresdurchschn1ttl1chen Zunahme von 2,0 % Zur Errei-
chung des von der Bundesregierung angestrebten 
Zieles wäre 1n den Jahren bis 2020 ein durchschnittlicher 
Jahrl1cher Anstieg von 2,4 % erforderlich (siehe Schau-
bild 5) 

- Der tatsächliche CO 2 -A u s stoß hat sich zwischen 
1990 und 1999 um 153 Mill tauf 861 Mill t verringert5). 
Dies entspricht einem durchschnittlichen 1ahrl1chen 
Rückgang um 17 Mill t bzw einem Jahresdurchschnitt-
l1chen Rückgang um 1,8 %. Vom gesamten Rückgang 

4) Siehe Bundestags-Drucksache 14/2611 vom 28 Januar 2000 Siehe auch Umwelt-
barometer des Bundesm1mstenums fur Umwelt, Naturschutz und Reaktors1cherhe1t bzw 
daraus abgeleiteter Deutscher Umweltindex (DUX) [http //www u mweltbu ndes-
amt de/dux/umweltbarometer htm] 
S) Datenquelle Umweltbundesamt 
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Schaubild 5 

Einsatz von Umweltressourcen 
für wirtschaftliche Zwecke 

Soll-Ist-Vergleich 1l 
Durchschnittliche jahrl1che Veränderung 1n % 

1990 - 1999 

Energ1eprodukt1v1tat 

1999 - 2020 

1990 - 1999 

C02-Emissionen 

1999 - 2005 -2,0 

1993 - 1999 Ist 1,7 

Rohstoffproduktivität 1--------. 
1999 - 2020 Soll 4,0 

-4 -3 -2 -1 0 2 3 4 5% 

1) Ist ~ tatsachhche Entwicklung, Soll ~ Zur Z1elerre1chung notwendige Entwick-
lung 
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des COrAusstoßes zwischen 1990 und i 999 entfiel 
mehr als die Hälfte, nämlich 86 Mill t, auf den Zeitraum 
1990 bis 1992 Fur den Zeitraum ab i 992 ergibt steh 
deshalb mit 9,6 Mill t bzw 1,1 % pro Jahr ein deutlich 
schwächerer durchschnittlicher Rückgang als für den 
gesamten Zeitraum Damit das Ziel der Bundesregierung 
(Verringerung des Ausstoßes bis zum Jahr 2005 auf 760 
Mill t) noch erreicht wird, müßte die Abgabe von C02 an 
die Umwelt in Deutschland 1n den noch verbleibenden 
Jahren bis 2005 jährlich um 16,5 Mill t bzw 2,0 % zurück-
gehen, also 1n etwa so stark wie 1m Durchschnitt des 
letzten Jahrzehnts, aber deutlich stärker als 1m Durch-
schnitt der Jahre nach 1992 

- Die Rohstoffproduktivität 1stvon 1993bis 1999um 
10,3 % gestiegen. Das bedeutet eine 1ahresdurchschn1tt-
l1che Zunahme um 1,7 %. Wenn die Zielvorgabe der 
Bundesregierung für die Zunahme der Rohstoffproduk-
tiv1tat bis zum Jahr 2020 erreicht werden soll, wäre in den 
Jahren nach 1999 eine durchschnittliche jährliche Stei-
gerung der Rohstoffprodukt1v1tat um 4,0 % erforderlich. 

2 Energieverbrauch 
Die Nutzung von Energie ist für nahezu alle Produktions-
prozesse von zentraler Bedeutung. Produktion und Ein-
satz von Energie belasten die Umwelt durch Entnahme 
nicht erneuerbarer Rohstoffe aus der Natur, durch Beein-
trächtigung von Landschaften und Okosystemen bei der 
Energiegewinnung, durch Emission von Luftschadstoffen 
und Abgabe von festen Reststoffen sowie durch Entnahme 
und Abgabe von Kühlwasser bei energetischer Umwand-
lung oder Verbrennung 
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Für die Analyse des Energieeinsatzes bieten die Daten der 
Umweltokonomischen Gesamtrechnungen auf mittlerer 
Aggregationsebene wichtige, auf die unterschiedlichen 
Stadien des Wirtschaftsprozesses bezogene Anknup-
fungspunkte, nach denen umweltpol1t1sche Maßnahmen 
und deren direkte und indirekte Wirkung bewertet werden 
können. So kann 1m Rahmen der Umweltokonom1schen 
Gesamtrechnungen gefragt werden· 

- Wie hoch ist der direkte Energieverbrauch der W1rt-
schaftsbere1che bei Herstellung ihrer Produkte und der 
privaten Haushalte bei ihrem Konsum (öko n o m Ische 
Akt1v1täten)? 

- Wie hoch 1st der Energieeinsatz bezogen auf die 1e-
we1l1ge Letzte Verwendung? 

Das direkte Aufkommen anPr1märenerg1e1nDeutsch-
land belief sich 1m Jahr 1997 auf 15489 Peta1oule. Davon 
wurden 4035 Peta1oule 1m Inland gewonnen (26,1 %) und 
11454 Peta1oule (73,9%) importiert (siehe Schaubild 6) 

Schaubild 6 

Aufkommen und Verwendung 
von Primärenergie 1997 

CJ Import r.-:-:-:, Gewinnung - Konsum 1) 
L:....:....:..: 1m Inland 

-

Export von ~ Produktion 
Energieträgern ~ 

-

Vorrats-
veränderung 
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Petaioule 
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4 

2 

0 

-2 

r.;-:-;. Indirekter 
1.:.:.:.:..:.1 Import 

1"777':.1 Anlage-
~ investit1onen 
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-:-4 035 .:, 

-33 

Auf- Ver-
kommen wendung 

Direkt 

~ Konsumausgaben 
IOOQ(ll des Staates 
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1) Pnvate Haushalte, private Organisationen ohne Erwerbszweck 
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Vom gesamten Aufkommen wurden 10443 Peta1oule 
(67,4%) be, der Produktion von Gutern und 01enstle1stun-
gen verwendet (1ntermed1ärer Verbrauch) und 4 131 Peta-

818 

Energieverbrauch 
Die Berechnungen zum Energieverbrauch nach W1rtschafts-
bere1chen und privaten Haushalten werden 1n den Umwelt-
okonom1schen Gesamtrechnungen auf Grundlage der auf die 
Energ1eb1lanz abgestimmten Input-Output-Tabelle der Energie-
strome durchgefuhrt 

Die Energieverwendung umfaßt den gesamten Einsatz von 
Energie 1n einem W1rtschaftsbere1ch, und zwar unabhang,g davon 
ob die Energie dort selbst verbraucht oder umgewandelt und 1n 
anderer Form (z B Kohle in Strom) an nachgelagerte Bereiche 
weitergegeben wird 

Der Energieverbrauch ergibt sich aus der Differenz zwischen der 
in einem Wirtschaftsbereich eingesetzten und der von diesem 
W1rtschaf1sbere1ch an nachfolgende Bereiche weitergegebenen 
Energiemenge In der Regel wird die eingesetzte Energiemenge 1m 
Verlauf der Produktions- und Konsumakt1v1tat eines Bereiches voll-
stand1g verbraucht (z 8 zum Antrieb von Maschinen, Geraten und 
Fahrzeugen oder zur Raumheizung) und letztlich als Warme an die 
Umwelt abgegeben In Bereichen, die energetische Produkte zur 
Weiterverwendung 1n nachfolgenden Produktionsstufen her-
stellen, wird die eingesetzte Energiemenge nur zu einem Teil 
verbraucht 

Der em1ss1onsrelevante Energieverbrauch 1st die Grundlage zur 
Ermittlung energ1ebed1ngter Em1ss1onen 1n die Luft Er stellt d1e-
Jenige Energiemenge dar, deren Verbrauch 1n einem Wirtschafts-
bereich ursachl1ch !ur die Entstehung der Luftem1ss1onen 1st 

Joule (26,7%) wurden direkt durch Konsumakt1v1täten der 
privaten Haushalte verbraucht 948 PetaJoule (6,1 %) wur-
den als Energietrager exportiert. 

Daneben kann das Energieaufkommen als kumuliertes 
Energ,eaufkommen auch unter dem Blickwinkel der so-
genannten Letzten Verwendung (Konsumausgaben der 
privaten Haushalte und der Organisationen ohne Erwerbs-
zweck, Konsumausgaben des Staates, Export, Anlage-
investitionen und Vorratsveranderung) betrachtet werden. 
Be, dieser Betrachtungsweise wird der Jewe1l1gen Letzten 
Verwendung neben dem direkten Energieverbrauch auch 
der indirekte Energieverbrauch, naml1ch d1e1enige Ener-
giemenge zugeordnet, die bei der Herstellung der Güter 
der Letzten Verwendung auf allen Stufen der Produktion 
(als Vorleistungen) insgesamt eingesetzt wurde. 

Über die Höhe des indirekten Energieeinsatzes für die 
Güter der Letzten Verwendung liegen keine unmittelbaren 
Erhebungsdaten vor Sie können aber- mit einem modell-
maß1gen Ansatz auf der Grundlage von Input-Output-
Tabellen - geschatzt werden 6) Bei der Analyse des 1n-
d1rekten Energieverbrauchs wird hier der 1nd1rekte Ener-
gieverbrauch, der bei der Herstellung der importierten 
Vorleistungsgüter ,m Ausland aufgewendet wurde, m,t 
einbezogen, damit der gesamte Energ1ee1nsatz zur 
Herstellung der Guter der Letzten Verwen-
dung erfaßt wird. Der indirekte Energ,egehalt der 1mpor-
t1erten Güter (ohne Energieträger) belief sich 1m Jahr 1997 
auf 6 597 Peta1oule. Es ergibt sich ein kumuliertes Aufkom-
men an Pr1märenerg1e von insgesamt 22086 Petajoule, das 
um mehr als zwei Funftel hoher liegt als das direkte Auf-

6) Der Modellrechnung l1eg1 die Annahme zugrunde, daß die Produktionsstruktur 1m 
Ausland deqen1gen 1m Inland entspricht Siehe insbesondere Schoer, K "Energy use of 
private households by purposes", Vortrag bei der ECE/Eurostat "Work Session an 
methodolog1cal 1ssues of environment stat1st1cs", Oktober 1999 ,n Jerusalem 
(http //www unece org/stats/documents/1999 10 env htm) 
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kommen Der Anteil der 1mport1erten Energiemenge erhoht 
sich bei BerLicks1cht1gung der 1nd1rekten Importe entspre-
chend, so daß nach einer solchen Gesamtbetrachtung 
mehr als vier Funftel (81,7 %) des kumulierten Pnmarener-
g1eaufkommens aus dem Ausland eingeführt wurden 

Vom gesamten Pnmarenerg1eaufkommen wurden 11 358 
Petaioule (51,4%) für die Herstellung der Güter des Kon-
sums der privaten Haushalte eingesetzt Fur die Produktion 
der exportierten Guter wurden 6833 Petajoule (30,9 %) auf-
gewendet. Die verbleibende Primarenerg1e entfiel auf die 
ubrigen Kategorien der Letzten Verwendung. 

Aus dem Bl1ckw1nkel der durch die inland1schen w1rt-
schaftl1chen Akt1v1täten ausgelösten Umweltbelastungen 
zeigt sich, daß nur ein geringer Teil der mit der Entnahme 
von Energ1etragern aus der Natur zusammenhängenden 
Umweltbelastungen 1m Inland angefallen 1st, der weit uber-
w1egende Teil aber 1m Ausland Soweit Umweltbelastun-
gen beim Einsatz von Energ1etragern in der Produktion 
entstehen, zum Beispiel Luftemissionen, so sind diese 
ebenfalls zu einem nicht unerheblichen Te1J 1m Ausland an-
gefallen Der indirekte Energieimport belief sich 1m Jahr 
1997 auf 6597 Petaioule. Dem stand ein indirekter Ener-
gieexport von 5885 Petaioule gegenuber Den Belastun-
gen 1m Ausland durch die Herstellung nach Deutschland 
1mport1erter Güter standen etwas geringere Belastungen 
1m Inland durch die Herstellung der exportierten Guter 
gegenüber 

Die E n t w I c k I u n g der genannten Größen zwischen 
1 9 91 und 1 9 9 7 verlief sehr untersch1edl1ch (siehe Schau-
bilder 7 und 8) Der direkte Primarenerg,everbrauch 1m Jahr 
1997 war gegenüber dem Jahr 1991 nahezu unverandert. 
Einern Ruckgang des Energieverbrauchs in der Produktion 
stand dabei ein Anstieg des direkten Energieverbrauchs 
der privaten Haushalte bei ihren Konsumakt1V1täten gegen-
über In der Produktion verminderte sich der Verbrauch 
bei einem um 7,6 % gestiegenen Produktionsvolumen 
(gemessen als pre1sbere1n1gte Entwicklung des Brutto-
inlandsprodukts) 1m betrachteten Zeitraum um 2,5 % (- 273 

Schaubild 7 

Direkte Verwendung von Primärenergie 
Verimderung 1997 gegenüber 1991 1n Petaioule 

Verwendung 
insgesamt 

Produktion 

Konsum 1) 

Export von 
Energ1etragern 

Vorrats-
veranderung 

-300 -200 -100 0 100 200 300 400PJ 

1) Pnvate Haushalte, private Organisationen ohne Erwerbszweck 
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PetaJoule) Es läßt sich somit eine deutliche Entkopplung 
zwischen Produktion und direktem Energieverbrauch fest-
stellen Der direkte Energieverbrauch der privaten Haus-
halte stieg um 10,1 % (+380 Peta1oule) Die Gewinnung von 
Energ,etragern 1m Inland hat sich zwischen 1991 und 1997 
um 1 409 PetaJoule (-25,9%) vermindert Der Rückgang 

Schaubild 8 

Direktes Aufkommen von Primärenergie 
Verilnderung 1997 gegenuber 1991 in Petajoule 

Aufkommen 
insgesamt 

Import 

Gewinnung 
1m Inland 

J 151; 

1 560 

1 -1 409 

-1 500 -1 000 -500 0 500 1 000 1 500 2 000 PJ 
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wurde durch den Anstieg der Importe von Energietragern 
um 1 560 Petajoule(+ 15,8%) weitgehend kompensiert. Die 
zunehmende Subst1tut1on der Energiegewinnung ,m Inland 
durch Importe dürfte einhergegangen sein mit einer ent-
sprechenden Verlagerung von Umweltproblemen in das 
Ausland. 

Die nachfolgenden Betrachtungen konzentrieren sich auf 
den direkten Energieverbrauch dere1nzelnenW1rt-
schaftsbereiche in Deutschland. Die gesamtw1rtschaftl1che 
Entwicklung der Energ1eprodukt1v1tät kann als Indikator zur 
Beschreibung der Entwicklung der Energ1eefflz1enz unse-
rer Wirtschaft verwendet werden (siehe Kapitel 1 dieses 
Berichtes) Zwischen 1991 und 1998 erhöhte sich die 
Energ1eprodukt1v1tät um 9,9% Wesentlich beeinflußt wird 
die Entwicklung des Energieverbrauchs durch den Ener-
gieeinsatz in der Produktion. Mehr als zwei Drittel der dem 
Indikator zugrunde liegenden direkten inland1schen Ener-
gieverwendung (Produktion und Konsum) entfallt auf die 
Produktion (siehe Schaubild 9 auf der folgenden S 820) 
Angaben uber den Energieverbrauch nach W1rtschafts-
bere1chen, wie sie 1m Rahmen der Umweltbkonom1schen 
Gesamtrechnungen ermittelt werden, erlauben eine diffe-
renzierte Betrachtung von Entwicklungen Mit der Darstel-
lung des Energieeinsatzes und anderer unter Umwelt-
gesichtspunkten relevanter Belastungsfaktoren in w1rt-
schaftl1cher Bere1chsgl1ederung Jaßt sich insbesondere 
eine Beziehung zu den ökonomischen Tatbestanden 
herstellen, wie sie 1m Rahmen der Volksw1rtschaftl1chen 
Gesamtrechnungen abgebildet werden Durch Verknup-
fung dieser Daten kann so die Belastung der Umwelt durch 
w1rtschaftl1che Akt1v1täten verursacherbezogen beschrie-
ben werden 

Außerdem bilden diese Daten die Grundlage für Simula-
tionsrechnungen zur Abschatzung der Wirkungen (Nutzen 
und Kosten) des Einsatzes umweltpol1t1scher Maßnahmen 
So läßt sich anhand von S1mulat1onsmodellen von For-
schungsinstituten zum Beispiel schatzen, inw1ewe1t das 
Jewe1!1ge umweltpol1t1sche Ziel mit untersch1edl1chen 
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Schaubild 9 

Energieverbrauch 1998 nach Wirtschaftsbereichen 

__r Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
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davon: 

Chemische Industrie 

Glasgewerbe, Keramik 

Metallerzeugung und -bearbe1tung 

...................... 
· .' .·:. ·: .' .' .' .27,0% .'. ·: .' .':::. Energieversorgung 

Instrumenten (z B. Abgabensätze) erreicht werden kann. 
Zugleich liefern solche Berechnungen Informationen dar-
uber, welche Auswirkungen dann auf okonomische Kenn-
großen, wie Produktion oder Beschaftigung oder Preise, 
zu erwarten waren 

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung des Energiever-
brauchs ist Ergebnis sowohl des allgemeinen Wirtschafts-
wachstums, des Strukturwandels (Verschiebung der 
Anteile von W1rtschaftszwe1gen mit untersch1edl1cher 
Energieintens1tat an der Gesamtproduktion) als auch der 
Entwicklung der Energ1eprodukt1v1tät bzw des spezifi-
schen Energieverbrauchs 1n den einzelnen W1rtschafts-
bere1chen Die rucklaufige Entwicklung des direkten Ener-
gieverbrauchs in der Produktion zwischen 1991 und 1998 
(-3,4 %) wurde 1n erster Linie vom Produzierenden Ge-
werbe (- 7,5 %) getragen Für den Dienstleistungsbereich 
1st dagegen ein deutlicher Anstieg des Energieeinsatzes 
um 8,5% festzustellen. 

Innerhalb des Produzierenden Gewerbes haben dieJen1-
gen Wirtschaftsbereiche mit bedeutendem Energiever-
brauch ihre Verbräuche 1m betrachteten Zeitraum zum Teil 
erheblich vermindert (siehe Schaubild 10) Hierzu gehoren 
der Kohlenbergbau mit 367 PetaJoule (-56,4%), die Che-
mische Industrie mit 160 PetaJoule (-9,7 %), die Metall-
erzeugung mit einer Minderung um 51 Petajoule (-6,2 %) 
sowie der Bereich Kokerei und Mineralölverarbeitung mit 
einer Reduzierung um 39 PetaJoule (-8,2 %), wahrend die 
Energieversorgung eine Verbrauchszunahme um 80 Peta-
Joule (+ 3,0%) und der Bereich Glasgewerbe, Keramik und 
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Ubnges Produzierendes Gewerbe 

Dienstleistungen insgesamt 
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Verarbeitung von Steinen und Erden einen Anstieg um 57 
Petajoule(+ 18, 1 %) gegenüber 1991 aufwies. 

Ein wesentlicher Bestimmungsgrund fur die Entwicklung 
der gesamtwirtschaftlichen Produkt1v1tät 1st die Entwick-
lung der Energieeffizienz in den einzelnen Bereichen. Die 
Energieeffizienz läßt sich naherungswe1se anhand der Ent-
wicklung der Energ1eproduktiv1tät (Bruttowertschopfung Je 
Energieverbrauch) oder des spez1f1schen Energiever-
brauchs (Energieverbrauch Je Bruttowertschöpfung) dar-
stellen Im folgenden wird der fur die Bereichsdarstellung 
allgemein gebräuchliche Begriff spezifischer Energiever-
brauch verwendet 

Neben der Senkung des spez1f1schen Energieverbrauchs 
in einzelnen Bereichen hat auch die Veranderung der Wirt-
schaftsstruktur, das heißt die relative Expansion wenig 
energieintensiver Wirtschaftszweige und die relative 
Schrumpfung energ1e1ntensiver Bereiche zum Rückgang 
des Energieverbrauchs beigetragen (siehe dazu auch die 
Ouant1fiz1erung der einzelnen Effekte im Abschnitt über den 
Kohlend1ox1dausstoß) 

Das Niveau des spez1f1schen Energieverbrauchs 1st - je 
nach den unterschiedlichen technischen Gegebenheiten -
bei den einzelnen Produktionsprozessen sehr unter-
sch1edl1ch (siehe Schaubild 11 ). So lag der spez1f1sche 
Energieverbrauch 1m Jahr 1998 1m Durchschnitt des Pro-
duzierenden Gewerbes bei 7,3 Joule pro DM, bei den 
Dienstleistungen 1m Durchschnitt dagegen nur bei 0,9 
Joule pro DM. Innerhalb des Produzierenden Gewerbes 
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Schaubild 1 O 

Energieverbrauch 
Veranderung 1998 gegenuber 1991 1n PetaJoule 
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liegt zum Be1sp1el der spezifische Energieverbrauch beim 
Ernährungsgewerbe bei 4,3 Joule Je DM und in den 
Bereichen Kokerei, Mineralolverarbe1tung bzw Kohlen-
bergbau bei 78,8 bzw 51,3 Joule pro DM 

Der Rückgang des spez1f1schen Energieverbrauchs zwi-
schen den Jahren 1991 und 1998 war ,m Produzierenden 
Gewerbe mit einer Minderung um 4,2 % geringer aus-
geprägt als 1m D1enstle1stungsbere1ch mit -9,4 % (siehe 
Schaubild 12 auf S 822) 

Innerhalb des Produzierenden Gewerbes war eine unter-
sch1edl1che Entwicklung des spez1f1schen Energiever-
brauchs festzustellen Besonders deutlich fiel der Ruck-
gang in den Bereichen Chemische Industrie (-18,8 %) und 
Energieversorgung (-9,2 %) aus; erhoht hat sich der spez1-
f1sche Energieverbrauch im Bereich Kokerei und M1neral-
ölverarbe1tung (+ 33,6 %) sowie ,m Bereich Kohlenbergbau 
(+ 16,9%) 
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Schaubild 11 

Spezifischer Energieverbrauch 1998 
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Em1ss1onen von Kohlend1ox1d (C02) entstehen vor allem 
durch die Verbrennung von Energ1etragern Diese Emis-
sionen sind ein maßgeblicher E1nflußfaktor für die Entste-
hung des sogenannten Treibhauseffektes. 

Der durch w1rtschaftl1che Akt1v1taten bedingte direkte 
Ausstoß von Kohlend1ox1d 7 ) in Deutschland belief 
sich 1m Jahr 1998 auf 886, 1 Mill t (siehe Schaubild 13) 
Davon wurden 662,8 Mill t (74,8%) bei der Produktion von 
Gutem und D1enstle1stungen abgegeben und 223,3 Mill t 
(25,2 %) entstanden direkt durch die Konsumakt1v1taten der 
privaten Haushalte Gegliedert nach Verwendungszwecken 
des Privaten Verbrauchs entstanden rund zwei Drittel 

7) Die direkten Em1ss1onen der einzelnen Luftschadstoffe werden fur die W1rtschafts-
bere1che und die privaten Haushalte mit Hilfe spez1f1scher Em1ss1onskoeff1z1enten 
(Datenbasis Umweltbundesamt), dem Energieverbrauch (Datenbasis DIW/Energ1e-
b1lanz) und unter Berucks1cht1gung der in den Produkt1onsbere1chen ablaufenden 
Prozesse ermittelt 
Grundlage dieser Berechnungen 1st Jeweils der em1ss1onsrelevante Energieverbrauch, 
der nur d1e1enigen Energ1etrager umfaßt, bei deren Verbrauch unmittelbar Em1ss1onen in 
die Luft entstehen Erganzend umfaßt der gesamte Energieverbrauch auch solche Ener-
g1etrager, deren Verbrauch unmntelbarkeine Em1ss1onen hervorruft (insbesondere Strom 
und Fernwarme) 
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Schaubild 12 

Spezifischer Energieverbrauch 
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(69 %) der konsumbedingten Em1ss1onen beim Einsatz von 
em1ss1onsrelevanten Energieträgern für den Verwen-
dungszweck „Energie" (Gebäudeheizung. Warmwasser-
bereitung, Kochen) und ein Drittel (31 %) bei der Verwen-
dung von Kraftstoffen für Verkehrszwecke Von den pro-
duktionsbedingten Em1ss1onen entfielen vier Fünftel auf 
das Produzierende Gewerbe, rund die Halfte davon 
stammte aus dem W1rtschaftsbere1ch „Energieversorgung" 
Be, den C02-Emissionen in diesem Bereich handelt es 
sich vor allem um Em1ss1onen bei der Stromerzeugung Auf 
den Bereich „Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 
Steinen und Erden" entfielen 5,9 % aller produkt1onsbe-
dingten Em1ss1onen, auf die „Chemische Industrie" 5,6% 
Der Anteil des Bereichs „Kokerei, Mineralolverarbe1tung" 
belief sich auf 4,2% Die D1enstle1stungsbere1che zusam-
men hatten einen Anteil von 16,9 % 

Zwischen 1991 und 1998 gingen die direkten C02-Emis-
sionen um 90,4 Mill t (-9,3 %) auf 886, 1 Mill t zu ruck Die 
direkten Kohlend1ox1dem1ss1onen der privaten Haushalte 
(Konsum) sind 1m betrachteten Zeitraum m,t 0,8 Mill t 
geringfügig (+0,4%) gestiegen, während die W1rtschafts-
bere1che (Produktion) einen Rückgang um 91,2 Mill. t 
(-12, 1 %) verzeichneten 
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Der leichten Zunahme der Em1ss1onen der privaten 
Haus h a I t e um 0,4 % stand ein Anstieg der pre1sberei-
n1gten Aufwendungen fur den Pnvaten Verbrauch um 8,5 % 
gegenuber Die somit feststellbare Entkopplung zwischen 
der Entwicklung der Konsumausgaben der privaten Haus-
halte und ihren direkten COrEm,ssionen läßt sich durch 
zwei Effekte erklaren Zu etwa einem Drittel beruht sie dar-
auf, daß sich der em1ssionsrelevante Energieverbrauch je 
DM privatem Verbrauch verringert hat (-2, 1 %) und zu etwa 
zwei Dritteln resultiert sie aus einem Ruckgang des COr 
Ausstoßes Je eingesetzter Energiemenge (-4,3 %), das 
heißt der Verwendung weniger kohlenstoffhalt1ger Ener-
gietrager (Subst1tut1on von festen Brennstoffen durch Erdöl 
und insbesondere Erdgas) 

Die direkte Kohlend1ox1dem1ss1on durch die Produkt Ion 
läßt sich rechnerisch 1n unterschiedliche Komponenten 
zerlegen, nämlich einen Wachstumseffekt, einen Struktur-
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Spezifischer Energieverbrauch und Energieproduktivität 
Der spez1f1sche Energieverbrauch eines W1rtschaftsbere1chs gibt 
an, w1ev1el Energie zur Erw1rtschaftung einer E1nhe1t der dort er-
zielten w1rtschaftl1chen Leistung (Wertschopfung) verbraucht 
wurde 
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Energieverbrauch 
Bruttowertschopfung (real) 

Die Energ1eprodukt1vität eines Wirtschaftsbereichs gibt an, w1ev1el 
w1rtschaftl1che Leistung (Wertschopfung) mit einer Einheit der dort 
verbrauchten Energie erzielt wurde 

Energ1eprodukt1v1tät -
Bruttowertschopfung 

Energieverbrauch (real) 

effekt, einen Energ1eintensitatseffekt und einen C02-

lntens,tatseffekt. Die Effekte stellen Jeweils modellhaft den 
rechnerischen Einfluß der einzelnen Komponenten auf die 
Hohe der COrEm1ss1onen unter der Annahme dar, daß die 
ubrigen Einflußfaktoren sich nicht geandert haben. Der 
Wachstumseffekt beschreibt den vom allgemeinen Pro-
dukt1onsanst1eg ausgehenden Effekt. Der Struktureffekt 
erfaßt den Einfluß der Veranderung der Wirtschaftsstruktur 
(auf der Basis der Untergliederung der Wirtschaft nach 60 
W1rtschaftsbere1chen) auf den COrAusstoß Zum Be1sp1el 
würde sich die gesamtw1rtschaftl1che Kohlend1ox1dem1s-
s1on be1 gle1chble1bendem Bruttoinlandsprodukt verrin-
gern, wenn der Anteil vergleichsweise em1ss1onsarmer 
Dienstle1stungsbere1che sich zu Lasten em1ss1onsinten-
s1ver Bereiche des Produzierenden Gewerbes erhohte 
Der Energ1eintens1tatseffekt (Relation zwischen der Ent-
wicklung des em1ss1onsrelevanten Energieverbrauchs und 
der realen Wertschopfung) kann mit Einschränkungen als 
ein Maß fur die Effizienz des Energieeinsatzes interpretiert 
werden. Der COrlntens1tätseffekt (Relation zwischen der 
Entwicklung des COrAusstoßes und der eingesetzten 
em1ss1onsrelevanten Energiemenge) mißt, inw1ewe1t der 
Kohlend1ox1dausstoß durch Veränderung des durch-
schnittlichen Kohlenstoffgehalts der Energietrager, zum 
Be1sp1el durch die Verwendung weniger kohlenstoffhal-
t1ger und somit C02-em1ss1onsarmerer Energ1etrager, 
beeinflußt wurde. 

Die rechnerische Zerlegung des gesamten Rückgangs 
des Kohlendioxidausstoßes in der Produktion um 91,2 
Mill. t zwischen 1991 und 1998 1n die genannten Kompo-
nenten führt zu folgendem Ergebnis (siehe Schaubild 14). 
Aufgrund des realen Produkt1onsanst1egs (Wachstumsef-
fekt) hätte der COrAusstoß gegenuber dem Jahr 1991 um 
rund 69 Mill t zunehmen mussen. Dieser Einfluß wurde 
aber mehr als ausgeglichen durch die anderen Faktoren 
Den größten Anteil hatte der Strukturwandel, der schät-
zungsweise zu einer Verminderung des Ausstoßes um 
rund 7 4 Mill. t beitrug. Der eff1z1entere Energieeinsatz hatte 
rechnerisch einen Effekt von -66 Mill t Die stärkere Ver-
wendung weniger kohlenstoffhalt1ger Energ1etrager (z. B 
Erdgas) wirkte sich in einem Ruckgang des gesamten 
produkt1onsbedingten C02-Ausstoßes um 21 Mill t aus 

Die Betrachtung der Veränderung des Kohlendioxid-
ausstoßes nach W1rtschaftsbere1chen zeigt 
folgendes Bild· Die ruckläufige Emissionsentwicklung der 
Wirtschaftsbereiche zwischen 1991 und 1998 wurde in 
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erster Linie vom Produzierenden Gewerbe mit einem Rück-
gang um 91,4 Mill t (-14,4 %) getragen D1e C02-Em1ss10-
nen der D1enstleistungsbere1che erhöhten sich dagegen 
im betrachteten Zeitraum um 2,0 Mill 1 (+ 1,8%). 

Innerhalb des Produzierenden Gewerbes haben die 
Bereiche „Kohlenbergbau, Torfgewinnung" (-39,6 Mill. t), 

Dekompositionsanalyse 

Die Dekompos1t1onsanalyse 1st ein Instrument, mit dessen Hilfe die 
Wirkung von Einflußfaktoren auf eine interessierende Entwicklung 
beschrieben werden kann Die Ergebnisse fur die Entwicklung der 
C02-Emissionen zeigen den 1ewe1ilgen Einfluß eines Faktors un-
ter der Annahme, daß die ubngen Faktoren Jeweils unverandert 
bleiben (cetens panbus-Regel) 

Folgende E1nflußfaktoren der Entwicklung der C02-Em1ss1onen 
bei der Produktion (alle W1rtschaftsbere1che) zwischen 1991 und 
1998 wurden berucks1cht1gt 

- w1rtschaftl1che Leistung (Bruttowertschopfung in Preisen von 
1995) 

- Wirtschaftsstruktur (Anteile der W1rtschaftsbere1che an der 
Bruttowertschopfung der Produktion) 

- Energ1e1ntens1tat der Produktion (em1ss1onsrelevanter 
Energieverbrauch/ Bruttowertschbpfung) und 

- COrlntens1tat des Energieverbrauchs (COz-Em1ss1onen / 
em1ss1onsrelevanter Energieverbrauch) 

Von den methodischen Voraussetzungen (Exogen1tat und 
Unabhang1gke1t der Faktoren) sind der Dekompos1t1on vor allem 
1m Bereich der okonom,schen Analyse Grenzen gesetzt, die bei 
der Interpretation der Ergebnisse zu berucks1cht1gen sind 
Dennoch bietet die Anwendung des Verfahrens die Mogl1chke1t, 
mit vergle1chswe1se einfachen Mitteln erste Aussagen uber die 
Wirkung verschiedener Einflusse - zum Be1sp1el auf die 
Entwicklung der COrEm1ss1onen - zu treffen 
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,,Energieversorgung" (-21,6 Mill t), ,,Chemische Industrie" 
(-16,2 Mill. t) sowie „Kokerei, Mineralolverarbe1tung" (-10,5 
Mill. t) ihre Emissionen zwischen den Jahren 1991 und 1998 
vermindert 

Der Rückgang der C02-Emissionen 1st. wie ber der 
gesamtw1rtschaftl1chen Betrachtung dargelegt wurde, zu 
einem wesentlichen Teil ern Ergebnis des Strukturwan-
dels, das heißt der Expansion wenrg C02-em1ss1onsinten-
s1ver W1rtschaftszwe1ge und der Schrumpfung COremrs-
sronsrntensrver Bereiche Ern werterer wrchtrger Bestrm-
mungsgrund für drese Entwicklung liegt 1m Rückgang des 
spezifischen C02-Ausstoßes (C02-Emrssron Je DM Brut-
towertschöpfung) 1n den einzelnen Bereichen Der spezrfr-
sche C02-Ausstoß wrrd wiederum sowohl von der Effizienz 
der Energienutzung (spezifischer Energieverbrauch) als 
auch vom Kohlenstoffgehalt der eingesetzten Energieträ-
ger beeinflußt 

Das Niveau des spezifischen COrAusstoßes 1st, als 
Ergebnis der untersch1edl1chen technischen Gegeben-
heiten bei den einzelnen Produktionsprozessen, sehr 
untersch1edl1ch (siehe Schaubild 15) So lag der spezrfr-
sche COrAusstoß im Jahr 1998 im Durchschnitt des Pro-
duzierenden Gewerbes bei 0,51 kg pro DM Bruttowert-
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Schaubild 15 
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schöpfung, ber den D1enstle1stungen rm Durchschnitt aber 
nur ber 0,05 kg pro DM Noch breiter 1st die Spanne inner-
halb des Produzierenden Gewerbes mrt den Werten von 
5,01 kg pro DM rm Bereich Kohlenbergbau bzw. 0,23 kg pro 
DM beim Ernährungsgewerbe Der Ri.Jckgang des spezrfr-
schen C02-Ausstoßes zwischen den Jahren 1991 und 
1998 war 1m Produzierenden Gewerbe mit einer Minde-
rung um 11,4 % geringer ausgepragt als im D1enstle1-
stungsbere1ch mit 15,0 % (siehe Schaubild 16). Innerhalb 
des Produzierenden Gewerbes 1st fast durchgangrg erne 
Abnahme des spezifischen COrAusstoßes festzustellen. 
Besonders deutlich fiel der Rückgang in den Bereichen 
.. Chemische Industrie" (-37,6 %), ,,Energieversorgung" 
(-18,5 %) und „Paprergewerbe" (-9, 1 %) aus. 

Schaubild 16 
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4 Materialentnahme/Rohstoffe 
Wrrtschaftlrche Aktrvrtaten (Herstellung von Gütern und 
deren Verbrauch) sind mit Materralflüssen verbunden Das 
herßt, Materialren werden aus der Natur entnommen und 
nach der Umwandlung rm Wirtschaftsprozeß und rm Kon-
sum als Rest- und Schadstoffe wreder an dre Natur abge-
geben. 
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Das Stat1st1sche Bundesamt verfolgt in seinen Umwelt-
ökonomischen Gesamtrechnungen u a das Ziel, diese 
Stoffströme auf aggreg1erter Ebene - 1n physischen E1n-
he1ten (wie z B Tonnen) - darzustellenB). Die systemati-
sche Erfassung und Darstellung des Stoffdurchsatzes der 
Wirtschaft 1n einer „Materialbilanz" laßt Ausmaß und Ent-
wicklung der physischen Inanspruchnahme der Umwelt 
erkennen und bildet die stat1st1sche Grundlage fur weitere 
Analysen (siehe Schaubild 17) 
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Die Gegenüberstellung der Materialstrome in den Jahren 
1991 und 1998 zeigt, daß der gesamte Materialdurchsatz 
der deutschen Wirtschaft 1m Verlauf der 90er Jahre gesun-
ken 1st. Das Materialau/kommen (Entnahme von Roh-
stoffen aus der 1nland1schen Natur - ohne Wasser -
e1nschl1eßl1ch der aus der ubrigen Welt 1mport1erten Mate-

8) Bei der Darstellung der Matenalstrome durch das Stat1st1sche Bundesamt wurde -
insbesondere wegen der verfugbaren Daten - ein pragmatischer Ansatz gewahlt, der 
bislang nur die unmittelbaren. nicht aber die mittelbaren Matenalstrome e1nbez1eht Der 
unmittelbare Materialeinsatz erfaßt die verwertete und die nicht verwertete Rohstoffent-
nahme aus der 1nland1schen Natur sowie die 1mport1erten Materialien (Rohstoffe sowie 
Halb- und Fertigwaren) Zum mittelbaren Materialeinsatz zahlen die 1m Zusammenhang 
mit der Erzeugung der 1mport1erten Guter entstandenen Materialentnahmen aus der 
Natur 1n der ubngen Welt 
Eine Darstellung der mittelbaren Matenalentnahme erscheint erforderlich. weil der Grund-
satz der Nachhalt1gke1t bei der Nutzung der Natur nicht nur national. sondern global gilt 
Insbesondere wenn 1nland1sche Rohstoffe durch ausland1sche Rohstoffe oder durch 
weniger matenal1ntens1ve Halb- und Fertigwaren subst1tu1ert werden (Be1sp1el statt 
1nland1scher Kohlelorderung Import von Strom), verringert sich zwar der Materialaulwand 
1m Inland. gle1chze1t1g steigt aber die Rohstolfentnahme 1n der ubngen Welt 
Der mittelbare Materialeinsatz laßt sich allerdings nur sehr schwer mit einem befriedi-
genden Genau1gke1tsgrad ermitteln, da dazu sowohl Angaben uber die Menge der nicht 
verwerteten Materialien beim Abbau der 1mport1erten Rohstoffe 1m Ausland als auch 
Informationen uber die bei der Erzeugung der 1mport1erten Halb- und Fertigwaren einge-
setzte Materialmenge benot1gt werden Das Stat1st1sche Bundesamt will die Datenbasis 
1ur solche Berechnungen soweit verbessern. daß kunlt,g Schatzungen mit h1nre,chender 
Genau1gke1t mogl1ch werden 
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rial1en) ging um 971 Mill t (-19 %) auf 4150 Mill. t zurück 
Je Einwohner wurden also 51 t Material 1m Jahr 1998 für 
w1rtschaftl1che Zwecke entnommen 

Der Rückgang der Stoffentnahme laßt sich auf ver-
schiedene Ursachen zuruckfuhren. 

Die Abnahme des gesamten Materialeinsatzes in Deutsch-
land zwischen 1991 und 1998 1st 1m wesentlichen das 
Ergebnis einer deutlichen Reduzierung der Abraummenge 
aus dem Braunkohlenbergbau (auf etwa zwei Drittel) als 
Folge eines entsprechenden Rückgangs der Braunkoh-
lenförderung 1n den neuen Ländern Beim Abbau von einer 
Tonne Braunkohle entsteht fast die zehnfache Menge an 
Abraum Der starke Rückgang von Braunkohlenabraum 
fuhrte dazu, daß sich die Entnahme von nicht ver-
werteten Materialien 1nsgesamtume1nDrittel(-895 
Mill t) verringerte (siehe Schaubild 18) Zu diesen Materia-
lien zahlen Abraum aus dem Bergbau, Bodenaushub u. a 

Schaubild 18 
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Die Entnahme verwerteter Materialien änderte sich 1m 
betrachteten Zeitraum nicht wesentlich. Allerdings erhohte 
sich der Anteil der erneuerbaren (b1ot1schen) Rohstoffe 
(e1nschließl1ch der daraus hergestellten Produkte), 
wahrend sich der Anteil der nichterneuerbaren (ab1ot1-
schen) Rohstoffe und der daraus hergestellten Produkte 
verringerte. Der Einsatz biotischer Materialien (Pflanzen, 
Tiere) stieg zwischen 1991 und 1998 um 33 Mill t. Die ein-
gesetzte Menge an ab1ot1schen Materialien ging insge-
samt um 39 Mill t zu ruck, wobei sich die Entnahme aus der 
1nlandischen Natur (insbesondere Energ1etrager sowie 
Steine und Erden) um 105 Mill t verminderte, der Import 
von abiotischen Materialien sich um 66 Mill t erhöhte Die 
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Sauerstoffentnahme, die insbesondere auf die Verbren-
nung von Energietragern zuruckgeht, ging um 70 Mill. t 
zu ruck 

Die Gesamtentnahme von abiotischen Materialien (Roh-
stoffentnahme 1m Inland zuzugl1ch Einfuhr von Materialien) 
wird vom Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit 1m Rahmen des Umweltbarometers als 
Bezugsgröße zur Berechnung des Le1t1nd1kators „Roh-
stoffprodukt1vitat" (siehe Abschnitt 1) verwendet 

Bei der Entnahme von nichterneuerbaren Rohstoffen aus 
der Natur stellt sich m,t Blick auf die Lebensgrundlagen 
kt.inft1ger Generationen die Nachhalt1gke1tsfrage, da die 
heute verbrauchten Materialien spater nicht mehr zur Ver-
fugung stehen Die Menge der entnommenen Stoffe 1st 
zugleich allgemeiner lndrkator fur dre Belastungen des 
Naturhaushalts, wie Natureingriffe bei der Entnahme von 
Rohstoffen, sowie fur die Belastung mrt Rest- und Schad-
stoffen, die mit Verarbeitung und Verbrauch dieser Mate-
rialren zwangslaufrg verbunden srnd Der Materialver-
brauch rst insoweit nicht nur ein Indikator für den Verbrauch 
nicht erneuerbarer Ressourcen, sondern kann auch auf 
weitere Umweltprobleme hinweisen 

Im folgenden werden die einzelnen ab1ot1schen Materialien 
den Umweltbelastungskategorien „ Ressourcen ver-
brauch", Bee1ntrachtigungvon „Landschaften und 
Okosystemen" (ernschl1eßl1ch Grundwasser bei der 
Entnahme) sowie der „Rest- und Schadstoffab-
gabe" bei Produktion und Verbrauch zugeordnet. Aus 
der Addition der 1ewei/1gen Mengen lassen sich lndrka-
toren ableiten. die allerdings für die beiden letztgenannten 
Kategorien nur eine grobe Gesamteinschätzung des 
jeweiligen Belastungspotentials ermoglichen 

Die Bedeutung von Ressourcenverbrauch bzw. das 
Problem drohender Erschopfung bestimmter naturlicher 
Ressourcen lassen sich näherungsweise mit der Kate-
gorie mögliche Reichweite des Rohstoffes9) ab-
schatzen. Dieser Aspekt ist aus nationaler Sicht anders ein-
zuschatzen als aus internationaler Sicht Erschöpfbare 
Rohstoffreserven 1m Inland konnen vielfach durch großere 
Ernfuhren des betreffenden Rohstoffes aus der übrigen 
Welt ausgeglichen werden Oder: Wir können 1n Deutsch-
land einen bestimmten Rohstoff durch andere Rohstoffe mrt 
vergleichbarer Funktion 1m Wirtschaftsprozeß ersetzen Die 
Gefahr einer Ressourcenerschöpfung bzw die begrenzte 
Reichweite von Rohstoffen hängen somit wesentlich von 
den rauml1chen und stofflrchen Subst1tut1onsmogl1chkeiten 
und nicht zuletzt vom betrachteten Ze1thonzont ab. 

Die Entnahme von nrcht erneuerbaren Rohstoffen rst viel-
fach mit einer flächenhaften Inanspruchnahme oder erner 
Beeinträchtigung der Qualitat von Landschaften und 
öko s y s t e m e n verbunden Die Qual,tat von Landschaf-
ten und Okosystemen 1n Deutschland wird - insgesamt 

9) Die Re1chwe1te von Rohstoffen wird bestimmt durch den Quotient aus gew1nnbaren 
Reserven und aktueller Rohstoffgewinnung Diese rechnerische Re1chwe1te 1st eine 
Momentaufnahme 1n einem sehr dynamischen System Dabei spielen vor allem Fakto-
ren wie die 1ewe1l1ge Markts1tuat1on sowie die Explorat1onsrntens1tat eine bedeutende 
Rolle 
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gesehen -vermutlich weitaus stärker durch andere inten-
sive und flachenmäß1g ausgedehntere Nutzungsformen, 
w,e zum Be1sp1el Nutzung von Flächen für Siedlungs- und 
Verkehrs/lache oder für lntens1vlandw1rtschaft, sowie vor 
allem durch die Abgabe von Rest- und Schadstoffen be-
e1nträcht1gt. Die Qual1tatsänderungen von Landschaften 
und Okosystemen be, der Entnahme von Rohstoffen be-
stehen ,n der Veranderung der Lebensräume von Tieren 
und Pflanzen, 1n der Beeinflussung des Landschaftsbildes 
durch Rel,efveranderungen (z. B Bergsenkungen oder 
Tagebaurestlocher), in Auswirkungen auf die Struktur von 
Grundwasserlandschaften sowie in Beeinträchtigung der 
mannen Umwelt ,m Bereich der Offshore-Förderung von 
Rohstoffen 

Die Entnahme von Rohstoffen aus der Natur 1st Ausgangs-
punkt für die We1terverarbe1tung der Rohstoffe bis hin zum 
Ge- und Verbrauch der daraus hergestellten Güter Im 
Zuge dieses gesamtw1rtschaftl1chen Produktions- und 
Konsumpt,onsprozesses entstehen Rest- und Schad -
stoffe Dabei handelt es sich vor allem um Emissionen 
,n die Luft, um Abgabe von Abfällen und Abwasser sowie 
Schadstoffeinträge 1n Gewässer. Fur das Inland wird dieser 
Indikator nicht weiter betrachtet, da im Rahmen der Um-
weltokonom,schen Gesamtrechnungen unmittelbare Infor-
mationen uber die Rest- und Schadstoffemiss,onen, wie zum 
Be1sp1el Luftemissionen, Abfall oder Abwasser vorliegen. 

Um den Einfluß der Rohstoffentnahme (einschl1eßl1ch der 
1mport1erten Materialien) auf die genannten Umweltbela-
stungsfaktoren darzustellen, werden die jeweils relevanten 
Materialien (siehe Tabelle 3) diesen Faktoren zugeordnet 
und auf der Grundlage der Mengen (in Tonnen) aggregiert. 
Hrerzu werden die Materialstrome Entnahme von Rohstof-
fen 1m Inland (Relevanz aus nationaler Sicht) und Einfuhr 
nach dem Verarbeitungsgrad (Relevanz aus internationa-
ler Sicht) unterschieden Einzelne Materral1en oder Maten-
alkategonen können dabei mehrfach be1 der Aggregation 
berücksichtrgt werden, wenn sre für mehr als eine der ver-
wendeten Belastungskategorien von Bedeutung sind. 

Die Zuordnung von Rohstoffentnahme und -einfuhr zu den 
dargestellten Umweltaspekten sowie auch deren Be-
schreibung geht auf Arbeiten der Bundesanstalt ft.ir Geo-
wissenschaften und Rohstoffe (BGR) zuruck und 1st mit 
dieser abgestimmt worden. Die BGR verfügt t.iber detail-
lierte Kenntnisse hins1chtlrch der mit der Gewinnung und 
Aufbereitung einzelner Rohstoffe verbundenen Stoff-
ströme sowre Flächen- und Energreverbrauche1ü). 

Aus n a t Ion a I er SI c h t sprelt der Aspekt einer Erschöp-
fung von Rohstoffreserven nur bei den Energieträgern 
Erdol und -gas erne Rolle, die aber mit einem Gesamt-
niveau von insgesamt nur 19 Mill. t 1m Jahr 1998 (etwa 2 %) 
bei einer Gesamtentnahme von 989 Mill. t kaum ins Gewicht 
fallen Auswirkungen der Rohstoffgewinnung auf Land-
schaften und O ko s y s te m e sowie Konkurrenz zu ande-

10) Siehe u a „Stoffmengenflusse und Energiebedarf bei der Gewinnung ausgewahlter 
m1neral1scher Rohstoffe" 1n Geologisches Jahrbuch, Sonderhefte, Reihe H (W1rtschatts-
geolog1e, Berichte zur Rohstoffwirtschaft), Hefte SH 1 -11, Hannover 1999 
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Tabelle3 Matenalentnahme nach Umweltbelastungskategonen 

Umweltaspekt 1991 
1 

1992 
1 

1993 
1 

1994 
1 

1995 
1 

1996 
1 

1997 
1 

1998 
1 

1999 

Entnahme 1m Inland 
Mill Tonnen 

Belastung von Landschaften und 
Okosvstemen 1 J 1 005,8 1 005,4 975,9 1 064,8 1 016,5 981,4 958,9 927,4 950 4 

1991 -100 
Belastung von Landschaften und 

Okosystemen1) 100 100,0 97,0 105,9 101, 1 97,6 95,3 92,2 94,5 

Einfuhr 
Mill Tonnen 

Erschopfung von Rohstoffen') 137,2 144,4 145,7 153,1 148,6 160,8 157,7 164,2 154,7 
Belastung von Landschaften und 

Okosystemen3) 240,4 254,3 239,2 260,8 254,7 263.9 265,0 276,9 257,1 
Belastung durch Rest- und Schadstoffe') 286,1 300,6 286,9 310,0 312,1 329,5 3343 350,1 328,5 
dar Halb- und Fertigwaren 173,3 179,2 167,0 180,2 189,4 201,5 207,0 212,8 196,4 

1991 • 100 
Erschopfung von Rohstoffen') 100 105,2 106,2 111,6 108,3 117,2 115,0 119,6 112,8 
Belastung von Landschaften und 

Okosystemen') 100 105,8 99,5 108,5 106,0 109,8 110.2 115,2 107,0 
Belastung durch Rest- und Schadstoffe') 100 105,1 100,3 108,4 109,1 115,2 116,8 122.4 114,8 
dar Halb- und Fertigwaren 100 103,4 96,4 104,0 109,3 116,2 119,5 122,8 113,3 

D1e Mengen folgenderfur die Belastungskategorien als bedeutend erachteter Materialien wurden aggreg1ert 
1) Braunkohle, Steine und Erden, Salze - ') Erdol - ')Braun-und Steinkohle, Erdol, Erze, Steine und Erden, Mineralien - 4) Energ1etrager, NE- Erze, Salze, Halb- und Fertigwaren 
Daten fur 1999 vorlauf1g 

ren Flächennutzungen finden sich 1n Deutschland beim 
Abbau von Braunkohle und Steine/Erden sowie Salzen. 
Zwischen 1991 und 19991st die Entnahme dieser Rohstoffe 
- die mehr als 90% der gesamten Entnahme verwerteter 
abiotischer Rohstoffe in Deutschland ausmachen - um 
5,5 % von rund 1 Mrd tauf 950 Mill. t zuruckgegangen (siehe 
Schaubild 19). 

Aus internationaler Sicht 1st der Aspekt der - zeit-
lichen- Rohstoffre1chwe1te insbesondere beim Erd-
öl von herausragender Bedeutung, da dessen Reserven 
beim gegenwärtigen Verbrauchsniveau auf eine Reich-
weite von 44 Jahren geschätzt werden Bei anderen Roh-
stoffen wird nach dem gegenwart1gen Kenntnisstand eine 
deutlich längere Re1chwe1te angenommen. So wird diese 
beim Erdgas weltweit auf 64 Jahre und bei Kohle auf 185 
Jahre geschätzt.11) Für den Indikator wurde nur die Einfuhr 
von Erdöl (einschl daraus hergestellter Produkte, z.B. 
Heizöl) nach Deutschland beri.Jcksicht1gt 12) Die einge-
führte Menge an Erdöl und Erdölprodukten hat sich 
zwischen 1991 und 1999 um 12,8 % auf 155 Mill t erhoht 

Beeintrachtigungen von Landschaften und Ökosyste-
men in der i.Jbrigen Welt sind vor allem bei solchen 
Rohstoffen zu beobachten, die in den Herkunftsländern zu 
großen Teilen 1m Tagebau gewonnen werden. Dies betrifft 
neben der Braunkohle auch die Steinkohle sowie den Erz-
abbau und die Gewinnung von Steinen/Erden und Mine-
ralien Darüber hinaus hat auch die Erdölförderung Einfluß 
auf Okosysteme Die Einfuhr dieser Rohstoffe - ein-
schließlich bei den Energieträgern auch der daraus her-
gestellten Halb- und Fertigwaren - nahm zwischen 1991 
und 1999 um 7,0 % auf 257 Mill. t zu. 

11 ) Siehe hierzu Stahl, W (BGR). ,,D1eweltwe1ten Reserven der Energierohstoffe Mangel 
oderUbertluß?" (http //www bgr de) 
1') Auf langere Sicht sind neben Erdol auch weitere Rohstoffe unter dem B11ckw1nkel der 
drohenden Verknappung von Belang, da eine Rohstoffre1chwe1te, die nur unwesentlich 
uber die kommende Generation hinausgeht, unter Nachhalt1gke1tsges1chtspunkten nicht 
als zufriedenstellend angesehen werden kann 
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Schaubild 19 
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Die Mengen folgender fur die Belastungskategorien als bedeutend erachteter Ma-
terialien wurden aggreg1ert· 
1) Energ1etrager, NE-Erze, Salze, Halb- und Fertigwaren - 2) Erdol.- 3) Braun- und 
Steinkohle, Erdol, Erze, Steine und Erden, M1neral1en.- 4) Braunkohle, Steine und 
Erden, Salze.- 5) Daten vorlauf1g. 
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Der Anfall von Rest- und Schadstoffen 1n der ubri-
gen Welt 1st ökologisch von Bedeutung bei der Gewinnung 
von Energ1etragern, Salzen und von Nicht-Eisenerzen, wie 
zum Be1sp1el Kupfer, sowie bei der Herstellung von Halb-
und Fertigwaren Die nach Deutschland eingefuhrte Menge 
dieser Materialien 1st zwischen 1991 und 1999 um 14,8 % 
auf 329 Mill t gestiegen Der Einfuhr von Halb- und Fertig-
waren stand aber eine Ausfuhr von 146 Mill t (1m Jahr 1998) 
gegenuber, die Emissionen von Rest- und Schadstoffen 
bei der Herstellung dieser Produkte sind 1m Inland ange-
fallen, während diese Materialien fur die letzte Verwendung 
1n der ubrigen Welt eingesetzt wurden 

Insgesamt zeigt der nach Belastungskategorien zugeord-
nete Materialverbrauch folgende Tendenz· Die Entnahme 
von Materialien, die 1m Inland zu Umweltbelastungen fuhrt, 
hat sich verringert, während der Import solcher Materialien, 
die in der übrigen Welt Umweltbelastungen mit sich brin-
gen, gestiegen 1st. 

5 Umweltschutzmaßnahmen 
Umweltschutzmaßnahmen, die Beeintracht1gungen der 
Natur vermeiden, verringern bzw bese1t1gen sollen, kon-
nen die erwähnten Produktiv1tatskennz1ffern zu Rest- und 
Schadstoffen maßgeblich beeinflussen Das Stat1st1sche 
Bundesamt berichtet 1m Rahmen der Umweltokonom1-
schen Gesamtrechnungen über die Entwicklung der Um -
weltschutzausgaben der Unternehmen des Produ-
zierenden Gewerbes und des Staatsbereiches sowie 
deren Anlagevermbgen für den Umweltschutz. 

Schaubild 20 

Umweltschutzausgaben 1l 
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1) Ohne Ausgaben fur integrierte Umweltschutzmaßnahmen 
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Erfassung von Umweltschutzmaßnahmen 

Zentrale Datenquellen fur die hier ausgewiesenen monetaren 
Umweltschutzangaben sind die Stat1st1ken zu den lnvest1t1onen 
und laufenden Aufwendungen fur Umweltschutz 1m Produzie-
renden Gewerbe, die Jahresabschlußstat1st1k offentlrcher Unter-
nehmen sowie die Jahresrechnungsergebnisse der offentllchen 
Haushalte 

Nicht enthalten sind 1n den Ergebnissen der Umweltokonom1-
schen Gesamtrechnungen die Ausgaben fur integrierte Umwelt-
schutzleistungen 1m Produzierenden Gewerbe (die Primarstat1st1k 
wies diesen fur die Jahre 1975 bis 1995 einen Anteil an den um-
weltbezogenen Gesamt1nves\i\1onen des Produzierenden Gewer-
bes von durchschn1ttl1ch rund 17 % zu) und fur das Baugewerbe 
generell Diese Großen werden nach der Novellierung des 
Umweltstat1st1kgesetzes ab dem BerichtsJahr 1996 nicht mehr 
erhoben 

Die Kennziffer laufende Ausgaben umfaßt nicht die Gebuhren und 
Entgelte der Unternehmen des Produzierenden Gewerbes, die 
diese fur Entsorgungsleistungen an Dritte zahlen 

Auch sind 1n den Tabellen aufgrund einer noch unzureichenden 
Datenbasis die Umweltschutzausgaben der Landwirtschaft und 
von Teilen des D1enstle1stungsbere1chs nicht enthalten Be, letzte-
rem sind led1gl1ch die privat1s1erten offentl1chen Entsorgungs-
unternehmen berucks1cht1gt Zurvollstand1gen Abbildung des hier 
quant1tat1v bedeutsamen Entsorgungsbereiches fehlen vor allem 
noch Daten der rein privaten Abfall- und Abwasserentsorgungs-
unternehmen Amtliche Daten uber Ausgaben fur spez1f1sche um-
weltrelevante Akt1v1taten der privaten Haushalte, wie zum Be1sp1el 
Dammschutzmaßnahmen, Solaranlagen liegen nicht vor Auch 
konnen wertere umweltrelevante Ausgabenfelder, wie Naturschutz 
und Bodensanierung, noch nicht adaquat berucks1cht1gt werden 

Erstmalig wird auch uber Umweltschutzausgaben der im-
mer bedeutsameren pr1vat1s1erten bffentl1chen 
E n t sorg u n g s unternehmen berichtet und so der bis-
herige Abbildungsbereich der Umweltokonom1schen Ge-
samtrechnungen wesentlich ausgeweitet. Das umweltbe-
zogene Anlagevermogen aus diesem Bereich wird 1m 
nächsten Arbeitsschritt ermittelt 

Die nachstehenden Zahlen beschreiben in erster L1n1e 
die Produktion von Umweltschutzleistungen und deren 
Kosten Wie diese Umweltschutzleistungen dann zum 
Beispiel uber Gebühren und Beiträge finanziert werden, 1st 
nicht abgebildet Da die staatlichen Betriebe und die 
privatisierten bffentl1chen Entsorgungsunternehmen für 
ihre Umweltschutzd1enstle1stungen in der Regel kosten-
deckende Gebühren erheben, dürften ihre Ausgaben weit-
gehend von den Kunden, also privaten Haushalten und 
Unternehmen, getragen werden 

1997 wurden insgesamt 66,5 Mrd DM an Umweltschutz-
ausgaben 1m Produzierenden Gewerbe, beim Staat und 
den privat1s1erten offentl1chen Entsorgungsunternehmen 
getat1gt. Dies entspricht einem Anteil von 1,8% am Brut-
toinlandsprodukt Diese Gesamtzahl stellt allerdings eine 
Untergrenze dar Es fehlen vor allem beim Produzierenden 
Gewerbe die sogenannten integrierten Umweltschutzinve-
stitionen sowie Teile des D1enstle1stungssektors mit den 
rein privaten Abfallentsorgungsunternehmen, wie zum Be1-
sp1el die Ausgaben fur die Akt1v1täten des 080 - Duales 
System Deutschland (Gruner Punkt) 

Der Vergleich 1997 gegenuber 1994 bei Schaubild 20 zeigt, 
daß sich pre1sbere1nigt die Ausgaben kaum verandert 
haben Dabei offenbaren die einzelnen W1rtschaftsbere1che 
gegenläufige Entwicklungen Die Ausgaben beim Produ-
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Tabelle 4· Umweltschutzausgaben 
1n Preisen von 1995 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1991 
1 

1992 
1 

1993 
1 

1994 
1 

1995 
1 

1996 
1 

1997 

Ausgaben fur Umweltschutz 1nsgesamt1/ Mill DM 67 546 69308 70141 66232 
Anteil am Bruttoinlandsprodukt o,o X X X 2.0 2.0 2,0 1,8 

Produ21erendes Gewerbe') Mill DM 17 442 18233 18427 18 287 17 496 17 826 15422 
Staat Mill DM 28393 31 777 29663 28997 27 443 24 758 21926 
pnvat1s1erte ottentl1che Unternehmen') Mill DM 20262 24369 27 557 28884 

lnvest1t1onen fur Umweltschutz Mill DM 30069 27 462 25 220 22652 
Anteil an den Gesamt1nvest1t1onen % X X X 3.8 3.5 3,2 2,9 

Proau21erendes Gewerbe'; Mill DM 6350 6 710 6500 6049 5050 4900 3454 
Staat Mill DM 14843 16897 14653 13517 11 982 9818 8516 
pnvat1s1erte offentl1che Unternehmen3) Mill DM 10503 10430 10502 10682 

Laulende Ausgaben lur Umweltschu1z Mill DM 37 477 41846 44921 43580 
Produ21erendes Gewerbe')') Mill DM 11 092 11 523 11 927 12238 12446 12926 11968 
Staat Mill DM 13550 14880 15010 15480 15461 14940 13410 
pnvat1s1erte ottenthche Unternehmen') Mill DM 9 759 13939 17055 18202 

1) Ausgaben fur Umweltschutz" Summe aus lnvest1t1onen und laufenden Ausgaben fur Umweltschutzzwecke - ') Ohne Baugewerbe und ohne Ausgaben fur 1ntegnerte Umweltschutzmaßnahmen -
'I Hierunter sind die Ausgaben der außerhalb der oflen1hchen Haushalte geluhrten Unternehmen. insbesondere E1genbe1nebe der Ablallbese1t1gung und des Gewasserschutzes. ertaß1 S1e werden ,n 
den Umweltokonom1schen Gesamtrechnungen wie 1n den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Teil der Unternehmen und nicht des Staatssektors betrachtet Konsistente Daten hegen erst ab 
Benchts1ahr 1994 vor. 1997 vorlauf1ge Ergebnisse - 41 Ohne Gebuhren und Entgelte fur Entsorgungsleistungen durch Dnlle 

zierenden Gewerbe sind um 2,9 Mrd DM (-16%) zuruck-
gegangen, beim Staat sogar um 7 Mrd DM (-24%) Dem 
letztgenannten Ruckgang stand allerdings ein entspre-
chender Ausgabenanstieg von 8,6 Mrd DM (+43%) bei 
den privat1s1erten öffentlichen Entsorgungsunternehmen 
gegenuber (siehe auch Tabelle 4) Dieser Anstieg 1st 1n 
erster Linie auf die zunehmende Verlagerung von ehemals 
rein staatlichen Entsorgungsbetrieben, deren Ausgaben 
für den Umweltschutz fruher noch 1n den Statistiken der 
öffentlichen Haushalte enthalten waren, zu privatw1rt-
schaftl1chen Unternehmensformen zurückzuführen. Die 
Ausgaben des Staates und der offentl1chen Entsorgungs-
unternehmen zusammen erhohten sich im betrachteten 
Zeitraum um 1,6 Mrd DM (+3,2%) 

Die Umweltschutzausgaben setzen sich aus den Großen 
Investitionen und laufende Ausgaben zusam-
men Im Zeitablauf gewinnen dabei die laufenden Aus-
gaben gegenüber den lnvest1t1onen fur Umweltschutz ein 
immer stärkeres Gewicht (siehe Tabelle 4) Einern Ruck-
gang der umweltspez1f1schen lnvest1t1onen um 7,4 Mrd DM 
(-25 %) zwischen 1994 und 1997 stand ein Anstieg der lau-
fenden Ausgaben um 6,1 Mrd DM (+16,3%) gegenüber. 

Verantwortlich h1erfur ist der m1ttlerwe1le beträchtliche 
Bestand an Umweltschutzanlagen, der insbesondere in 
den letzten zwei Jahrzehnten aufgebaut wurde. 

Beim Produzierenden Gewerbe haben die Investi-
tionen zwischen 1994 und 1997 stark abgenommen 
(-43 %) Hier spielen vermutlich zwei Grunde eine w1cht1ge 
Rolle Zum einen durften die vorliegenden Daten die Ent-
wicklung unterzeichnen, weil die nicht erfaßten integrierten 
Umweltschutzmaßnahmen an Bedeutung gewinnen, 
wahrend kostenintensive, dem Produktionsprozeß in der 
Regel nachgeschaltete Umweltschutzanlagen, soge-
nannte end-of-p1pe Anlagen, zu einem großen Teil bereits 
vorhanden sind. So sind bei der Luftreinhaltung die vom 
Gesetzgeber ab Mitte der 80er Jahre schrittweise vor-
geschriebenen Entst1ckungs- und Entschwefelungs-
anlagen seit langem in breitem Einsatz. Insoweit finden 
Umrustungen immer seltener statt, so daß solche Investi-
tionen zuruckgehen, zugleich aber die Betriebskosten 
steigen 

Im Staatssektor sind die lnvest1t1onen aufgrund der 
erwahnten Auslagerungen erheblich zuruckgegangen 

Schaubild 21 
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Umweltschutzausgaben 1l 1997 nach Umweltschutzbereichen 
in jeweiligen Preisen 
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(-37%), bei den öffentlichen Entsorgungsunternehmen 
entsprechend leicht gestiegen Die laufenden Ausgaben 
zeigen eine deutlich pos1t1vere Entwicklung Eine der 
Ursachen fur den Ruckgang der lnvest1t1onen 1st zum 
Be1sp1el 1m Gewässerschutz der m1ttlerwe1le erreichte 
hohe Anschlußgrad der Bevölkerung an das öffentliche 
Abwassernetz von 93% 1m Jahr 1997 Die Umweltschutz-
ausgaben betreffen deshalb vermehrt Instandhaltung und 
Sanierung. 

Die Analyse der aktuellen Ausgabenstrome nach Umwelt-
schutzbereichen (siehe Schaubild 21) macht die Dominanz 
des Gewässerschutzes und der Abfallbese1t1-
g u n g deutlich, die beide 1n erster Linie beim Staat bzw 
offentl1chen Unternehmen angesiedelt sind Auf beide Um-
weltschutzbereiche entfielen im Jahr 1997 rund 90 % der 
gesamten Umweltschutzausgaben Maßnahmen fur die 
Luftreinhaltung, die sich fast ausschl1eßl1ch 1m Produzie-
renden Gewerbe finden, erreichten einen Ausgabenanteil 
von 10 % Lärmschutzausgaben stellen 1 % der Gesamt-
ausgaben dar 

Bei der d1fferenz1erten Betrachtung nach Investitionen und 
laufenden Ausgaben sind deutliche Unterschiede fest-
stellbar So entfielen 1m Jahr 1997 auf den Gewässerschutz 
die hochsten lnvest1t1onen mit einem Anteil von 71 % an 
den Gesamtinvestitionen (siehe Tabelle 5) Die Abfall-
beseitigung hatte einen Anteil von 19 % Die umgekehrte 
Reihenfolge findet sich bei den laufenden Ausgaben, bei 
denen rund die Halfte auf die Abfallbeseitigung entfiel, ge-
folgt vom Gewässerschutz (38 %) und den Aufwendungen 
fur die Luftreinhaltung (11 %) 

Die Struktur der Ausgaben nach Umweltschutzbereichen 
findet sich 1m wesentlichen auch beim Bruttoanlage-
vermögen für Umweltschutz Das Bruttoanlagever-
mögen umfaßt den Bestand an dauerhaften, reproduzier-
baren Produkt1onsm1tteln, die ausschl1eßl1ch fi.Jr Zwecke 
des Umweltschutzes eingesetzt werden. Wie bei der 

Tabelle 5: Umweltschutzausgaben nach 
Umweltschutzbereichen 1997 

1n 1ewe1llgen Preisen 
Mill DM 

Gegenstand 1 Abfall 1 -1 Larm- 1 Ins- beseiti- Gewasser- b kamp-
der Nachwe1sung gesamt gung schutz efung 

Ausgaben fur Umweltschutz 
insgesamt') 66533 26712 32507 691 
Produzierendes Gewerbe2) 15443 3199 5344 364 
Staat 22036 9225 12398 327 
pr1vat1s1erte offentl1che 

Unternehmen') 29053 14288 14 765 -
lnvest1t1onen fur Umweltschutz 22367 4337 15847 516 

Produzierendes Gewerbe') 3550 510 1 233 189 
Staat 8346 835 7135 327 
privat1s1erte offentl1che 

Unternehmen') 10471 2992 7 479 -

laufende Ausgaben fur 
Umweltschutz 44166 22375 16660 175 
Produzierendes Gewerbe214) 11 893 2689 4111 175 
Staat 13690 8390 5 263 -
privat1s1erte offentl1che 

Unternehmen') 18582 11296 7286 -

Luft-
rein-

haltung 

6623 
6536 

87 

-
1 667 
1618 

49 

-

4956 
4918 

38 

-

1) Ausgaben fur Umweltschutz " Summe aus lnvest1t1onen und laufenden Ausgaben tur 
Umweltschutzzwecke - 2) Ohne Baugewerbe und ohne Ausgaben fur integrierte Umweltschutz-
maßnahmen - J) Hierunter sind die Ausgaben der außerhalb der ottentl1chen Haushalte 
gefuhrten Unternehmen, insbesondere E1genbetr1ebe der Abfallbese,trgung und des Gewasser-
schutzes, ertaßt Sie werden 1n den UGR wie 1n den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
als Teil der Unternehmen und nicht des Staatssektors betrachtet Konsistente Daten liegen erst 
ab Berrchts1ahr 1994 vor, 1997 vorlaufrge Ergebn,sse - 4) Ohne Gebuhren und Entgelte fur 
Entsorgungsleistungen durch Dritte 

Ermittlung der Umweltschutzausgaben werden umwelt-
schutzbezogene Teile von Anlagen (integrierte Anlagen) 
beim Produzierenden Gewerbe nicht berücksichtigt Auf-
grund der noch unzureichenden Datens1tuat1on bei den 
privatwirtschaftlichen Entsorgungsunternehmen kann die-
ser Bereich bei der Anlagevermogensrechnung der Um-
weltökonom1schen Gesamtrechnungen zur Zeit noch nicht 
stat1st1sch abgebildet werden. 

Das Bruttoanlagevermögen für Umweltschutz zu Wieder-
beschaffungspreisen (als Pendant zu den 1ewe1l1gen 
Preisen) lag Anfang 1998 fur das Produzierende Gewerbe 
und den Staat zusammen bei knapp 472 Mrd. DM Schau-
bild 22 verdeutlicht die dominierende Rolle des Staats-
sektors. der gegenuber dem Produzierenden Gewerbe ein 

Schaubild 22 
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1) Ohne Anlagevermogen aus 1ntegnerten Umweltschutzinvest1t1onen 
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rund 3,5mal so großes Anlagevermogen aufweist Ursache 
1st der kap1talintens1ve Gewasserschutz, dessen Anlagen 
allein fast drei Viertel des umweltspez1f1schen Gesamtan-
lagevermcigens ausmachen Beim Staat erreichen dane-
ben nur noch Abfallanlagen eine gewisse Bedeutung mit 
knapp 26 Mrd DM Anlagen zur Luftreinhaltung machen bei 
den Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 58 
Mrd DM den größten Anteil aus, gefolgt vom Gewasser-
schutz und den Abfallbese1t1gungsanlagen (siehe auch 
Tabelle 6) 

Tabelle 6. Bruttoanlagevermogen fur Umweltschutz 
nach Umweltschutzbereichen 

Bestand am Jahresanfang 1998 zu W1ederbeschaffungspre1sen 
Mill DM 

Gegenstand 
g~~!~t 1 :~~~~; IGes~~~~t·I b~~~~-p-1 der Nachwe1sung 

Bruttoanlagevermogen fur 
Umweltschutz 471 840 36416 366475 10115 
Produzierendes Gewerbe') 102 399 10771 29137 4220 
Staat 369 441 25 645 337 338 5895 

Luft-
rein-

haltung 

58834 
58 271 

563 

') Ohne Baugewerbe und ohne Anlagevermogen aus integrierten Umweltschutz1nvest1t1onen 

6 Umweltbezogene Steuern 

Im Zusammenhang mit der D1skuss1on des Einsatzes w1rt-
schaftl1cher Instrumente in der Umweltpol1t1k sind Umwelt-
steuern von besonderem Interesse Zum 1 April 1999 
wurde die sogenannte „Ökosteuer" in Deutschland einge-
fuhrt Bereits zuvor war die Mineralolsteuer 1m laufe der 
90er Jahre mehrfach erhoht worden Wie haben sich die 
umweltbezogenen Steuereinnahmen entwickelt? Hatten 
die Steuererhohungen Einfluß auf den Verbrauch? Wird 
effizienter mit dem „Rohstoff" M1neralol umgegangen? 

Schaubild 23 zeigt die Entwicklung der umweltbezo-
g e n e n Steuern 1n Deutschland fur den Zeitraum 1991 

Schaubild 23 
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Umweltbezogene Steuern 

Ausgehend von dem auf 1nternat1onaler Ebene erarbeiteten 
Konzept zur stat1st1schen Erfassung umweltbezogener Steuern 
orientiert sich die Def1n1t1on von Umweltsteuern an der 
Besteuerungsgrundlage - unabhang1g von den Beweggrunden 
zur Einfuhrung der Steuer oder von der Verwendung der Ein-
nahmen Maßgeblich 1st, daß die Steuer sich auf eine physische 
E1nhe1t (oder einen Ersatz dafur) bezieht, die nachwe1sl1ch spez1f1-
sche negative Auswirkungen auf die Umwelt hat Konkret fallen 
darunter Em1ss1onen 1m weitesten Sinne (Luftem1ss1onen, 
Abwasser, Abfall, Larm), Energieerzeugnisse, Dunge- und Pflanzen-
schutzm1ttel sowie der Verkehr Fur Deutschland sind als umwelt-
bezogene Steuern die M1neralolsteuer und die Stromsteuer 
(Besteuerungsgrundlage Energ1eerzeugn1s) sowie die Kraftfahr-
zeugsteuer (em1ss1onsbezogene bzw bis 1 Juli 1997 verkehrsbe-
zogene Besteuerungsgrundlage) quant1tat1v am bedeutsamsten 

Die hier dargestellten Ergebnisse beziehen sich ausschl1eßl1ch auf 
diese Steuern Die Mehrwertsteuer auf Kraftfahrzeuge, M1neralol 
oder Strom 1st nicht einbezogen 

bis 1999 Im vergangenen Jahr lagen die Einnahmen aus 
der Kraftfahrzeug-, der M1neralol- und der erst 1999 einge-
führten Stromsteuer zusammen bei rund 88,6 Mrd DM Die 
Einnahmen aus umweltbezogenen Steuern waren somit 
um 52 % höher als 1991 Die gesamten Steuereinnahmen 
der öffentlichen Haushalte sind in diesem Zeitraum um 
rund 44 % gestiegen Der Anteil umweltbezogener Steuern 
am gesamten Steueraufkommen 1n Deutschland lag 1999 
bei 9,3 % und damit etwas höher als 1991 (8,8 %), aber nied-
riger als 1n den Jahren 1994 bis 1996 (9,9 bzw 9,7 %) 

Jahr 

1980 
1985 
1990 

1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

Tabelle 7: Einnahmen umweltbezogener Steuern 
und Steuereinnahmen insgesamt 

Mill DM 

Kassenmaß1ge Steuereinnahmen offentlrcher Haushalte 

1 darunter umweltbezogene Steuern 
1nsgesamt1) 1 

zusammen 1 
M1neralol- 1 Kraftfahrzeug-1 

steuer steuer 

Fruheres Bundesgebiet 

1 

364916 27936 21 351 6585 
437199 31871 24521 7 350 
549 667 42 935 34621 8314 

Deutschland 
661919 58277 47 266 11 011 
731 730 68483 55166 13317 
749119 70358 56300 14058 
786159 78016 63847 14169 
814284 78693 64888 13805 
848 705 81994 68251 13 743 
853 055 80426 66008 14418 
893 343 81 848 66677 15171 
952178 88596 71 278 13767 

1) Vor Abzug von Kindergeld (Fam1l1enkassen und steuerliches Kindergeld) 

Strom-
steuer 

-
-
-

-
-
-
-
-
-
-
-

3551 

Im Vergleich zu 1998, dem Jahr vor Einführung der Öko-
steuer, sind die umweltbezogenen Steuern um 8,2% oder 
6,7 Mrd. DM gestiegen: Die Stromsteuer erbrachte 3,6 Mrd 
DM, die zusa.tzllchen Einnahmen bei der Mineralölsteuer 
beliefen sich auf 4,6 Mrd. DM, wahrend bei der Kraftfahr-
zeugsteuer die Einnahmen steuerrechtlich bedingt (z B 
befristete Steuerbefreiungen fur Fahrzeuge, die die Euro 3 
oder Euro 4 Norm erfullen) um 1,4 Mrd DM zuruckgingen 

Mit rund vier Funfteln entfallt der größte Tell des Aufkom-
mens an umweltbezogenen Steuern auf die Mine r a I o 1-
s teuer (1999 71 Mrd DM) und hier wiederum auf die 
Steuern auf Vergaser- und Dieselkraftstoffe (rund 63 Mrd. 
DM im Jahr 1999) 

831 



Ökosteuern 

Die sogenannte Okosteuer, die zum 1 April 1999 mit dem Gesetz 
zum E1nst1eg 1n die okolog1sche Steuerreform 1n Deutschland 
e1ngefuhrt wurde, erweiterte die Energiebesteuerung, indem die 
M1neralolsteuersatze erhoht und eine Stromsteuer e1ngefuhrt 
wurden Im einzelnen wurde zum 1 April 1999 die M1neralolsteuer 
auf Kraftstoffe um 6 Pfennig Je Liter, auf leichtes He1zol um 4 Pfennig 
Je Liter und auf Gas um 0,32 Pfennig Je Kilowattstunde erhoht so-
wie eine Stromsteuer von 2 Pfennig Je Kilowattstunde e1ngefuhrt 
(siehe auch die folgende Ubers1cht zur M1neralolsteuerbelastung) 
E1n1gen Bereichen wurden dabei ermaß1gte Steuersatze bzw 
Steuerbefreiungen zugestanden, wie zum Be1sp1el ermaß1gte 
Steuersatze fur Landwirtschaft, Produzierendes Gewerbe sowie 
fur Schienenbahnverkehr und offentl1chen Personennahverkehr, 
die Steuerbefreiung fur Kraft-Warme-Kopplung sowie die 
Freistellung von Strom aus erneuerbaren Energiequellen von der 
Stromsteuer Mit dem Gesetz vom 16 Dezember 1999 zur 
Fortfuhrung der okolog1schen Steuerreform wurden weitere 
Steuererhohungen fur Kraftstoffe und Strom fur die Jahre 2000 bis 
2003 festgelegt, die fur die hier vorgestellten Ergebnisse noch nicht 
relevant sind 

Auf die Entwicklung der M1neralölsteuereinnahmen hatten 
1n den letzten Jahren insbesondere folgende Faktoren 
Einfluß Die Steuersatze auf diese Kraftstoffe wurden im 
laufe der 90er Jahre mehrmals erhöht, ft.ir unverble1ten Ver-
gaserkraftstoff zum Be1sp1el von 60 Pfennig Anfang 1991 
schrittweise auf 104 Pfennig Je Liter 1999 und fur Diesel-
kraftstoff von 44 auf 68 Pfennig Je Liter. Zugleich stagnier-
ten die versteuerten Mengen bei den Vergaserkraftstoffen 
(verblei! und unverble1t zusammen) weitgehend seit 
Beginn der 90er Jahre, während beim Dieselkraftstoff ein 
stetiger Anstieg zu verzeichnen war, mit einem Plus von 
31,4 % zwischen 1991 und 1999 bzw einem Zuwachs von 
4,7% 1m Jahr 1999 gegenuber dem Voqahr. 

Entwicklung der M1neralblsteuerbelastung 
wichtiger Kraftstoffarten 

DM 1e Liter 

Monat/Jahr Unverble1ter Dieselkraftstoff Vergaserkraftstoff 

1/1991 bis 6/1991 0.60 0,44 
7/1991 bis 12/1992 0,82 0,54 
1/1993 bis 12/1993 0,82 0,55 
1/1994 bis 3/1999 0,98 0,62 
4/1999 bis 12/1999 1,04 0,68 
ab 1/2000 1.10 0.74 

Die Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer beliefen 
sich 1999 auf knapp 14 Mrd. DM, gegenüber 11 Mrd. DM 
1991. In diesem Zeitraum wurden auch diese Steuersätze 
mehrfach geändert; zuletzt wurde Mitte 1997 die Kraftfahr-
zeugsteuer bei Pkw von einer hubraumbezogenen auf eine 
em1ss1onsbezogene Besteuerung umgestellt. Im gleichen 
Zeitraum sind die Fahrzeugbestände als zweite Best1m-

Tabelle 8: Versteuertes M1neralol 

Benzin, verble1t 1 Diesel-
1 

leichtes 
1 

Erdgas 
Jahr und unverble1t krattstoffe He1zol 

1000m3 
1 Mill MWh 

1991 40643 25890 41 752 692 
1992 41103 27387 41671 676 
1993 41606 28 782 41758 720 
1994 40094 29324 39543 731 
1995 40067 30425 39208 807 
1996 40329 30733 43749 889 
1997 40645 31423 41702 845 
1998 40793 32487 39351 803 
1999 40898 34018 33412 762 
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mungsgroße fur das Steueraufkommen sowohl 1m Pkw-
als auch 1m Lkw-Bereich deutlich gestiegen. 1999 waren 1n 
Deutschland 42,3 Mill Pkw und Kombis zugelassen (bzw. 
nur vorübergehend abgemeldet), 5,6 Mill. (15 %) mehr als 
1991 Die Zahl der Lastkraftwagen und Sattelzugmaschi-
nen stieg von 1,8 Mill 1991 auf 2,6 Mill 1999 und damit um 
fast50%. 

Umweltbezogene Steuern und Verkehr 
Derwe1t uberw1egende Tell der umweltbezogenen Steuer-
einnahmen, naml1ch 87 % 1m Jahr 1999, steht mit dem Ver-
kehrsbereich, insbesondere mit dem Straßenverkehr, 1m 
Zusammenhang Der Straßenverkehr 1st wegen Energie-
verbrauch und Luftem1ss1onen zugleich ein Bereich, auf 
den sich das besondere Augenmerk der Umweltpolitik 
richtet Der Anteil des Straßenverkehrs am gesamten End-
energieverbrauch der Bundesrepublik Deutschland belief 
sich 1998 auf 25 %. Die Kohlend1ox1dem1ss1onen stammten 
1998 zu knapp einem Fünftel aus dem Straßenverkehr, 
beim Kohlenmonoxid waren es 55 %, bei den St1ckstoff-
ox1den knapp die Hallte (48%), und rund ein Viertel der 
Emissionen fluchtiger organischer Verbindungen (ohne 
Methan) kamen aus dem Straßenverkehr. 

Schaubild 24 
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Geht man den zusammenhängen zwischen umweltbezo-
genen Steuern und Energieverbrauch 1m Straßen-
verkehr nach, muß man berucks1chtigen, daß nicht der 
Steuersatz, sondern der Preis die adaquate Vergleichs-
größe ist Zwar werden die Steuern auf Kraftstoffe in der 
Regel vollständig an den Verbraucher weitergegeben, aber 
diese Steuern sind - wie die aktuelle Entwicklung zeigt -
nur eine von mehreren Best1mmungsgrbßen für den Kraft-
stoffpreis. 

Schaubild 25 stellt die Entwicklung des Preis Index für 
Kraftstoffe sowie des Kraftstoffverbrauchs (je-
weils Benzin und Diesel zusammen) gegenüber. Dabei 
zeigt sich, daß der gesamte Verbrauch von Kraftstoffen sich 
in den 90er Jahren - mit Ausnahme des Jahres 1994 -
stetig leicht erhöhte. Preiserhöhungen zogen aber in der 
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Entwicklung von Kraftstoffverbrauch 
und Preisen für Kraftstoffe 
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Regel einen verminderten Anstieg des Kraftstoffver-
brauchs nach sich. E1ne Ausnahme bildet das Jahr 1999 
Trotz kraft1g gestiegenen Preisniveaus stieg der Kraftstoff-
verbrauch starker als in den Vorjahren Daß die Reaktionen 
auf die zum Teil deutlichen Pre1serhohungen bei Kraftstof-
fen in den letzten Jahren eher verhalten ausfielen, durfte vor 
allem darauf zuruckgehen, daß den Burgern kurzfristige 
Veränderungen beim Verbrauch von Benzin und Diesel nur 
in Grenzen mogl1ch sind Fur Berufspendler und Berufs-
kraftfahrer, für gebuchte Urlaubsreisen, für den gesamten 
Guterverkehr usw gibt es kaum kurzfristige Auswe1ch-
mogl1chke1ten Auch technische Anpassungen (z B. Ent-
wicklung und Kauf von Fahrzeugen mit geringerem Ver-
brauch) wirken sich erst langerfr1stig auf den Verbrauch 
aus, da der Fahrzeugbestand sich nur allmählich erneuert. 
Im Zeitraum 1991 bis 1998 sind die Kraftstoffpreise 1nsge-

Tabelle 9 Kennzahlen des Straßenverkehrs 

Motons1erter lnd1v1dualverkehr') Straßenguterverkehr 

Verkehrs- Bestand Bestand 
Jahr Kraftstoff- Verkehrs- auf- an Pkw Kraftstoff- an Lkw und 

verbrauch le1stungen kommen') und Komb1 3) 
verbrauch Sattelzug-

masch1nen') 
M1II I Mrd Pkm Mill Pers Mill M1II I Mill 

1991 46220 713,5 46774 36,8 15460 1,8 
1992 47016 731,5 47572 38,0 16344 2,0 
1993 47 507 740,8 48338 38,9 16634 2.1 
1994 46075 738,3 49182 39 8 17918 2,2 
1995 46573 742,9 49640 40,4 18 730 2,3 
1996 46569 744,3 49756 41,0 19067 2,4 
1997 46509 749,7 50108 41.4 19474 2.5 
1998 46436 755.7 S0876 41.7 20571 2,5 
1999 42.3 2,6 

1) Mit Pkw, Kombis und motons1erten Zweiradern - 21 Nur Pkw und Kombis - ') Einschl vor-
ubergehend abgemeldeter Fahrzeuge 
Quelle Bundesministerium fur Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (Hrsg) Verkehr in Zahlen 1999 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 1112000 

samt um rund 18 % gestiegen. Denkbare Reaktionen waren 
gewesen, die Nachfrage nach Verkehrsleistungen einzu-
schränken, das heißt weniger zu fahren oder die verteuer-
ten Kraftstoffe effizienter zu nutzen. Fur den motorisierten 
lnd1v1dualverkehr mit Personenkraftwagen, Kombis und 
motorisierten Zwe1radern wurde 1998 1m Bundesgebiet 
eine Verkehrsleistung von 756 Mrd Personenkilometern 
ermittelt, wobei die Steigerung gegenuber 1991 knapp 6% 
betrug (siehe Tabelle 9) Der Kraftstoffverbrauch in diesem 
Bereich blieb dagegen nahezu unverandert Setzt man die 
Verkehrsleistung in Relation zum Energieverbrauch, wird 
deutl1ch,daßs1ch1m lnd1v1dualverkehr die Eff1z1enz 
der Kraft s t oft nutz u n g in den 90er Jahren verbessert 
hat (siehe Schaubild 26) 1998 wurden im motorisierten 
Individualverkehr mit Pkw, Kombis und (motorisierten) 
Zweirädern Je verbrauchtem Liter Kraftstoff 5,5% mehr 
Personenkilometer geleistet als 1991 

Schaubild 26 

Kraftstoffverbrauch, 
Verkehrsleistung und Energieeffizienz 

im motorisierten lndividualverkehr1) 
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Kraftstoffverbrauch 

w w 
1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 

1) Verkehr mit Pkw, Kombis und motorisierten Zweiradern 
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Beim Güterverkehr auf der Straße 1st eine entsprechende 
Aussage zur Effizienz der Kraftstoffnutzung nicht mogl1ch, 
da dort zwar die Verkehrsleistungen mit Sattelzügen und 
Lastkraftwagen mit mehr als 6 t zulass1gem Gesamtgewicht 
bzw mehr als 3,5 t Nutzlast (also ohne die „kleinen" Nutz-
fahrzeuge) erfaßt werden, der Kraftstoffverbrauch aber nur 
für den gesamten Straßengüterverkehr (einschl. dem der 
,,kleinen" Nutzfahrzeuge) verfugbar 1st. 

Neben der Energienutzung 1m Straßenverkehr und damit 
der Frage nach der Ressourcenschonung sind die E m i s -
s1onen, die vom Straßenverkehr ausgehen, 
von besonderer Umweltrelevanz (stehe oben). Bei den 
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Tabelle 10· Em1ss1onen des Straßenverkehrs 

Fluchtige 
Kohlen- Stickstoff- Schwefel- Kohlen- Staub organische Methan 

Jahr d1ox1d ox,de d1ox1d monox1d Verb1n-
dungen 

Mill t 1 0001 

1991 154 1 226 62 5811 43 1144 50 
1992 160 1186 66 5168 45 978 43 
1993 164 1140 69 4 702 47 830 37 
1994 161 1 063 70 4093 46 687 32 
1995 165 1 029 70 3865 45 617 30 
1996 165 961 38 3 559 41 545 27 
1997 166 909 29 3230 38 468 24 
1998 168 856 30 2963 36 409 22 

Quelle Umweltbundesamt, Berlin 

wichtigsten Luftem1ss1onen aus dem Straßenverkehr zeigt 
sich für alle Schadstoffe ,m Verlauf der 90er Jahre ein deut-
licher Rückgang. Lediglich die C02-Em1ss1onen sind in 
diesem Zeitraum gestiegen infolge ihrer engen Bindung 
an den Energieverbrauch haben sie sich nahezu parallel zu 
diesem entwickelt und lagen 1998 rund 9 % uber den COr 
Emissionen im Straßenverkehr des Jahres 1991. Zum Ver-
gleich: Der Kraftstoffverbrauch im Straßenverkehr stieg 1n 
diesem Zeitraum um 8,3% an Die übrigen Luftem1ss1onen 
aus dem Straßenverkehr sind dagegen in den 90er Jahren 
deutlich zuriJckgegangen (siehe Schaubild 27), die Em1s-

Schaubild 27 

Energieverbrauch und Emissionen im Straßenverkehr 
Veränderung 1998 gegenüber 1991 in % 

Energie-
verbrauch 

Kohlendioxid 

Methan 

Flüchtige 
organische 

Verbindungen 

Staub 

Kohlen-
monoxid 

Schwefel-
dioxid 

Stickstoff-
oxide 

-80 

-64 

'.! J. 

.\ 

-49 

-52 

-60 -40 -20 0 20% 
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sionen von Stickstoffoxiden zum Beispiel um 30 %, dieJeni-
gen von Kohlenmonoxid um 49% und die von flüchtigen 
organischen Verbindungen (ohne Methan) um 64%. Hier 
haben sich die vielfältigen technischen und administrativen 
Maßnahmen aus dem vergangenen Jahrzehnt in Deutsch-
land ausgewirkt, wie zum Beispiel der wachsende Anteil 
schadstottreduzierter Kraftfahrzeuge im Bestand, abgas-
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spez1f1sche Mod1f1kat1onen bei den Motoren, die Ein-
führung von schwefelarmen Kraftstoffen und das Ver-
schwinden des verble1ten Benzins vom Markt 
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Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1991 

Einwohner Mill 80,0 
Erwerbspersonen Mill 40.7 
Erwerbstat1ge lnlander Mill 38,5 
Arbeitslose 

insgesamt Mill 2.2 
Anteil an den Erwerbspersonen ''o 5.4 

Privater Verbrauch 1n Preisen von 
1995 Mrd DM 1 843 

Arbeitsstunden 
insgesamt Mrd Std 59.4 
Je Erwe1bstat1gen 1m Inland Std 1544,9 

Kapitalstock 1n Preisen von 1995 
insgesamt1) Mrd DM 15642 
Je Erwerbstat1gen 1m Inland 1000 DM 406 
Je Arbeitsstunde DM 263 

Abschreibungen 1n Preisen von 
1995 Mrd DM 447 

Brutto1nlandsprodukt 1n Preisen von 
1995 
insgesamt Mrd DM 3346 
1e Erwerbstat1gen 1m Inland DM 87000 
Je Arbeitsstunde DM 56 
Je 1 000 DM Abschreibungen DM 7 486 

Nachrichtlich 
Erwerbstat1ge 1m Inland Mill 38,5 

') Ohne Nutztiere und Nutzpflanzungen 

Gegenstand der Nachwe1sung 1991 
1 

Entnahmen 5121 
Rohstoffentnahme (Inland) 3968 

Nicht verwertete Entnahme') 2686 
Verwertete Entnahme 1282 

B1ot1sche Stoffe 188 
Ab1ot1sche Stoffe 1094 

Energ1etrager 364 
Erze 0 
M1neral1en, Steine und Erden 730 

Einfuhr 433 
B1ot1sche Guter 68 
Ab1ot1sche Guter 365 

Energ1etrager 203 
Erze und deren Erzeugnisse 74 
Mineralien, Steine und Erden 

sowie deren Erzeugnisse 51 
Erzeugnisse der chemischen 

Industrie 23 
Maschinen und Gerate 8 
Sonstige Waren 6 

Sauerstoffentnahme 719 
Abgaben 4390 

Stottausbringung 295 
Dungem1ttel 294 
Pflanzenschutzmittel 0 
Klarschlamm 1 

Nicht verwertete Abgabe3) 2527 
Ausfuhr 211 

B1ot1sche Guter 52 
Ab1ot1sche Guter 159 

Energ1etrager 21 
Erze und deren Erzeugnisse 37 
M1neral1en, Steine und Erden 

sowie deren Erzeugnisse 50 
Erzeugnisse der chemischen 

Industrie 30 
Maschinen und Gerate 12 
Sonstige Waren 9 

Abfall insgesamt') 354 
Luftem1ss1onen 1002 

Saldo Feststoffe und Gase 731 

Wasserenfnahme aus der Natur5) 

1 

51344 
Wasserabgabe an die Natur6) 51148 
Saldo Ex- und Import von Wasser 8 

Saldo Wasser 189 

Materialverbleib 
1 

920 

Anhangtabelle 1 · Bevblkerung und Wirtschaft 

1 
1992 

1 
1993 

1 
1994 

1 
1995 

80,6 81,2 81.4 81,7 
40.4 40.4 40,6 40,5 
37.9 37.4 37,3 37,3 

2,6 3,1 3,3 3,2 
6,3 7,6 8,2 7.9 

1 891 1 892 1 910 1948 

59,8 58.3 58.0 57,2 
1 578.7 1 560.9 1 555,1 1 530,2 

16156 16647 17110 17 566 
426 446 459 471 
272 280 288 296 

472 492 507 521 

3421 3384 3463 3523 
90300 90 600 92800 94200 

57 58 60 62 
7253 6882 6828 6 760 

37,9 37.4 37,3 37.4 

Anhangtabelle 2· Material- und Energieflusse 
Mill Tonnen 

1992 
1 

1993 
1 

1994 
1 

1995 

Feststoffe und Gase1) 

4697 4 779 4 717 4503 
3559 3681 3589 3376 
2336 2422 2259 2089 
1223 1 260 1330 1287 

130 205 191 198 
1093 1 054 1140 1090 

325 296 277 265 
0 0 0 0 

768 758 862 825 
456 423 463 464 
70 64 69 69 

386 359 394 395 
210 208 217 214 
74 63 75 78 

64 56 64 64 

23 21 24 24 
8 6 7 8 
6 5 6 7 

683 675 664 663 
3988 4044 3901 3728 

284 283 284 283 
283 282 283 282 

0 0 0 0 
1 1 1 1 

2167 2258 2091 1 934 
216 202 223 225 

54 51 57 60 
162 151 166 165 
23 22 25 25 
37 36 38 38 

50 41 48 45 

30 32 34 34 
12 10 11 12 
10 9 10 11 

371 363 379 365 
950 938 923 921 
709 735 816 775 

Wasser 
49852 48150 48972 48909 
49665 47966 48 787 48724 

8 8 8 8 
179 176 177 177 

Insgesamt 
888 911 993 952 

1 

1996 
1 

1997 
1 

1998 
1 

1999 

81,9 82,1 82,0 82,1 
40.7 41,0 41,2 41,3 
37,2 37,1 37,5 37,9 

3,5 3,9 3.7 3.4 
8.6 9,5 9.0 8.3 

1 965 1 976 2015 2064 

56,3 56,0 56.7 57,0 
1 511,0 1 506.4 1509.4 1 503,1 

18000 18428 18859 19301 
484 496 503 510 
303 310 317 325 

535 547 562 578 

3550 3 600 3674 3731 
95300 96800 97900 98300 

63 64 65 65 
6637 6576 6542 6456 

37,3 37,2 37,5 37,9 

1 
1996 

1 
1997 

1 
1998 

4438 4276 4150 
3285 3139 2996 
2021 1897 1791 
1263 1242 1205 

212 215 216 
1051 1 027 989 

256 244 226 
0 0 1 

795 783 763 
475 482 505 
69 70 73 

406 413 431 
238 238 246 
70 76 85 

59 57 54 

25 27 29 
8 9 10 
6 7 8 

678 655 649 

283 278 277 
282 277 276 

0 0 0 
1 1 1 

1875 1757 1657 
238 249 260 

60 61 67 
178 188 193 
35 32 34 
37 43 41 

46 48 50 

36 38 39 
13 15 16 
12 12 13 

940 908 901 

1) Einschl nicht fester Energ1etrager, Schlamme. Sauren und Laugen - 2) Einschl Bodenaushub, Bergematerial der Steinkohle, Abraum der Braunkohle - ') Einschl Abraum der Braunkohle und 
Berge material der Steinkohle, das nicht untenrd1sch vertullt wird - 4) Einschl Bodenaushub, Bauschutt. Straßenaufbruch. Bergernaterial der Steinkohle, das untenrd1sch vertullt wird - 5) Einschl Fremd-
und Regenwasser - 6) Einschl Fremd- und Regenwasser, Verluste bei der Wasserverteilung und Verdunstung 
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Rohstoffentnahme (Inland) 
Nicht verwertete Entnahme 

Braunkohle (Abraum) 
Steinkohle 
sonstige Energ1etrager 
Erze 
M1neral1en, Steine, Erden 
Bodenaushub 

Verwertete Entnahme 
B1ot1sche Stoffe 

Tiere 
Pflanzen 
Holz 

Ab1ot1sche Statte 
Energ1etrager 

Steinkohle 
Braunkohle 
Erdol 
Erdgas 
Erdolgas 
Energetischer Tort 
Andere Produkte der Erdol-, Erdgasgewinnung 

Erze 
Eisen- und Manganerze 
NE-Erze 
Schwefel und Magnetkies 
Sonstige Erze 

Mineralien. Steine und Erden 
Steine und Erden 

Anhangtabelle 3. Material- und Energieflüsse 1995 
Mill Tonnen 

Entnahmen 

Feststoffel) 
3 376,3 Stoffausbringung 
2088,9 Dungem1ttel 
t 906,7 W1rtschaftsdunger 

51,1 Handelsdunger (Nahrstoff) 
1,9 Pflanzenschutzmittel 
0,0 Klarschlamm 

30,6 Nicht verwertete Abgabe') 
98,6 Ausfuhr 

1 287,3 B1ot1sche Guter 
197,7 Tiere und tierische Erzeugnisse 

0,2 Pflanzen und pflanzliche Erzeugn1sseJ) 
172,4 Holz und Holzwaren 
25,0 Ab1ot1sche Guter 

1 089,6 Energ1etrager 
264,6 Erze und deren Erzeugnisse 

53,6 M1neral1en, Steine und Erden4) 
192,8 Erzeugnisse der chemischen Industrie 

2,9 Maschinen und Gerate 
14,7 Sonstige Waren 

0,1 
0,2 
0,3 Abfall 
0,1 Bodenaushub 
0,1 Bauschutt, Straßenaufbruch 
0,0 Bergematerial 
0.0 Abfall ohne Massenabfalle 
0,0 

824,9 
803,6 

Rahe und ungebrochene Natursteine. unbearbeitete Erden 250,0 
Sand und Kies 428,8 
Schiefer 0,1 
Kalk- und Dolom1tgestein 62.2 
Rohgips und Kreide, Anhydrit 9,3 
Tonerdehalt1ge Rohstoffe 47,7 
Quarzit, Feldspat, Pegmatit 2,2 
Andere rohe und gebrochene Natursteine 0,5 
Tort fur gartnerische Zwecke 3,0 

Mineralien und deren Erzeugnisse 21,3 
Salze 20,2 

Kal1rohsalze 7,2 
Stein- und Hutten-, Salinen-, Streu- und Auftausalze, 

Quellsalze 13,0 
Flußspat. Schwerspat und Graphit 0,2 
Schwefel aus der Erdgasgewinnung 1,0 
Sonstige bergbauliche Erzeugnisse 0,0 

Einfuhr 463,6 
B1ot1sche Guter 68,6 

Tiere und tierische Erzeugnisse 5,8 
Pflanzen und pflanzliche Erzeugn1sse3) 40.1 
Holz und Holzwaren 22,7 

Ab1ot1sche Guter 395,0 
Energ1etrager 214,4 

Erze und deren Erzeugnisse 78,0 
M1neral1en, Steine und Erden') 64,0 
Erzeugnisse der chemischen Industrie 24,5 
Maschinen und Gerate 7,5 
Sonstige Waren 6,5 

Zusammen 3 839,9 Saldo Feststoffe 

Gase 
Sauerstoffentnahme Luftem1ss1onen an Massenschadstoffen 

zur Kohlend1ox1d (C02)- Bildung 656,7 Kohlend1ox1d (C02) 
zur Kohlenmonoxid (CO)- Bildung 3,8 Kohlenmonoxid (CO) 
zur St1ckstoffd1ox1d (N02)- Bildung 1,4 St1ckstoffd1ox1d (N02) 
zur Schwefeld1ox1d (SO,)- Bildung 1,0 Schwefeld1ox1d (S02) 
zur D1st1ckstoffox1d (N20)- Bildung 0,1 D1st1ckstoffox1d (N20) 

Ammoniak (NH,1 
Methan (CH4) 

Zusammen 663,1 Staub 

Zusammen 

Fluchtige organische Verbindungen, außer Methan (NMVOC) 
Zusammen 

Saldo Gase 
Saldo Feststoffe und Gase 

Wasser 
Wasserentnahme aus der Natur 48908,8 Wasserabgabe an die Natur 

Fremd- und Regenwassers) 5272,9 Fremd- und Regenwassers) 
Obertlachenwasser, Ufertlltrat 43635,9 Abwasser 

Verdunstung 
Verluste 
Saldo Ex- und Import von Wasser 

Zusammen 48908,8 Zusammen 
Saldo Wasser6) 
Materialverbleib 

282,8 
281.6 
276,9 

4,7 
0,0 
1,2 

1934,0 
224,7 
59,5 

6,8 
35,5 
17,2 

165,2 
25,3 
37,7 
44,7 
34,2 
12,4 
10,9 

365,4 
98,6 
41,0 
56,3 

169,5 

2806,9 

1 032,9 

903,0 
6,7 
2,0 
2,1 
0,2 
0,6 
3,9 
0,3 
2,0 

920,8 
- 257,8 

775,1 

48 724,0 
5272,9 

40740,1 
1999,9 

711,1 
8,0 

48 732,0 
176,7 
951,9 

1) Einschl nicnt fester Energ1etrager, Schlamme, Sauren und Laugen - ') Einschl Abraum der Braunkohle und Bergematerial der Steinkohle, das nicht untenrd1sch vertu/lt wird - 3) Ohne Holz - 41 Sowie 
deren Erzeugnisse - 5) Entnahme uber die Kanal1sat1on (z B Entwasserung versiegelter Flachen) - 6) Ubergang 1n andere Materialarten 
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Anhangtabelle 4 · Aufkommen und Verwendung von Primarenerg1e 
mit Vorleistungen aus dem In- und Ausland 

Direkt 
1 

Indirekt 
1 Gegenstand der Nachwe1sung 

PJ 

1991 

Gewinnung 1m Inland 5444 0 

+ Import 9894 5325 

= Aufkommen 15338 5325 

- 1 ntermed1arer Verbrauch 10716 - 10716 

= Letzte Verwendung 4622 16040 

- Export und Hochseebunkerungen 1028 4681 

= Letzte 1nland1sche Verwendung 3594 11 360 

Konsumausgaben') 3751 7353 

Konsumausgaben des Staates - 1592 

Anlage1nvest1t1onen - 2392 

Vorratsveranderungen - 157 23 

1997 

Gewinnung 1m Inland 4035 -

+ Import 11454 6597 

= Aufkommen 15489 6597 

- lntermediarer Verbrauch 10443 - 10443 

= Letzte Verwendung 5046 17039 

- Export und Hochseebunkerungen 948 5885 

= Letzte 1nland1sche Verwendung 4098 11154 

Konsumausgaben 1) 4131 7 227 

Konsumausgaben des Staates - 1372 

Anlageinvest1t1onen - 2215 

Vorratsveränderungen - 33 341 

1997 gegenüber t 991 1n Prozent 

Gewinnung 1m Inland - 25,9 + 0,0 

+ Import + 15,8 + 23,9 

= Aufkommen + 1,0 + 23,9 

- 1 ntermed1arer Verbrauch - 2,5 - 2,5 

= Letzte Verwendung + 9,2 + 6,2 

- Export und Hochseebunkerungen - 7,8 + 25,7 

= Letzte 1nländ1sche Verwendung + 14,0 - 1,8 

Konsumausgaben1) + 10, 1 - 1,7 

Konsumausgaben des Staates + 0,0 - 13,8 

Anlage1nvest1t1onen + 0,0 - 7,4 

Vorratsveranderungen - 78,8 + 1362,0 

1997 gegenuber 1991 absolut 

Gewinnung 1m Inland - 1409 + 0 

+ Import + 1560 + 1272 

= Aufkommen + 151 + 1272 

- lntermed 1arer Verbrauch - 273 + 273 

= Letzte Verwendung + 423 + 999 

- Export und Hochseebunkerungen - 80 + 1205 

= Letzte 1nland1sche Verwendung + 504 - 206 

Konsumausgaben1) + 380 - 126 

Konsumausgaben des Staates + 0 - 220 

Anlage1nvest1t1onen + 0 - 177 

Vorratsveranderungen + 124 + 317 

1) Pnvate Haushalte, private Organisationen ohne Erwerbszweck 
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Kumuliert 

1 

Letzte Verwendung O 100 

5444 26,3 

15219 73,7 

20663 100,0 

0 0,0 

20663 100,0 

5709 27,6 

14954 72,4 

11104 53,7 

1 592 7,7 

2392 11,6 

- 134 - 0,6 

4035 18,3 

18051 81,7 

22086 100,0 

0 0,0 

22085 100,0 

6833 30,9 

15252 69, 1 

11358 51,4 

1372 6,2 

2215 10,0 

307 1,4 

- 25,9 X 

+ 18,6 X 

+ 6,9 X 

+ 0,0 X 

+ 6,9 X 

+ 19,7 X 

+ 2,0 X 

+ 2,3 X 

- 13,8 X 

- 7,4 X 

- 329,5 X 

- 1409 X 

+ 2832 X 

+ 1423 X 

+ 0 X 

+ 1423 X 

+ 1124 X 

+ 298 X 

+ 254 X 

- 220 X 

- 177 X 

+ 441 X 
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WZ93 

A-B 

C-F 
10 
15 
21 
23 

24 
26 

27 
40 
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41,45 
G-0 

A-0 

A-B 

C-F 
10 
15 
21 
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24 
26 

27 
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G-0 

A-0 
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A-B 
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10 
15 
21 
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27 
40 
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41,45 
G-0 

A-Q 

A-B 

C-F 
10 
15 
21 
23 

24 
26 

27 
40 

11-14, 16-20, 
22, 25, 28-37, 

41,45 
G-0 

A-0 

Anhangtabelle 5 Energieverbrauch nach Wirtschaftsbereichen 

W1rtschaftsbere1che 1991 
1 

1992 
1 

1993 
1 

1994 
1 

1995 

Peta1oule 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und Fischzucht 207,1 150,0 151,7 147,0 159,8 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 8 387,3 8108,4 7 893,7 8 007,9 8036,7 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung 650,7 595,4 567,2 500,1 473,4 
Ernahrungsgewerbe 264,4 264,2 262,4 265,4 277,6 
Papiergewerbe 208,3 213,2 229,0 234,0 225,9 
Kokerei, M1neralolverarbe1tung, Herstellung von 

Brutstoffen 477,7 441,5 489,7 508,5 491,9 
Chemische Industrie 1 654,2 1 622,4 1 550,4 1 612,5 1 511,1 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen 

und Erden 316,0 301,1 320,9 331,9 379,1 
Metallerzeugung und -bearbe1tung 817,5 756,0 703,3 737,7 770,9 
Energieversorgung 2654,0 2 684,5 2 598,6 2690,3 2 687,0 
Ubr1ges Produzierendes Gewerbe 1344,4 1 230,2 1172,2 1127,4 t 219,8 

D1enstle1stungen insgesamt 2026,4 2018,5 2 077,5 2049,9 2118,0 

Alle W1rtschaftsbere1che, e1nschl1eßl1ch stat1st1scher 
Differenz 10715,4 10 363,2 10250,3 10284,6 10333,0 

Nachrichtlich Private Haushalte 3751,4 3 786,8 3928,7 3793,7 3 936,0 

1991 -100 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und Fischzucht 100 72,5 73,3 71,0 77,2 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 100 96,7 94,1 95,5 95,8 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung 100 91,5 87,2 76,9 72,7 
Ernahrungsgewerbe 100 99,9 99,3 100,4 105,0 
Papiergewerbe 100 102,4 109,9 112,3 108,4 
Kokerei, M1neralolverarbe1tung, Herstellung von 

Brutstoffen 100 92,4 102,5 106,5 103,0 
Chemische Industrie 100 98,1 93,7 97,5 91,4 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen 

und Erden 100 95,3 101,5 105,0 119,9 
Metallerzeugung und -bearbe1tung 100 92,5 86,0 90,2 94,3 
Energieversorgung 100 101,1 97,9 101,4 101,2 
Ubriges Produzierendes Gewerbe 100 91,5 87,2 83,9 90,7 

D1enstle1stungen insgesamt 100 99,6 102,5 101,2 104,5 

Alle Wirtschaftsbereiche, e1nschließlich stat1st1scher 
Differenz 100 96,7 95,7 96,0 96,4 

Nachrichtlich Private Haushalte 100 100,9 104,7 101,1 104,9 

Anhangtabelle 6· Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
Preise von 1995 

W1rtschaftsbere1che 1991 
1 

1992 
1 

1993 
1 

1994 
1 

1995 

Mrd DM 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und Fischzucht , 39,3 41,6 42,5 40,3 42,2 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 1093,6 1088,4 1028,3 1061,7 1060,8 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung 14,8 12,7 13,3 10,8 10,8 
Ernahrungsgewerbe 63,2 59,3 62,9 68,1 67,3 
Papiergewerbe 16,6 17,3 16,3 17,3 15,1 
Kokerei, M1neralolverarbe1tung, Herstellung von 

Brutstoffen 8,1 7,7 7,6 6,1 4,5 
Chemische Industrie 71,7 71,3 71,0 75,5 78,9 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen 

und Erden 30,4 31,3 32,2 34,8 35,2 
Metallerzeugung und -bearbe1tung 31,4 31,7 28,4 29,1 31,2 
Energieversorgung') 59,0 58,6 58,4 59,2 63,0 
Übriges Produzierendes Gewerbe 798,4 798,6 738,1 760,7 754,8 

D1enstle1stungen insgesamt 1984,0 2058,5 2086,6 2124,8 2192,4 

Alle Wirtschaftsbereiche 3116,8 3188,5 3157,3 3226,7 3295,4 

1991 -100 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und Fischzucht 100 106,0 108,1 102,6 107,5 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 100 99,5 94,0 97,1 97,0 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung 100 85,6 89,5 72,9 73,1 
Ernahrungsgewerbe 100 93,8 99,6 107,8 106,5 
Papiergewerbe 100 103,7 98,0 104,0 90,7 
Kokerei, M1neralolverarbe1tung, Herstellung von 

Brutstoffen 100 94,7 94,0 75,6 55,4 
Chemische Industrie 100 99,4 99,0 105,3 109,9 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen 

und Erden 100 103,1 105,8 114,6 115,8 
Metallerzeugung und -bearbe1tung 100 100,9 90,6 92,8 99,5 
Energ1eversorgung1) 100 99,4 99,1 100,4 106,8 
Ubriges Produzierendes Gewerbe 100 100,0 92,5 95,3 94,5 

D1enstle1stungen insgesamt 100 103,8 105,2 107,1 110,5 

Alle W1rtschattsbere1che 100 102,3 101,3 103,5 105,7 

1) 1998 einschl Wasserversorgung 

1 

1996 
1 

1997 
1 

1998 

159,0 151,0 152,6 

8104,3 7 950,9 7756,9 
398,0 292,4 283,6 
282,1 271,4 272,6 
218,9 208,7 212,8 

499,7 427,2 438,7 
1489,1 1590,1 1493,9 

374,2 365,6 373,2 
751,8 724,7 766,7 

2 853,6 2897,1 2734,4 
1 236,9 1173,7 1181,0 

2 269,7 2177,3 2199,5 

10571,0 10442,7 10349,1 
4174,9 4131,3 4104,9 

76,8 72,9 73,7 

96,6 94,8 92,5 
61,2 44,9 43,6 

106,7 102,7 103,1 
105,1 100,2 102,2 

104,6 89,4 91,8 
90,0 96,1 90,3 

118,4 115,7 118,1 
92,0 88,6 93,8 

107,5 109,2 103,0 
92,0 87,3 87,8 

112,0 107,4 108,5 

98,7 97,5 96,6 
111,3 110, 1 109,4 

1 
1996 

1 
1997 

1 
1998 

45,1 44,9 45,7 

1 033,4 1048,6 1056,2 
8,7 5,9 5,5 

64,7 66,3 63,3 
16,5 18,4 18,5 

3,8 4,8 5,6 
77,9 79,2 79,8 

32,6 32,3 32,8 
30,7 31,9 32,2 
69,1 66,2 75,7 

729,4 743,7 742,9 

2253,6 2301,2 2376,6 

3332,1 3394,7 3478,5 

114,7 114,3 116,3 

94,5 95,9 96,6 
58,7 40,0 37,3 

102,5 104,9 100,2 
98,9 110,8 110,9 

47,3 59,3 68,8 
108,6 110,4 111,3 

107,2 106,1 107,7 
98,0 101,6 102,7 

117,1 112,2 113,5 
91,4 93,2 93,1 

113,6 116,0 119,8 

106,9 108,9 111,6 
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Anhangtabelle 7. Spez1f1scher Energieverbrauch nach W1rtschaftsbere1chen 
Energieverbrauch Je DM Bruttowertschopfung 

W1rtschaftsbere1che 1991 
1 

1992 
1 

1993 
1 

1994 
1 

1995 

Joule/ DM 
Land- und Forstwirtschaft. F1schere1 und Fischzucht 5,3 3,6 3,6 3.7 3,8 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 7.7 7,4 7.7 7,5 7,6 
Kohlenbergbau, Tortgew,nnung 43,9 46,9 42.7 46,3 43.7 
Ernahrungsgewerbe 4,2 4,5 4,2 3,9 4,1 
Papiergewerbe 12,5 12.4 14,0 13,5 15,0 
Kokerei, M1neralolverarbe1tung, Herstellung von 

Brutstoffen 59,0 57,6 64,4 83,1 109,6 
Chemische Industrie 23,1 22,8 21,8 21.4 19,2 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Sternen 

und Erden 10,4 9,6 10,0 9.5 10,8 
Metallerzeugung und -bearbe,tung 26,1 23,9 24.7 25,3 24.7 
Energieversorgung 45,0 45,8 44,5 45,4 42,6 
Ubriges Produzierendes Gewerbe 1.7 1,5 1,6 1,5 1,6 

D1enstle1stungen insgesamt 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 

Alle Wrrtschaftsbere,che 3,4 3,3 3,2 3,2 3,1 

1991 - 100 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und Fischzucht 100 68,4 67,8 69,2 71,8 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 100 97, 1 100,1 98,3 98,8 
Kohlenbergbau, Tortgewrnnung 100 106,9 97,4 105,4 99,5 
Ernahrungsgewerbe 100 106,5 99,7 93.1 98,6 
Papiergewerbe 100 98.7 112,1 108,0 119,5 
Kokerei, Mrneralolverarbe1tung, Herstellung von 

Brutstoffen 100 97,6 109,1 140,9 185.8 
Chemische Industrie 100 98.7 94.7 92,6 83,1 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Sternen 

und Erden 100 92,4 96,0 91.7 103,6 
Metallerzeugung und -bearbe,tung 100 91,6 94,9 97,3 94,8 
Energieversorgung 100 101,8 98,9 101,0 94,8 
Ubriges Produzierendes Gewerbe 100 91,5 94,3 88,0 96,0 

D1enstle1stungen insgesamt 100 96,0 97,5 94,5 94,6 

Alle Wrrtschaftsbere,che 100 94,5 94,4 92.7 91,2 

1 

1996 

3,5 

7,8 
45.7 

4,4 
13,3 

130,5 
19,1 

11,5 
24,5 
41,3 

1.7 

1,0 

3,2 

66,9 

102,3 
104,3 
104, 1 
106,3 

221,3 
82,9 

110,4 
93,9 
91,8 

100,7 

98,6 

92,3 

Anhangtabelle 8: Emissionsrelevanter Energieverbrauch nach Wirtschaftsbereichen 

WZ93 w,rtschaftsbere,che 1991 
1 

1992 
1 

1993 
1 

1994 
1 

1995 
1 

1996 

Peta1oule 
A-B Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und Fischzucht 150,8 133,8 135,3 130,8 140,4 139,2 

C-F Produzierendes Gewerbe insgesamt 7276,5 6865,0 6639,1 6642.7 6574,3 6619,5 
10 Kohlenbergbau, Tortgew1nnung 675,9 606,0 585,8 526,6 513,9 411,7 
15 Ernahrungsgewerbe 209,1 208,9 207,0 210,0 218,0 222,8 
21 Pap,ergewerbe 164,8 169.7 185,7 189,9 184,4 177,7 
23 Kokerei, Mrneralolverarbe1tung, Herstellung von 

Brutstoffen 596.7 520.7 490,6 453,0 418,8 427,3 
24 Chemische Industrie 750,1 710,6 653,9 652,9 550,0 523,8 
26 Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Sternen 

und Erden 257,8 242,3 260,9 269,9 316,2 311,1 
27 Metallerzeugung und -bearbe1tung 825,9 785,4 727,3 774,8 823,2 785,8 
40 Energieversorgung 2993,0 2881,3 2820,0 2886,5 2 826,3 3005,8 

11-14, 16-20, Ubriges Produzierendes Gewerbe 803,3 740,2 708,0 679,2 723,5 753,5 
22, 25, 28--37, 

41,45 
G-0 D1enstle1stungen insgesamt 1597,8 1604,9 1657,9 1632,7 1660,7 1803,2 

A-0 Alle Wrrtschaftsbere,che 9025,1 8603,6 8432,2 8406,2 8375,3 8561,8 
Nachrichtlich Private Haushalte 3253,9 3161,0 3 297,3 3171,2 3300,1 3517,1 

1991-100 
A-B Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und Fischzucht 100 88,8 89,7 86,7 93,1 92,3 

C-F Produzierendes Gewerbe insgesamt 100 94,3 91,2 91,3 90,3 91,0 
10 Kohlenbergbau, Tortgew,nnung 100 89,7 86,7 77,9 76,0 60,9 
15 Ernahrungsgewerbe 100 99,9 99,0 100,4 104,2 106,5 
21 Pap,ergewerbe 100 103,0 112,7 115,3 111,9 107,9 
23 Kokerei, M1neralolverarbe1tung, Herstellung von 

Brutstoffen 100 87,3 82,2 75,9 70,2 71,6 
24 Chemische Industrie 100 94,7 87,2 87,0 73,3 69,8 
26 Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Sternen 

und Erden 100 94,0 101,2 104,7 122,7 120,7 
27 Metallerzeugung und -bearbe1tung 100 95,1 88,1 93,8 99,7 95,1 
40 Energieversorgung 100 96,3 94,2 96,4 94,4 100,4 

11-14, 16-20, Ubriges Produzierendes Gewerbe 100 92,1 88,1 84,6 90,1 93,8 
22, 25, 28--37, 

41,45 
G-0 D1enstle1stungen insgesamt 100 1004 103,8 102,2 103,9 112,9 
A-0 Alle Wrrtschaftsbere,che 100 95,3 93,4 93,1 92,8 94,9 

Nachrichtlich Private Haushalte 100 97,1 101,3 97,5 101,4 108,1 
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1 

1997 
1 

1998 

3,4 3,3 

7,6 7,3 
49,3 51,3 

4,1 4,3 
11,3 11,5 

89,0 78,8 
20,1 18.7 

11,3 11,4 
22.7 23,8 
43,8 40,8 

1.6 1,6 

0,9 0,9 

3,1 3,0 

63.8 63,4 
98,9 95,8 

112.4 116,9 
97,9 102,9 
90,5 92,1 

150,9 133,6 
87,1 81,2 

109,1 109,7 
87,3 91,3 
97,3 90,8 
93,7 93,3 

92,6 90,6 
89,5 86,5 

1 

1997 
1 

1998 

131,8 133,4 

6313,6 6328,4 
311,3 285,6 
215,4 216,6 
170,5 174,2 

425,1 427,5 
522,2 524,5 

305,5 313,0 
766,3 825,6 

2893,9 2848,7 
703,5 712,6 

1718,1 1721,7 

8163,6 8183,4 
3481,9 3455,5 

87,4 88,4 

86,8 87,0 
46,1 42,3 

103,0 103,6 
103,5 105,7 

71,2 71,6 
69,6 69,9 

118,5 121,4 
92,8 100,0 
96,7 95,2 
87,6 88,7 

107,5 107.8 
90,5 90,7 

107,0 106,2 

839 
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Anhangtabelle 9 C02-Em1ss1onen nach W1rtschaftsbere1chen 

Wirtschaftsbereiche 1991 
1 

1992 
1 

1993 
1 

1994 
1 

1995 

Mill Tonnen 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und Fischzucht 11,4 9,9 10,0 9,6 10,4 
Produzrerendes Gewerbe insgesamt 632,5 596,1 573,0 573,3 567,0 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung 67,3 59,6 57,9 52,2 49,6 
Ernahrungsgewerbe 14,3 14,1 13,8 14,0 14,7 
Papiergewerbe 11,1 11,5 12,1 12,3 12,0 
Kokerer. Mrneralolverarbertung, Herstellung von 

Brutstoffen 38,1 32,2 29,6 28.4 27,6 
Chemische Industrie 53.2 50,2 45,3 44,8 38,5 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Sternen 

und Erden 33,1 35,2 35,8 38.4 40,0 
Metallerzeugung und-bearbe,tung 67,3 60.7 55,8 58.4 67,1 
Energieversorgung 289,3 279,2 272,4 276,5 265,0 
Ubriges Produzrerendes Gewerbe 58,8 53,3 50,3 48,2 52,7 

D1enstle1stungen ,nsgesarnt 110,1 108,9 112,0 109,8 111,5 

Alle W1rtschaftsbere1che 753,9 714,9 694,9 692,6 688,9 
Nachrichtlich Private Haushalte 222,5 212,7 223,0 211,7 214,6 

1991 =100 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und Fischzucht 100 87,3 87,6 84,2 91,4 
Produzrerendes Gewerbe insgesamt 100 94,2 90,6 90,6 89,6 

Kohlenbergbau, Tortgew,nnung 100 88,6 86,0 77,6 73,6 
Ernahrungsgewerbe 100 98,5 96,5 98.2 102,7 
Pap,ergewerbe 100 103,7 108,8 110,7 108,4 
Kokerei, M1neralolverarbe1tung, Herstellung von 

Brutstoffen 100 84,6 77,8 74.6 72,3 
Chemische Industrie 100 94,3 85,1 84.2 72.2 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Sternen 

und Erden 100 106,6 108,3 116,2 121,0 
Metallerzeugung und -bearbertung 100 90,2 82,9 86,7 99,7 
Energieversorgung 100 96,5 94.2 95,6 91,6 
Ubriges Produzrerendes Gewerbe 100 90,6 85,4 81,9 89,5 

D1enstle1stungen insgesamt 100 98,9 101,8 99.7 101,3 

Alle Wrrtschaftsbere,che 100 94,8 92,2 91,9 91,4 
Nachrichtlich Private Haushalte 100 95,6 100.2 95,1 96,4 

Anhangtabelle 10: Spezifische C02-Emissionen nach Wirtschaftsbereichen 
C02-Em1ss1on 1e DM Bruttowertschopfung 

W1rtscha1tsbere1che 1991 
1 

1992 
1 

1993 
1 

1994 
1 

1995 

kg/DM 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und Fischzucht 0,29 0,24 0,23 0,24 0,25 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 0,58 0,55 0,56 0,54 0,53 
Kohlenbergbau, Tortgew,nnung 4,54 4,70 4,36 4,83 4,57 
Ernahrungsgewerbe 0,23 0,24 0,22 0,21 0,22 
Pap,ergewerbe 0,67 0,67 0,74 0,71 0,80 
Kokerei, Mrneralolverarbertung, Herstellung von 

Brutstoffen 4,71 4,20 3,89 4,65 6,14 
Chemische Industrie 0,74 0,70 0,64 0,59 0,49 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Sternen 

und Erden 1,09 1,12 1,11 1,10 1,14 
Metallerzeugung und -bearbertung 2,14 1,92 1,96 2,00 2,15 
Energ,eversorgung 4,90 4,76 4,66 4,67 4,21 
Ubriges Produzrerendes Gewerbe 0,07 0,07 0,07 0,06 0,07 

D1enstle1stungen insgesamt 0,06 0,05 0,05 0,05 0,05 

Alle W,rtschaftsbere,che 0,24 0,22 0,22 0,21 0,21 

1991 = 100 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und Fischzucht 100 82,4 81,0 82,1 85,0 

Produzrerendes Gewerbe insgesamt 100 94,7 96,3 93,4 92,4 
Kohlenbergbau, Torlgew,nnung 100 103,5 96,1 106,4 100,7 
Ernahrungsgewerbe 100 105,0 97,0 91,1 96,4 
Pap,ergewerbe 100 100,0 111,0 106,4 119,5 
Kokerei, Mrneralolverarbertung, Herstellung von 

Brutstoffen 100 89,3 82,8 98,8 130,4 
Chemische Industrie 100 94,9 85,9 80,0 65,7 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Sternen 

und Erden 100 103,5 102,4 101,4 104,5 
Metallerzeugung und -bearbe,tung 100 89,4 91,5 93,5 100,1 
Energieversorgung 100 97,1 95,1 95,2 85,8 
Ubriges Produzierendes Gewerbe 100 90,6 92,4 86,0 94,7 

D1enstle1stungen insgesamt 100 95,3 96,8 93,1 91,7 

Alle w,rtschaftsbere,che . 100 92,7 91,0 88,7 86,4 

l 1996 1 1997 1998 

10,1 9,5 9,5 
563,2 544,8 541,1 
39,6 30,3 27.7 
14.7 14,4 14,4 
11,4 11,0 11,2 

27,5 27,5 27,6 
36,4 37,4 37,0 

38,4 38,4 38,8 
63,2 65,0 66,8 

279,1 270,9 267,7 
52,9 49,9 49,9 

118,9 112,0 112,1 

692,2 666,2 662,8 
232,1 226,2 223,3 

89,1 83,4 84,1 
89,0 86,1 85,6 
58,8 45.1 41.2 

102,9 101,0 100,7 
102,7 99,5 100,8 

72.2 72,1 72,5 
68,3 70,2 69,5 

116,2 116.2 117,4 
93,9 96,6 99,3 
96,5 93,6 92,5 
90,0 84,9 84,9 

108,1 101,7 101,8 

91,8 88,4 87,9 
104,3 101,7 100,4 

1 
1996 

1 
1997 

1 
1998 

0,22 0,21 0,21 

0,54 0,52 0,51 
4,55 5,12 5,01 
0,23 0,22 0,23 
0,69 0,60 0,61 

7,18 5,72 4,96 
0,47 0,47 0,46 

1,18 1,19 1,19 
2,05 2,04 2,07 
4,04 4,09 4,00 
O,Q7 0,07 0,07 

0,05 0,05 0,05 

0,21 0,20 0,19 

77,6 72,9 72,3 

94,2 89,8 88,6 
100,2 112,7 110,5 
100,4 96,3 100,5 
103,8 89,9 90,9 

152,7 121,6 105,5 
62,9 63,5 62,4 

108,4 109,6 109,0 
95,8 95,0 96,7 
82,4 83,4 81,5 
98,5 91,1 90,2 

95,1 87,7 85,0 

85,9 81,1 78,8 
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Entwicklung der 
Frauenerwerbstätigkeit 
in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost sowie im 
früheren Bundesgebiet 

Mit der Jahrl1chen Befragung von 1 % der Bevölkerung 1st 
der Mikrozensus die großte Bevolkerungsst1ch-
P ro b e 1n Deutschland. Im fruheren Bundesgebiet wird 
der Mikrozensus seit 1957 durchgeführt; in den neuen 
Landern wurde die Bevolkerung erstmals im Jahr 1991 
befragt Durch ein 1ahrl1ch wiederkehrendes Fragepro-
gramm ermogl1cht der Mikrozensus die Darstellung von 
Veränderungen 1m gesellschaftlichen Leben und auf dem 
Arbeitsmarkt Daruber hinaus werden in mehqahrigen 
Abstanden Zusatzfragen gestellt, die weitere Themenkom-
plexe beleuchten Ein integrativer Bestandteil des Mikro-
zensus sind die Fragen der Arbeitskraftest1chprobe der 
Europa1schen Union (EU), durch die innerhalb der EU 
vergleichbare Daten gewonnen werden können 1) 

Im folgenden Beitrag wird die Entwicklung des Erwerbs -
ver h a I t e n s von Frauen in den neuen Landern der 
Entwicklung 1m fruheren Bundesgebiet in den 90er Jahren 
gegenubergestellt Schwerpunkt der Betrachtung 1st ein 
Vergleich der Jahre 1991 und 1999 Damit soll ein Uberbl1ck 
gegeben werden, ob und inw1ewe1t sich das Erwerbsver-
halten von Frauen und deren Arbeitsbedingungen 1n dem 
Jahrzehnt nach der deutschen Vereinigung angenähert 
haben Die dargestellten Ergebnisse beziehen sich auf 
eine Berichtswoche, die ubl1cherwe1se die letzte 
Woche 1m April ist Die Ergebnisse konnen somit nicht als 
Jahresdurchschnittswerte angesehen werden, sondern 
sind auf den April des 1ewe1l1gen Jahres bezogen 

Immer noch unterschiedliche Bedeutung der 
Erwerbstätigkeit für den Lebensunterhalt 
Die eigene Erwerbstat1gkeit hatte zur Bestreitung 
des Lebensunterhaltes fur die Frauen in den neuen Lan-
dern und Berlin-Ost eine wesentlich hohere Bedeutung als 
für die Frauen im früheren Bundesgebiet So gaben 1991 
auf die Frage nach der Haupteinkommensquelle 
42 % der ostdeutschen Frauen, aber nur 32 % der west-
deutschen Frauen ihre eigene Erwerbstät1gke1t an (siehe 
Schaubild 1) Trotz der w1rtschaftl1chen Umbrüche 1n den 
neuen Ländern mit der Folge hoher Arbe1tslos1gke1t spielte 
die Erwerbstat1gke1t ab 1992 konstant be1 rund 36 % der 
Frauen fur den Lebensunterhalt die Hauptrolle Im fruheren 

1) Zur Entwicklung des Mikrozensus siehe auch Emmerl1ng, D /Riede. T ,,40 Jahre 
Mikrozensus" 1n W1Sta3/1997, S 160ft 
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Schaubild 1 

Überwiegender Lebensunterhalt von Frauen 
Anteile an der Bevolkerung insgesamt 

Ergebnisse des Mikrozensus 

-April 1999 C:::J April 1991 
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1) Eigenes Vermogen, Vermietung. Zinsen, S0z1alh1lfe, Leistungen aus einer 
Pflegeversicherung und sonstige Unterstutzung (z B BAFoG) 
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Bundesgebiet hingegen schwankte dieser Wert zwischen 
31 und 32%. 

Daß 1m Osten Deutschlands Frauen nach wie vor fLir ihren 
Unterhalt starker auf Erwerbstat1gke1t angewiesen sind als 
1m Westen, zeigt auch die untersch1edl1che Bedeutung von 
Arbeitslosengeld und -hilfe Nicht mehr als 2% 
der westdeutschen Frauen gaben 1n den 90er Jahren an, 
hauptsächlich von Arbeitslosengeld oder -h1lfe zu leben 
Im Osten lagen die Vergleichswerte seit 1992 zwischen 8 
und 10% 

Damit bestritten 1999 45 % der ostdeutschen Frauen ihren 
Lebensunterhalt vor allem aus eigener Erwerbstat1gke1t 
oder Arbe1tslosenunterstutzung (westdeutsche Frauen. 
34 %). 1991 waren es sogar 48 % (westdeutsche Frauen· 
33%) Im Gegensatz dazu hat die Unterstützung 
durch Angeh b r I g e fur ostdeutsche Frauen eine relativ 
geringe Bedeutung· Wahrend 1999 lediglich 21 % (1991 · 
24 %) angaben, ihren Lebensunterhalt hauptsachl1ch durch 
die Unterstützung von Angehcingen zu bestreiten, war dies 
in den 90er Jahren durchgang1g für 41 bis 43 % der west-
deutschen Frauen die wichtigste Einkommensquelle. 

Bei Frauen 1n den neuen Landern nahm vor allem die 
Bedeutung von Renten und Pensionen zu 1991 
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gaben led1gl1ch 24 % an, 1hr Einkommen hauptsachlich aus 
Renten und Pensionen zu beziehen, 1999 waren es 30 % 
der ostdeutschen Frauen Im Westen gaben dagegen 1n 
den 90er Jahren rund 21 % der Frauen an, ihren Lebens-
unterhalt uberw1egend durch Renten und Pensionen zu 
bestreiten 

Erwerbstätigenquoten haben sich angenähert 
Im Mikrozensus werden entsprechend der Defin1t1on der 
International Labour Organizat1on (ILO) alle Personen, die 
1nderBenchtswocheeine auf Erwerb ausgerichtete 
Tat I g k e i t ausuben, zu den Erwerbstat1gen gezahlt -
unabhängig von ihrer dabei geleisteten wochentl1chen 
Erwerbsarbe1tsze1t Entsprechend der Internat Ion a I e n 
Pr ax I s werden auch Personen, die zwar in der Benchts-
woche nicht gearbeitet haben, bei denen aber eine Bin-
dung zum Arbeitgeber zum Be1sp1el 1n Form von Erzie-
hungsurlaub oder unbezahltem Sonderurlaub besteht, zu 
den Erwerbstat1gen gezählt Erwerbslose sind Personen 
ohne ein Arbe1tsverhaltn1s, die eine Arbeitsstelle suchen, 
unabhang1g davon, ob sie beim Arbeitsamt als arbeitslos 
registriert sind Erwerbstat1ge und Erwerbslose zusammen 
werden als Erwerbspersonen bezeichnet. Sie stellen das 
sichtbare Potential an Arbe1tskraften dar 

In den neuen Ländern hat sich der Anteil der erwerbs-
tatigen Frauen an der weiblichen Bevölkerung 1m Alter 
von 15 bis unter 65 Jahren (Erwerbstat1genquote) der 
Erwerbstät1genquote im früheren Bundesgebiet an-
gepaßt 1991 waren noch 67 % der ostdeutschen Frauen 
berufstätig, 1999 hatte sich der Anteil auf 58 % reduziert 
(früheres Bundesgebiet: 55 bzw 57 %) Die Zahl der 
erwerbstat1gen Frauen in den neuen Landern ging damit 
von 3,6 Mill (1991) auf 3,0 Mill. 1m Jahr 1999 zu ruck (siehe 
Tabelle 1) Im fruheren Bundesgebiet hat sich die Zahl der 
erwerbstätigen Frauen 1m gleichen Zeitraum von 11,8 Mill. 
(1991) auf 12,6 Mill (1999) erhoht 

Jahr1) 

1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

Tabelle 1: Erwerbsbeteiligung der Frauen 1m Alter von 
15 bis unter 65 Jahren 
Ergebnisse des Mikrozensus 

1000 

Fruheres Bundesgebiet Neue Lancier und Berlin-Ost 

Bevolke- 1 darunter Bevolke- 1 darunter 
rung I Erwerbs 

insgesamt tat1ge 
1 Erwerbs-

lose 
rung I Erwerbs- 1 Erwerbs-

insgesamt tat1ge lose 

21687 11839 822 5392 3598 567 
21815 12118 857 5305 3063 905 
21 957 12039 1053 5282 2920 952 
21 971 12013 1179 5266 2957 929 
21991 11981 1183 5227 3001 859 
22132 12151 1 053 5203 2993 821 
22186 12169 1 212 5199 2947 880 
22 224 12293 1158 5189 2927 887 
22244 12610 1105 5170 2995 780 

')Ergebnissebeziehen sich auf den April des 1ewerl1gen Jahres 

Bei einer Betrachtung nach AI te r s k I as s e n zeigt sich zu 
Beginn der 90er Jahre, daß die Erwerbstatigenquote in den 
neuen Ländern bei den unter 55Jahngen noch deutlich über 
der 1m früheren Bundesgebiet lag (siehe Schaubild 2). 
Heute liegen die Vergleichswerte enger beieinander 
Zwischen 20 und 55 Jahren ging die Erwerbstätigenquote 1n 
den neuen Ländern 1n allen Altersklassen um 8 bis 12 Pro-
zentpunkte zurück Be1sp1elswe1se sank bei jüngeren 
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Schaubild 2 

Erwerbstätigenquoten von Frauen 
nach Altersklassen 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Früheres Neue Lander 
-- Bundesgebiet und Berlin-Ost 
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Frauen die Erwerbstät1genquote um rund 10 Prozent-
punkte: Während 1991 noch 73 % der 20- bis unter 25Jäh-
ngen und 81 % der 25- bis unter 30Jähngen angaben, 
erwerbstatig zu sein, lagen die Erwerbstät1genquoten die-
ser beiden Altersklassen 1999 bei 63 bzw 71 %. Längere 
Ausbildungszeiten, aber auch Probleme beim Berufsein-
stieg dürften hierfür maßgebend sein. Lediglich bei Frauen 
über 55 Jahren war die Erwerbstätigenquote 1999 höher 
als 1991 Dabei sind jedoch die Frühverrentungen Anfang 
der 90er Jahre in den neuen Ländern zu berücksichtigen. 

Während sich die Erwerbstätigenquote von Frauen in den 
neuen Ländern zumeist deutlich verringerte, hat sie sich 1m 
früheren Bundesgebiet in fast allen Altersklassen erhöht. 
Damit einher ging ein Anstieg der Te1lze1tbeschäftigung 
(dieser Aspekt wird weiter unten noch behandelt). Ledig-
lich bei Frauen unter 25 Jahren kam es 1m Westen in den 
90er Jahren zu einem Rückgang der Erwerbstät1genquote, 
der wesentlich durch langere Ausbildungszeiten bedingt 
sein dürfte. 

Korrespondierend mit dem Rückgang der Erwerbstätigen-
quote in den neuen Ländern kam es zu einem Anstieg der 
Erwerbslosenquote (Zahl der Erwerbslosen dividiert 
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durch die Anzahl der Erwerbspersonen) bei allen Alters-
klassen uber 25 Jahren. Betroffen von der gestiegenen 
Erwerbslos1gke1t waren vor allem die 50- bis unter 60Jähn-
gen Frauen. Gaben 1991 15 % an, eine Arbeit zu suchen, 
waren es 1999 33 % Die Erwerbslosenquote der 15- bis 
unter 65Jähngen erhohte sich 1n den neuen Ländern von 
13,6% (1991) auf 20,7 % (1999) Damit waren 1m Jahr 1999 in 
den neuen Ländern 780 000 Frauen (1991·567000) auf der 
Suche nach einem Arbeitsplatz Ohne die Übersiedlung 
von Ost nach West aufgrund der besseren Chancen auf 
dem westdeutschen Arbeitsmarkt und ohne den Rückzug 
in die sogenannte „Stille Reserve" ware die Nachfrage von 
Frauen nach Arbeit 1n den neuen Bundesländern vermut-
lich noch hoher gewesen 

In den neuen Landern waren Frauen mit Kindern 
1991 weitaus hauf1ger erwerbstat1g als Frauen mit Kindern 
1m früheren Bundesgebiet (siehe Schaubild 3) Anfang der 
90er Jahre gingen 1m Osten Jeweils rund 80% der Ehe-
frauen mit Kindern und der Alleinerziehenden einer 
Erwerbstat1gke1t nach Im fruheren Bundesgebiet standen 
1991 led1gl1ch 50 % der Ehefrauen mit Kindern und 63 % 
der Alleinerziehenden 1m Beruf. Ende der 90er Jahre hat 
sich der Anteil der Erwerbstatigen unter den Alleinerzie-
henden in Deutschland angeglichen Knapp zwei Drittel 
der Alle1nerz1ehenden 1n Deutschland waren erwerbstat1g 
Bei Ehefrauen mit Kindern gibt es Jedoch noch immer deut-
liche Abweichungen· Im früheren Bundesgebiet gingen 
1999 58 % einer Erwerbstat1gke1t nach, in den neuen Län-
dern waren es 7 4 % Daran zeigt sich, daß die Frauen-
erwerbstat1gke1t insbesondere bei Familien mit Kindern in 
den östlichen Bundesländern noch immer eine großere 
Bedeutung hat als 1m früheren Bundesgebiet 
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Schaubild 3 

Erwerbstätigenquote von verheirateten Frauen 
mit Kind{ern) und alleinerziehenden Frauen 

im Alter von 15 bis unter 65 Jahren 
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Frauen immer häufiger im Dienstleistungssektor 
beschäftigt 

DieTendenzzueiner zunehmenden Beschäftigung 
1m D1enstle1stungssektor zeigt sich bei Frauen 1m 
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fruheren Bundesgebiet und zum Teil auch bei der Be-
schaft1gung von Frauen 1n den neuen Landern Arbeiteten 
1991 erst zwei Drittel der 1m Osten wohnenden Frauen 1m 
tertiären Sektor, waren es 1999 mehr als vier von funf 
Frauen (siehe Schaubild 4) Allerdings sind diese Struktur-
verschiebungen nicht pnmar auf zusätzliche Beschäfti-
gung 1m D1enstle1stungssektor zuruckzufuhren, sondern 
vor allem auf den Beschaft1gungsabbau 1m Pro-
duzierenden Gewerbe Mit 2,5 Mill. beschaft1gter 
Frauen arbeiteten 1999 in den neuen Ländern nur rund 
100000 Frauen mehr 1m D1enstle1stungssektor als 1991 
Im Produzierenden Gewerbe hat sich anteilsmaß1g die 
Beschaft1gung von Frauen von 29% (1991) auf 14% (1999) 
halbiert In absoluten Zahlen bedeutet dies einen Rück-
gang um 600 000 beschäftigte Frauen von gut einer M1ll1on 
(1991) auf gut 400 000 1m Jahr 1999 

%100 75 

Schaubild 4 

Erwerbstätige Frauen nach Sektoren 
Anteile an allen erwerbstat1gen Frauen 

Ergebnisse des Mikrozensus 
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Im fruheren Bundesgebiet ging der relative Zuge-
winn bei der Beschäftigung von Frauen 1m tert1aren Sektor 
dagegen auch mit einer ab so I u t deutlich höheren 
Bes c halt I g u n g einher 1991 gaben 71 % der befragten 
erwerbstätigen Frauen an, 1m D1enstle1stungsbere1ch tätig 
zu sein. Dies entsprach einer Gesamtzahl von gut 8,5 Mill 
Frauen. 1999 hatte sich die Zahl auf 10 Mill erhoht (79% 
aller erwerbstat1gen Frauen) Der Verlust an Arbeitsplätzen 
von Frauen 1m Produzierenden Gewerbe im früheren 
Bundesgebiet belief sich auf rund 500000, womit absolut 
betrachtet 1m Westen weniger Arbeitsplätze verloren 
gingen als 1m Osten Damit waren 1999 nur noch knapp 
20 % (2,5 Mill) aller erwerbstat1gen Frauen 1m industriellen 
Bereich beschaft1gt gegenüber einem Anteil von 25 % 
(3 Mill.) 1m Jahr 1991 

Aufgrund der Umstellung von der Systematik der W1rt-
schaftszwe1ge, Ausgabe 1979, auf die Klass1/1kation der 
W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993, zwischen 1994 und 
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Tabelle 2 Erwerbstätige Frauen nach W1rtschaftsunterbere1chen 1) 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Prozent 

Wrrtschaftsunterbere1ch 
Fruheres Bundesgebiet 1 Neue Lancier und Berlin-Ost 

1995 1 1999 1 1995 1 1999 

Land- und Forstwrrtschaft, 
F1schere1 3,0 2,1 3,6 3,2 

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 18,2 16.7 12,0 10,0 

Energie- und 
Wasserversorgung 0,4 0,3 0,8 0,6 

Baugewerbe 2,3 2,3 4,1 3,6 
Handel und Gastgewerbe 22,2 22,2 20,4 21,3 
Verkehr und 

Nachnchtenuberm1ttlung 3,6 3,5 4,5 3,8 
Kredit- und 

Versicherungsgewerbe 4,7 4,4 3,1 3,0 
Grundstuckswesen, 

Vermietung, D1enstle1stungen 
fur Unternehmen 7,1 8,6 6,1 7,4 

Ottentl1che Verwaltung 8,1 7,6 13,5 12,4 
Ottentl1che und private 

D1enstle1stungen (ohne 
ottentl1che Verwaltung) 30,3 32,3 32,0 34,7 

Insgesamt 100 100 100 100 

1) Ergebnisse beziehen sich auf den Aprrl des 1ewe1l1gen Jahres 

1995 sind differenzierte Aussagen nach Wirtschaftszwei-
gen 1n den 90er Jahren nicht durchgehend moglich Ein 
Strukturvergleich auf der Ebene von zehn Wirtschaftsun-
terbereichen - bezogen auf die Jahre 1995 und 1999-ver-
deutlicht, 1n welchen W1rtschaftsunterbere1chen Frauen in 
der zweiten Halfte der 90er Jahre uberw1egend beschaft1gt 
sind (siehe Tabelle 2) 

Auffallend ist der vergleichsweise hohe Anteil von Frauen 
in den neuen Bundeslandern 1m Bereich der 6ffe n t-
l Ich e n Verwaltung Mite1nemAnte11vonüber12%1m 
Jahr 1999 gegemiber knapp 8 % 1m fruheren Bundesgebiet 
spielt die 6ffentl1che Verwaltung für die Beschaft1gung von 
Frauen 1n den neuen Landern nach wie vor eine große 
Rolle Daß fur Frauen in den neuen Ländern vor allem der 
Bereich Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe ver-
gle1chswe1se geringe Bedeutung hat, 1st nicht zuletzt auf 
das insgesamt geringere Gewicht des Verarbeitenden 
Gewerbes in den neuen Landern zurückzufuhren 

Struktur beim beruflichen Status weitgehend 
angeglichen 
Ein wesentlicher Aspekt in den aktuellen D1skuss1onen 
über die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt sind die Chan-
cen und R1s1ken, die die Selbstand1gke1t mit sich bringt. 
Zwischen selbstbest1mmter Arbeit 1n der "New Economy" 
und Sche1nselbstand1gke1t verlaufen hter die Argumentat1-
onsl1n1en Die Zuordnung, ob eine Person selbstand1g ist 
oder einer abhang1gen Beschafttgung nachgeht, erfolgt 
beim Mikrozensus durch Selbsteinstufung der Befragten 
Über die „Qualität" der selbstand1gen Tat1gke1t können 
daher keine Aussagen getroffen werden 

Be1m Blick auf die Ergebnisse des Mikrozensus zeigt sich, 
daß gerade 1n der Gruppe der Selbstand1gen die 
Frauen in den neuen Landern aufgeholt haben (siehe 
Tabelle 3). Waren 1991 led1gl1ch 2,7 % der erwerbstatigen 
Frauen selbstand1g (rund 100 000), so verdoppelte sich 
der Anteil bis 1999 auf 5,4 % (gut 160000) Im fn.iheren Bun-
desgebiet erhöhte sich der Anteil selbständiger Frauen 1m 
gleichen Zeitraum von 5, 7 auf 6,5 %. 
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Tabelle 3 Erwerbstätige Frauen nach der Stellung 1m Beruf 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Prozent 

Mit- Abhang1g Erwerbstat1ge 

Selb- helfende und zwar Jahr1) stand1ge Fam1l1en- ins~ 
ange- gesamt Arbe1te-1 Ange-

1 

Beam- 1 Auszu-
hange rinnen stellte t1nnen bildende 

Fruheres Bundesgebiet 
1g91 5,7 3,6 90.7 25,5 55,5 4,6 5,0 
1993 5.7 3,3 91,0 23,5 58,1 4,9 4,5 
1995 6,1 3,1 90} 22,7 58,9 5,2 3,9 
1997 6,6 2,2 91 2 22 6 59,5 5,3 3,8 
1999 6,5 1,8 91,8 22,5 60,0 5,2 4,1 

Neue Lancier und Berlin-Ost 
1991 2.7 0,1 97,1 28,7 65,1 0,2 3,1 
1993 4,4 0,3 95,4 21,8 67,6 0,6 5,4 
1995 4,7 0,5 94,8 22,8 65,9 1,2 4,9 
1997 5,2 0,4 94,5 23,1 62.7 2,2 6,4 
1999 5,4 0,4 94,2 22,0 63,2 2,7 6,3 

1) Ergebnisse beziehen sich auf den Aprrl des 1ewei11gen Jahres 

Dom1n1erend 1n Deutschland 1st die Gruppe der An g e -
s t e 11 t e n Im Westen Deutschlands gaben 1999 60 % der 
erwerbstat1gen Frauen an, in einem Angestelltenverhältnis 
zu arbeiten (1991 56 %). Im Osten waren es 1999 sogar 
63% Der Anteil der weiblichen Angestellten 1n den neuen 
Landern hat sich damit seit 1991 (65 %) leicht verringert. Mit 
dem Rückgang der Beschaft1gung 1m 1ndustnellen Bereich 
hat sich die Zahl der Arbeiterinnen insbesondere 1m Osten 
deutlich reduziert 1991 waren noch knapp 29 % aller er-
werbstat1gen Frauen Arbeiterinnen, 1999 nur noch 22%. 

Aus „h1stonschen" Grunden liegen in den neuen Landern 
sowohl der Anteil der Bea m t Innen -allerdings mit stark 
anste1genderTendenz-als auch der Anteil der weiblichen 
mithelfenden Famli1enangehongen unter denen 1m frühe-
ren Bundesgebiet. Mit Ausnahme dieser beiden Gruppen 
hat sich die Struktur beim Berufsstatus in Ost und West bis 
1999 weitgehend angeglichen. 

Häufig befristete Arbeitsverhältnisse in den 
neuen Ländern 
Ein Aspekt der beruflichen S1cherhe1t 1st die rechtliche 
Absicherung eines Arbeitsverhältnisses, die unter ande-
rem 1n der Befristung eines Arbeitsvertrages 
zum Ausdruck kommt. H1erbe1 zeigen sich in den 90er 
Jahren zwischen Ost und West gravierende Unterschiede. 
In allen Jahren hatten ante1lsmaß1g nahezu doppelt so viele 
Arbeitnehmerinnen in den neuen Landern einen befriste-
ten Arbeitsvertrag wie 1m fruheren Bundesgebiet (siehe 
Schaubild 5) So arbeiteten im Osten 1999 fast 14 % aller 
abhängig beschaftlgten Frauen (ohne Auszubildende) 1n 
einem befristeten Arbeitsverhältnis gegenüber nur 7,5 % 
im Westen 1991 lagen die Vergle1chsgroßen bei 11 % (Ost) 
und 6% (West) 

Frauen sind im Osten zumeist vollzeitbeschäftigt 
Der Mikrozensus ermoglicht es zum einen, aufgrund der 
Selbsteinschätzung der Befragten die Erwerbstatigen in 
Te II- und Vo I lze I te rwe rb s tät1 ge zu unterscheiden, 
und zum anderen, Aufteilungen aufgrund der Angaben zur 
normalerweise geleisteten Wochenarbe1tsze1t vorzuneh-
men Durch die Vielzahl tariflicher und betriebsspez1f1scher 
Regelungen 1st es Jedoch rncht mogl1ch, eine für alle 
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Schaubild 5 

Anteil abhängig erwerbstätiger Frauen 
(ohne Auszubildende) mit befristetem Vertrag 

an allen abhängig erwerbstätigen Frauen 
(ohne Auszubildende) 
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Erwerbstat1gen verbindliche Arbe1tsze1t festzulegen, die 
e1ndeut1g eine Unterscheidung in Voll- und Tellze1ttat1ge 
zuläßt Gerade bei einem Vergleich der neuen Lander mit 
dem früheren Bundesgebiet sollten aufgrund der d1ver-
g1erenden Arbeitszeitregelungen beide Angaben genutzt 
werden. 

Ausgehend von der Selbsteinschätzung der Be-
l ragten zeigt sich, daß sich der Anteil der te1lze1terwerbs-
tat1gen Frauen 1n den neuen Landern zwischen 1991 und 
1999 nur wenig verandert hat. Wahrend 1991 gut 82 % aller 
abhängig erwerbstätigen Frauen angaben, einer Vollze1t-
erwerbstat1gke1t nachzugehen, waren es 1999 78 % Led1g-
l1ch 22 % der erwerbstätigen Frauen stuften sich 1999 als 
te1lze1terwerbstät1g ein (1991: 18 %) Gut die Hallte der te1l-
ze1terwerbstat1gen Frauen in den neuen Ländern arbeitete 
1999 gezwungenermaßen Teilzeit, da eine Vollzeiterwerbs-
tät1gkeit nicht zu finden war Im Westen war das Fehlen 
einer Vollzeitstelle 1999 fur weniger als 1 O % der te1lze1t-
erwerbstät1gen Frauen ausschlaggebend. Der Anteil der 
Te1lze1terwerbstat1gen hat sich 1m früheren Bundesgebiet 
starker als in den neuen Ländern erhöht· 1991 antworteten 
34% der erwerbstätigen Frauen, daß sie einer Te1lze1t-
beschäftigung nachgingen, 1999 waren es 42 %. 

Ein ähnliches Bild ergibt die Betrachtung der n o r m a I er-
w e I s e geleisteten Arbeitszeit H1erze1gts1ch,daß 
abhängig beschäftigte Frauen 1n den neuen Landern 
erheblich häufiger mehr als 35 Stunden wöchentlich 
arbeiten als Frauen 1m früheren Bundesgebiet (siehe 
Schaubild 6). Anfang der 90er Jahre gaben über 80% der 
erwerbstätigen Frauen im Osten an, langer als 35 Stunden 
zu arbeiten Bis 1999 verringerte sich dieser Anteil auf gut 
72 % Im Westen ging der Anteil der erwerbstätigen Frauen 
mit einer Arbeitszeit von mehr als 35 Stunden von knapp 
64 % (1991) auf 52 % (1999) zurück 

Unter 20 Stunden arbeiteten 1n den neuen Landern und 
Berlin-Ost 1999 led1gl1ch knapp 6 % der erwerbstätigen 
Frauen (1991: gut 1 %). Im früheren Bundesgebiet gab 1999 
Jede fünfte erwerbstätige Frau an, weniger als 20 Stunden 
wöchentlich zu arbeiten. 
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Schaubild 6 

Abhängig erwerbstätige Frauen 
nach normalerweise geleisteter Wochenarbeitszeit 

Ergebnisse des Mikrozensus 

- unter 20 Stunden 

[=:J 20 bis 35 Stunden 

C:::J 36 Stunden und mehr 

Früheres Bundesgebiet 
1999 1991 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1999 1991 

72.4% 
81,2% 
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Flexible Arbe1tsze1ten haben 1n den 90er Jahren an Be-
deutung gewonnen Gaben 1991 1n den neuen Landern 
gut 30% der erwerbstätigen Frauen an, regelmäßig oder 
gelegent11chan Wochenenden, Sonn- oder Feier-
tagen bzw. in der Nacht zu arbeiten, so stieg dieser 
Anteil auf 45 % 1m Jahr 1999 Im fruheren Bundesgebiet 
arbeiteten 1999 44 % regelmäßig oder gelegentlich auch 
außerhalb der üblichen Arbeitszeit (1991: 39 %). 

Weniger Frauen in den neuen Ländern ohne 
beruflichen Ausbildungsabschluß 
Erwerbstätige Frauen in den neuen Ländern besitzen 
häufigereinen beruflichen Ausb1ldungsabschluß 
als Frauen im früheren Bundesgebiet. Von den im Beruf 
stehenden Frauen 1m Osten, die Angaben zum Berufsab-
schluß gemacht haben, konnten 1999 lediglich 11 % keinen 
Abschluß vorweisen (siehe Schaubild 7) Im früheren 
Bundesgebiet waren es dagegen 22 % Der Vergleich mit 
den Verhältnissen Anfang der 90er Jahre zeigt Jedoch, daß 
die Tendenz 1n Richtung einer Angleichung geht: Während 
sich 1n den ostl1chen Bundesländern der Anteil der 
erwerbstat1gen Frauen ohne Berufsabschluß erhbhte -
1991 lag er bei knapp 8 % -, hat er sich in den westlichen 
Bundesländern reduziert (1991 · knapp 26 %) 

Auch Absolventen einer Fachhoch- oder Hochschule gibt 
es unter den we1bl1chen Erwerbstat1gen 1m Osten häufiger 
als im Westen 1999 gaben 14 % der berufstätigen Frauen 
1n den neuen Ländern an, einen Fachhoch- oäer 
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Schaubild 7 

Beruflicher Abschluß von erwerbstätigen Frauen 
Anteile an allen erwerbstat1gen Frauen 

mit Angaben zum beruflichen Ausb1ldungsabschluß 
Ergebnisse des Mikrozensus 

[IJ Kein Abschluß 

Meister, Techniker, 
- Fachschule der 

ehemaligen DDR 

[::=J Lehre, Praktikum 1) 

-

Fachhochschul-, 
Hochschulabschluß2) 

Früheres Bundesgebiet 
1999 1991 

60,5% 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1W9 1W1 

1) Einschl gle1chwert1ger Berufsfachschulabschluß, Berufsvorbere1tungsJahr 
und Anlernausb1ldung - 2) Einschl lngenieurschul- und Verwaltungsfachhoch-
schulabschluß sowie einschl Lehrerausbildung 
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Hochschulabschluß als hochsten Ausb1ldungsab-
schluß zu besitzen (1991: knapp 10 %). Im früheren Bun-
desgebiet waren es 1999 12% (1991 knapp 9%) Diese 
Entwicklung zeigt, daß eine un1vers1täre Ausbildung 1n den 
90er Jahren fur Frauen 1n Ost und West an Bedeutung 
gewonnen hat 

Daß eine höhere formale Qualif1kat1on im Berufsleben im-
mer w1cht1ger wird, zeigt auch der Vergleich mit der 
Qual1f1kat1onsstruktur von erwerbslosen Frauen Von den 
erwerbslosen Frauen 1n den neuen Landern besaßen 
sowohl 1999 als auch 1991 led1gl1ch 6 % einen Fachhoch-
oder Hochschulabschluß Im früheren Bundesgebiet 
waren es 1999 und 19911eweils rund 12%. 

Erwerbslosigkeit vor allem im Osten nach 
vorausgegangenerEnHassung 
Nach dem Erwerbskonzept des Mikrozensus zählen alle 
Personen, die sich um einen Arbeitsplatz bemühen und 
nicht erwerbstätig sind, zu den Erwerbslosen Die 
Gründe für die Suche nach einer Erwerbs-
tä t i g k e i t können somit v1elfalt1ger Natur sein. Neben 
einer vorausgegangenen Entlassung oder einer eigenen 
Kundigung sowie einer fre1w1ll1gen Arbeitsunterbrechung 
1st eine Vielzahl weiterer Gründe denkbar 
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Für vier von funf erwerbslosen Frauen 1m Osten ging 1m 
Jahr 1999 der Suche nach einer Erwerbstät1gke1t eine 
E n t I as s u n g voraus (siehe Schaubild 8). 1991 war eine 
Entlassung für drei Viertel der ostdeutschen Frauen der 
Beginn der Erwerbslos1gke1t Andere Grunde hatten in 
beiden Jahren nur eine untergeordnete Bedeutung. 

Schaubild 8 

Erwerbslose Frauen 
nach vorausgegangenem Grund für die Arbeitsuche 

Anteile an allen arbeitsuchenden erwerbslosen Frauen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

- Entlassung 

- Eigene Kündigung und 
fre1w1ll1ge Unterbrechung 

[::=J Sonstiges und 
ohne Angabe 

Neue Länder und Berlin-Ost 

1999 

1991 

%100 75 50 25 0 0 25 50 75 100% 
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Im fruheren Bundesgebiet gaben 1m Jahr 1999 led1gl1ch 
41 % der erwerbslosen Frauen an, zuvor entlassen worden 
zu sein Gegenuber 1991 (31 %) hat sich dieser Anteil 
Jedoch deutlich erhöht. Eigene Kund1gung und fre1-
w1ll1ge Unterbrechung wurden insbesondere 1991, 
aber auch 1999 im früheren Bundesgebiet deutlich häufiger 
als Gründe fur eine Arbeitssuche genannt als 1n den neuen 
Ländern 

Von den erwerbslosen Frauen suchten nahezu alle eine 
Tat1gke1t als abhang1g Beschäftigte. H1erbe1 gab es Ende 
der 90er Jahre keine Unterschiede zwischen den neuen 
und den alten Bundeslandern Anders Jedoch bei der 
Frage nach der gewünschten Arbeitszeit einer 
Erwerbstätigkeit: Während in den neuen Landern sowohl 
zu Beginn der 90er Jahre als auch an deren Ende rund 
60% der erwerbslosen Frauen ausschl1eßl1ch eine Voll-
ze1ttät1gke1t suchten, waren es 1m fn.iheren Bundesgebiet 1n 
den 90er Jahren nur rund 45 %. Der überwiegende Wunsch 
erwerbsloser Frauen 1n den neuen Ländern und Berlin-Ost 
nach einer Vollze1ttat1gke1t bestat1gt das Bild, daß die 
Erwerbstät1gke1t fur Frauen 1n den neuen Bundesländern 
trotz aller Annaherungen an die Situation 1n den alten 
Bundeslandern noch immer einen höheren Stellenwert 
besitzt 

Dipl -Volkswirt Norbert Schwarz 
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Neue Entwicklungen 
im Außenhandel 
mit der Eurozone 

1 Weltwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Der vorliegende Beitrag beschreibt die Entwicklung des 
deutschen Außenhandels mit den Ländern der Eurozone, 
und zwar in erster Linie fur das Jahr 1999 und das erste 
Halbjahr 2000 Insofern knupft er an einen früheren Beitrag 
dieser Ze1tschrift1) an, der den deutschen Außenhandel mit 
den Ländern der Eurozone bis zum ersten Halbjahr 1999 
darstellte Nachdem der deutsche Außenhandel 1m ersten 
Halbjahr 1999 in beiden Handelsrichtungen aufgrund der 
weltweiten Abschwächungstendenzen infolge der Wirt-
schaftskrisen 1n Asien und Rußland leicht rückläufig war, in-
tensivierte er sich 1n der zweiten Jahreshälfte 1999 Die 1m 
Gesamtjahr 1999 eingetretene Exportsteigerung um 3,0% 
gegenuber dem Vorjahr war das Ergebnis eines relativ ro-
busten Ausfuhrgeschaftes mit den Ländern der Eurozone 
(+ 4, 1 %) und moderaterer Zuwachse beim Export 1n 
„Fremdwahrungsländer" (+ 2,2 %) Im ersten Halbjahr 2000 
erreichten die Zunahmen im deutschen Außenhandel -
auch im langfristigen Zeitvergleich - Rekordmarken (Aus-
fuhr + 18,9 %, Einfuhr + 23,2 % Jeweils gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1999), wobei sich die Exportsteigerung 
gle1chmäß1g auf die Länder der Eurozone und die ubrige 
Welt verteilte (siehe Tabelle 1) 

Der Internationale Wahrungsfonds geht davon aus, daß 
sich das weltweite Wirtschaftsklima im GesamtJahr 2000 
weiter verbessern wird und mit einer kräftigen Ausweitung 
des Welthandels gerechnet werden kann 2) Motor der 
Weltwirtschaft bleiben voraussichtlich wie schon in den 
letzten Jahren die Vereinigten Staaten, doch auch in 
Europa (einschl der Eurozone) soll sich der Aufschwung 
fortsetzen Wie lange die amerikanische Wirtschaft weiter 
expandieren wird, 1st allerdings nicht absehbar; ange-

1) Siehe Krockow, A „Der deutsche Außenhandel rn1t der Eurozone" m W1Sta 11/1999, 
S 873tt 
2) Stehe "World Econom1c Outlook" (advance copy), Internationaler Wahrungsfonds, 
September 2000 

sichts gegenwart1g (Ende Oktober 2000) schlechter Unter-
nehmensnachrichten aus den Vereinigten Staaten wird 
auch ein Ende des dortigen Wirtschaftsbooms nicht mehr 
ausgeschlossen Gefahren für die Weltwirtschaft bergen 
auch die zur Zeit hohen Ölpreise Die erst vor kurzem ver-
öffentlichten Daten und Prognosen des Internationalen 
Währungsfonds zur prozentualen Veranderung des Brutto-
inlandsproduktes gegenüber dem Voqahr zeichnen Je-
doch ein pos1t1ves Bild der Weltwirtschaft· 

Veränderung des Bruttoinlandsproduktes zum Jeweiligen Vorjahr 
Prozent 

1998 1999 2000 2001 

W1cht1gste lndustnelander +2,5 +2,9 +3,9 +2,9 
dar Vereinigte Staaten +44 +4,2 +52 +3,2 
Deutschland +2,1 + 1,6 +2,9 +3,3 
Euro-Zone +2,7 +2,4 +3,5 +3,4 

Quelle Internationaler Wahrungsfonds, a a O, S 275 (siehe Fußnote 21m Text) 

2 Zwischen Euro-Lust und Euro-Frust 

Seit dem Erscheinen des letzten Beitrags über den Außen-
handel mit der Eurozone besteht mehr Klarheit über den 
endgültigen Te1lnehmerkre1s des gemeinsamen Währungs-
raumes, da Griechenland ab 2001 der Währungsunion an-
gehören wird und die dänische Bevölkerung sich in einem 
Referendum gegen die Gemeinschaftswahrung ausge-
sprochen hat Auf pol1t1scher Ebene bereitet hingegen die 
fortgesetzte Euro-Schwäche seit der E1nh.ihrung der 
Gemeinschaftswährung als Buchgeld (1 Januar 1999) 
Sorgen, wenngleich diese der europäischen Exportwirt-
schaft zugute kommt. Obwohl die Einführung des Euro-
Bargeldes zum 1. Januar 2002 erfolgen wird, stehen in 
Deutschland Umfragen zufolge Teile der Bevölkerung der 
Gemeinschaftswährung nach wie vor skeptisch gegen-
uber 

Demgegenuber 1st in Griechenland der Wunsch nach 
Zugehörigkeit zum gemeinsamen Wahrungsgeb1et weit 
verbreitet. Die positive Einstellung der Griechen zur 
Gemeinschaftswährung dürfte zum einen dann begrundet 
sein, daß der Euro verglichen mit der Drachme eine ver-
gle1chswe1se „harte" Wahrung ist.3) Zum anderen zog Grie-

3) lrn Zuge der Bemuhungen, die 1m Maastricht-Vertrag 1estgelegten Konvergenzkriterien 
zu ertullen, kam es 1m Januar 2000 zur ersten Aufwertung der D1achme 1n der Nach-
kr1egsze1t Siehe den Landerbencht der Bundesstelle fur Außenhandels1nformat1on 
Griechenland zum Jahreswechsel 1999/2000, S 8 

Tabelle 1: Entwicklung des deutschen Außenhandels 

Ausfuhr Einfuhr Saldo 

insgesamt I Eurozone 
Veranderung 1 Anteil insgesamt I Eurozone 

Veranderung 1 Anteil insgesamt I Eurozone Jahr gegenuber dem Vorjahr gegenuber dem Vorjahr 
insgesamt I Eurozone I Eurozone 

insgesamt I Eurozone I Eurozone 

Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM 

1995 749,5 336,9 + 8,5 + 8,0 44,9 664,2 301,7 + 7,7 + 9,2 45,4 85,3 35,2 
1996 788,9 350,9 + 5,3 + 4,2 44,5 690,4 310,4 + 3,9 + 2,9 45,0 98,5 40,5 
1997 888,6 375,8 + 12,6 + 7,1 42,3 772,1 337,4 + 11,8 + 8,7 43,7 116,5 38,3 
1998 955,2 413,1 + 7,5 + 9,9 43,2 828,2 361,9 + 7,3 + 7,3 43,7 127,0 51,1 
1999') . 984,1 429,9 + 3,0 + 4,1 43,7 853,1 363,4 + 3,0 + 0,4 42,6 131,0 66,5 
1 HJ19991} 473,1 211,7 - 1,3 + 0,9 44,7 409,8 179,1 - 1,6 - 3,0 43.7 63,2 32,6 
2 HJ 19991) 511,0 218,2 + 7,3 + 7,4 42,7 443,2 184,3 + 7,6 + 4,0 41,6 67,8 33,9 
1 H120001) 562,4 251,3 + 18,9 + 18,7 44,7 504,9 209,4 + 23,2 + 16,9 41,5 57,5 41,9 

1) Vorlauf1ge Ergebnisse 
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chenland von Anbeginn an erhebliche wirtschaftliche 
Vorteile aus seiner M1tgl1edschaft in der Europa1schen 
Gemeinschaft, weswegen Europa und seine lnst1tut1onen 
dort ein durchweg pos1t1ves Image besitzen Nach Prüfung 
der Konvergenzkriterien durch die EU-Kommission und 
die Europaische Zentralbank Ende Marz 2000 beschlos-
sen die europaischen Staats- und Regierungschefs auf 
ihrem Gipfel in Portugal (1m ersten HalbJahr 2000) die Auf-
nahme Griechenlands als zwolftes Land der Europa1schen 
Wahrungsun1on zum 1 Januar 2001 Mit diesem neuen 
Mitglied der Euro-Ländergruppe befaßt sich das fünfte 
Kapitel dieses Aufsatzes 

Ein anderes Szenario als 1n Griechenland bot die D1skus-
s1on um den Eintritt in die Währungsunion in Danemark 
Nach breiter offentlicher Diskussion sprachen sich in einer 
Volksabstimmung Ende September 2000 53% der Dänen 
gegen die Gemeinschaftswährung aus Dieses Ergebnis 
reflektiert die in Dänemark verbreitete Skepsis sowohl 
gegenüber der neuen Währung als auch gegenüber der 
kunft1gen Ausgestaltung der Europa1schen Union. Auch 
wenn das dänische Nein zum Euro für sich gesehen keine 
weitreichenden Auswirkungen auf Erfolg oder Mißerfolg 
der europa1schen Wahrung haben durfte, konnte es Einfluß 
auf die geplanten Volksabstimmungen in Schweden und 
Großbritannien und Nordirland haben Nach verbreiteter 
Einschatzung wird in Schweden das vorgesehene Refe-
rendum zunächst verschoben Noch starker umstritten 1st 
die Frage der Euro-Einfuhrung in Großbritannien und Nord-
irland, so daß zum Jetzigen Zeitpunkt noch nicht absehbar 
1st, wieviele Lancier der gemeinsame Wahrungsraum am 
Ende umfassen wird. 

Daß die bislang nur als Buchgeld bestehende Gemein-
schaftswahrung noch immer umstritten 1st, liegt wohl in 
erster Linie an der Entwicklung ihres Außenwertes gegen-
über dem US-Dollar und dem Yen So fiel der Kurs des 
Euro gegenüber dem US-Dollar seit seiner Einführung am 
1 Januar 1999 von 1, 16 Euro/US-Dollar im Januar 1999 
kont1nu1erl1ch auf weniger als 0,90 Euro/US-Dollar Ende 
September 2000 und sackte am 25 Oktober 2000 auf den 
bisherigen Tiefstand von 0,8307 Euro/US-Dollar ab. Seit 
dem Euro-Start Anfang 1999 hat der Außenwert der Jungen 
Währung damit nahezu 30% eingebüßt 

Nach verbreiteter Ansicht ist der Euro gegenwärtig, ge-
messen an den wirtschaftlichen Fundamentaldaten, unter-
bewertet Die Ursachen fur die Schwache der europa1-
schen Gemeinschaftswährung gegenüber dem US-Dollar 
sind te1lwe1se kurzfristiger Natur, wobei hier u a das 
höhere amerikanische Zinsniveau mit seiner Sogwirkung 
für ausländisches Kapital und die Uns1cherhe1t uber den 
künftigen geld- und wahrungspol1tischen Kurs der Euro-
päischen Zentralbank eine Rolle spielen 

Die Abwertung des Euro und damit der Mark gegenüber 
den genannten wichtigen Handelswährungen verbilligt die 
deutschen Exporte, die bereits seit mehreren Jahren vom 
sinkenden Außenwert der Mark profitierten Schaubild 1 
zeigt die Entwicklung des Kurses der Deutschen Mark ge-
genuber dem US-Dollar und die Entwicklung der deut-
schen Ausfuhren in den Vere1n1gten Staaten seit 1991 und 
illustriert, daß die DM-Schwäche der letzten Jahre mit einer 
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Schaubild 1 

DM/$-Wechselkurs und deutsche Ausfuhr 
in die Vereinigten Staaten 
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dynamischen Exportsteigerung einherging Hierti.Jr war 
naturl1ch auch der bereits seit mehreren Jahren anhaltende 
Wirtschaftsboom im Partnerland ausschlaggebend, der 
sich seit 1997 in Jahrl1chen Zuwächsen des realen Brutto-
inlandsproduktes von jeweils über 4 % niederschlug. 

3 Der deutsche Außenhandel mit der Eurozone 
und den „Fremdwährungsländern" 
Die 10 Handelspartner4) Deutschlands, die derzeit zur 
Eurozone gehoren, sind fur den deutschen Außenhandel 
von großer Bedeutung. So waren 1m ersten HalbJahr 2000 
44,7% der deutschen Ausfuhren fur diese Ländergruppe 
bestimmt; 41,5 % der deutschen Einfuhren kamen von dort 
Gemessen am Außenhandelsumsatz (Ausfuhr + Einfuhr) 
wickelten deutsche Unternehmen 1m ersten HalbJahr 2000 
rund 43% ihres Außenhandels mit Landern der Eurozone 
ab Entsprechend gehörten sechs der zehn wichtigsten 
deutschen Handelspartner dem gemeinsamen Währungs-
gebiet an Die w1cht1gsten „Fremdwährungslander" waren 
die Vereinigten Staaten (Rang 2 hinter Frankreich) und das 
Vereinigte K6nigre1ch (Rang 3), mit einigem Abstand gefolgt 
von der Schweiz (Rang 9) und Japan (Rang 1 O). Ein Drittel 
der deutschen Ausfuhren in Fremdwahrungsländer waren 
1m ersten Halbjahr 2000 fur die Vereinigten Staaten und das 
Vereinigte Königreich bestimmt 

Aufgrund des seit Jahren anhaltend hohen Wirtschafts-
wachstums 1n den Vereinigten Staaten hat sich die Bedeu-
tung dieses Absatzmarktes fur die deutsche Wirtschaft 1m 
Zeitablauf deutlich erhöht (siehe Tabelle 2) Der Anteil der 
fur das nordamerikanische Partnerland bestimmten deut-
schen Exporte stieg von 7,3% (1995) auf 10,2% (1999) 
infolge der Asienkrise gingen die deutschen Exporte 1n 

4) Da Griechenland erst ab Januar 2001 zur Eurozone gehort, wird dieses Land 1n diesem 
Aufsatz nicht zur Eurozone gezahlt D1e Außenhandelsergebnisse fur Belgien und 
Luxemburg werden in der Außenhandelsstat1st1k seit 1999 getrennt nachgewiesen, 
worauf 1n diesem Aufsatz allerdings verzichtet wurde 
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diese Region in den Jahren 1997 und 1998 hingegen stark 
zuruck; die seitdem erfolgte te1lwe1se Erholung w1cht1ger 
as1at1scher Volkswirtschaften hat sich noch nicht in 

nennenswerter Weise auf den deutschen Außenhandel 
ausgewirkt Von Nordamerika und Asien abgesehen, blieb 
die Landergruppenstruktur der deutschen Ausfuhren in 
den letzten Jahren weitgehend unverändert. Einfuhrse1t1g 
verringerte sich seit 1995 die Bedeutung der Eurozone 
etwas, in erster Linie zugunsten der Reformstaaten Mittel-
und Osteuropas 

Im ersten HalbJahr 2000 1ntens1v1erten sich die Außenhan-
delsbeziehungen mit den Vereinigten Staaten weiter So 
expandierten die deutschen Ausfuhren dorthin um 23,2 % 
auf 57,7 Mrd DM, die Einfuhren von dort legten um 22,9% 
auf 43,5 Mrd DM zu. Bemerkenswert 1st, daß gegenwärtig 
die Hälfte des deutschen Exports in die Vereinigten Staa-
ten auf die beiden Gutergruppen „Kraftwagen und Kraft-
wagenteile" und „Maschinen" entfallt Mit einem Zuwachs 
von 26,2 % auf nun 17,9 Mrd DM trugen vor allem die deut-
schen Kfz-Exporte stark zur Ausweitung der deutschen 
Exporte in die Vereinigten Staaten bei 5) 

Tabelle 2 Deutscher Außenhandel nach Ländergruppen 
Anteile 1n % 

Ursprungs-/ 1995 
1 

1996 
1 

1997 
1 

1998 
1 

19991) Bestimmungsland 

Ausfuhr 
Eurozone 44,9 44,5 42,3 

Nicht-Eurozone 13,4 13,0 13.3 
Andere europa1sche 

Lander 15.7 16,4 17,5 
Amerika 10,3 10,6 12,1 
dar Vere1n1gte Staaten 7,3 7,6 8,6 
Asien 12,6 12,6 11,9 
Sonstige Lancier 3,1 2,9 2,9 

Einfuhr 
Eurozone 45,4 45,0 43.7 

Nicht-Eurozone 11,0 11,3 11.3 
Andere europa1sche 

Lancier 16,1 16.4 17,1 
Amerika 9,9 9,9 10,5 
dar Vere1n1gte Staaten 6,8 7,2 7,6 
Asien 15,0 14.8 14,8 
Sonstige Lancier 2,6 2,6 2,6 

') Vorlauf1ges Ergebnis 

4 Der Außenhandel mit ausgewählten 
Euro-Ländern 

43,2 43.7 

13,3 13,2 

17,8 16,6 
13,1 13,8 
9,4 10,2 
9,7 9,8 
2,9 2,9 

43,7 42,6 

10,9 10,8 

17,3 18,1 
11,0 10,9 
8,2 8,3 

14.7 15,1 
2,4 2,5 

Im Jahr 1999 wiesen die deutschen Exporte in den Euro-
raum einen deutlich hoheren Zuwachs auf als die Gesamt-
ausfuhr (Zuwachs gegenüber dem Voqahr + 4, 1 bzw 
+ 3,0 %). Nach diesem aus Sicht der deutschen Exportwirt-
schaft insgesamt Jedoch etwas enttauschenden Jahr 
wuchs die Gesamtausfuhr 1m ersten HalbJahr 2000 rasant, 
wobei der Export in die Eurozone gegenüber dem glei-
chen Voqahresze1traum geringfugig weniger zulegte als 
der Gesamtexport (+18.7 gegenuber +18,9%). Eine Ur-
sache hierfür waren die hohen Zuwachse, die beim Export 
1n die Vereinigten Staaten(+ 23,2 %) und 1n das Vereinigte 

5) Anteil der Gutergruppe Kraftwagen und Kraftwagenteile an der deutschen Ausfuhr 1n 
die Vere1n1gten Staaten 1m ersten Halb Jahr 2000 31,0 %, entsprechender Anteil der 
Gutergruppe Maschinen 17,1 % bzw wertmaß1g 9,8 Mrd DM(+ 12,2% gegenuber dem 
ersten Halbjahr 1999) 
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Korngre1ch ( + 20,2 %) erzielt wurden Da sich die deutschen 
Ausfuhren in die Eurozone dynamischer entwickelten als 
die Einfuhren von dort, fiel der Ausfuhrüberschuß mit 
41,9 Mrd DM 1m ersten HalbJahr 2000 weit höher aus als 
1m ersten Halbjahr 1999 (32,6 Mrd DM). Die h6chsten Aus-
fuhruberschiJsse wurden 1m ersten HalbJahr 2000 mit 
Frankreich (15,8 Mrd DM) und Österreich (10,2 Mrd DM) 
erzielt Demgegenuber sind die Niederlande und Irland 
Lancier, aus denen Deutschland trad1t1onell mehr 
1mport1ert als es dorthin exportiert; die Defizite 1m Außen-
handel mit diesen beiden Landern beliefen sich 1n den 
ersten sechs Monaten des Jahres 2000 auf 7,5 bzw 
3,6 Mrd. DM 

Auffallend 1st, daß die Ausfuhrentwicklung 1999 innerhalb 
des Euroraumes sehr uneinhe1tl1ch verlief Die Verande-
rungsraten gegenuber dem Voqahr streuten zwischen 
einer Abnahme um 3,7% im Fall der Niederlande und einer 
Zunahme um 18,4% 1m Fall Finnlands (siehe Tabelle 3) Im 
ersten HalbJahr 2000 war die Ausfuhrentwicklung in die 
Lancier des Euroraumes hingegen - auf hoherem Niveau -
eher gleichgerichtet Der höchste Zuwachs wurde im er-
sten Halbjahr 2000 beim Export nach Spanien erzielt 
(+24,9% auf 26,5 Mrd DM), der niedrigste beim Export 
nach Portugal(+ 15,6 % auf 6,3 Mrd. DM) 

Die einzelnen Exportergebnisse spiegeln die nach wie vor 
abweichenden nationalen Konjunkturverlaufe in den ver-
schiedenen Partnerländern wider Be1sp1elsweise sind die 
in den letzten Jahren weit über dem Durchschnitt für alle 
Euro-Lancier liegenden zuwachse der deutschen Ausfuh-
ren nach Spanien Ausdruck des seit Jahren andauernden 
Wirtschaftsbooms 1n diesem Land, der dort mit einer an-
haltend starken Inlandsnachfrage und einer Expansion 
des privaten Verbrauchs einhergeht. Wie bereits in den 
letzten Jahren stellten sich auch beim Export nach Finn-
land und Irland 1m ersten Halb Jahr 2000 wieder weit über-
durchschn1ttl1che Exportzuwächse ein (+ 23,2 bzw. 
+ 22, 1 %) Beide Lancier weisen ein kräftiges Wirtschafts-
wachstum auf, wobei 1n Irland bereits Anzeichen einer 
okonom1schen Uberh1tzung ausgemacht werden Etwas 
unterdurchschnittlich entwickelte sich hingegen 1m ersten 
HalbJahr 2000 der deutsch-französische Außenhandel, 
wenngleich Frankreichs Pos1t1on als Deutschlands w1ch-
t1gster Handelspartner unangefochten ist 

Beim deutsch-französischen Außenhandel ist der für ent-
wickelte Lancier typische intra-industrielle Handel - also 
innerhalb einer Branche - ausgeprägt; so exportierten 
deutsche Unternehmen 1m ersten Halbjahr 2000 Kraft-
wagen und Kraftwagenteile 1m Wert von 8,7 Mrd DM in 
unser Nachbarland, der entsprechende Importwert lag bei 
5,5 Mrd DM Auffallend ist, daß sich der deutsche Kfz-Ex-
port Je nach Absatzmarkt ganz unterschiedlich entwickelte; 
wahrend die Ausfuhr von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 
nach Frankreich 1m ersten HalbJahr 2000 gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1999 fast unverändert blieb (+0,02% auf 
8,7 Mrd DM), stellte sich 1n dieser Gutergruppe beim 
Export nach Spanien ein kräftiger Zuwachs ein(+ 16,2 % auf 
6,6 Mrd. DM). 

Die deutschen Importe aus der Eurozone wuchsen 1998 im 
gleichen Umfang wie die Gesamteinfuhr (+ 7,3 %), fielen 

849 



Tabelle 3 Entwicklung des Außenhandels mit der Eurozone nach Landern 

Ursprungs-/ 1995 

1 

1996 

1 

1997 

1 

1998 

1 

1999') 

1 
Bestimmungsland 

Mrd.DM 

Eurozone zusammen 336,9 350,9 375,8 413,1 429,9 

Frankreich 88,8 87,9 94.4 105,9 112,9 
Belgien/Luxemburg 49,1 49,8 51.7 54,3 54,9 
Niederlande 57,1 60.3 63,1 66,9 64,5 
Italien 56,9 59,3 65,1 70,5 73,3 
Irland 3,5 3,4 4.2 5,1 5,6 
Portugal 6,8 8,2 9,5 10,6 11,2 
Spanien 26,1 29,0 33,1 38,5 43,4 
Finnland 6,9 7,6 8.1 9,6 11,3 
Osterreich 41.7 45,5 46,7 51,8 52,7 

Eurozone zusammen 301.7 310,4 337.4 361.9 363,4 

Frankreich 73,1 73,7 81,1 88,9 89,7 
Belgien/Luxemburg 44,0 43,9 47,4 46,4 44,8 
Niederlande 58,2 61,1 67.5 69,4 68,9 
Italien 56,8 58,3 61,1 64,5 63,3 
Irland 8,4 8,3 8,9 14,2 15,9 
Portugal 7,0 8,1 8.9 9,1 9.3 
Spanien 21,0 22,9 25,9 27,8 27,8 
Finnland 7,2 6,8 7,5 8,5 9,1 
Osterreich 26,0 27,3 29,1 33,1 34,6 

') Vorlauf1ge Ergebnisse 

aber 1999 und im ersten HalbJahr 2000 vergle1chswe1se 
deutlich hinter die Einfuhren aus Fremdwahrungsländern 
zu ruck. Einen gewissen Einfluß hatten hier die gestiegenen 
Rohölpreise. So nahm zwar im ersten Halb Jahr 2000 die -
aus Fremdwährungsländern - 1mport1erte Roholmenge 
gegenüber dem ersten HalbJahr 1999 nur geringfügig zu, 
doch die wertmaßigen Rohölimporte kletterten von 8,4 Mrd 
DM (im 1 HalbJahr 1999) auf 20,2 Mrd. DM (1m 1. HalbJahr 
2000).6) Der hochste Zuwachs bei der Einfuhr aus einem 
Land der Eurozone entfiel im ersten HalbJahr 2000 auf die 
Niederlande (+36,2% auf 44,8 Mrd. DM), die in diesem 
Zeitraum der viertw1cht1gste deutsche Handelspartner war 
Hohe Zuwächse gegenüber dem gleichen Voqahresze1t-
raum verzeichnete vor allem die Einfuhr von Kokerei- und 
Mineralölerzeugnissen (+91,6% auf 4,6 Mrd. DM) und von 
chemischen Erzeugnissen aus dem Nachbarland(+ 34,6 % 
auf 5,6 Mrd. DM). 

5 Der Außenhandel mit Griechenland 
Die Aufnahme Griechenlands in die Europa1sche Wäh-
rungsunion 1st das Ergebnis einer mehqährigen stab1litats-
orientierten W1rtschaftspol1tik dieses Landes Griechen-
land war noch 1998 mit seinem Aufnahmeantrag geschei-
tert, da es damals die im Maastricht-Vertrag festgelegten 
Stabilitatskriterien nicht erfüllte Nach großen Anstrengun-
gen bei der Bekampfung von Inflation und Neuverschul-
dung ergab eine erneute Prüfung durch die EU-Kommis-
sion und die Europäische Zentralbank Ende März 2000, 
daß die Konvergenzkriterien durch das südosteuropäische 
Land inzwischen erfüllt seien. Daraufhin beschlossen die 
europäischen Staats- und Regierungschefs die Aufnahme 
Griechenlands 1n die Wahrungsunion Griechenland war 
es in den letzten Jahren gelungen, Inflation, Neuverschul-
dung und die Hohe des Haushaltsdefizits auf die 1m Maas-

6) Siehe Pressem1tte1lung des Stat1st1schen Bundesamtes vom 5 Oktober 2000 
.. Deutsche Rohollmporte kosteten 1m ersten Halb1ahr 2000 20,3 Mrd DM" 
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Ausfuhr 

Einfuhr 

1 Hi 
Veranderung gegenuber dem gleichen Voqahresze1traum 

1 1 1 1 1 

1 H1 20001) 1995 1996 1997 1998 19991) 20001) 

"" 
251,3 + 8,0 + 4,2 + 7. 1 + 9.9 + 4,1 + 18,7 

65,2 + 6,3 - 1,0 + 74 + 12.2 + 6.6 + 15,8 
32,0 + 5,0 + 1,4 + 3,7 + 5,1 + 1.2 + 18,5 -
37,3 + 8,2 + 5,5 + 4,6 + 6,1 - 3,7 + 18,8 
43,7 + 8.4 + 4.2 + 9.8 + 8,4 + 4,0 + 19,1 
3,5 + 10,4 - 1,6 +22,1 +20,2 + 11,4 +22,1 
6,3 + 14,7 +20,4 + 15,8 + 11,8 + 5,9 + 15,6 

26,5 + 7,6 + 10,9 + 14,2 + 16,3 + 12,8 +24,9 
6,7 +28,3 + 9,4 + 7.8 + 17,6 + 18,4 +23,2 

30,1 + 4,9 + 9.1 + 2,6 + 10,9 + 1,8 + 19,1 

209,4 + 9,2 + 2,9 + 8.7 + 7.3 + 0,4 + 16.9 

49.4 + 7,0 + 0.8 + 10,1 + 9,6 + 0,9 + 9,4 
26,1 + 15.6 - 0.1 + 8,0 - 2,1 - 3.5 +21,6 
44,8 +126 + 5,0 + 10,5 + 2,8 - 0.7 +36,2 
35,2 + 9,6 + 2,7 + 4,7 + 5,6 - 1,8 + 12,4 

7,1 +22.9 - 1.4 + 6,5 +59.9 + 12,5 - 7,7 
5,2 +25.8 + 15,6 + 9,7 + 2,4 + 2,5 + 12,8 

16,6 +20.1 + 8,9 + 13,5 + 7.2 - 0,1 + 11,9 
5,0 + 2,1 - 4,6 + 10,7 + 12,4 + 6,8 + 13,7 

19,9 -11.4 + 4,8 + 6,6 + 13.7 + 4,5 + 19,2 

tricht-Vertrag vereinbarten Schwellenwerte zun.ickzufuhren 
Zum Zeitpunkt der Prufung war der Schuldenstand Grie-
chenlands zwar weit höher als der Richtwert von Maastricht 
(60% der W1rtschaftsle1stung eines Jahres), wies Jedoch 
eine rücklauf1ge Tendenz auf 

Seit mehreren Jahren liegt das griechische Wirtschafts-
wachstum über dem der Länder der Eurozone insgesamt, 
und fur die Jahre 2001 und 2002 wird ein weiter steigendes 
reales Wirtschaftswachstum von jeweils über 4 % progno-
st1z1ert.7) Die Zunahme des privaten Verbrauchs und die 
belebte Investitionstätigkeit 1n dem sudosteuropä1schen 
Partnerland in den letzten Jahren begunstigen die deut-
schen Exporte, zumal Deutschland aus griechischer Sicht 
bei der Einfuhr hinter Italien der zwe1tw1chtigste Handels-
partner 1st. 

Griechenland 1st umgekehrt für die deutsche Wirtschaft ein 
Handelspartner von mittlerer Bedeutung So belegte das 
südosteuropäische Land auf der Rangliste der wichtigsten 
Handelspartner 1m Jahr 1999 den 31. Platz und ruckte im 
ersten HalbJahr 2000 auf den 29 Platz vor Damit war Grie-
chenland (vor Luxemburg) Deutschlands zwe1tkleinster 
Handelspartner innerhalb der Europäischen Union. Deut-
sche Unternehmen exportierten im Jahr 1999 Waren im 
Wert von 7,6 Mrd DM nach Griechenland und 1mport1erten 
Güter im Wert von 3,3 Mrd. DM von dort Gegenüber dem 
Voqahr stieg die Ausfuhr 1999 um 9,0 % und die Einfuhr um 
3,5%. Damit erreichten die deutschen Exporte nach Grie-
chenland erstmals wieder die bisherige Rekordmarke von 
7,6 Mrd DM des Jahres 1992 In den Jahren 1993 bis 1995 
waren die Ausfuhren in das Partnerland zuruckgegangen 
(1993 6,35 Mrd. DM, 1994: 5,78 Mrd DM, 1995· 5,55 Mrd 
DM) Eine ahnliche Entwicklung 1st auch bei den Einfuhren 
zu beobachten Diese hatten bereits 1991 mit 3,8 Mrd DM 

7) Siehe den Landerbencht der Bundesstelle /ur Außenhande/sinlormat,on Griechenland 
zum Jahreswechsel 1999/ 2000, S 9 
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Schaubild 2 

Warenstruktur des deutschen Außenhandels mit der Eurozone und mit Griechenland 1999 

C:J Kraftwagen und -teile (GP-Nr. 34) 

- Elektrotechnische Erzeugnisse (GP-Nr. 31-33) 
~ Eisen- und Stahlerzeugnisse, 

NE-Metalle und -erzeugnisse (GP-Nr. 27) 
- Chemische Erzeugnisse (GP-Nr. 24) 

Ausfuhr 

[II] Maschinen (GP-Nr 29) 

c:::::J Textilien und Bekleidung (GP-Nr 17 und 18) 

- Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes (GP-Nr 15) 

[=:J Andere 

Einfuhr 

Eurozone 

12,3% 

5,0% 

11,8% 46,7% 

11,4% 

12,2% 

12,1% 7,3% 
4,0% 

Griechenland 

16,0% 

12,1% 

2,5% 

13,0% 

eine Rekordmarke erreicht Nach kont1nu1erl1chem Rück-
gang in den Folgejahren sind seit 1997 wieder leicht an-
steigende Werte zu verzeichnen 

In den ersten sechs Monaten des Jahres 2000 exportierten 
deutsche Unternehmen Waren 1m Wert von 4,6 Mrd DM 
nach Griechenland, was gegenuber dem entsprechenden 
Voqahresze1traum eine Zunahme um fast ein Drittel 
(+ 31,6 %) darstellt und auf einen neuen Jahresrekord für 
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2,2% 

0,2%1 I 

39,1% 

14,3% 

4,6% 
1,9% 

3,7% 

34,0% 
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den deutschen Export nach Griechenland hindeutet Zu 
diesem günstigen Exportergebnis trugen die drei w1cht1g-
sten Gütergruppen in der Palette der fur Griechenland 
bestimmten deutschen Exportprodukte bei· Kraftwagen 
und Kraftwagenteile (721 Mill DM bzw +26.4% gegen-
uber dem ersten Halbjahr 1999), chemische Erzeugnisse 
(616 Mill. DM bzw. +19,4%) und Maschinen (592 Mill DM 
bzw.+ 28,8 %) Auch die Einfuhren aus Griechenland wuch-
sen 1m ersten Halbjahr 2000; sie stiegen gegenuber dem 
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Tabelle 4 · Der deutsche Außenhandel mit der Eurozone 
und mit Griechenland 

Mrd DM 

Einfuhr 
1 

Ausfuhr 
Jahr 

1 1 1 
Eurozone Griechenland Eurozone Griechenland 

1995 336.9 5.6 301.7 3.1 
1996 350.9 5.6 310.4 3.1 
1997 375.8 6.2 337.4 3.2 
1998 413.1 6.9 361.9 3.2 
19991) 429.9 7.6 363.4 3.3 
1 HJ 20001) 251.3 4.6 209.4 1.7 

11 Vorlaufrge Ergebnisse 

gleichen Voqahresze1traum um 6, 1 % auf 1,7 Mrd. DM. 
importiert wurden vor allem Text1l1en und Bekleidung 
(gemeinsamer Anteil von 33,8%), Erzeugnisse des Ernäh-
rungsgewerbes (13, 1 %) sowie landwirtschaftliche Erzeug-
nisse (12,3%). 

Das Schaubild 2 auf der Basis von Jahresdaten für 1999 
verdeutlicht, daß die Warenstruktur der deutschen Liefe-
rungen nach Griechenland weitgehend derjenigen der 
deutschen Ausfuhren in die gesamte Eurozone entspricht, 
die Einfuhrstruktur jedoch erheblich von der Struktur der 
Gesamteinfuhr abweicht. Deutschland bezieht aus Grie-
chenland vor allem arbeitsintensive Produkte wie Textilien, 
Bekleidung, Ernährungs- und landwirtschaftliche Erzeug-
nisse, bei deren Produktion Griechenland einen kompara-
tiven Kostenvorteil gegenüber dem Hochlohnland Deutsch-
land hat.8) 

Oipl.-Volkswirt Andreas Kuhn 

8) D1e Pos1t1on „andere" 1m Schaubild umfaßt u. a die landw1rtschaft11chen Erzeugnisse 
und die Zuschatzungen 1m lntrahandel. 
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Zur Höhe und Struktur 
der Ausgaben privater 
Haushalte in Deutschland 

Ergebnisse der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1998 

Vorbemerkung 
In Heft 4/2000 dieser Zeitschrift wurden Ergebnisse aus 
den Haushaltsbefragungen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe (EVS) zu den Ausgaben privater Haus-
halte 1n Deutschland 1m ersten HalbJahr 1998 vorgestellt. 1) 

Auf Basis der nun vorliegenden Jahresdaten soll 1m fol-
genden betrachtet werden, wofur die Ausgaben privater 
Haushalte 1998 verwendet worden sind Untersucht wer-
den Hohe und Struktur des Privaten Verbrauchs in Abhän-
g1gke1t von der Einkommenslage für die privaten Haushalte 
insgesamt und fur ausgewahlte Haushaltstypen. Zusatzl1ch 
werden die Ausgaben der Haushalte 1m Jahresverlauf ana-
lysiert, um Aufschlüsse uber eventuelle saisonale- Kon-
summuster zu erhalten Abschließend wird kurz auf die 
übrigen Ausgaben der Haushalte (außerhalb des Privaten 
Verbrauchs) und auf die Ersparnis eingegangen 

Synonym zum bisherigen Begriff „Privater Verbrauch" wird 
1n Anlehnung an die Umstellung der Volksw1rtschaftl1chen 
Gesamtrechnungen auf die Konzepte des Europa1schen 
Systems Volksw1rtschaftl1cher Gesamtrechnungen (ESVG 
1995) der neue Terminus „Private Konsumausgaben" ver-
wendet An der grundlegenden Abgrenzung gegenuber 
anderen Aggregaten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen hat sich Jedoch nichts verandert 2) 

Ausgaben und ihre Struktur- ein kurzer 
methodischer Exkurs 
Das Konzept der methodischen Gliederung der Ausgaben 
privater Haushalte geht - ebenso wie das für die Einnah-
men - davon aus, daß sich die m1krookonom1schen Daten 
im Kontext gesamtw1rtschaftl1cher Größen darstellen las-
sen. Definitionen und methodische Gliederungen lehnen 
sich deshalb an die fur die Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen international vereinbarten Regeln an Bei der 
praktischen Umsetzung sind aber Anpassungen bei der 
Darstellung von Mikrodaten erforderlich E1nerse1ts, weil 
die Vielfalt der Ausgaben eine detaillierte Erfassung nur mit 
unvertretbar hohem Aufwand gestattet, andererseits, weil 
bestimmte Tatbestände sich auf der Ebene der privaten 
Haushalte nicht immer eindeutig darstellen. Das „Syste-
matische Verzeichnis der Einnahmen und Ausgaben der 

1) Siehe Munnich, M /lllgen, M „Zur Hohe und Struktur der Ausgaben privater Haushalte 
1n Deutschland" 1n W1Sta 4/2000, S 281 ff 
2) Siehe Burghardt, M „Die Privaten Konsumausgaben 1m Rahmen der Volksw1rtschaft-
l1chen Gesamtrechnungen" 1n W1Sta 3/2000, S 165 
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privaten Haushalte (SEA 1998)" 1st Grundlage fur die Zu-
ordnung der Erhebungsmerkmale Bei der Erfassung wird 
vom Marktentnahmekonzept3) ausgegangen Das heißt, es 
werden ausschl1eßl1ch die Ausgaben fur Kaufe von Waren 
und D1enstle1stungen nachgewiesen, die am Markt real1-
s1ert werden (können). Dazu zählen auch bestimmte unter-
stellte Käufe, wie der Mietwert von E1gentümerwohnungen, 
Sachleistungen von Arbeitgebern zugunsten ihrer Arbeit-
nehmer sowie Sachentnahmen von Selbstand1gen aus 
dem eigenen Betrieb Der Private Verbrauch nach dem 
Marktentnahmekonzept umfaßt auch die Käufe von Sach-
geschenken fur haushaltsfremde Personen sowie die Aus-
gaben fur den eigenen Garten und für die Kleintierhaltung 
(z B fur den Kauf von Sämereien oder von Futter) 

Bei den 1m Haushalt selbst produzierten oder zubereiteten 
Gutem erscheint nach diesem Konzept 1n den Ausgaben 
nur der Wert der bezogenen Materialien, Substanzen, 
Zutaten usw. Nicht erfaßt wird der Wertzuwachs durch die 
Be- oder Verarbeitung am heimischen Herd Die Privaten 
Konsumausgaben spiegeln zum Be1sp1el nicht die Zube-
reitung von Speisen, das Stricken von Pullovern, das 
Nähen von Bekleidung wider. Im Privaten Verbrauch erfaßt 
sind led1gl1ch die Ausgaben fur die gekauften Zutaten oder 
die gekaufte Wolle, Stoffe und Nähzubehör, jedoch nicht 
der Wert der zubereiteten Speisen oder des gestrickten 
Pullovers 

Nicht oder nicht mit ihrem vollen Wert sind in den Aus-
gaben solche Guter enthalten, die infolge staatlicher 
Leistungen den Haushalten kostenlos oderverb1ll1gt über-
lassen werden (z. B kostenlose Schulbildung, verbilligte 
Theaterkarten für Rentner/-1nnen, Studierende oder Arbeits-
lose). Ferner werden Sachgeschenke von anderen privaten 
Haushalten nicht erfaßt Eine Ausnahme bilden lediglich 
Deputate (z B Bier fur Brauere1m1tarbe1ter, Zeitungen und 
andere Druckerzeugnisse fur Verlagsm1tarbe1ter, Speisen 
und Getranke fur Gastronomen, Energie/Brennstoffe fur 
Beschaft1gte 1m Bergbau/bei Energieunternehmen). Diese 
Sachleistungen werden mit Durchschnittspreisen bewertet 
und den entsprechenden Ausgaben für den privaten Kon-
sum hinzugerechnet Guter, die Arbeitgeber an ihre Mit-
arbeiter zu Vorzugspreisen abgeben, werden auch nur in 
dieser Höhe verbucht 

Die Ausgaben der Haushalte fur den privaten Konsum sind 
1n der Regel nicht 1dent1sch mit dem tatsächlichen Ver-
brauch von Waren 1m Haushalt. Dies gilt sowohl 1n zeitlicher 
als auch in sachlicher Hinsicht, etwa wenn Verbrauchs-
güter verzehrt werden, die zu einem fruheren Zeitpunkt 
gekauft worden sind, oder wenn Guter gekauft werden, die 
erst später verzehrt werden. Die Ausgaben fur Käufe und 
der Verzehr können sich also um den Wert der Vorratsan-
derungen unterscheiden Außerdem entstehen vor allem 
bei Nahrungsmitteln Verluste durch Verderb u. ä.4) Ob 1m 

3) Fachserie 15 „Wirtschaftsrechnungen", Heft 7 „Aufgabe, Methode und Durchfuhrung", 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1983 und 1988, S 42 ff 
4) Im Rahmen der Stat1st1k des Haushaltsbudgets gab es 1m Jahr 1989 eine Zusatz-
befragung zum Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln sowie zu Lebensmittelver-
lust in mehr als 3 000 Haushalten von Arbeitern und Angestellten, LPG-M1tgl1edern und 
Rentnern Die nicht der menschlichen Ernahrung zugefuhrten Lebensmittelmengen 
waren erheblich Be1sp1elswe1se kauften Arbeiter- und Angestelltenhaushalte 5 Liter 
Milch pro Monat 1 O % davon wurden nicht getrunken Siehe „Zahlenbericht des Stat1st1-
schen Amtes der DDR", Juni 1990 
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laufe eines Jahres die Vorratsänderungen nennenswert 
ins Gewicht fallen, 1st bislang nicht analysiert worden. Bei 
kürzeren Anschre1beze1traumen (wie be1sp1elswe1se bei 
den laufenden Wirtschaftsrechnungen - aber auch in der 
EVS, bei der die Haushalte fur drei zusammenhängende 
Monate eines Quartals Anschre1bungen vornehmen) spielt 
das Auseinanderfallen von Kauf und Verzehr eine größere 
Rolle Bei Querschn1ttserhebungen lassen sich deshalb 
gewisse Unschärfen bei den Ausgaben für Gebrauchs-
güter nicht ganz vermeiden Bei langlebigen, hochwertigen 
Gebrauchsgutern (z B Kauf von Möbeln, Pkw, Fernseh-
geräten) 1st bekanntlich ihr Verzehr, das heißt die Nutzung, 
ein Vorgang von langerer Dauer Es bestehen zwangslauf1g 
erhebliche Abweichungen zwischen Ausgaben und Güter-
verzehr Um den tatsächlichen Verbrauch zu dokumentie-
ren, mußte der Kaufpreis langlebiger Gebrauchsguter 
e1gentl1ch period1s1ert werden, das heißt, theoretisch waren 
die verbrauchsbedingten Abschreibungen anzusetzen 5) 
In diesen Fällen konkurrieren Aufwand und Genau1gke1t 
Der Aufwand dafur rechtfertigt ein solches Verfahren 
jedoch nicht 

Die Interpretation der üb r I gen Ausgaben der Haus-
halte setzt sehr deta1ll1erte methodische Kenntnisse vor-
aus Die in der SEA klass1f1zierten „Ausgaben der privaten 
Haushalte ohne lnd1v1dualkonsum" (Abteilung 15) werden 
1n der Ergebnisdarstellung der EVS unterschiedlich zuge-
ordnet Dies geschieht aus konzeptionellen Gründen, aber 
auch, um vergleichbare lange Reihen zu erhalten Ein Teil 
der in der SEA definierten anderen Ausgaben wird als 
geleistete Ubertragungen vom Bruttoeinkommen abge-
zogen (z. B Pf11chtbe1trage zur Soz1alvers1cherung, Ein-
kommen- und Kirchensteuer) 6) Ein weiterer Teil, der 1m 
folgenden als ubrige Ausgaben bezeichnet wird, umfaßt 
fre1w1ll1ge Beiträge zur gesetzlichen Renten- und Kranken-
versicherung, Beitrage fur private Krankenversicherungen, 
Pensions-, Alters- und Sterbekassen sowie Ausgaben fur 
Kraftfahrzeug-, Hausrat-, Haftpflicht-, Unfall- und weitere 
Versicherungen Zu den übrigen Ausgaben gehoren eben-
falls Kraftfahrzeug-, Hunde-, Erbschaft- bzw. Schenkung-
steuer Indirekte Steuern, wie Mehrwert-, M1neralol- oder 
Tabaksteuer, werden weder gesondert erfaßt noch ausge-
wiesen. Diese sind im Marktpreis enthalten und damit Teil 
der Privaten Konsumausgaben Zinsen fur Kredite und 
sonstige geleistete Ubertragungen sind ebenfalls Bestand-
teil der übrigen Ausgaben, ebenso eventuell in den Haus-
haltsbüchern aufgetretene stat1st1sche Differenzen Diese 
entstehen, wenn in Einzelfallen bestimmte kleine Betrage 
nicht eingetragen werden, zum Beispiel weil sich die buch-
fuhrende Person an diese Ausgabe nicht mehr erinnert, 
Wechselgeld nicht korrekt zuruckgegeben oder Geld 
unbemerkt verloren wurde usw. Ebenso können auch 
Einnahmen vergessen werden 

Unter Erspar n I s verstehen Haushalte 1m allgemeinen 
den Betrag ihres Budgets, der ihnen nach Abzug aller Aus-
gaben von ihren Einnahmen verbleibt In den Wirtschafts-

5) Wert- und Pre1sanderungen durch Verschleiß, Inflation u a mußten dann ebenfalls ein-
fließen 
6) Siehe Munn1ch, M /lllgen, M „Einkommen und Einnahmen privater Haushalte 1n 
Deutschland" in W1Sta 2/2000. S 125 ff 
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rechnungen privater Haushalte 1st die Ersparnis eine er-
rechnete Große, ein Saldo, der sich aus den Ausgaben fur 
die Bildung von Sach- und Geldvermogen sowie den 
Ruckzahlungen von Krediten (ohne Zinsen für Baudar-
lehen) abzugl1ch der Einnahmen aus der Auflösung von 
Sach- und Geldvermogen sowie aus Kreditaufnahme 
ergibt Im einzelnen verbergen sich dahinter zahlreiche 
Transaktionen Beim Sachvermogen sind dies: Kaufe bzw. 
Verkaufe von Grundstucken, Gebauden, Eigentumswoh-
nungen und Ausgaben für werterhöhende bauliche Maß-
nahmen einschl1eßl1ch Hausbau, Käufe von Gold und 
Edelmetall. 

Die Salden der Geldbewegungen beim Geldvermogen, die 
in die Ersparnis der privaten Haushalte eingehen, umfas-
sen· Einzahlungen auf Sparbucher, Bausparverträge, 
Käufe von Aktien und Wertpapieren u ä., die Ausgaben für 
Lebens-, Ausbildungs-, Aussteuer- und Sterbegeldver-
sicherungen sowie Einnahmen aus der Auflosung dieser 
Vermogensanlagen (z B Abhebungen von Sparkonten, 
Verkauf von Wertpapieren u. ä, Auszahlung von angespar-
ten Versicherungsguthaben). Hinzu kommen an Privat-
personen verliehenes Geld sowie die Rückzahlungen aus 
solchen Transaktionen. Die Veranderung der Kreditbe-
lastung 1st der Saldo aus den Ausgaben fur die Tilgung von 
Krediten (ohne Zinsen für Baudarlehen) abzugl1ch der 
erhaltenen Kredite, die als Hypotheken, Grundschulden, 
Raten- bzw. Konsumentenkredite von den privaten Haus-
halten aufgenommen worden sind Unberücks1cht1gt ble1-
ben -w1e auch in allen vorhergehenden Einkommens- und 
Verbrauchsstichproben - 1n Anspruch genommene D1s-
pos1t1onskredite für Girokonten und entsprechende Ruck-
zahlungen. Allerdings wurden damit in Zusammenhang 
stehende Kosten als „Zahlungen von Überziehungsz1nsen 
1m Rahmen eines D1spos1t1onskred1ts" erfaßt. 

Schaubild 1 

Verwendung 
der monatlichen ausgabefähigen Einkommen 

und Einnahmen privater Haushalte 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
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Gegenstand der Nachwe1sung 
Deutschland 

Pnvater Verbrauch 3449 
Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren 583 
Bekleidung und Schuhe 269 
Wohnen, Energie, Wohnungs-

1nstandhaltung 908 
darunter 

Wohnungsmieten u a 649 
Energie 200 

Innenausstattung, Haushaltsgerate, 
-gegenstande 242 

Gesundheitspflege 111 
Verkehr 519 
Nachnchtenuberm1ttlung 75 
Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 377 
Bildungswesen 23 
Beherbergungs- und Gaststatten-

d1enstle1stungen 213 
Andere Waren und D1enstle1stungen 129 

Pnvater Verbrauch 100 
Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren 16,9 
Bekleidung und Schuhe 7,8 
Wohnen, Energie, Wohnungs-

1nstandhaltung 26,3 
darunter 

Wohnungsmieten u a 18,8 
Energie 5,8 

Innenausstattung, Haushaltsgerate, 
-gegenstande 7,0 

Gesundheitspflege 3,2 
Verkehr 15,0 
Nachnchtenuberm1ttlung 2,2 
Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 10,9 
Bildungswesen 0,7 
Beherbergungs- und Gaststatten-

d1enstle1stungen 6,2 
Andere Waren und D1enstle1stungen 3,7 

Tabelle 1 Konsumausgaben privater Haushalte1) 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
Durchschnitt 1e Haushalt und Monat 

Haushalte insgesamt 199321 
1 

1 

Fruheres 
1 

Neue Lancier 
1 

Deutschland Bundesgebiet und Berlin-Ost 

DM 
3639 2700 4031 

594 544 565 
282 215 231 

990 597 1285 

726 363 980 
205 179 188 

247 218 284 
124 49 147 
539 442 544 
82 51 100 

392 315 483 
22 24 21 

231 143 198 
136 103 174 

Prozent 
100 100 100 

16,3 20,1 14,0 
7,7 8,0 5,7 

272 22,1 31,9 

20,0 13,4 24,3 
5,6 6,6 4,7 

6,8 8,1 7,0 
3,4 1,8 3,6 

14,8 16,4 13,5 
2,3 1,9 2,5 

10,8 11,7 12,0 
0,6 0,9 0,5 

6,3 5,3 4,9 
3,7 3,8 4,3 

Haushalte insgesamt 1998 

1 

Fruheres 
1 

Neue Lancier 
Bundesgebiet und Berlin-Ost 

4192 3346 
573 530 
240 194 

1352 1000 

1 041 715 
192 169 

287 275 
161 84 
566 464 
103 84 
497 422 

22 15 

211 141 
182 137 

100 100 
13,7 15,8 
5,7 5,8 

32,2 29,9 

24,8 21,4 
4,6 5,1 

6,8 82 
3,8 2,5 

13,5 13,9 
2,5 2,5 

11,8 12,6 
0,5 0,4 

5,0 4,2 
4,3 4,1 

') Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Gemeinschaltsunterkunlten - 2) Daten von 1993 wurden an die 
Systematik 1998 angepaßt 

Wie aus den Haushaltsbuchern der an der EVS teilneh-
menden Haushalte zu ersehen war, konnten auch im Jahr 
1998 nicht alle Haushalte die Zinszahlungen für Hypothe-
kenkredite von den Tilgungsraten trennen 

Da bei der Berechnung der Ersparnis Zinsen auf Grund 
des Kostencharakters nicht berücksichtigt werden dürfen, 
wurden die Zinsen aus den Annuitäten herausgerechnet 
Das geschah 1n all den Fällen, 1n denen Haushalte Anga-

ben zur Tilgung sowie Verzinsung von Baudarlehen und 
Hypotheken gemacht hatten, jedoch die Darunter-Position 
,,Zinsen für Baudarlehen und Hypotheken" 1m Haushalts-
buch leer geblieben war. 

Private Konsumausgaben 
Dte hochgerechneten Befragungsergebnisse der 1998 an 
der EVS bete1l1gten Haushalte ergaben Private Konsum-

Tabelle 2: Veränderung des Privaten Verbrauchs privater Haushalte1) 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Pnvater Verbrauch 
Nahrungsmittel, Getranke und 

Tabakwaren 
Bekleidung und Schuhe 
Wohnen, Energie, 

Wohnungsinstandhaltung 
darunter 

Wohnungsmieten u a 
Energie 

Innenausstattung, Haushaltsgerate, 
-gegenstande 

Gesundheitspflege 
Verkehr 
Nachnchtenuberm1ttlung 
Freizeit, Unterhaltung und Kultur 
Bildungswesen 
Beherbergungs- und 

Gaststattend1enstle1stungen 
Andere Waren und D1enstle1stungen 

Deutschland 
1 

Fruheres 
1 

Neue Lancier 
Bundesgebiet und Berlin-Ost 

Veranderung 1998 gegenuber 1993 1n DM 

+ 582 

- 18 
- 38 

+ 377 

+ 331 
- 12 

+ 42 
+ 36 
+ 25 
+ 26 
+ 106 
- 2 

- 15 
+ 45 

+ 553 

- 21 
- 42 

+ 362 

+ 315 
- 13 

+ 40 
+ 37 
+ 27 
+ 21 
+ 105 
+ 0 

- 20 
+ 46 

+ 646 

- 14 
- 21 

+ 403 

+ 352 
- 10 

+ 57 
+ 35 
+ 22 
+ 33 
+ 107 
- 9 

- 2 
+ 34 

Deutschland 
1 

Fruheres 
Bundesgebiet 1 

Neue Lancier 
und Berlin-Ost 

1e 100 DM h6herer Pnvater Verbrauch wurden DM 

+ 100 

- 3,1 
- 6,5 

+ 64,8 

+ 56,9 
- 2,1 

+ 7,2 
+ 6,2 
+ 4,3 
+ 4,3 
+ 18,2 
- 0,3 

- 2,6 
+ 7,1 

ausgegeben \ur 

+ 100 

- 3,8 
- 7,6 

+ 65,5 

+ 57,0 
- 2,4 

+ 7,2 
+ 6,7 
+ 4,9 
+ 3,8 
+ 19,0 
± 0 

- 3,6 
+ 8,3 

+ 100 

- 2,2 
- 3,3 

+ 62,4 

+ 54,5 
- 1,5 

+ 8,8 
+ 5,4 
+ 3,4 
+ 5,1 
+ 16,6 
- 1,4 

- 0,3 
+ 5,3 

1) Ohne Haushalte m1te1nem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Gememschattsunterkuntten 
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ausgaben von rund 1 780 Mrd DM Das waren mehr als drei 
Viertel (77,4%) der ausgabefäh1gen Einkommen und Ein-
nahmen der privaten Haushalte Im Osten Deutschlands 
verwendeten Haushalte 81,0% der ausgabefahigen Ein-
kommen und Einnahmen fur den privaten Konsum, 1m 
Westen waren es 76,9 %. Bedingt durch die unterschied-
liche Höhe der Einkommen lagen die Ausgaben der ost-
deutschen Haushalte Jedoch - wie Schaubild 1 zeigt - 1m 
Schnitt pro Monat 846 DM unter denen der westdeutschen 
Haushalte (monatliche private Konsumausgaben Je Haus-
halt 1998 früheres Bundesgebiet 4192 DM, neue Länder 

856 

Schaubild 2 

Ausgaben für den privaten Konsum 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 
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und Berlin-Ost. 3346 DM) Schaubild 2 gibt einen Uber-
bl1ck über die Verwendungszwecke Etwa 52 % der privaten 
Konsumausgaben entfielen auf die Grundbedürfnisse 
Wohnen, Ernahren (ohne Verpflegung außer Haus, wie 
Essen und Trinken in Restaurants, Mensen, Schulkanti-
nen) und Kleiden, das waren 1m früheren Bundesgebiet 
2165 DM Die Haushalte 1n den neuen Ländern und Berlin-
Ost setzten dafur 1 724 DM ein, das waren 80% der Summe, 
die Haushalte 1m früheren Bundesgebiet ausgaben 

Wie aus der Tabelle 1 zu ersehen 1st, stiegen die privaten 
Konsumaufwendungen der Haushalte 1n Deutschland 
im Fünt1ahresze1traum um 17% (1993· 3449 DM, 1998· 
4031 DM). Verglichen mit 1993 verwendeten die Haushalte 
1n Ost und West 1998 einen größeren Teil ihrer Einnahmen 
fur den privaten Konsum. Da die Haushaltsnettoeinkom-
men in den letzten tunt Jahren led1gl1ch um 460 DM (1 O %) 
monatlich zugenommen haben, konnte 1m Prinzip das 
Konsumniveau 1n Ost und West nur durch sinkende Spar-
quoten gesichert werden (Ost 1993 12,2%, 1998: 10,8%, 
West 1993 13, 1 %, 1998: 11,9 %) Im fruheren Bundesgebiet 
sparten die Haushalte 1998 1m Schnitt monatlich 646 DM 
(1993 waren es noch 658 DM), in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost 446 bzw. 418 DM. Insgesamt gaben Haushalte 
in Deutschland im Schnitt 1998 pro Monat rund 580 DM 
mehr für den privaten Konsum aus als 1m Jahr 1993 Im 
früheren Bundesgebiet belief sich diese Zunahme auf 
550 DM, in den neuen Landern und Berlin-Ost auf fast 
650 DM Tabelle 2 zeigt, daß etwa zwe, Drittel der zusatz-
l1chen Ausgaben in Ost und West für das Wohnen verwen-
det worden sind 

Ausgaben für das Wohnen - wichtigster und 
zunehmend wachsender Posten in den 
Haushaltsbudgets 
In der Ausgabenstruktur der privaten Haushalte ist 1n den 
neunziger Jahren ein grundlegender Wandel zu beobach-
ten Noch 1983 nahmen die Ausgaben für Nahrungsmittel, 
Getränke und Tabakwaren wertmaßig die erste Stelle 1m 
Budget der überwiegenden Zahl der Haushalte 1m früheren 
Bundesgebiet ein 7) Wie Tabelle 3 zeigt, rückten 1988 die 
Ausgaben für Wohnungsmieten an diesen Platz Während 
,m truheren Bundesgebiet 1962/63 1m Schnitt 11 % der 
Privaten Konsumausgaben dafür verwendet wurden 
(81 DM pro Haushalt und Monat), waren es 1998 25 % bzw 
1 041 DM. Im Zeitverlauf haben sich diese Ausgaben 1m 
früheren Bundesgebiet damit fast verdre1zehnfacht. Das 
war mehr als das Doppelte der Einkommensentwicklung 
Auf den Bedarfskomplex Wohnen insgesamt entfielen 
unter Berucksicht1gung der methodischen Änderung 1998 
,m früheren Bundesgebiet gut 32 % der Privaten Konsum-
ausgaben, das heißt monatlich 1 352 DM 

Im Osten Deutschlands ist der vorstehend sk1zz1erte Wan-
del erst zum Ende der neunziger Jahre festzustellen Er 
vollzog sich allerdings innerhalb eines viel kürzeren Zeit-

7) Die Ausgaben fur Ernahrung werden hier nicht wener untersucht Das 1st vorgesehen, 
nachdem die Ergebnisse der Unterstichprobe Nahrungsmittel, Getranke und Tabak-
waren (wert- und mengenmaß1g) vorliegen 
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Tabelle 3· Aufwendungen privater Haushalte1) tur den Privaten Verbrauch insgesamt 
Fruheres Bundesgebiet 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
Durchschnitt 18 Haushalt und Monat 

Gegenstand der Nachwe1sung 1962/632) 
1 

19692) 
1 

1973') 
1 

1978'1 
1 

19832) 
1 

19882) 
1 

1993') 
1 

1998 

DM 
Pnvater Verbrauch 730 1165 1 637 2198 2633 2860 3 639 4192 

Nahrungsmittel. Getranke, Tabakwaren 268 346 383 451 503 493 594 573 
Bekleidung und Schuhe 89 125 168 201 211 233 282 240 
Wohnen, Energie, Wohnungs-

1nstandhallung 115 219 343 482 684 754 990 1352 
darunter 

Wohnungsmieten u a 81 156 247 344 457 553 726 1041 
Energie 31 57 88 128 194 174 205 192 

Innenausstattung, Haushaltsgerate, 
-gegenstande 72 133 171 212 217 221 247 287 

Gesundheitspflege 9 14 43 54 61 73 124 161 
Verkehr 53 } 132 

189 308 371 401 539 566 
Nachnchtenuberm1ttlung 4 24 44 54 60 82 103 
Fre12e1t, Unterhaltung und Kultur 53 } 75 133 190 266 311 392 497 
Bildungswesen 4 9 10 17 18 22 22 
Beherbergungs- und Gaststatten-

d1enstle1stungen 34 66 112 164 160 194 231 211 
Andere Waren und Dienstleistungen 29 54 61 83 89 100 136 182 

nachnchll1ch 
Haushaltsnettoeinkommen 901 1401 2078 2832 3432 3 762 4959 5346 
Ausgabefah1ge Einkommen und 

Einnahmen 907 1476 2182 2868 3464 3797 5014 5448 

Prozent 
Pnvater Verbrauch 100 100 100 100 100 100 100 100 

Nahrungsmittel. Getranke, Tabakwaren 36.7 29.7 23,4 20.5 19.1 17.3 16.3 13.7 
Bekleidung und Schuhe 12,1 10,8 10.3 9,2 8,0 8.2 7,7 5.7 
Wohnen, Energie, Wohnungs-

1nstandhaltung 15,8 18,8 21,0 21,9 26.0 26,4 27,2 32,2 
darunter 

Wohnungsmieten u a 111 13,4 15,1 15.7 17,4 19,3 19,9 24,8 
Energie 4,2 4,9 5,4 5.8 7,4 6,1 5,6 4,6 

Innenausstattung, Haushaltsgerate, 
-gegenstande 9.8 11.4 10,4 9.6 8,2 7.7 6.8 6,8 

Gesundheitspflege 1.2 1.2 2,6 2,4 2,3 2,6 3.4 3,8 
Verkehr 7,2 } 11,3 11,6 14,0 14.1 14,0 14,8 13,5 
Nachnchtenuberm1ttlung 0,6 1,5 2,0 2,1 2,1 2.3 2,5 
Fre1ze1t. Unterhal1ung und Kultur 7,3 } 6,4 8,1 8,6 10.1 10,9 10,8 11.8 
Bildungswesen 0,5 0,5 0.4 0.6 0,6 0,6 0,5 
Beherbergungs- und Gaststatten-

d1enstle1stungen 4.7 5.7 6,8 7,5 6.1 6,8 6,3 5,0 
Andere Waren und D1enstle1slungen 4,0 4,6 3.7 3.8 3.4 3,5 3.7 4,3 

nachrichtlich 
Haushaltsnettoeinkommen 
Ausgabefah1ge Einkommen und 

Einnahmen 

') Ohne Haushalte von Auslandern (bis 1988) sowie ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaftsunterkunften und ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von DM und 
mehr 1962/63 = 5 000 1969 = 10000 1973 = 15 000, 1978 = 20 000. 1983 und 1988 = 25000. 1993 und 1998 = 35000 DM - 2) Daten wurden an Systematik von 1998 angepaßt 

raumes und durch das geraffte Tempo deutlicher sichtbar. 
Der Anteil der Wohnausgaben machte 1998 bereits 29,9 % 
der privaten Konsumausgaben aus (1 000 DM). 1993 waren 
es 22, 1 % bzw, 597 DMB) 

Die Ausgaben für das Wohnen umfassen Mieten, Aus-
gaben für Energie und Wohnungsinstandhaltung. Schau-
bild 3 gibt Auskunft über die Höhe und Struktur der Aus-
gaben für das Wohnen. Erkennbar ist, daß sie von den 
Wohnungsmieten dominiert werden. Diese betrugen in 
Deutschland 1998 1m Durchschnitt pro Haushalt 980 DM, 
das waren 76,3 % der Wohnkosten. Die EVS weist die 
gezahlten Mieten e1nschl1eßl1ch kalter Betriebskosten 
(z. B Mullabfuhr- und Abwassergebühren), Jedoch ohne 
Heizung und Warmwasser, aus Fur Haushalte, die in ihren 
eigenen vier Wänden wohnen, wurde - wie auch 1n frlihe-
ren Erhebungen - eine sogenannte unterstellte Miete 
berechnet, die im wesentlichen nach der Wohnungsgröße 

8) Nach der Stat1st1k des Haushaltsbudgets des Stat1st1schen Amts der ehemaligen DDR 
waren es 1m Jahr 1988 im Schnitt der Haushalte 9,0% oder 135 Mark gewesen Die Daten 
reprasent1erten etwa 86 % der privaten Haushalte 
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bestimmt wird Zur Problematik der Berucks1cht1gung des 
Mietwertes für selbstgenutztes Wohneigentum in den 
m1kroökonom1schen Daten der Haushalte gibt es unter-
schiedliche Auffassungen.9) 

Die Ausgaben für Wohnungsmiete im früheren Bundes-
gebiet unterscheiden sich 1998 sowohl in der absoluten 
Höhe als auch nach dem Anteil an den Privaten Konsum-
ausgaben von denen in den neuen Landern und Berlin-
Ost. Haushalte 1m früheren Bundesgebiet setzen für Woh-
nungsmiete monatlich 1 041 DM ein (rund 25 % der Pnvaten 
Konsumausgaben), 1n den neuen Landern und Berlin-Ost 
waren es 715 DM (etwa 21 %) Ursachen dieses Unter-
schieds sind ein niedrigerer Anteil an E1gentümerhaus-
halten 1m Osten, geringere Wohnungsgrößen und zum Teil 
weniger Komfort. Von allen 1m Januar 1998 befragten Haus-
halten hatten im früheren Bundesgebiet 44% eine Eigen-
tumswohnung bzw. ein E1genhe1m, das sie selbst be-

9) Siehe Fachsene 15 „Wrrtschaltsrechnungen", Helt 7 „Aulgabe, Methode und Durch-
fuhrung der EVS 1993", sowie Kück, U /Elsner E (Hrsg,) ,,Messung der Teuerung", 
Vortrage zur 4 Konlerenz an der Univers1tat Rostock 1999, S 161 
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Schaubild 3 
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wohnten, 1n den neuen Landern und Berlin-Ost waren es 
26 % der Haushalte Im Schnitt betrug die Wohn/lache die-
ser Haushalte rund 120 Quadratmeter1ü) im Westen und 
rund 106 m21m Osten Verglichen mit 1993 vergrbßerte sich 
die durchschnittliche Wohnflache der 1m Wohneigentum 
lebenden Haushalte 1m fruheren Bundesgebiet um rund 
7 m2, in den neuen Landern und Berlin-Ost um gut 10 m2. 

Da Wohneigentum fast immer großer und auch besser aus-
gestattet 1st als Mietwohnungen, liegt der berechnete Miet-
wert für E1gentLimerhaushalte uber dem der Mieterhaus-
halte Er belief sich für E1gentumerhaushalte 1998 1m fruhe-
ren Bundesgebiet auf 1 408 DM, das waren bezogen auf 
den Quadratmeter knapp 12 DM 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost betrugen die Miet-
werte fLir E1gentumerhaushalte 1 057 DM, das waren pro m2 
Wohnflache gut 10 DM Betrachtet wurden h1erbe1 nur die 
Wohnungen, die als Hauptwohnsitz genutzt wurden. 

Die uberwiegende Zahl der Haushalte in Deutschland 
wohnte auch 1m Jahr 1998 noch zur Miete, nämlich 56% der 
Haushalte im Westen und 74% der Haushalte im Osten Im 
Gegensatz zu den ,m Wohneigentum lebenden Haushal-
ten hat sich die Durchschn,ttswohnflache der zur Miete 
wohnenden Haushalte 1998 - verglichen mit 1993 - nur 
geringfügig verandert. Mieterhaushalte im Westen bewohn-
ten Wohnungen mit 1m Schnitt 70,8 m2 Wohnflache (1993· 
69,4 m2), 1m Osten waren es 60,7 bzw 60 m2 Zahlten 1993 
fast 47 % der ostdeutschen Haushalte fur ihren Haupt-
wohnsitz Mieten unter 300 DM, waren dies im Jahr 1998 nur 
noch 7 % Monatliche Mietausgaben von mehr als 700 DM 

10) Siehe Fachserre 15 „Wirtschaftsrechnungen", EVS 1998, Sonderhelt 1 „Haus- und 
Grundbesitz sowie Wohnverhaltnrsse privater Haushalte" 
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hatten 1998 bereits 21 % der Mieterhaushalte, 1993 waren 
es nicht einmal 1 % Wahrend 1993 keine 1n der EVS erfaß-
ten ostdeutschen Mieterhaushalte Ausgaben fur Miete 
über 1 000 DM hatten, waren es 1998 immerhin 4 % der 
Haushalte 

Schaubild 4 
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mit Mietzahlung am Hauptwohnsitz 
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Für die Haushalte, die zur Miete wohnen, haben sich die 
Ausgaben fLir Wohnungsmieten zwischen 1993 und 1998 
1m Osten bei 1m Prinzip gle1chble1bender Wohnraumfläche 
fast verdoppelt (189 %) Sie sind damit etwa 4,3mal so viel 
angestiegen wie die ausgabefah1gen Einkommen und 
Einnahmen D1e Hauptgrunde für diese starke Steigerung 
liegen in der mehrfachen Erhohung der Grundmieten, die 
auf dem vom Einigungsvertrag vorgegebenen Auftrag 
basiert, die preisgebundenen Mieten schrittweise und 
unter Berücks1cht1gung der Einkommensentwicklung in 
das Vergle1chsm1etensystem zu überfuhren.11) Die Aus-
gaben ,n Mieterhaushalten in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost stiegen weiterhin durch die deutliche Erhöhung 
der Nebenkosten (Wasserversorgung, Entwasserung, 
Straßenre1n1gung, Mullabfuhr, Steuern, Versicherungen 
u a.) Hinzu kommen Ausgabensteigerungen fLir einen Teil 
der Haushalte etwa durch „Neuvermietungszuschlage" für 
Umziehende oder durch Umlage der Modern1s1erungs-
kosten Im Pre1s1ndex werden diese Ausgabensteigerun-
gen, die als Oualitatsverbesserung betrachtet werden, 
nicht abgebildet Daraus erklärt sich möglicherweise, daß 

11 ) Siehe „Jahresbericht 1999 der Bundesregierung zum Stand der Deutschen E1nhe1t", 
Bundestags-Drucksache 14/1825 vom 18 Oktober 1999, S 47 
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die Ausgaben der Mieterhaushalte fur Grundmieten 
einschl1eßl1ch kalter Betriebskosten 1n den neuen Landern 
und Berlin-Ost zwischen 1993 und 1998 den 1m Pre1s1ndex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ausgewie-
senen Anstieg der Bruttokaltmiete von gut 30 % um ein 
Mehrfaches uberste1gen 

Offensichtlich infolge des regional stark gespaltenen Woh-
nungsmarktes sind auch 1m früheren Bundesgebiet 1m 
Jahr 1998 - verglichen mit 1993 - immer mehr Haushalte 
einer hciheren Mietbelastung ausgesetzt Die Zahl deqeni-
gen Haushalte, die für Wohnungsmieten 1m fruheren Bun-
desgebiet Betrage von unter 500 DM monatlich ausgaben, 
ist von 46% 1993 auf weniger als die Halfte, naml1ch 22% 1m 
Jahr 1998 zurückgegangen Nahezu gleich blieb die Zahl 
der Haushalte, die 500 bis unter 700 DM Miete zahlten Ihr 
Anteil lag 1998 mit etwa 31 % fast ebenso hoch wie 1993 
Kraftig wuchs der Anteil der Haushalte, die monatlich 700 
DM und mehrfur Wohnungsmieten ausgaben, naml1ch von 
22 % (1993) auf 47 % (1998) 

Auch 1m früheren Bundesgebiet sind die durchschnitt-
lichen Ausgaben der Haushalte für Mieten 1n den letzten 

fünf Jahren um rund ein Drittel (33%)12) gestiegen, bei nur 
marginaler Zunahme der durchschnittlichen Wohnflache. 
Welchen Anteil daran die Nebenkosten und/oder die so-
genannten Nettokaltmieten haben, laßt sich aus den Daten 
der EVS nicht e1ndeut1g feststellen Ollens1chtl1ch kommen 
- wie aus den laufenden Wirtschaftsrechnungen entnom-
men werden kann - beide Faktoren zum Tragen E1nerse1ts 
sind vor allem die kommunalen Gebühren betrachtl1ch 
gestiegen, andererseits scheint der „frei vereinbarte" 
Mietzins bei Neuvermietungen 1n seiner Wirkung auch die 
Vergleichsmieten zu beeinflussen, denn die durch Neu-
vermietung erzielten M1etpre1se bestimmen die Höhe der 
künftigen Vergle1chsm1eten mit und erhohen so bei glei-
cher Ausstattung und Wohnlage das M1etn1veau. 

Zu den Wohnkosten gehoren außer den Mietzahlungen 
Aufwendungen für die Wohnungsinstandhaltung Dafür 
gaben Haushalte in Deutschland 1998 monatlich 117 DM 
aus Während Mieterhaushalte 31 DM ihres Budgets fur 

12) Der Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 1m fruheren Bundes-
gebiet weist fur die Bruttokaltmiete eine Steigerung von knapp 17% zwischen 1993 und 
1998 aus 

Tabelle 4: Aufwendungen privater Haushalte1) für den Privaten Verbrauch 1998 nach der sozialen Stellung 
der Hauptemkommensbez1eher 

Ergebnis der Einkommens- Lnd Verbrauchsstichprobe 
Durchschnitt 1e Haushalt und Monat 

Haushalte nach der sozialen Stellung der Haupte1nkommensbez1eher 
Selbstand1ge2) Beamte Angestellte Arbeiter Arbeitslose N1chterwerbstat1ge 

Gegenstand Neue Neue Neue Neue Neue Neue 
der Nachwe1sung Fruheres Lancier Fruheres Lancier Fruheres Lancier Fruheres Lancier Fruheres Lancier Fruheres Lancier Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und 

gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

DM 
Pnvater Verbrauch 5682 4419 6052 5015 4 730 4179 4154 3472 2847 2454 3414 2610 

Nahrungsmittel. Getranke. 
Tabakwaren 719 570 722 636 619 618 661 625 468 452 454 412 

Bekleidung und Schuhe 349 256 360 310 308 268 233 196 134 125 171 137 
Wohnen. Energie. Wohnungs-

1nstandhaltung 1828 1 268 1 632 1174 1391 1144 1322 1054 1087 823 1244 856 
darunter 

Wohnungsmieten u a 1413 933 1258 876 1 080 804 1018 756 817 613 953 609 
Energie 251 213 216 181 192 187 196 179 164 156 179 147 

Innenausstattung, Haushalts-
gerate, -gegenstande 416 319 428 389 341 354 270 260 148 202 226 229 

Gesundheitspflege 191 135 499 266 127 82 84 49 51 41 190 100 
Verkehr 788 811 903 999 726 672 654 528 328 247 330 243 
Nachnchtenuberm1ttlung 138 124 131 109 117 98 99 83 92 78 85 69 
Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 673 529 774 660 596 540 450 379 299 300 395 357 
Bildungswesen 46 30 38 29 33 25 20 19 14 8 9 3 
Beherbergungs- und Gaststatten-

d1enstle1stungen 296 211 323 230 266 199 192 149 118 82 157 91 
Andere Waren und Dienst-

le1stungen 237 164 245 212 213 179 170 129 108 95 153 111 

Prozent 
Privater Verbrauch 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 12,7 12.9 11.9 12,7 13,1 14,8 15.9 18.0 16,4 18,4 13,3 15,8 

Bekleidung und Schuhe 6.1 5,8 5,9 6,2 6,3 6,4 5,6 5,7 4.7 5,1 5,0 5,3 
Wohnen, Energie, Wohnungs-

1nstandhaltung 32,2 28,7 27,0 23,4 29.4 27,4 31,8 30,4 38,2 33,5 36,4 32,8 
darunter 

Wohnungsmieten u a 24,9 21,1 20,8 17,5 22,8 19.2 24,5 21,8 28,7 25,0 27,9 23,3 
Energie 4,4 4,8 3,6 3,6 4,1 4,5 4,7 5,1 5,8 6,4 5,3 5,6 

Innenausstattung, Haushalts-
gerate, -gegenstande 7,3 7,2 7,1 7,8 7,2 8,5 6,5 7,5 5,2 8,2 6,6 8,8 

Gesundheitspflege 3,4 3,1 8,2 5,3 2,7 2,0 2,0 1,4 1,8 1,7 5,6 3,9 
Verkehr 13,9 18,4 14,9 19,9 15,4 16,1 15,7 15,2 11,5 10,1 9,7 9,3 
Nachnchtenuberm1ttlung 2,4 2,8 2,2 2,2 25 2,3 2,4 2,4 3,2 3,2 2,5 2,7 
Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 11,8 12,0 12,8 13,2 12.6 12,9 10,8 10,9 10,5 12,2 11,6 13,7 
Bildungswesen 0,8 0,7 0,6 0,6 0,7 0,6 0,5 0,5 (),5 (),3 0,3 0,1 
Beherbergungs- und Gaststatten-

d1enstle1stungen 5,2 4,8 5,3 4,6 5,6 4,8 4,6 4,3 4,1 3,4 4,6 3,5 
Andere Waren und Dienst-

le1stungen 4,2 3,7 4,0 4,2 45 4,3 4,1 3,7 3,8 3,9 4,5 4,3 

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschattsunterkuntten - 2) Gewerbetreibende, freiberuflich 
Tat1ge und Landwirte 
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Material und Leistungen (z B. Käufe von Tapeten, Anstrich-
farben, Schonhe1tsreparaturen, Vertafeln von Decken usw.) 
einsetzten, war dieser Betrag bei 1n Wohneigentum leben-
den Haushalten mit 234 DM um ein Vielfaches höher Im 
früheren Bundesgebiet gaben die 1m eigenen Heim woh-
nenden Haushalte 1998 monatlich 1m Schnitt 221 DM fur 
die Wohnungsinstandhaltung aus Es uberrascht nicht, 
wenn diese Haushalte in den neuen Landern und Berlin-
Ost dafur 127 DM mehr einsetzten, naml1ch 348 DM 

Zu den Kosten für das Wohnen zahlen des weiteren 
Ausgaben für Strom, Gas u a Brennstoffe einschl1eßl1ch 
Umlagen fur Heizung und Warmwasser. Dafür verwendeten 
Haushalte in Ost- und Westdeutschland 1998 weniger 
Geld als 1993. Ursachen dafür durften sein: Warmedäm-
mungen, günstigere He1ztechn1ken und der Einsatz ener-
giesparender Geräte Hinzu kommen 1998 leicht gesun-
kene Energiepreise für Strom und Gas, wobei die Entwick-
lung zwischen 1993 und 1998 in Ost und West allerdings 
gegenlauf1g war (Strom: fruheres Bundesgebiet -3,1 %, 
neue Länder und Berlin-Ost+ 13,3 % , Gas: fruheres Bun-
desgebiet + 0,9 %, neue Land er und Berlin-Ost -19,6 %) 
Wie auch 1n fruheren Erhebungen sind Unschärfen bei den 
ausgewiesenen Ausgaben für Energie nicht auszuschlie-
ßen Diese ergeben sich daraus, daß aus erhebungs-
techn1schen Grunden zum Beispiel die Stromkosten fur 

Aufzuge, Treppenbeleuchtung u a bei Mieterhaushalten 
in den Mietzahlungen enthalten sind. Außerdem umfassen 
die Abrechnungen der Energielieferanten 1m allgemeinen 
einen Zyklus, der nicht mit dem Anschre1bequartal der 
Haushalte übereinstimmt 

Ausgaben für Bekleidung und Schuhe 
Wie aus der Tabelle 3 zu ersehen, sind im fruheren Bun-
desgebiet seit der EVS 1962/63 die Anteile der Ausgaben 
fur Bekleidung und Schuhe an den Privaten Konsumaus-
gaben nahezu kont1nu1erl1ch von 12,1 % (1962/63· 89 DM) 
auf 5,7 % (1998. 240 DM) zuruckgegangen. Auch in den 
neuen Landern und Berlin-Ost setzten die Haushalte 1998 
led1gl1ch 5,8% der Privaten Konsumausgaben für Beklei-
dung und Schuhe ein, das waren 1m Schnitt 194 DM 
monatlich. 

Die Ausgaben fur Bekleidung und Schuhe gehören inner-
halb der EVS zu den wenigen Daten, die sich - unterschie-
den nach Damen-, Herren- und Kinderbekleidung - auf 
Personen zuordnen lassen 

Alleinlebende in Deutschland gaben 1998 für Bekleidung 
und Schuhe 128 DM aus, Paare ohne Kind etwa das Dap-
pelte (253 DM) Kommt 1m Paarhaushalt das Kind als dritte 
Person hinzu, betragen die Ausgaben fur Bekleidung und 

Tabelle 5 Aufwendungen privater Haushalte 1) für den Privaten Verbrauch 1998 nach der Haushaltsgröße 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Durchschnitt 1e Haushalt und Monat 

Haushalte mit Person(en) 

Gegenstand 1 2 3 4 und mehr 

der Nachwe1sung Fruheres 

1 

Neue Lancier Fruheres 

1 

Neue Lancier Fruheres 

1 

Neue Lancier 
Fruheres 1 

Neue Lancier 

Bundesgebiet und Bundesgebiet und Bundesgebiet und Bundesgebiet und 
Berlin-Ost Berlin-Ost Berlin-Ost Berlin-Os\ 

DM 
Pnvater Verbrauch 2 599 1 965 4643 3447 5154 4361 5963 4845 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 305 273 609 545 766 698 925 837 

Bekleidung und Schuhe 133 103 258 197 314 262 373 301 
Wohnen, Energie. Wohnungs-

1nstandha1tung 951 666 1452 1011 1 589 1234 1830 1403 
darunter 

Wohnungsmieten u a 744 508 1107 717 1218 859 1414 975 
Energie 136 121 206 169 232 204 253 229 

Innenausstattung, Haushalts-
gerate. -gegenstande 152 151 340 315 368 346 406 362 

Gesundheitspflege 103 63 209 102 167 88 187 85 
Verkehr 281 188 654 468 747 729 858 732 
Nachnchtenuberm1ttlung 85 68 104 81 123 101 124 104 
Freizeit, Unterhaltung und Kultur 322 278 556 442 579 520 692 563 
Bildungswesen 10 5 15 9 36 24 51 38 
Beherbergungs- und Gaststatten-

d1enstle1stungen 134 78 255 142 245 185 261 219 
Andere Waren und Dienst-

le1stungen 124 90 193 134 218 174 255 200 

Prozent 
Pnvater Verbrauch 100 100 100 100 100 100 100 100 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 11,7 13,9 13,1 15,8 14,9 16,0 15,5 17,3 

Bekleidung und Schuhe 5,1 5,2 5,6 5,7 6,1 6,0 6,3 6,2 
Wohnen, Energie. Wohnungs-

1nstandhaltung 36,6 33,9 31,3 29,3 308 28,3 30,7 29,0 
darunter 

Wohnungsmieten u a 28,6 25,9 23,8 20,8 23,6 19,7 23,7 20,1 
Energie 5,2 6,2 4,4 4,9 4,5 4,7 4,2 4,7 

Innenausstattung, Haushalts-
gerate. -gegenstande 5,8 7,7 7,3 9,1 7,1 7,9 6,8 7,5 

Gesundheitspflege 4,0 3,2 4,5 3,0 3,2 2,0 3,1 1,8 
Verkehr 10,8 9,6 14,1 13,6 14,5 16,7 14,4 15,1 
Nachnchtenuberm11\lung 3,3 3,4 2,2 2,4 2,4 2,3 2,1 2,2 
Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 12,4 14,2 12,0 12,8 11,2 11,9 11,6 11,6 
Bildungswesen 0,4 0,3 0,3 0,3 0,7 0,6 0,9 0,8 
Beherbergungs- und Gaststatten-

d1enstle1stungen 5.2 4,0 5,5 4,1 4,8 4,2 4,4 4,5 
Andere Waren und Dienst-

le1stungen 4,8 4,6 4,2 3,9 4,2 4,0 4,3 4,1 

') Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaftsunterkunften 
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Schaubild 5 

Ausgaben für Bekleidung und Schuhe 
ausgewählter Haushaltstypen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 
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Schuhe 288 DM Diese Ausgaben lagen damit insgesamt 
um 14 % hoher als 1m Paarhaushalt ohne Kind Die Ausga-
benstruktur 1st - wie in Schaubild 5 verdeutlicht - Jedoch 
ganzl1ch anders Vermutlich verzichten Erwachsene zu-
gunsten ihrer Kinder auf bestimmte Käufe von Damen- und 
Herrenbekleidung 

Paare mit zwei Kindern gaben fur Bekleidung und Schuhe 
15 % mehr aus (331 DM) als Paare mit einem Kind Die Be-
trage, die fur Kinderbekleidung bei diesen Haushaltstypen 
gezahlt worden sind, unterscheiden sich betrachtl1ch 
(Paare mit 1 Kind· 66 DM, Paare mit 2 Kindern 94 DM) Bei 
Mehrkinderhaushalten werden offens1chtl1ch die „Sachen 
zum Anziehen" von den nachwachsenden Geschwistern 
weiter genutzt Von allen Mehrpersonen haushalten hatten 
Alle1nerz1ehende die niedrigsten Ausgaben für Bekleidung 
und Schuhe Das waren 1998 1m Schnitt 203 DM (Alleiner-
ziehende mit einem Kind 185 DM) Fur Kinderbekleidung 
verwendeten diese Haushalte 67 bzw 53 DM, das heißt die 
Ausgaben fur K1nderbekle1dung lagen in Haushalten von 
Alleinerziehenden mit einem Kind pro Monat um 13 DM 
niedriger als 1n denen von Paaren mit einem Kind 

Ausgaben für Verkehr steigen mit zunehmender 
Haushaltsgröße 
Die Ausgaben der privaten Haushalte in Deutschland fur 
den Verkehr entwickelten sich sehr d1fferenz1ert Ihr Anteil 
an den Privaten Konsumausgaben betrug 1998 13,5 % Er 
war - verglichen mit 1993 (15,0 %) - leicht ruckläuf1g Ab-
solut gaben Jedoch Haushalte fur diesen Bedarfskomplex 
mehr Geld aus als 1993 (1m Schnitt 1998 monatlich 544 DM 
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gegenüber 519 DM 1m Jahr 1993). Haushalte 1n den neuen 
Landern und Berlin-Ost verwendeten zwar 1998 absolut 
weniger Geld fur Verkehrsausgaben (464 DM, 1993: 
442 DM) als Haushalte 1m fruheren Bundesgebiet (566 DM, 
1993: 539 DM), der Anteil am Privaten Konsum war mit 
13,9 % (fruheres Bundesgebiet 13,5 %) Jedoch hoher 

Den großten Einzelposten bei den Verkehrsausgaben 
bildet mit durchschn1ttl1ch 232 DM die Anschaffung von 
Kraftwagen (West: 242 DM, Ost. 204 DM) Danach folgen 
Käufe von Kraftstoffen und Schmiermitteln (124 DM, West: 
128 DM, Ost 106 DM) Für Verkehrsd1enstle1stungen, wozu 
verschiedene Arten der Beforderung von Personen (z B. 
Schiene, Straße, Luft) und von Gutem gehoren, gaben 
Haushalte 1998 1m Schnitt 56 DM aus (früheres Bundes-
gebiet 58 DM, neue Lancier und Berlin-Ost: 48 DM) 

Schaubild 6 

Ausgaben für Verkehr 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 
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Wie Schaubild 6 zeigt, steigen die Ausgaben für Verkehr in 
Abhang1gke1t von der Haushaltsgroße (ausgenommen 
waren Haushalte mit 4 Personen in den neuen Landern 
und Berlin-Ost) In diesen Betragen sind die Ausgaben für 
Versicherung und Steuern von Kraftfahrzeugen nicht ent-
halten 13) Ein Einpersonenhaushalt in Deutschland gab 

13) Diese Aufwendungen werden entsprechend der Systematik der Einnahmen und 
Ausgaben den „ubngen Ausgaben" zugeordnet 
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1998 monatlich 1m Durchschnitt 263 DM, ein Zwe1perso-
nenhaushalt mehr als das Doppelte (611 DM), der Dreiper-
sonen haushalt (749 DM) fast das Dreifache und Haushalte 
mit 4 (824 DM) sowie 5 und mehr Personen (854 DM) mehr 
als das Dreifache eines E1npersonenhaushalts aus. In E1n-
personenhaushalten wurde led1gl1ch ein knappes Drittel 
dieser Ausgaben /ur den Kauf von Kraftwagen verwendet, 
was sich aus der Altersstruktur dieser Haushalte (hoher 
Anteil älterer Frauen, mogl1cherwe1se auch ohne Führer-
schein) ergibt. Mit der Anschaffung von Personenkraft-
wagen entstehen den Haushalten dauerhafte Folgekosten: 
Versicherungen, Steuern, Kraftstoffe, Reparaturen, Gara-
gen- und Stellplatzm1eten, Parkplatzgebuhren und ahn-
l1ches. Da lediglich Jeder zweite E1npersonenhaushalt in 

Deutschland 1m Januar 1998 einen Pkw hatte (früheres 
Bundesgebiet: 52 von 100 Haushalten, neue Lancier und 
Berlin-Ost 35), lagen die Ausgaben für Kraftstoffe und 
Schm1erm1ttel in den Einpersonenhaus halten bei 61 DM, in 

großeren Haushalten, wie be1sp1elswe1se von 5 und mehr 
Personen, betrugen sie 213 DM. Haushalte mit einem Pkw-
Ausstattungsbestand von 167 Fahrzeugen Je 100 Haus-
halte, der in denien1gen mit Haushaltsnettoeinkommen von 
10 000 bis unter 35 000 DM zu finden war, setzten für Ver-
kehrsausgaben monatlich 1 308 DM ihres Budgets, darun-
ter 235 DM für Kraftstoffe und Schm1erm1ttel ein. 

E1npersonenhaushalte nutzten starker die Angebote des 
offentl1chen Personenverkehrs (52 DM) Haushalte mit 4 
bzw 5 und mehr Personen gaben dafür nur unwesentlich 
mehr aus (57 bzw. 66 DM) Größere Haushalte fuhren 
offens1chtl1ch hauf1ger mit dem eigenen Pkw oder dem 
Fahrrad. 

Bemerkenswert sind auch die Unterschiede bei den Ver-
kehrsausgaben nach dem Alter des Haupteinkommens-
beziehers Die Spannweite der monatlichen Verkehrsaus-
gaben reichte von 158 DM bei Haushalten in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost mit Haupteinkommensbeziehern 
von 70 und mehr Jahren bis 714 DM bei Haushalten 1m 
früheren Bundesgebiet mit 45- bis unter 55Jahrigen Haupt-
einkommensbeziehern (siehe Tabelle 7) 

Während sich die Ausgaben /ur Verkehr in der Alters-
gruppe der 25- bis unter 35Jahrigen - ungeachtet der 
unterschiedlichen Haushaltsnettoeinkommen (West· 4 740 
DM, Ost 4038 DM)-1998 weitgehend angeglichen hatten 
(624 bzw. 610 DM), lagen diese Ausgaben bei den 55Jähri-
gen und älteren in den neuen Landern und Berlin-Ost 1m 
Schnitt rund ein Drittel niedriger als 1m früheren Bundes-
gebiet Haushalte, in denen die Haupte1nkommensbez1e-
her Jünger als 25 Jahre sind, hatten 1m Westen 1m Schnitt 
526 DM, 1m Osten 270 DM Ausgaben für Verkehr Die 

Tabelle 6 Aufwendungen privater Haushalte1) für den Privaten Verbrauch 1998 nach ausgewählten Haushaltstypen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Durcnschn1tt Je Haushalt und Monat 

Paare mit K1nd(ern)2) Alle1nerz1ehende Paare ohne Kind mit Krnd(ern)2) 
Gegenstand 1 2 und mehr 

der Nachwe1sung Fruheres 1 
Neue Lancier Fruheres 

1 

Neue Lancier 
Fruheres 1 

Neue Lancier 
Fruheres 1 

Neue Lancier 
Bundesgebiet und Bundesgebiet und Bundesgebiet und Bundesgebiet und 

Berlin-Ost Berlin-Ost Berlin-Ost Berlin-Ost 

DM 
Pnvater Verbrauch 4807 3585 4 761 4154 5602 4605 3160 2603 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 624 563 727 679 890 800 519 458 

Bekleidung und Schuhe 266 200 293 262 352 281 205 190 
Wohnen. Energie, Wohnungs-

1nstandhaltung 1492 1 037 1424 1180 1725 1 313 1 076 832 
darunter 

Wohnungsmieten u a 1133 731 1098 852 1331 938 866 629 
Energie 210 171 208 198 238 219 176 160 

Innenausstattung, Haushalts-
gerate, -gegenstande 352 343 355 305 395 338 174 181 

Gesundheitspflege 221 112 139 74 164 76 77 49 
Verkehr 695 496 707 656 765 700 317 211 
Nachnchtenuberm1ttlung 103 81 115 96 115 95 101 77 
Frerze1t, Unterhaltung und Kultur 575 460 533 496 660 544 364 350 
Bildungswesen 13 7 28 20 44 31 38 21 
Beherbergungs- und Gaststatten-

d1enstle1stungen 270 150 221 192 241 217 116 105 
Andere Waren und Dienst-

le1stungen 196 137 219 195 253 209 174 129 

Prozent 
Pnvater Verbrauch 100 100 100 100 100 100 100 100 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 13,0 15,7 15,3 16,4 15,9 17,4 16,4 17,6 

Bekleidung und Schuhe 5,5 5,6 6.2 6,3 6,3 6,1 6,5 7,3 
Wohnen, Energie, Wohnungs-

1nstandhaltung 31,0 28,9 29,9 28,4 30,8 28,5 34,0 32,0 
darunter 

Wohnungsmieten u a. 23,6 20,4 23,1 20,5 23.8 20,4 27,4 24,1 
Energie 4,4 4,8 4,4 4,8 4,2 4,8 5,6 6,1 

Innenausstattung, Haushalts-
gerate, -gegenstande 7,3 9.6 7,5 7,3 7,0 7.3 5,5 7,0 

Gesundheitspflege 4,6 3,1 2,9 1,8 2,9 1.7 2,4 1,9 
Verkehr 14,5 13,8 14,8 15,8 13,7 15,2 10,0 8,1 
Nachnchtenuberm1ttlung 2,1 2,3 2,4 2,3 2,1 2,1 3,2 3,0 
Frerze1t, Unterhaltung und Kultur 12.0 12,8 11,2 119 11,8 11,8 11,5 13,4 
Bildungswesen 0,3 0,2 0,6 0,5 0,8 0,7 1,2 0,8 
Beherbergungs- und Gaststatten-

d1enstle1stungen 5,6 4,2 4,6 4,6 4,3 4,7 3,7 4,0 
Andere Waren und Dienst-

le1stungen 4,1 3,8 4,6 4,7 4,5 4,5 5,5 5,0 

') Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaftsunterkunften -') Ledige Kinder unter 18 Jahre 
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Tabelle 7· Aufwendungen privater Haushalte1) fur den Pnvaten Verbrauch 1998 nach dem Alter der Haupteinkommensbezieher 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Durchschnitt Je Haushalt und Monat 

Haushalte nach dem Alter der Hauptemkommensbez1eher von bis unter Jahren 
unter 25 25-35 35-45 45-55 55-65 65- 70 70 und mehr 

Gegenstand Neue Neue Neue Fruheres Neue Fruheres Neue Fruheres Neue Fruheres Neue 
der Nachwe1sung Fruheres Lander Fruheres Lander Fruheres Lander Lander Lander Lander Lander Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und 

gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

DM 
Pnvater Verbrauch 2733 2096 3781 3347 4540 3953 5051 4029 4682 3290 4035 2971 3153 2336 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 351 329 505 497 667 663 724 634 608 519 531 471 401 356 

Bekleidung und Schuhe 174 144 229 197 272 241 305 240 260 186 206 159 153 120 
Wohnen, Energie, Wohnungs-

1nstandhaltung 782 658 1105 934 1406 1143 1 550 1172 1526 974 1436 948 1209 812 
darunter 

Wohnungsmieten u a 641 510 865 698 1 091 821 1194 808 1160 693 1 097 675 923 577 
Energie 117 123 157 156 195 191 225 195 213 169 202 160 176 139 

Innenausstattung, Haushalts-
gerate, -gegenstande 154 147 263 218 307 295 340 328 334 330 285 263 207 207 

Gesundheitspflege 82 34 84 56 125 74 192 86 205 92 219 110 193 109 
Verkehr 526 270 624 610 648 596 714 643 639 414 446 305 255 158 
Nachnchtenuberm1ttlung 103 73 111 94 110 91 119 101 104 78 90 73 78 64 
Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 315 264 453 395 547 481 602 488 560 439 469 410 354 316 
Bildungswesen 18 (12) 26 21 32 26 37 24 19 6 7 (3) 3 (1) 
Beherbergungs- und Gaststatten-

d1enstle1stungen 144 92 208 166 221 184 265 168 239 121 186 115 142 82 
Andere Waren und Dienst-

le1stungen 85 75 172 159 205 160 203 145 188 130 160 115 158 11( 

Prozent 
Pnvater Verbrauch 100 100 100 100 100 /00 100 100 100 100 100 100 /00 100 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 12,8 15.7 13,4 14,9 14.7 16,8 14,3 15.7 13,0 15.8 13,1 15,8 12.7 15.2 

Bekleidung und Schuhe 6,4 6,9 6,1 5,9 6,0 6,1 6,0 6,0 5,6 5,7 5,/ 5,4 4,8 5,2 
Wohnen, Energie, Wohnungs-

1nstandhaltung 28,6 31,4 29.2 27,9 31,0 28,9 30.7 29,1 32,6 29,6 35,6 31,9 38,3 34,8 
darunter 

Wohnungsmieten u a 23,5 24,3 22,9 20,8 24,0 20,8 23,6 20,1 24,8 21,1 27,2 22.7 29,3 24.7 
Energie 4,3 5,9 4, 1 4.7 4,3 4,8 4,5 4,8 4,6 5,2 5,0 5,4 5,6 5,9 

Innenausstattung, Haushalts-
gerate, -gegenstande 5,6 7,0 6,9 6,5 6,8 7,5 6.7 8,2 7,1 10,0 7,1 8.8 6,6 8,9 

Gesundheitspflege 3,0 1,6 2.2 1,7 2,8 1,9 3,8 2,1 4,4 2,8 5,4 3.7 6,1 4.7 
Verkehr 19,3 12,9 16,5 18,2 14,3 15,1 14,1 16,0 13.7 12,6 11,0 10,3 8,/ 6,8 
Nachnchtenuberm1ttlung 3,8 3,5 2,9 2,8 2,4 2,3 2,4 2.5 2,2 2,4 2,2 2,4 2,5 2,7 
Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 11,5 12.6 12,0 11,8 12,0 12,2 11,9 12,1 12,0 13,3 11,6 13,8 11,2 13,5 
Bildungswesen 0,6 (0,6) 0.7 0,6 0.7 0.7 0,7 0,6 0,4 0,2 0,2 {0,1) 0,1 {0,1) 
Beherbergungs- und Gaststatten-

d1enstle1stungen 5,3 4,4 5,5 5,0 4,9 4,6 5,2 4,2 5,1 3.7 4,6 3,9 4,5 3,5 
Andere Waren und Dienst-

le1stungen 3,1 3,6 4.6 4,7 4,5 4,1 4,0 3,6 4,0 4,0 4,0 3,9 5,0 4.7 

') Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoemkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Gememschaftsunterkunften 

„Jungen" 1m Osten kauften 1998 nur vereinzelt Kraftwagen 
aus ihrem eigenen Budget. Sie verwendeten dafür im 
Durchschnitt nur um die 40 DM pro Monat (West: 239 DM). 
Die größten durchschnittlichen Ausgaben für Automobil-
kaufe tätigten im fruheren Bundesgebiet 1998 Haushalte, 
deren Haupteinkommensbezieher 55 bis unter 65 Jahre alt 
waren (306 DM monatlich bzw 7 % ihres Privaten Ver-
brauchs). In den neuen Bundesländern und Berlin-Ost war 
dies bei den 25- bis unter 35Jährigen zu beobachten, die im 
Schnitt 305 DM ausgaben, das entsprach 9 % des Privaten 
Verbrauchs 

Der Trend zur Freizeitgesellschaft spiegelt sich 
in den Ausgaben für Freizeit, Unterhaltung und 
Kultur wider 

Die Ausgaben für Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur neh-
men neben den Aufwendungen für Wohnen, Ernährung 
und Verkehr einen gew1cht1gen Platz 1m Budget der priva-
ten Haushalte ein. Diese setzten dafür 1998 im früheren 
Bundesgebiet monatlich im Durchschnitt 497 DM ein (neue 
Lander und Berlin-Ost: 422 DM) Das waren 27 bzw. 34% 
mehr als 1993. Seit 1962/63 hat sich der Anteil der Ausga-
ben für Freizeit, Unterhaltung und Kultur am privaten Kon-
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sum im früheren Bundesgebiet stetig erhöht. Er betrug 
damals 7,3 % (53 DM), 1998 waren es 11,8 %. In den neuen 
Ländern und Berlin-Ost waren es 1998 sogar 12,6% 
Schaubild 7 gibt einen zusammengefaßten Überblick über 
die w1cht1gsten Freizeitausgaben 

Zur Inanspruchnahme der Dienstleistungen für Freizeit und 
Kultur gehoren unter anderem Ausgaben für den Besuch 
von Theatern, Museen, Kinos, Sportveranstaltungen, Frei-
und Hallenbädern, F1tneß-Stud1os ebenso wie die Rund-
funk- und Fernsehgebühren. Dafür verwendeten Haushalte 
1m früheren Bundesgebiet 1998 monatlich durchschnittlich 
117 DM, in den neuen Ländern und Berlin-Ost 88 DM, das 
waren in Ost und West fast 3% der Privaten Konsumaus-
gaben Für Bi.Jeher sowie Ze1tungen/Ze1tschriften setzte 
der „Durchschnittshaushalt" monatlich 64 DM im früheren 
Bundesgebiet und 52 DM in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost ein. 

Für Komplettangebote der Reiseveranstalter an Pauschal-
reisen wurde im Monatsdurchschnitt in Deutschland 1998 
mehr als doppelt so viel ausgegeben wie 1m Durchschnitt 
des Jahres 1993 (1998· 124 DM, 1993: 55 DM). Dies traf 
sowohl für Haushalte 1m früheren Bundesgebiet (1998: 
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123 DM, 1993: 58 DM) als auch 1n den neuen Ländern und 
Berlin-Ost zu (1998· 126 DM, 1993. 42 DM) 

Nachdem 1m ersten HalbJahr 1998 die Haushalte der 65-
bis unter 70jahrigen die hochsten Ausgaben fur Pauschal-
reisen getat1gt hatten14), wurden sie uber das ganze Jahr 
gesehen von der etwas Jüngeren Altersgruppe der 55- bis 
unter 65Jahrigen abgelost Diese verwendeten 1m Schnitt 
monatlich 164 DM (West: 163 DM, Ost· 156 DM) fur Pau-
schalreisen. Die 65- bis unter 70Jahrigen gaben dafur 
sowohl 1m fruheren Bundesgebiet als auch in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost 156 DM aus. 

Saisonale Schwankungen beeinflußten die Höhe 
der Konsumausgaben 
Da im Zusammenhang mit der Neukonzeption der Wirt-
schaftsrechnungen privater Haushalte die Angaben der 
Haushalte getrennt nach Quartalen aufbereitet worden 
sind, ließen sich aus der EVS 1998 erstmals zusatzl1ch zu 
dem Jahresdurchschnitt für Haushalte insgesamt unter-
Jährige Ergebnisse fur private Konsumausgaben ermitteln 
Wie nicht anders zu erwarten, weisen die Jahresergeb-
nisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe saiso-
nale Schwankungen der Konsumausgaben der privaten 
Haushalte in Deutschland aus Dabei sind im Zeitab-
lauf weitgehend 1dent1sche Konsummuster bzw Saison-

14) Siehe W1Sta 4/2000, S 288 
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Tabelle 8· Aufwendungen privater Haushalte1) fur den Pnvaten 
Verbrauch 1998 nach Anschre1bungsquartalen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
Durchschnitt 1e Haushalt und Monat 1n DM 

Im Durch- Haushalte nach Anschre1bungsquartalen 
Gegenstand schnitt 

1 Quartal 12 Quartal 13 Quartal 14 Quartal der Nachwe1sung aller 
4 Quartale 

Privater Verbrauch 4031 3856 4067 4056 4145 
Nahrungsmittel, Getranke. 

Tabakwaren 565 533 572 562 592 
Bekleidung und Schuhe 231 210 223 225 266 
Wohnen, Energie. 

Wohnungsinstandhaltung 1285 1 274 1 299 1 281 1 285 
darunter 

Wohnungsmieten u a 980 978 979 976 987 
Energie 188 193 189 186 182 

Innenausstattung, Haushalts-
gerate. -gegenstande 284 281 272 262 320 

Gesundheitspflege 147 147 143 145 154 
Verkehr 544 513 572 558 531 
Nachrichtenuberm1ttlung 100 101 96 97 105 
Fre1ze1t. Unterhaltung 

und Kultur 483 452 488 496 496 
darunter 

Spielwaren. Hobbys 29 23 24 23 44 
Bucher 25 22 22 23 32 
Pauschalreisen 124 97 143 165 92 

Bildungswesen 21 22 21 21 19 
Beherbergungs- und Gast-

stattend1enstle1stungen 198 158 212 245 179 
Andere Waren und Dienst-

le1slungen 174 164 169 165 197 

11 Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr 
und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaftsunterkunften 

schwankungen in West und Ost zu beobachten Die Quar-
talsbetrachtung zeigt, daß die privaten Haushalte 1m 
Zeitraum Januar bis März 1998 die niedrigsten Ausgaben 
fur konsumtive Zwecke tat1gten. Mit 3856 DM pro Monat 
lagen die Privaten Konsumausgaben 1m ersten Quartal um 
4,3 % unter dem über alle vier Quartale ermittelten Durch-
schnittswert von 4031 DM (fruheres Bundesgebiet· 3,6 %, 
neue Länder und Berlin-Ost: 5,0 %) Die hochsten Ausga-
ben standen dagegen im vierten Quartal 1998 an. Mit 1m 
Durchschnitt 4 145 DM 1m Monat lagen die Ausgaben der 
privaten Haushalte in diesem Quartal um rund 2,8% über 
dem Jahresmittelwert (früheres Bundesgebiet· 2,5 %, neue 
Lancier und Berlin-Ost· 4,5 %). Hinter dieser nach oben 
gerichteten saisonalen Abweichung steht das We1h-
nachtsgeschaft, das insbesondere 1n den Bereichen Nah-
rungsmittel, Getranke und Tabakwaren, Bekleidung und 
Schuhe, Innenausstattungen, Haushaltsgeräte sowie an-
dere Waren und D1enstle1stungen (u a Schmuck, Uhren 
usw) zu einer stark steigenden Nachfrage der privaten 
Haushalte im Zeitraum Oktober bis Dezember fuhrte. 
Dagegen 1st im Bereich Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 
kein s1gnif1kanter Ausgabenzuwachs 1m vierten Quartal zu 
beobachten, da sich hier saisonal gegenläufige Konsum-
muster weitgehend neutral1s1erten Zwar standen 1n vom 
We1hnachtsgeschaft st1mul1erten Warensegmenten wie 
Fernseh-, Video- und Datenverarbeitungsgeräten, Spiel-
waren, Hobbys und Suchern im vierten Vierteljahr vergli-
chen mit den anderen Jahreszeiten deutlich höhere Käufe 
zu Buche. doch wurden diese weitgehend kompensiert 
durch die im Vergleich zum zweiten und dritten Quartal 
deutlich sinkenden Beträge, die für Urlaubsreisen (Pau-
schalreisen) aufgebracht wurden Dieser Sachverhalt 1st 
am starksten ausgeprägt 1n den neuen Landern und Berlin-
Ost zu beobachten Gegenüber dem dritten Quartal 
(184 DM) gaben dort die privaten Haushalte im Zeitraum 
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Tabelle 9 Aufwendungen privater Haushalte1) fur den Privaten Verbrauch 1998 nach dem Haushaltsnettoeinkommen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Durchschnitt 1e Haushalt und Monat 

Haushalte nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von , bis unter DM 
unter 1 800 1800-2500 2500-3000 3000-4000 4000-5000 5000-7000 7000-10000 10000-35000 

Gegenstand Neue Neue Neue Neue Neue Neue Neue Neue 
der Nachwe1sung Fruheres Lancier Fruheres Lancier Fruheres Lancier Fruheres Lancier Fruheres Lancier Fruheres Lancier Fruheres Lancier Fruheres Lancier 

Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und 
gebret Berlrn- gebiet Berlin- gebret Berlrn- georet Berlrn- gebret Berlin- gebret Berlrn- gebret Berlin- gebret Berlrn-

Ost Ost Ost Ost Ost Ost Ost Ost 

DM 
Prrvater Verbrauch 1540 1433 2127 2076 2590 2492 3 215 3122 3906 3856 4809 4670 6082 5819 8221 7282 

Nahrungsmrttel, Getranke, 
Tabakwaren 269 254 341 338 391 423 473 550 584 643 677 710 775 779 894 825 

Beklerdung und Schuhe 72 69 113 113 141 143 175 178 217 224 277 285 363 354 495 433 
Wohnen, Energre, 

Wohnungsrnstandhaltung 630 551 802 679 905 792 1102 932 1301 1108 1 539 1 357 1 885 1595 2307 1926 
darunter 

Wohnungsmreten u a 507 430 644 518 731 595 848 680 998 789 1192 925 1424 1 078 1731 1259 
Energre 109 110 130 134 144 147 171 171 197 183 216 208 241 224 283 274 

Innenausstattung, Haushalts-
gerate, -gegenstande 60 87 113 165 146 192 212 251 270 337 323 386 444 511 647 667 

Gesundhertspflege 37 32 59 61 75 75 92 92 121 93 160 105 254 116 501 215 
Verkehr 105 104 187 197 302 260 384 364 494 553 688 724 891 1 098 1 301 1464 
Nachrrchtenubermrtt1u'ng 65 54 78 72 86 75 91 79 99 90 109 100 126 121 159 141 
Frerzert Unterhaltung 

und Kul1ur 170 170 240 278 303 329 374 413 451 463 565 574 726 716 1033 960 
Brldungswesen 11 4 9 5 12 8 12 12 17 15 23 24 35 41 60 41 
Beherbergungs- und 

Gaststa11endrenstlerstungen 62 49 94 77 119 93 156 127 183 168 239 216 324 262 461 297 
Andere Waren und Drenst-

lerstungen 58 59 90 90 110 102 144 125 169 163 209 190 260 224 365 312 

Prozent 
Prrva1er Verbrauch 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Nahrungsmr11el, Getranke, 
Tabakwaren 17,5 17,7 16,1 16,3 15,1 17,0 14,7 17,6 15,0 16,7 14,1 15,2 12,7 13,4 10,9 11,3 

Beklerdung und Schuhe 4,7 4,8 5,3 5,5 5,4 5,7 5,4 5,7 5,6 5,8 5,8 6,1 6,0 6,1 6,0 5,9 
Wohnen, Energre, 

Wohnungsrnstandhaltung 40,9 38,4 37,7 32,7 34,9 31,8 34,3 29,8 33,3 28,7 32,0 29,1 31,0 27,4 28,1 26,5 
darunter 

Wohnungsmreten u a 32,9 30,0 30,3 25,0 28,2 23,9 26,4 21,8 25,5 20,5 24,8 19,8 23,4 18,5 21,1 17,3 
Energre 7,1 7,7 6,1 6,5 5,6 5,9 5,3 5,5 5,0 4,8 4,5 4,4 4,0 3,9 3,4 3,8 

lnnenaussta11ung, Haushalts-
gerate, -gegenstande 3,9 6,1 5,3 7,9 5,6 7,7 6,6 8,0 6,9 8,7 6,7 8,3 7,3 8,8 7,9 9,2 

Gesundhertspflege 2,4 2,2 2,8 2,9 2,9 3,0 2,9 2,9 3,1 2,4 3,3 2,3 4,2 2,0 6,1 3,0 
Verkehr 6,8 7,2 8,8 9,5 11,7 10,4 11,9 11,6 12,6 14,3 14,3 15,5 14,6 18,9 15,8 20,1 
Nachrrchtenubermrttlung 4,2 3,8 3,7 3,5 3,3 3,0 2,8 2,5 2,5 2,3 2,3 2,1 2,1 2,1 1,9 1,9 
frerzert, Unterhaltung 

und Kultur 11,0 11,8 11,3 13,4 11,7 13,2 11,6 13,2 11,5 12,0 11,7 12,3 11,9 12,3 12,6 13,2 
Brldungswesen 0,7 0,3 0,4 0,3 0,4 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 0,5 0,6 0,7 0,7 0,6 
Beherbergungs- und 

Gaststattendrenstlerstungen 4,0 3,4 4,4 3,7 4,6 3,7 4,9 4,1 4,7 4,4 5,0 4,6 5,3 4,5 5,6 4,1 
Andere Waren und Drenst-

le1stungen 3,8 4,1 4,2 4,3 4,3 4, 1 4,5 4,0 4,3 4,2 4,4 4,1 4,3 3,8 4,4 4,3 

1) Ohne Haushalte mrt ernem monatlrchen Haushaltsnettoernkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen rn Anstalten und Gemernschattsunterkuntten 

Okfober bis Dezember mit 88 DM im Monatsdurchschnitt 
weniger als die Hälfte für Pauschalreisen aus Dies fLihrte 
dazu, daß 1m Osten sogar die Gesamtausgaben für Freizeit, 
Unterhaltung und Kultur 1m letzten Quartal 1998 (427 DM) 
deutlich niedriger waren als 1m dritten Quartal 1998 
(463 DM). 

Verbrauchsstrukturen und Einkommen 
In den Verbrauchsstrukturen reflektiert sich das Konsum-
verhalten der 1n Haushaltsgemeinschaften zusammen-
lebenden oder alleinlebenden Individuen Sie sind das 
Resultat einer Vielzahl ob1ektiver und sub1ektiver E1n-
flußfaktoren_ Die Höhe und Struktur der Privaten Konsum-
ausgaben wird -wie Tabelle 9 zeigt-wesentlich bestimmt 
durch die Höhe des Einkommens, die wiederum maßgeb-
lich durch den Erwerbsstatus determiniert ist. Weitere E1n-
flußfaktoren sind die Größe der Haushalte, die Phase des 
Lebenszyklus sowie Alter, Bildungsstand und Gesund-
heitsstatus der im Haushalt lebenden Personen 

Aber auch Wohnbedingungen oder durch Erziehung erhal-
tene Prägungen und Gewohnheiten können Einfluß auf das 
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Konsumverhalten haben. Im folgenden soll die Hauptur-
sache des Ausgabeverhaltens, nämlich die Einkommens-
höhe, naher betrachtet werden. Beantwortet werden soll 
dabei auch die Frage, welcher Spielraum den Haushalten 
verbleibt, nachdem die Grundbedürfnisse (Ernähren, Klei-
den und Wohnen) befriedigt sind Wie bereits dargestellt, 
entfielen auf die Grundbedürfnisse durchschnittlich etwa 
52% der Privaten Konsumausgaben_ Dahinter verbergen 
sich allerdings recht unterschiedliche Ausgabenbeträge_ 

Schaubild 8 gibt einen Überblick über die Struktur der 
Privaten Konsumausgaben für Haushalte der in der EVS 
abgebildeten niedrigsten und höchsten Einkommens-
klasse. Deutlich wird, daß Haushalte mit geringem Einkom-
men nach Befriedigung der Grundbedürfnisse geringe Dis-
positionsmöglichkeiten für größere Käufe haben. Haushalte 
in Deutschland mit einem Haushaltsnettoeinkommen unter 
1 800 DM gaben für Wohnen, Ernahren und Kleiden 947 DM 
aus (rd_ 63 % der Privaten Konsumausgaben). Haushalte, 
deren Haushaltsnettoeinkommen bei 10000 bis unter 
35000 DM lagen, hatten demgegenüber einen mehr als 
fünfmal so hohen privaten Konsum (im Monatsdurchschnitt 
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Schaubild 8 

Private Konsumausgaben in Haushalten 
ausgewählter Haushaltsnettoeinkommensklassen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 

Sonstiges 

Bekleidung und Schuhe 
Haushaltsführung (z B. Innen-
ausstattung, Haushaltsgeräte) 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur 

Verkehr 

Nahrungsmittel, Getranke 
und Tabakwaren 

Wohnen, Energie und 
Wohnungsinstandhaltung 

unter 10 000 bis 
1 800 DM unter 35 000 DM 

monatliches 
Haushaltsnettoeinkommen von ... 
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waren das 8165 DM), sie verwendeten Jedoch nur 45 % da-
von für die Befr1ed1gung ihrer Grundbedürfnisse. Hinter die-
sen Zahlen stehen sehr unterschiedliche Qualitäten, Quan-
t1taten und Strukturen der von den Haushalten erworbenen 
Güter und Dienstleistungen. 

Wahrend die Haushalte mit hohem Einkommen den drei-
fachen Betrag fur Nahrungsmittel, Getranke und Tabak-
waren und den fast vierfachen für Wohnen ausgaben, 
haben sie fur Bekleidung und Schuhe siebenmal so viel 
aufgewendet wie die Haushalte mit geringem Einkommen 
Haushalten mit geringem Haushaltsnettoeinkommen ver-
blieb nach Abzug der Ausgaben fur die Grundbedurfn1sse 
nur wenig Spielraum für andere Güter. So wurden pro 
Monat von Haushalten mit geringem Einkommen für Ver-
kehr 104 DM ausgegeben - bei den besonders „gut-
situierten" Haushalten das Dre1zehnfache (1 308 DM) Bei 
ihnen sind Zweit- und Drittwagen keine Seltenheit. Dage-
gen hat nur rund Jeder dritte Haushalt mit geringem Ein-
kommen einen Pkw, zumeist gebraucht gekauft Fur Fre1-
ze1t, Unterhaltung, Kultur wurden 170 DM gegenüber 
1 024 DM aufgewendet. Für die Haushaltsführung (Mobel, 
Haushaltsgeräte usw) konnten die Haushalte mit gerin-
gem Haushaltsnettoeinkommen 67 DM erübrigen. Bei den 
„Gutsituierten" waren es mit 653 DM fast zehnmal so viel 

Diffuse Entwicklung 
bei den übrigen Ausgaben der 
privaten Haushalte in Deutschland 

Zu den ubrigen Ausgaben der privaten Haushalte gehören 
freiw1ll1ge Beiträge zur gesetzlichen Soz1alvers1cherung, 
Vers1cherungspram1en, sonstige Steuern und Zinsen Im 
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Tabelle 10 Übrige Ausgaben privater Haushalte1) 
(ohne Individualkonsum) 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
Durchschnitt Je Haushalt und Monat 1n DM 

Haushalte insgesamt 
1 

Haushalte insgesamt 
19932) 1998 

Gegenstand Neue 1 Neue 
der Nachwe1sung Deutsch- Fruheres Lancier Fruheres Lancier 

land Bundes- und Deutsch- Bundes- und 
gebiet Berlin- 1 land gebiet Berlin-

Ost Ost 

Ubnge Ausgaben 593 673 258 649 698 411 
Ubnge Ausgaben unter 

Einschluß der stat1st1-
sehen Differenz 638 717 301 562 610 338 

Vers1cherungsbe1trage 173 191 97 238 253 159 
darunter 

fur private Kranken-
vers1cherungen 65 78 8 65 75 17 

fur Kraftfahrzeug-
vers1cherung 63 64 58 70 70 72 

Sonstige geleistete 
Ubertragungen 163 184 81 164 171 120 

Fre1w1ll1ge Beitrage 
zur gesetzlichen 
Renten- und Kranken-
vers1cherung 84 95 42 96 105 54 

Zinsen fur Kredite 149 178 24 118 132 55 
Sonstige Steuern 23 25 15 33 35 23 
Stat1st1sche Differenz 45 44 43 - 87 - 88 - 73 

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr 
und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaftsunterkunften - ') Daten von 1993 wurden 
an die Systematik 1998 angepaßt 

Schnitt wendeten Haushalte in Deutschland 1998 für 
ubrige Ausgaben pro Monat 649 DM auf, das waren rund 55 
DM mehr als 1993 (früheres Bundesgebiet 1998: 698 DM, 
1993: 673 DM; neue Lancier und Berlin-Ost 411 bzw 258 
DM) Durch die Berucks1cht1gung der statistischen Diffe-
renz 1st - wie Tabelle 10 zeigt - 1m fruheren Bundesgebiet 
ein Ruckgang in diesem Ausgabenkomplex im Zeitverlauf 
zu registrieren 

Vers1cherungsbe1träge waren 1998 der größte Ausgaben-
posten Dafur wendeten Haushalte 1m Schnitt pro Monat 
253 DM 1m fruheren Bundesgebiet und 159 DM in den 
neuen Landern und Berlin-Ost auf. Zu den Vers1cherungs-
be1trägen gehoren Ausgaben für freiwillige Beiträge in die 
gesetzlichen Sozialversicherungen sowie private Kranken-
versicherung und Altersvorsorge15), Beiträge zur Kfz-
Versicherung und sonstige Privatversicherungen Insbe-
sondere die fre1will1gen Zahlungen zur gesetzlichen Kran-
kenversicherung sowie die Beitrage für Kfz-Versicherung 
sind gegenüber 1993 stark gestiegen. Eine starke Zu-
nahme findet sich ebenfalls bei den sonstigen Steuern 
(Kfz-Steuer, Hundesteuer usw). Die sonstigen Übertra-
gungen haben sich 1n den neuen Ländern und Berlin-Ost 
von 81 DM (1993) auf 120 DM (1998) erhöht, dagegen sind 
diese 1m fruheren Bundesgebiet etwas gesunken (von 184 
auf 171 DM) Es handelt sich 1m wesentlichen um Über-
tragungen an andere private Haushalte, wie Unterhalts-
zahlungen oder Geldgeschenke. 

Die vermehrte Anschaffung von Wohneigentum in den 
neuen Landern und Berlin-Ost (1998: 1,8 Mill Haushalte in 
Wohneigentum; 1993. 1,3 Mill.) hat, durch die damit verbun-
dene gewachsene Kreditaufnahme, zu einer Zunahme der 
Zinszahlungen für Baudarlehen gefuhrt. Dafür gaben Haus-

15) Siehe Munn1ch, M /lllgen, M „Einkommen und Einnahmen privater Haushalte 1n 
Deutschland" 1n W1Sta 2/2000, S 125 ff 
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halte 1n den neuen Landern und Berlin-Ost 1998 monatlich 
1m Schnitt 55 DM (früheres Bundesgebiet· 132 DM) aus. 1993 
betrugen diese Ausgaben nur 24 DM (178 DM). 

Starke Differenzierungen beim Sparen bei 
insgesamt sinkender Sparquote 

Die Haushalte in Deutschland hatten 1998 1m Schnitt aus-
gabefah1ge Einkommen und Einnahmen von 5211 DM, das 
waren 508 DM mehr als 1993 

Im Vergleich mit diesem Jahr gaben die Haushalte 1998 -
wie bereits dargelegt - einen großeren Teil ihrer Einnah-

men für den privaten Konsum aus Das ging zu Lasten der 
Sparquote, die 1n diesem Zeitraum gesunken 1st. Mit 
618 DM Je Monat lag die Durchschnittsersparnis Je Haus-
halt 1998 nicht hoher als 1993 (616 DM). o,e Sparquote, 
gemessen an den ausgabefah1gen Einkommen und Ein-
nahmen, verringerte sich von 13, 1 % 1993 auf 11,8 % 1998. 
Dabei sank sie 1m Osten starker als 1m Westen. Haushalte 
1n den neuen Landern und Berlin-Ost sparten 1m betrach-
teten Zeitraum 446 DM bzw 10,8% ihrer ausgabefahigen 
Einkommen und Einnahmen gegenüber 418 DM bzw 
12,2 % 1993. Bei den Haushalten 1m fruheren Bundesgebiet 
sank diese Quote von 13, 1 % (658 DM) 1993 auf 11,9 % 
(646 DM) 1998 

Schaubild 9 

DM/Haushalt 

Ersparnis privater Haushalte nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 

C] Fruheres Bundesgebiet III Neue Länder und Berlin-Ost - Deutschland 
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Tabelle 11 · Ersparn1sbildung privater Haushalte1) 
1998 

Ergebnis der Einkommens- und Verorauchsst1chprobe 
DM Je Haushalt und Monat 

Gegenstand der Nachwe1sung Deutschland I Bu~~::~:~iet f u~~u~e~~~~i;t 
+ Ausgaben fur Bildung von 

Sachvermogen 520 558 290 
- Einnahmen aus Auflosung von 

Sachvermogen 67 81 (11) 

Veranderung des Sachvermogens + 453 + 477 + 279 

+ Ausgaben fur Bildung von 
Geldvermogen 1 311 1408 830 

- Einnahmen aus Auflosung von 
Geldvermogen 1 069 1165 596 

Veranderung des Geldvermogens + 242 + 243 + 234 

+ Ruckzahlung von Krediten 
(ohne Zinsen fur Baudarlehen) 355 394 194 

- Einnahmen aus K1ed1taufnahme 432 468 261 

Veranderung der Kreditbelastung - 77 - 74 - 67 

Ersparnis + 618 + 646 + 446 

') Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 DM und mehr 
und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaftsunterkunften 

Die Bestandteile der Ersparn1sb1ldung zeigt Tabelle 11. 
Während die Sparleistungen (netto) zur Bildung von Geld-
vermögen 1n Ost (234 DM) und West (243 DM) mittlerweile 
fast gleich hoch sind, gibt es nach wie vor große Unter-
schiede bei der Bildung bzw. bei der Auflbsung von Sach-
vermögen. Im früheren Bundesgebiet wiesen die privaten 
Haushalte 1m Monat durchschnittlich 558 DM für die Bil-
dung von Sachvermogen (brutto) aus, in den neuen Lan-
dern und Berlin-Ost waren es dagegen nur 290 DM. 

Die durchschnittliche monatliche Ersparnis von 618 DM 
pro Haushalt (früheres Bundesgebiet: 646 DM, neue 
Länder und Berlin-Ost: 446 DM) 1998 verteilt sich äußerst 
unterschiedlich. Wie dem vorstehenden Schaubild 9 zu 
entnehmen ist, war die Ersparnis bei den Haushalten mit 
einem monatlichen Nettoeinkommen von unter 2500 DM 
sowohl in Ost als auch in West negativ, das heißt im Durch-
schnitt konnten diese Haushalte ihren Lebensunterhalt 
nicht aus den laufenden Einkommen finanzieren, sondern 
mußten auf Erspartes zurückgreifen oder sich verschulden. 
Mit wachsendem Haushaltsnettoeinkommen stieg auch 
die Sparsumme. Während Haushalte mit einem monat-
lichen Nettoeinkommen zwischen 2500 und 3000 DM 
59 DM zurücklegten (früheres Bundesgebiet: 37 DM, neue 
Länder und Berlin-Ost: 112 DM), belief sich die monatliche 
Ersparnis bei den Haushalten mit einem Einkommen zwi-
schen 10000 und 35000 DM auf3623 DM (West· 3543 DM, 
Ost: 4138 DM). Es fällt auf, daß 1m Schnitt in allen Einkom-
mensklassen die Sparneigung der Haushalte in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost höher 1st als die der Haushalte im 
früheren Bundesgebiet. 
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Neuberechnung des 
Index der Großhandels-
verkaufspreise 
auf Basis 1995 

Vorbemerkung 
Im Rahmen der turnusmaß1gen Umstellung des Index der 
Großhandelsverkaufspre1se auf das Basisjahr 1995 wurde 
das Berechnungsschema grundlegend uberarbe1tet und 
an aktuelle Verhaltn1sse angepaßt 

An der Berechnungsmethode des Index der Großhan-
delsverkaufspre1se hat sich nichts wesentliches geandert. 
Bemerkenswerte Änderungen gegenüber dem bisherigen 
Ergebnisnachweis ergeben sich allerdings durch die 
Einführung der neuen, europaweit harmonisierten Klass1f1-
kat1onen Die dadurch erreichte bessere internationale 
Vergle1chbarke1t wird zwangslauf1g mit einem Bruch im 
langerfristigen zeitlichen Vergleich erkauft. 

Die Ergebnisse der Neuberechnung auf Basis 1995 liegen 
ab Januar 1995 vor und ersetzen ab diesem Zeitpunkt die 
bisher auf Basis 1991 veröffentlichten Ergebnisse 

Aufgabe und Verwendungszweck 
Im System der Pre1sstat1st1ken hat der Index der Großhan-
delsverkaufspre1se die Aufgabe, die Pre1sentw1cklung auf 
der Großhandelsstufe zu messen 

Die E1nsparzwange der vergangenen Jahre haben dazu 
geführt, daß u a. auch der Index der Großhandelsverkaufs-
preise auf seine Relevanz für wichtige Stat1stikkonsumen-
ten sowie das stat1st1sche Gesamtsystem untersucht 
wurde. Die Überprufung hat ergeben, daß heute seine Ver-
wendung als Deflator 1m Vordergrund steht. Die Indizes 
der Großhandelsverkaufspre1se gelten als unverzichtbar 
zur Deflat1onierung der im handelsstat1st1schen Berichts-
system monatlich erhobenen Großhandelsumsatze sowie 
zur Berechnung der Großhandelsleistungen in konstanten 
Preisen 1m Rahmen der Volksw1rtschaftl1chen Gesamt-
rechnungen. 

Darüber hinaus kann der Großhandelspre1s1ndex als 
Fruhind1kator angesehen werden, da er die Pre1sentw1ck-
lung 1m intermed1aren Bereich anzeigt, die sich erst spater 
1n den Verkaufspreisen der Abnehmer der Großhandels-
waren -we1terverarbe1tende Industrie, Baugewerbe, Land-
wirtschaft, Einzelhandel- niederschlägt Als Vorlauf1nd1ka-
tor ist er auch wegen seiner frühzeitigen Bereitstellung -1n 
der Regel 15 Tage nach Ablauf des Berichtsmonats - gut 
geeignet. Außerdem zeichnet er sich durch eine große 
Bandbreite der einbezogenen Waren aus, die infolge der 
v1elseit1gen Verte1lungsfunkt1on des Großhandels sowohl 
tn produzierenden Bereichen (Industrie und Landwirt-
schaft) als auch bei Wiederverkäufern (Groß- und Einzel-
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handel) abgesetzt werden Abgesehen von den Waren, die 
am Großhandel vorbei direkt vom Erzeuger oder Importeur 
tn den Einzelhandel oder in den letzten Verbrauch bzw 1n 
die letzte Verwendung gelangen, faßt der Index der 
Großhandelsverkaufspre1se sowohl die Preisbewegung 
der 1m Inland produzierten als auch der 1mport1erten Waren 
zusammen Da die Großhandelspreise besonders schnell 
auf Marktbewegungen reagieren, 1st ihre Entwicklung für 
die laufende Wirtschafts- und Kon1unkturbeobachtung von 
besonderem Interesse Die Analyse kann sich dabei auf 
verschiedene Untergliederungen des Index stutzen, und 
zwar tnst1tut1oneller und warensystemat1scher Art Mit den 
d1saggreg1erten Ergebnissen liegen somit Angaben uber 
die Entwicklung der Einstandspreise der verschiedenen 
produzierenden Bereiche sowie der Einzelhandelsbran-
chen vor, die eine Abschatzung der Pre1sentw1cklung so-
wohl auf der Erzeuger- als auch auf der Verbraucherstufe 
ermoglichen 

Des weiteren werden insbesondere Teilindizes fur einzelne 
Wirtschaftszweige oder Warenbereiche von zahlreichen 
Firmen des In- und Auslands als Wertsicherungsmaßstab 
fur Vertrage mit Pre1sgle1tklauseln nachgefragt 

Konzeptionelle Grundlagen 
Wie bei allen anderen Preisindizes im System der Preis-
stat1st1ken liegt auch dem Index der Großhandelsver-
kaufspre1se das Laspeyres-Konzept mit festen 
Gewichten des Bas1s1ahres zugrunde Auf diese 
Weise soll die „reine" Preisentwicklung, unabhängig von 
Mengeneffekten, zum Ausdruck kommen. Änderungen in 
der Quantität der gehandelten Guter, in den Verkaufskon-
d1t1onen (Handels-, L1efer- und Zahlungsbedingungen) so-
wie 1n der Beschaffenheit und Oual1tat der Waren werden 
der Mengenkomponente zugerechnet und müssen bei der 
Messung der Pre1sentw1cklung durch geeignete Verfahren 
el1m1n1ert werden 

Durch das Festhalten an den Verhaltnissen des Basis-
Jahres verliert der „Warenkorb" mit der Zeit an Aktualität 
Er wird deshalb normalerweise alle funf Jahre h1ns1chtl1ch 
seiner Zusammensetzung und der verteilten Gewichte 
eingehend uberpruft und an die Verhaltnisse des neuen 
Bas1s1ahres angepaßt 

Erfassungsbereich 
Mit dem Übergang auf die neue Klass1f1kat1on der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93), 
wird der Erfassungsbereich des Index der Großhandels-
verkaufspre1se auf den Großhandel 1m engeren 
Sinne (Gruppen 51.2 bis 51 7 der WZ 93) beschrankt.1) 
Der bisher einbezogene Großhandel mit Kraftfahr-
zeugen, der in der WZ 93 der neu gebildeten Wirt-
schaftsabteilung 50 „Kraftfahrzeughandel; Instandhaltung 
und Reparatur von Kraftfahrzeugen; Tankstellen" zugeord-
net ist, wird auf der Basis 1995 nicht mehr 1m Rahmen der 

1) Siehe Lambertz, J „Auswirkungen der Anwendung der NAGE Rev 1 auf die Ergebnis-
darstellung der B1nnenhandelsstat1st1ken" rn W1Sta 1/1995, S 53 ff 
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Großhandelspre1sstat1st1k erfaßt Der Verzicht auf den 
preisstat1st1schen Nachweis des Kfz-Großhandels, auf den 
1995 etwa 5 % des gesamten Großhandelsumsatzes ent-
fielen, 1st m,t Blick auf die heutigen Hauptanforderungen 
hinnehmbar, insbesondere auch unter dem Aspekt, daß 
die europäische W1rtschaftszwe1gklass1/1kat1on NACE 
Rev.12) beim Kraftfahrzeughandel nicht zwischen Groß-
und Einzelhandel unterscheidet. Mit den entsprechenden 
Erzeuger-, Einfuhr- und E1nzelhandelspre1sind1zes stehen 
Ersatzdeflatoren zur Verfugung 

An den sonstigen Defin1t1onen und Abgrenzungen des 
Index der Großhandelsverkaufspre1se hat sich nichts 
geandert.3) 

- Bezugsgroße /ur die Wägungsable,tung sind nur die 
Umsatze von Unternehmen, deren Schwerpunkt im Groß-
handel liegt, Großhandelsumsätze von Unternehmen 
anderer Wirtschaftsbereiche, zum Be1sp1el von Einzel-
handelsunternehmen, sind nicht einbezogen. 

- Be, den Großhandelsunternehmen werden wiederum 
nur die ,m Großhandel getätigten Umsätze berucks1ch-
t1gt; Umsatze aus branchenfremden Akt1v1taten, wie zum 
Be1sp1el aus Handelsvermittlung, werden ausgeklam-
mert 

- Umsatze zwischen Großhandelsunternehmen werden 
berücks1cht1gt; es gilt also das Bruttoprinzip der auf Wirt-
schaftsbereiche bezogenen Pre1s1ndexberechnung 

- Es wird nur der Inlandsabsatz einbezogen, ins Ausland 
abgesetzte Handelswaren bleiben unberucks1chtigt 
importierte Handelswaren, die für den Inlandsabsatz 
bestimmt sind, werden dagegen eingeschlossen 

Berechnungsgrundlagen 
Im Rahmen der Indexreform 1995 wurde eine Straffung der 
Indexberechnung angestrebt Dabei war das Ziel, den Er-
hebungsaufwand zu reduzieren ohne den bisherigen Qua-
litatsanspruch aufzugeben und die v1else1t1gen Verwen-
dungsmögl1chke1ten zu gefährden. Im Vergleich zu der Be-
rechnung auf Basis 1991 wurde infolgedessen die Anzahl 
der Berichtsstellen (-12 %) und der Pre1sre1hen (-38 %) 
deutlich verringert 

An der Methode der Preiserfassung und Berichtsstel-
lenauswahl sowie den Berechnungsverfahren hat sich seit 
der Einführung dieser Stat1st1k 1n den 50er Jahren nichts 
Wesentliches geändert 

- Die Preise werden m o n a t l Ich auf reprasentativer 
Grundlage bei gegenwärtig rund 950 Benchtsstellen 
erfragt. 

- Die Berichtsstellen (meist Großhandelsfirmen) werden 
im Wege der gezielten Stichprobe ausgewählt. 
Für die Auswahl 1st entscheidend, daß die Berichtsstelle 

2) Nomenclature generale des act1v1tes econom1ques dans les Communautes euro-
peennes 
3) Siehe Beuerle1n, 1 „Neuberechnung des Index der Großhandelspreise aufßas1s 1991" 
in W1Sta 12/1995, S 923 ff 
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regelmäßig reprasentat1ve und für die Preisbeobachtung 
geeignete Waren handelt. 

- Für die Warenbereiche Obst und Gemuse, Kartoffeln, 
Getreide und Futtermittel, Fleisch und Vieh sowie See-
fische werden Pr e I s not I er u n gen w1cht1ger Groß-
markte und Warenbörsen fur die Indexberechnung ver-
wendet, um die Belastung der Unternehmen so gering 
wie mogl1ch zu halten. 

- Insgesamt liegen der Indexberechnung gegenwart1g 
rund 4200 Pre1sre1hen, darunter etwa 300 aus Bcirsen-
not1erungen, fur rund 400 ausgewahlte Warenarten zu-
grunde 

- Stichtag der Erhebung 1st der 10. des Berichtsmonats, 
erfragt werden die an diesem Tag (ggf kurz davor oder 
danach) vertraglich vereinbarten Preise 

- Es sollen die eff e kt I v e n Preise, keine Listenpreise 
oder Durchschnittserlöse, gemeldet werden 

- D1ePre1ses1nd ohne Umsatzsteuer, aber gegebe-
nenfalls einschließlich Verbrauchsteuern (z. B Mineral-
ölsteuer, Tabaksteuer) und anderer gesetzlicher Abga-
ben anzugeben 

- Die Indexberechnung erfolgt anhand der fur Jede Wa-
renart als arithmetisches Mittel aus Preisveränderungs-
zahlen (Preismeßzahlen) gebildeten Durchschn,ttsmeß-
zahlen, die mit den Umsatzanteilen dieser Warenarten ,m 
Basisjahr gewogen werden 

Wägungsableitung 
Fur die Ableitung der Indexgewichte und die Festlegung 
der Pre1sreprasentanten werden möglichst detaillierte An-
gaben uber die Großhandelsumsatze nach Warenarten fur 
das Basisjahr bencit1gt. Diese Informationen lagen für 1995 
nicht unmittelbar vor, so daß - wie bei früheren Index-
reformen - schrittweise eine Approximation an die Um-
satzverhaltnisse des Bas,sJahres erfolgen mußte. 

Die Ausgangsdaten lieferte hierfür die Ergänzungserhe-
bung 1995 1m Großhandel, die 1n mehqährlichen Abständen 
durchgeführt wird und Angaben über die Zusammenset-
zung des Warensortiments nach 127 Warenarten bereit-
stellt Mit den Ergebnissen dieser Statistik stand eine 
grobe Sort1mentsgl1ederung für die Warenbezüge der 
einzelnen Großhandelsbranchen 1m Jahr 1995 zur Ver-
fügung 

Fur die Gewichtung der Großhandelsverkaufspre1se wer-
den allerdings Angaben uber die Sort1mentsstruktur auf 
der Absatzseite benötigt, da Je nach Warenart unter-
schiedliche Handelsspannen festzustellen sind und deren 
N1chtberucksicht1gung zu verzerrten Ergebnissen fuhren 
würde.4) Die Schätzwerte uber die Warenstruktur der Ver-
käufe wurden im Wege einer Sonderrechnung ,m Rahmen 
der Input-Output-Rechnung für das Jahr 1995 ermittelt, 

4) Siehe Szenzenstein, J . ,,Zur Neuberechnung des Index der Großhandelsverkaufs-
preise aufßas1s 1985" 1n W1Sta 3/1990, S 229 
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wobei die Großhandelsverkäufe um die branchenfremden 
Umsatze der Großhandelsunternehmen bere1n1gt wurden 

Da nach bestehendem Indexkonzept nur der Inlandsabsatz 
Gegenstand der Preisbeobachtung 1st, mußten die Ergeb-
nisse der Sonderrechnung noch um die von Großhandels-
unternehmen getätigten Exporte bere1n1gt werden Hierfür 
standen entsprechende Angaben aus der Jahreserhebung 
1mGroßhandelzurVerfugung 

Tabelle 1: Index der Großhandelsverkaufspre1se 
Wagungsante1I 1e W1rtschaftszwe1g auf Basis 1995 im Vergleich zu Basis 1991 

Wagungsante1I 

1 

1995 
Wirtschaftszweig 1995 1991 gegenuber 

1991 
%0 % 

Gesamtindex 1 000 1 000 X 
Großhandel mit 

landwirtschattl1chen Grundstoffen 
und lebenden Tieren 51.71 
Getreide, Saaten und Futtermitteln 28,19 25,14 + 12.1 
Blumen und Pflanzen 6.32 
lebenden Tieren 16,14 17,89 - 9,8 

Nahrungsmitteln. Getranken und 
Tabakwaren 238,50 245,16 - 2,7 
Obst, Gemuse und Kartoffeln 28,30 
Fleisch, Fleischwaren. Geflugel und 

Wild 24,54 
Milch. Milcherzeugnissen, Eiern, 

Spe1seolen und Nahrungsfetten 16,25 
Getranken 27,90 
Tabakwaren 19.95 15,46 + 29.0 
Zucker, Sußwaren und Backwaren 9,17 
Kaffee, Tee, Kakao und Gewurzen 11,83 
sonstigen Nahrungsmitteln 23.13 
Nahrungsmitteln, Getranken und 

Tabakwaren o a S 77,43 86.62 - 10,6 
Gebrauchs- und Verbrauchsgutern 241,70 

Textilien 6,24 
Bekleidung und Schuhen 27,07 
elektrischen Haushaltsgeraten, 

Rundfunk- und Fernsehgeraten 68,47 
Haushaltswaren aus Metall, keram1-

sehen Erzeugnissen, Glaswaren, 
Tapeten und Re1nigungsm1tteln 9,64 

kosmetischen Erzeugnissen und 
Korperpflegern1tteln 3,77 2,95 + 27,8 

pharmazeutischen Erzeugnissen 
und rned1z1nischen H1lfsm1tteln 49,75 

sonstigen Gebrauchs- und 
Verbrauchsgutern 76,76 

Rohstoffen, Halbwaren. Altmaterial 
und Reststoffen 322,61 336,06 - 4,0 
festen Brennstoffen und M1neralol-

erzeugnissen 92,98 83,52 + 11,3 
Erzen, Eisen, Stahl, NE-Metallen 

und Halbzeug 66,85 75,95 - 12,0 
Holz, Baustoffen, Anstrichm1tteln 

und San1tarkeram1k 78,19 
Bauelementen aus Metall sowie 

Installationsbedarf fur Gas, Wasser 
und Heizung 45,02 

chemischen Erzeugnissen 23,97 
Altmaterial und Reststoffen 13.72 9,90 + 38,6 

Maschinen. Ausrustungen und Zubehor 88,84 
Werkzeugmaschinen 3,43 6,67 - 48,6 
Baumaschinen 7.59 8.87 - 14,4 
Buromasch1nen und -e1nrichtungen 42,38 
sonstigen Maschinen, Ausrustungen 

und Zubehor (ohne landwirtschaft-
liehe Maschinen) 28,87 

landwirtschaftlichen Maschinen 
und Geraten 6,44 7,96 - 19,1 

sonstiger Großhandel 56,64 

Zur Aktualisierung der Fe In gewichte wurden Güterstruk-
turangaben aus der Erzeuger- und Einfuhrpre1sstat1st1k 
herangezogen und anhand der Daten der Ergänzungser-
hebung 1995 über Bezugs- und Absatzwege 1m Großhan-
del zu Wagungsanteilen für den Index der Großhandels-
preise aggreg1ert 
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Über die neue Wägungsstruktur in der Gliederung nach 
Wirtschaftszweigen informiert Tabelle 1 Wegen der Ver-
wendung der neuen Klassif1kat1on 1st ein Vergleich mit dem 
Wägungsschema auf Basis 1991 nur eingeschränkt mog-
l1ch 

Gliederung der Indizes 
Um verschiedenartige Nutzerwunsche zu erfüllen, werden 
die Ergebnisse der neuen Indexberechnung 1n zweifacher 
Gliederung dargestellt 

- Zume1nenwerdens1e1n institutioneller Gliederung 
nach 52 ausgewahlten Großhandelsbranchen entspre-
chend der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Aus-
gabe 1993 (WZ 93), nachgewiesen 

- Zum anderen wird eine warensystematische Glie-
derung verwendet: Das Systematische Güterverzeichnis 

Tabelle 2 Index der Großhandelsverkaufspre1se 
auf Basis 1995 und 1991 

Veranderung September 2000 gegenuber Januar 1995 
Prozent 

Wirtschaftszweig 
1995 

Basis 
l 

Gesamtindex + 5,8 
Großhandel mit 

landw1rtschaftllchen Grundstoffen 
und lebenden Tieren - 5,6 
Getreide, Saaten und Futtermitteln - 6,2 
Blumen und Pflanzen - 12,2 
lebenden Tieren - 2,3 

Nahrungsmitteln, Getranken und 
Tabakwaren + 1,3 
Obst, Gemuse und Kartoffeln - 11,6 
Fleisch, Fleischwaren, Geflugel und 

Wild + 0,7 
Milch, Milcherzeugnissen, Eiern, 

Spe1seolen und Nahrungsfetten + 1,0 
Getranken + 8,0 
Tabakwaren + 10,7 
Zucker, Sußwaren und Backwaren + 2,6 
Kaffee, Tee. Kakao und Gewurzen - 1,9 
sonstigen Nahrungsmitteln + 0,6 
Nahrungsmitteln, Getranken und 

Tabakwaren o a S + 2.2 
Gebrauchs- und Verbrauchsgutern + 1,4 

Text1l1en - 3,6 
Bekleidung und Schuhen + 0,6 
elektrischen Haushaltsgeraten, 

Rundfunk- und Fernsehgeraten - 5,1 
Haushaltswaren aus Metall, keram1-

sehen Erzeugnissen, Glaswaren, 
Tapeten und Re1n1gungsm1tteln + 6,7 

kosmetischen Erzeugnissen und 
Korperpflegem1tteln + 4,1 

pharmazeutischen Erzeugnissen 
und med,z,nischen H1lfsm1lleln + 2,0 

sonstigen Gebrauchs- und 
Verbrauchsgutern + 6,6 

Rohstoffen, Halbwaren, Altrnaterial 
und Reststoffen + 19,6 
festen Brennstoffen und M1neralol-

erzeugn1ssen + 57,9 
Erzen, Eisen, Stahl. NE-Metallen 

und Halbzeug + 4,6 
Holz, Baustoffen, Anstrichm1tteln 

und Sanitarkeram1k + 1,2 
Bauelementen aus Metall sowie 

lnstallat1onsbedarl fur Gas, Wasser 
und Heizung + 6,5 

chemischen Erzeugnissen + 7,0 
Altmaterial und Reststoffen + 3,3 

Maschinen, Ausrustungen und Zubehor - 11.6 
Werkzeugmaschinen + 6,8 
Baumaschinen + 5,9 
Buromasch1nen und -e1nrichtungen - 29,7 
sonstigen Maschinen, Ausrustungen 

und Zubehor (ohne landwirtschaft-
liehe Maschinen) + 4,9 

landwirtschaftlichen Maschinen 
und Geraten + 6,6 

sonstiger Großhandel + 4,8 

1991 

+ 6,5 

- 1,5 

- 1.0 

- 0,1 

+ 10,5 

+ 1,7 

+ 3,6 

+ 16,6 

+ 65,4 

+ 2,1 

- 6,4 

+ 6,8 
+ 6,7 

+ 5,7 
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Index der Großhandelsverkaufspreise 

--- 1995 = 100 .......... 1991 = 100, umbasiert auf 1995 = 100 

Meßzahlen Großhandel insgesamt Meßzahlen 
120 120 

115 115 

110 110 

105 105 

100 100 

95 95 

90 90 
J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 

1995 1996 1997 1998 1999 2000 

Meßzahlen Großhandel mit Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und Reststoffen Meßzahlen 
120 120 

115 115 

110 110 

105 105 

...... 
100 ····· .. 100 

·· ....... -··· ... 
95 95 .. . ... . . . . ... . 
90 

........ ·· 
90 

J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 
1995 1996 1997 1998 1999 2000 

Meßzahlen Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren Meßzahlen 

120 120 

115 115 

110 110 

105 105 

100 100 

95 95 

90 90 
J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 

1995 1996 1997 1998 1999 2000 

Stat1st1sches Bundesamt 2000 - 01 - 0659 

872 S1at1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 11/2000 



für Produkt1onsstat1st1ken, Ausgabe 1995 (GP 95), stellt 
die tiefste Gliederung der Preis1nd1zes dar Es wird auch 
zur Darstellung der Indizes der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte sowie der Außenhandelspreise verwen-
det und ist somit für vergleichende Untersuchungen gut 
geeignet Es werden allerdings nicht fur alle rund 6000 
GP-Pos1t1onen Großhandelspre1sind1zes nachgewie-
sen, sondern nur für eine Auswahl von Gütergruppen 
und -arten mit entsprechender Umsatzbedeutung 1m 
Großhandel In der tiefsten Gliederung wird gegenwärtig 
die Preisentwicklung von rund 400 Warenarten ver-
offentl1cht 

Ergebnisse der Neuberechnung 
Wie für alle anderen Pre1sind1zes wurde auch für den Index 
der Großhandelsverkaufspreise bei der Umstellung auf 
das neue Bas1s1ahr 1995 eine Rückrechnung bis zum 
Januar 1995 vorgenommen. Damit liegen für den Zeitraum 
Januar 1995 bis September 2000 Ergebnisse nach alter 
und neuer Berechnung vor. 

Wie das Schaubild zeigt, gibt es beim Gesamtindex eine 
relativ gute Übereinstimmung der Indexverläufe auf alter 
und neuer Basis. Größere Abweichungen zeigen sich bei 
einzelnen Branchen des Großhandels (siehe Tabelle 2). 
Hier machen sich Verschiebungen zwischen den Gewichts-
anteilen der einzelnen Branchen und auch innerhalb des 
Branchensortiments bemerkbar. Daneben können die 
Abweichungen zwischen alter und neuer Indexberechnung 
auch mit dem Austausch der in die Preisbeobachtung ein-
bezogenen Güter (Preisrepräsentanten) zusammenhängen. 

Veröffentlichung 
Der Index der Großhandelsverkaufspreise wird in tiefer 
institutioneller sowie warensystematischer Gliederung 
monatlich in der Fachserie 17 „Preise", Reihe 6 „Index der 
Großhandelsverkaufspre1se" veröffentlicht. Die Ausgabe 
für das Jahr 2000 enthält die rückgerechneten Ergebnisse 
auf Basis 1995 ab Januar 1995. Ein tief gegliederter Nach-
weis ist auch in der Datenbank STATIS-BUND enthalten 
und kann 1m Rahmen des Zeitreihenservice des 
Statistischen Bundesamtes via Internet (http://www.stati-
sttk-bund.de) abgerufen werden Eckzahlen über die aktu-
elle Entwicklung der Großhandelsverkaufspreise werden 1n 
einer monatlichen Pressemitteilung etwa 15 Tage nach 
Ablauf des Berichtsmonats bekanntgegeben. 

Dipl -Volkswirtin lrmtraud Beuer/em 
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Preise im 
Oktober 2000 

Im Vergleich zum Vormonat war 1m Oktober 2000 der Preis-
anstieg bei den 1m Rahmen dieses monatlichen Beitrags 
betrachteten Pre1sind1zes etwas moderater So stiegen 1m 
Berichtsmonat der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Jahr 
Monat 

1994 D 
1995 D 
1996 D 
19970 
1998 D 
1999 D 

1999 Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

2000 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jun, 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 

1999 Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

2000 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sep1 
Okt 

Erzeuger-
preise 

gewerb-
!,eher 

Produkte') 

98,3 
100 
98,8 
99,9 
99,5 
98,5 

98,8 
98,9 
99,1 
99,2 
99,4 

99,8 
100,0 
100,0 
100,4 
101,0 
101,3 
102,0 
102,3 
103,2 
103,7 

Ausgewahlte Preisindizes 
1995 = 100 

Groß-
handels- Einzel- Preise fur die Lebenshaltung ver- handels-

kaufs- preise') aller privaten Haushalte 
pre1se1) 

1 Fruheres I Neue Lan-
Deutschland Bundes- der und 

gebiet Berlin-Ost 

98,4 99,3 98,3 98,4 98,1 
100 100 100 100 100 
99,6 100,8 101,4 101,3 101,9 

101,5 101,3 103,3 103,2 104,2 
99,5 101,7 104,3 104,1 105,3 
98,6 101,9 104,9 104,8 105,7 

98,6 101,8 105,3 105,3 105,9 
98,9 101,9 105,1 105,0 105,8 
98,9 101,9 105,0 104,9 105,7 
99,6 102,0 105,2 105,1 105,8 

100,6 102,2 105,5 105,5 106,0 

101,3 102,3 105,8 105,7 106,4 
102,3 102,6 106,2 106,1 106,9 
103,1 102,7 106,4 106,3 107,0 
102,7 102,6 106,4 106,3 107,0 
103,3 102,7 106,3 106,2 107,0 
103,7 102,8 106,9 106,8 107,5 
103,7 102,8 107,4 107,3 107,9 
104,1 102,8 107,2 107,2 107,8 
106,0 103,7 107,7 107,6 108,0 
106,2 103,5 107,5 107,4 107,8 

Veranderungen gegenuber dem 1ewe1l1gen Vormonat ,n ";, 

+ 0,1 + 0,3 -0,1 -0,1 - -0,2 
+ 0.1 + 0,3 + 0,1 -0,2 -0,3 -0,1 
+ 0,2 - - -0,1 -0,1 -0,1 
+ 0,1 + 0,7 + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
+ 0,2 + 1,0 + 0,2 + 0,3 + 0,4 + 0,2 

+ 0,4 + 0,7 + 0,1 + 0.3 + 0,2 + 0,4 
+ 0,2 + 1,0 + 0,3 + 0,4 + 0,4 + 0,5 

- + 0,8 + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
+ 0,4 -0,4 -0,1 - - -
+ 0,6 + 0,6 + 0,1 -0,1 -0,1 -
+ 0,3 + 0,4 + 0,1 + 0,6 + 0,6 + 0,5 
+ 0,7 - - + 0,5 + 0,5 + 0,4 
+ 0,3 + 0,4 - -0,2 -0,1 -0,1 
+ 0,9 + 1,8 + 0,9 + 0,5 + 0,4 + 0,2 
+ 0,5 + 0,2 -0,2 -0,2 -0,2 -0,2 

Veranderungen gegenuber dem entsprechenden Voqahresze1traum ,n % 

1994D + 0,5 + 2,4 + 1,0 +2,7 + 2,7 + 3,6 
1995D + 1,7 + 1,6 + 0,7 + 1,7 + 1,6 + 1,9 
1996 D -1,2 -0,4 + 0,8 + 1,4 + 1,3 + 1,9 
1997 D + 1,1 + 1,9 + 0,5 + 1,9 + 1,9 +2,3 
1998D -0,4 -2,0 + 0,4 + 1,0 + 0,9 + 1,1 
1999D -1,0 -0,9 + 0,2 + 0,6 +0,7 + 0,4 

1999 Aug -0,7 - + 0,2 + 0,7 + 0,8 + 0,3 
Sept -0,5 + 0,8 + 0,2 + 0,7 + 0,8 + 0,4 
Okt + 0,2 + 1,5 + 0.3 + 0,8 + 0,9 + 0,5 
Nov + 0,7 +2,6 + 0,3 + 1,0 + 1,0 + 0,5 
Dez + 1,1 + 3,4 + 0,6 + 1,2 + 1,3 + 0,7 

2000 Jan +2,0 + 3,8 +0,6 + 1,6 + 1,7 + 1,3 
Febr +2,4 + 5,1 + 1,0 + 1,8 + 1,9 + 1,5 
Marz +2,4 + 5,3 + 0,9 + 1,9 + 1,9 + 1,6 
April +2,1 + 4,4 + 0,5 + 1,5 + 1,6 + 1,3 
Mai + 2,7 + 4,9 + 0,7 + 1,4 + 1,4 + 1,2 
Juni +2,9 + 5,4 + 0,9 + 1,9 + 1,9 + 1,7 
Juli +3,3 + 5,5 + 0,9 + 1,9 + 1,9 + 1,7 
Aug +3,5 + 5,6 + 1,0 + 1,8 + 1,8 + 1,8 
Sept +4,3 + 7,2 + 1,8 +2,5 +2,5 +2,1 
Okt +4,6 + 7,4 + 1,6 +2,4 + 2,4 +2,0 

') Ohne Umsatzsteuer-') Einschl Umsatzsteuer 
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Produkte um +0,5% und der Index der Großhandelsver-
kaufspre1se um +0,2 %. Im September 2000 hatten sich die 
Erzeugerpreise um+ 0,9 % und die Großhandelsverkaufs-
preise um+ 1,8 % im Vormonatsvergleich erhoht Der Index 
der E1nzelhandelspre1se ging 1m Oktober 2000 1m Vormo-
natsvergleich um 0,2 % zunjck, wahrend er 1m September 
um +0,9% gestiegen war Auch der Preisindex fur die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte war 1m Oktober 
2000 1m Vormonatsvergleich mit-0,2 % rucklauf1g. Im Sep-
tember 2000 hatte der Anstieg der Verbraucherpreise bin-
nen Monatsfrist bei + 0,5 % gelegen 

Anders als 1m Vormonatsvergleich erhöhten 1s1ch 1m Vor-
jahresvergleich die Preise im Oktober 2000 auf allen hier 
betrachteten Wirtschaftsstufen. Der Pre1sanst1eg betrug 
+ 4,6 % bei den Erzeugerpreisen (gegenuber + 4,3 % 1m 
September),+ 7,4 % bei den Großhandelsverkaufspre1sen 
(+ 7,2 % 1m September),+ 1,6 % bei den Einzelhandelsprei-
sen(+ 1,8 % 1m September) und+ 2,4 % bei den Preisen für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte (+ 2,5 % im 
September). 

Die Preisentwicklung bei Mineralolerzeugnissen war im 
Oktober 2000 wie 1n den Monaten zuvor maßgebend für 
den Anstieg der Gesamt1nd1zes. Die anhaltenden Preis-
erhöhungen fur Mineralölerzeugnisse seit letztem Jahr 
haben sich inzwischen zu hohen zwe1stell1gen Jahresraten 
summiert. Sie betrugen 1m Oktober 2000 1m Voqahresver-
gleich + 33,8 % bei den Erzeugerpreisen, + 39,2 % bei den 
Großhandelsverkaufspre1sen und + 22,4 % bei den Ver-
braucherpreisen Dies hatte entsprechend großen Einfluß 
auf die Entwicklung der Gesamt1nd1zes für die verschiede-
nen Wirtschaftsstufen In der Berechnung ohne Mineralöl-
erzeugnisse erhöhte sich der Erzeugerpreisindex „nur" um 
3,3 %, der Großhandelsverkaufspre1s1ndex um 3,6 % und 
der Verbraucherpreisindex um 1,4 %. 

Die Preise für Saisonwaren lagen im Berichtsmonat im 
Großhandel um 1,8% uber den Preisen des Vormonats, 
bei der Lebenshaltung der privaten Haushalte um 0,9% 
darunter Im Jahresvergleich verteuerten sich Saisonwaren 
1m Oktober 2000 um+ 10,3 % bei den Großhandelspreisen 
und led1gl1ch um+ 1,8 % bei der Lebenshaltung aller priva-
ten Haushalte 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugnisse 
M1neralolerzeugn1sse 

Index der Großhandelsverkaufspre1se 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugn1sse 
Mineralolerzeugn1sse 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Index der E1nzelhandelspre1se 

Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne He1zol und Kraftstoffe 
He1zol und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Sa,sonwaren 

Veranderungen 
Oktober 2000 
gegenuber 

September Oktober 
2000 1999 

% 

+ 0,5 + 4,6 
+ 0,5 + 3,3 
- 1,2 + 33,8 

+ 0,2 + 7,4 
+ 0,5 + 3,6 
- 1,4 + 39,2 
+ 0,1 + 7,3 
+ 1,8 + 10,3 

- 0,2 + 1,6 

- 0,2 + 2,4 
+ 1,4 

- 4,1 + 22,4 
- 0,2 + 2,3 
- 0,9 + 1,8 
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Schaubild 1 

Ausgewählte Preisindizes 
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Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (Inlandsabsatz) in Deutschland stieg 1m Okto-
ber 2000 gegenuber dem Vormonat um 0,5% (September 
2000 gegenuber August 2000: +0,9%) Gegenuber Okto-
ber 1999 erhöhten sich die Erzeugerpreise 1m Durchschnitt 
um 4,6 % Die Jahresrate ubertraf damit noch den Wert von 
September 2000, als sie mit+ 4,3 % bereits ihren höchsten 
Wert seit fast neun Jahren erreicht hatte Neben den bereits 
erwähnten Mineralölerzeugnissen trugen vor allem Erdgas 
(+47,5 %), Kupfer(+35,7 %), kaltgewalztes Blech(+ 31,3%), 
Grobbleche (+24,7%) und Spanplatten (+20,1 %) zu dem 
Anstieg der Erzeugerpreise innerhalb Jahresfrist bei Einen 
deutlich dämpfenden Effekt auf den Preisauftrieb hatten 
dagegen Betonstahlmatten (-24,0%), Schle1fkbrper (-10,9%) 
und elektrischer Strom (-10,4 %). 

Der Index der Großhand e I s verkauf s p r e I s e 1) 

wurde auf Basis 1995= 100 neu berechnet Die Ergebnisse 
liegen ab Januar 1995 vor und ersetzen ab diesem Zeit-
punkt die bisher auf Basis 1991 veröffentlichten Ergeb-
nisse Der Index der Großhandelsverkaufspre1se erhohte 
sich von September 2000 auf Oktober 2000 genngfug1g um 
0,2 %, nachdem der Index im September um 1,8 % und im 
August um 0,4 % hciher als 1m entsprechenden Vormonat 
gelegen hatte. Gegenüber dem gleichen Monat des Vor-
Jahres waren die Preise 1m Oktober 2000 um 7,4 % hoher, 
verglichen mit einer Jahresrate von+ 7,2 % 1m September 
und +5,6% 1m August 

Im Oktober 2000 lag im Vormonatsvergleich die Teuerung 
beim Großhandel mit landwirtschaftlichen Grundstoffen 
und lebenden Tieren (+0,9%) und beim Großhandel mit 
Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren (+0.5%) 
besonders hoch. Verglichen mit dem Voqahresmonat wie-
sen 1m Oktober 2000 vor allem der Großhandel mit Roh-
stoffen, Halbwaren, Altmaterial und Reststoffen (+ 16,3 %) 
und der Großhandel mit landw1rtschaft11chen Grundstoffen 
und lebenden Tieren (+ 9,7 %) starke Preissteigerungen 
auf 

Im einzelnen wiesen die Teilindizes für die Wirtschafts-
gruppen des Großhandels folgende Monats- bzw Jahres-
veranderungsraten auf· 

Großhandel mit 

landwirtschaftlichen Grundstoffen und lebenden Tieren 
Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren 
Gebrauchs- und Verbrauchsgutern 
Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und Reststoffen 
Maschinen, Ausrustungen und Zubehor 
Sonstiger Großhandel 

Veranderungen 
Oktober 2000 
gegenuber 

September Oktober 
2000 1999 

+ 0,9 
+ 0,5 
+ 0,3 
- 0,2 
+ 0,1 
+ 0,3 

% 

+ 9,7 
+ 3,4 
+ 1,8 
+ 16,3 
+ 0,2 
+ 5,3 

Nachdem der Index der Einzelhandelspreise 1m 
September 2000 den hbchsten monatlichen Anstieg seit 
Berechnung auf Basis 1995 zu verzeichnen hatte (+0,9%), 
ging er 1m Oktober 2000 gegenüber September 2000 um 

1) Siehe Beuerle1n, 1. ,,Neuberechnung des Index der Großhandelsverkaufspre1se auf 
Basis 1995" 1n W1Sta 11/2000, S 869ft 
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0,2 % zurück, auch die Jahresveranderungsrate lag mit 
+ 1,6 % nicht mehr so hoch wie im Monat zuvor(+ 1,8 %). 

Der Pr e I s Index für d I e Lebens h a I tun g a II er 
privaten Haushalte in Deutschland ging von 
September 2000 auf Oktober 2000 um 0,2 % zurück Im 
September waren die Preise 1n der Monatsfrist noch um 
0,5 % angestiegen Gegenüber Oktober 1999 lagen die 
Lebenshaltungspreise 1m Oktober 2000 um 2,4 % höher Im 
September hatte die Jahresteuerung+ 2,5 % betragen 

Die Pre1sveranderungen 1m Oktober 2000 wurden wie in 
den vergangenen Monaten stark durch die Entwicklung 
bei den Mineralölerzeugnissen beeinflußt So verteuerte 
sich leichtes Heizöl 1m Vergleich zum Oktober 1999 um 
63,0 % (gegenuber September 2000 ging der Preis um 8,4% 
zurück), Gas um 24,7 % und Zentralhe1zung/Fernwarme um 
28,5 % Auch die Kraftstoffpreise lagen 1m Oktober 2000 um 
13,8 % uber dem Vorjahresstand, obwohl sie von Septem-
ber 2000 auf Oktober 2000 um 2,8% zuruckg1ngen Ohne 
He1zol und Kraftstoffe wäre der Gesamtindex von Oktober 
1999 bis Oktober 2000 nur um+ 1,4 % gestiegen Kfz-Ver-
sicherungen wurden innerhalb Jahresfrist um + 10,5 % 
teurer. 

Eine für die Verbraucher gunst1ge Pre1sentw1cklung wiesen 
nach wie vor Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke auf. 
Sie waren 1m Durchschnitt im Oktober 2000 lediglich um 

Schaubild 2 

Ausgewählte Reihen aus dem Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

im Oktober 2000 
Veranderung gegenuber dem Voriahresmonat in % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel und 
alkoholfreie Getranke 

Alkoholische Getranke, Tabakwaren 

Bekleidung und Schuhe 

Wohnung, Wasser, Elektriz1tat, 
Gas und andere Brennstoffe 

Einrichtungsgegenstande u.ä für den 
Haushalt sowie deren Instandhaltung 

Gesundheitspflege 

Verkehr 

Nachnchtenuberm1ttlung 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur 

Bildungswesen 

Beherbergungs- und 
Gaststattend1enstle1stungen 

Andere Waren und Dienstleistungen 

2,4 

0,2 

0,2 

4,5 

4,5 
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+ 0,6 % teurer als 1m Oktober 1999 Dabei waren die Preise 
fur Molkereiprodukte und Eier (-0,7%) sowie fur Kaffee, 
Tee, Kakao (-1,4 %) sogar ruckläuf1g Gemuse (+3,6%) und 
Fisch(+ 1,3%) verteuerten sich leicht 

Im Vergleich zum Vorjahr verb1ll1gten sich die Telekommu-
nikat1onsd1enstle1stungen (-4,0%) sowie der elektrische 
Strom (-2,8 %) Im Vormonatsvergleich stieg allerdings der 
Preis fur Strom um +0,5% 

Die Preise fur Pauschalreisen lagen 1m Oktober 2000 1m 
VorJahresvergle1ch um 5,5 % höher, gegenüber dem Vor-
monat allerdings um 9,3% niedriger. 

Die nachstehende Übersicht stellt die Veranderungen des 
Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
in der Gliederung nach dem Verwendungszweck dar: 

Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
auf Basis 1995 ~ 100 

Gesamtindex 
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke 
Alkoholische Getranke. Tabakwaren 
Bekleidung und Schuhe 
Wohnung, Wasser, Strom. Gas usw 
E1nnchtungsgegenstande. Apparate. Gerate und 

Ausrustungen fur den Haushalt u a 
Gesundheitspflege 
Verkehr 
Nachnchtenuberm1ttlung 
Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 
Bildungswesen 
Beherbergungs- und Gaststattend1enstle1stungen 
Andere Waren und D1enstle1stungen 

Veranderungen 
Oktober 2000 
gegenuber 

September Oktober 
2000 1999 

- 0,2 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,1 
- 0,8 

- 1,5 

+ 0,1 
+ 0,3 

% 

+ 2,4 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 4,5 

+ 0,5 
+ 4.5 

4,0 
+ 1.2 
+ 1,8 
+ 1,3 
+ 2,4 

Fur das frühere Bundesgebiet lag der Verbrau-
cherpreisindex 1m Oktober 2000 gegenuber Oktober 1999 
um 2,4% hoher. Im Vergleich zum September 2000 sank 
derlndexum0,2%.lnden neuen Ländern und Ber-
lin-Ost ergab sich eine Teuerungsrate von +2,0%. Im 
Vergleich zum Vormonat ging der Index ebenfalls um 0,2 % 
zurück. Die niedrigere Jahresteuerungsrate in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost 1st 1m wesentlichen darauf zurück-
zuführen, daß die Haushalte 1m Osten wegen der niedrige-
ren Verbrauchsbedeutung des Heizöls in geringerem 
Maße von der starken Verteuerung dieses Energieträgers 
betroffen waren als die Haushalte 1m Westen. 

Der für europa1sche Zwecke berechnete Harmonisierte 
Verbraucherpreisindex für Deutschland ist im Oktober 
2000 binnen Jahresfrist um 2,4% gestiegen. Gegenüber 
September 2000 bedeutet dies einen Rückgang um 0,3%. 

Veranderungen 
Oktober 2000 
gegenuber 

September Oktober 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
leichtes He1zol 
Schweres He1zol 
Fluss1ggas 
Erdgas 
Kupfer 
Dieselkraftstoff 
Kaltgewalztes Blech 
Grobblech 1m Quartobere1ch 
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2000 1999 

- 5,4 
+ 14,2 
+ 16,5 
+ 6,5 
- 3,2 
- 1,4 
+ 2,4 
+ 1,3 

% 

+ 81,4 
+ 65,4 
+ 58,1 
+ 47,5 
+ 35,7 
+ 35,2 
+ 31,3 
+ 24.7 

noch Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Rohe oder geschliffene Spanplatten 
Papier. Karton und Pappe 
Motorenbenzin 
Chemische Grundstoffe 
Obertlachenveredelte Bleche 
Kunststoffe 1n Pnmartormen 
Futtermittel fur Nutztiere 
Datenverarbe1tungsgerate und -e1nnchtungen 
Mauerziegel 
Betonstahl 
Nachnchtentechn1sche Gerate und Einrichtungen 
Elektrischer Strom 
Schle1fkorper 
Betonstahlmatten 

Großhandelsverkaufspre1se 
leichtes He1zol 
Mittelschweres und schweres He1zol 
Dieselkraftstoff 
Kupfer rn Rohform 
Kupfer und Halbzeug daraus 
Rohalum1n1um 
Roheisen und Stahl 
dar Abfalle und Schrott aus Eisen und Stahl 
Lebende Schweine 
Schwe1nefle1sch 
Kunststoffe 1n Pnmartormen 
Holzstoff. Zellstoff. Papier, Pappe und Karton 
Apfel 
Z1trusfruchte 
Bananen 
Kartoffeln 

Veranderungen 
Oktober 2000 
gegenuber 

September Oktober 
2000 1999 

+ 1,6 
+ 1,0 
- 2,3 
+ 0,6 
+ 0,9 
+ 0,2 
+ 1,4 
- 1.1 
- 1.2 
+ 1.4 

+ 1.1 
- 0,6 
+ 1,8 

- 7,9 
+ 10,8 
- 0,6 
+ 4,9 
+ 4,2 
- 3,1 
+ 0,2 
+ 2,3 
+ 1,6 
- 0,6 
+ 1,6 
- 0,1 
-11,4 
+ 7,9 
+ 1.6 
-11,1 

+ 20,1 
+ 14,9 
+ 14,3 
+ 13,6 
+ 12,2 
+ 11,4 
+ 9,2 
- 4.7 
- 4,9 
- 6,7 
- 6,9 
- 10,4 
- 10,9 
- 24,0 

+ 72,1 
+ 67,7 
+ 46,1 
+ 29,6 
+ 22,6 
+ 26,5 
+ 13,6 
+ 36,5 
+ 25,3 
+ 17,5 
+ 18,6 
+ 11,5 
+ 44,1 
- 3,4 

5,8 
18,8 

Für die gewerblichen Erzeugerpreise sowie für die Groß-
handelsverkaufspre1se ergaben sich im einzelnen die in der 
vorstehenden Übersicht aufgefuhrten Veränderungen zum 
Vormonat bzw zum entsprechenden Vorjahresmonat 

Oip/.-Volksw,rt Peter Roemer 
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Löhne und Gehälter .......................... 714* 

Finanzen und Steuern ........................ 726* 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen ......... 736* 

Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebiets-
stand seit dem 3.10.1990. 

Die Angaben für das „frühere Bundesgebiet" beziehen sich auf 
die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 
3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein. 

Die Angaben für die „neuen Länder und Berlin-Ost" beziehen sich 
auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sach-
sen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost. 

653* 



Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerungsstand21 ...................... 
dar.: Auslander/-innen 31 •••••••• 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . ......... 
Ehescheidungen ........ ......... ..... 
Lebendgeborene ......... ............ 
dar.: Ausländer/-1nnen ................... 

Nichtehehch Lebendgeborene .. ... 
Gestorbene 41 •••••••••••••• 

dar.: Ausländer/-innen ................ 

Gestorbene im 1. LebensJahr .......... 

Totgeborene51 ••••••••••••••••••• 

Überschuss der Geborenen(+) 

bzw. Gestorbenen(-) 

Deutsche. ...... 
Ausländer/-innen ............. 

Wanderungen 61 

Zuzuge ................... 

dar.: Auslander/-innen . .......... .... 
Fortzüge ................. .......... ........ 
dar.: Ausländer/-innen .................. 
Uberschuss der Zu-(+) bzw. 

Fortzüge (-) ........ ........ 
dar· Auslander/-innen ..................... 

Bevölkerungsstand21 
Ausländer/-1nnen31 ••••••••••••••••••••• 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ..... 

Ehescheidungen ...... .................. 
Lebendgeborene ............................. 

dar .. Ausländer/-1nnen .... 

zusammengefasste 

Geburtenz1ffer71 ......................... 

N1chtehehch Lebendgeborene ..... 
Gestorbene 41 ................................. 

dar.: Ausländer/-mnen ......... 

Gestorbene 1m 1. lebensJahr . 
Wanderungen~ 
Zuzüge 

dar.: Auslander/-innen ..................... 

Fortzuge 

dar .. Ausländer/-1nnen ··········· ...... 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung11 

E1nhe1t 1997 1998 1999 3 VJ 99 4 VJ99 Jan 00 

Deutschland 
Absolute Zahlen 

1 000 82 057 82 037 82163 82143 82163 82163 

1 000 7 366 7 320 7 344 7 334 7 344 7 343 

Anzahl 422 776 417 420 430 674 161 687 98898 

Anzahl 187 802 192 416 

Anzahl 812173 785 034 770 744 207 397 181 288 

Anzahl 107182 100 057 95216 24926 22 024 

Anzahl 145 833 157117 170 634 45 632 41 272 

Anzahl 860 389 852 382 846 330 195616 211 217 

Anzahl 13 678 13 758 14305 3 261 3 535 

Anzahl 3951 3 666 3496 875 830 

Anzahl 3 510 3190 3118 744 760 

Anzahl - 48 216 - 67 348 - 75 586 + 11 781 - 29 929 

Anzahl - 141 720 - 153647 - 156 497 - 9884 - 48418 

Anzahl + 93 504 + 86 299 + 80911 + 21 665 + 18 489 

Anzahl 840 633 802 456 874 023 242141 230 270 

Anzahl 615 298 605 500 673 873 187 888 166 377 

Anzahl 746 969 755 358 672 048 197732 187140 

Anzahl 637 066 638 955 555 638 164 812 154 908 

Anzahl + 93 664 + 47 098 + 201 975 + 44 409 + 43 130 

Anzahl - 21 768 - 33 455 + 118235 + 23 076 + 11 469 

Verhältniszahlen 

% der Bevölkerung 9,0 8,9 8,9 8,9 8,9 8,9 

je 1 000 E1nwohner/-1nnen 5,2 5,1 5,2 7,8 4,8 

je 1 O 000 E1nwohner/-innen 22,9 23,5 

Je 1 000 Einwohner/-1nnen 9,9 9,6 9,4 10,0 8,8 

je 1 000 E1nwohner/-innen 14,6 13,7 13,0 13,5 11,9 

% aller lebendgeb. 13,2 12,7 12,4 12,0 12,1 

1 369,0 1 355,0 X X X X 
% aller Lebendgeb. 18,0 20,0 22,1 22,0 22,8 

Je 1 000 E1nwohner/-1nnen 10,5 10,4 10,3 9,5 10,2 

Je 1 000 Auslander/-,nnen 1,9 1,9 1,9 1,8 1,9 

% aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,5 0,4 0,5 

% aller Zuzuge 73,2 75,5 77,1 77,6 72,3 

% aller Fortzüge 85,3 84,6 82,7 83,4 82,3 

Feb. 00 Marz 00 Apr. 00 

82155 82144 82148 

7339 7331 7323 

8,9 8,9 8,9 

X X X 

1) Ergebnisse ab 1999 vorlauf1g - 2) Ergebnisse ab 4 Vj 1999 geschatzt. - 3) Ergebnisse der Auszahlungen des Auslanderzentralregisters - 4) Ohne Totgeborene. - 5) Seit 1. April 
1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm) -6) Einschl. Herkunfts-/Zielgeb1et „ungeklart" und „ohne Angabe". - 7) Summe der altersspezifischen 
Geburtenziffern Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwart1gen Geburterwerhattnisse konstant bheben. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung1> 

Einheit 1997 1998 1999 3. VJ 99 4. Vj99 Jan 00 

Deutschland 
Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand2l ........................... % 

dar.: Auslander/-mnen31 •• .. % 

Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 

Eheschließungen ........................... % 

Ehescheidungen ....... % 

Lebendgeborene „ % 

dar · Ausländer/-innen . % 

Gestorbene41 • % 

Wanderungen 51 

Zuzuge . ............................ % 

dar.: Auslander/-1nnen .......................... % 

Fortzuge ..................... % 

dar„ Ausländer/-innen ........................ % 

Gegenstand 
E1nhe1t 

der Nachwe1sung 

Bevölkerungsstand ............................ 1 000 

Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 

Eheschließungen ............ ... Anzahl 

Ehescheidungen61 • .......................... Anzahl 

Lebendgeborene ....... ........... Anzahl 

dar Auslander/-1nnen .......................... Anzahl 

N1chtehelich Lebendgeborene .......... . Anzahl 

Gestorbene 41 ............ ....... ...... Anzahl 

dar: Ausländer/-1nnen .......................... Anzahl 

Gestorbene 1m 1. LebensJahr ..... Anzahl 

Totgeborene~ ......... .. Anzahl 

Uberschuss der Geborenen (+) 

bzw Gestorbenen (-) ....................... Anzahl 

Deutsche ............................ Anzahl 

Ausländer/-1nnen ......................... Anzahl 

Wanderungen 51 

Zuzuge ........................................... Anzahl 

dar„ Auslander/-innen . ... Anzahl 

Fortzüge ................ ....... ...... Anzahl 

dar · Ausländer/-1nnen .................... Anzahl 

Uberschuss der Zu-(+) bzw 

Fortzüge (-) ..................................... Anzahl 

dar.: Ausländer/-innen ....... .... Anzahl 

+0,1 -0,0 + 0,2 +0,1 

+0,7 -0,6 +0,3 +0,2 

-1,1 -1,3 +3,2 + 10,3 

+ 7,0 + 2,5 

+ 2,0 -3,3 -1,8 -2,1 

+ 0,9 -6,6 -4,8 -4,0 

-2,5 -0,9 -0,7 -2,5 

-12,4 -4,5 +8,9 +6,2 

-13,1 -1,6 + 11,3 + 11,1 

+ 10,3 + 1,1 -11,0 -14,5 

+ 14,0 + 0,3 -13,0 -17,0 

Früheres Bundesgebiet 
Absolute Zahlen 

1997 
1 

1998 
1 

1999 3. VJ 99 1 

66688 66 747 66946 66909 

369 396 362 548 370171 135 577 

161 265 163 386 ... 
711 915 682 172 664 018 178 423 

104 323 97 419 92149 24143 

101 615 108 620 117 338 31 231 

692 844 688118 685 045 158 078 

13247 13 333 13875 3132 

3 466 3175 3 044 774 

3 047 2 689 2 595 616 

+ 19071 - 5946 - 21 027 + 20 345 

- 72 005 - 90 032 - 99301 - 666 

+ 91 076 + 84 086 + 78 274 + 21 011 

737 404 715 654 783 525 217 990 

537 218 538 008 601 308 168491 

662 009 681180 607157 182361 

564 214 578 525 503132 151 602 

+ 75 395 + 34 474 + 178 368 + 35 629 

- 26 996 - 40517 + 98176 + 16 889 

+ 0,2 + 0,2 

+ 0,3 + 0,3 

-0,6 

-3,2 

- 4,4 

-3,4 

+ 7,3 

+3,0 

+2,3 

+3,0 

4 Vj 99 Sep. 991 

66946 66909 

88164 55805 

155 494 58867 

21198 7 600 

28219 10 384 

171 009 51 489 

3432 1 039 

712 250 

613 192 

- 15 515 + 7 378 

- 33 281 + 817 

+ 17 766 + 6 561 

207143 77 800 

148 066 60954 

166 056 60372 

139019 50615 

+ 41 087 + 17 428 

+ 9 047 + 10 339 

Feb. 00 Marz oo Apr. 00 

+ 0,2 + 0,2 + 0,1 

+ 0,3 + 0,3 ±0,0 

01<1 99 1 Nov. 991 Dez 99 

66932 66941 66946 

29491 20704 37969 

53348 49445 52 701 

7108 6 883 7 207 

9 545 9176 9 498 

55652 54 966 60391 

1118 1130 1184 

237 219 256 

206 197 210 

- 2 304 - 5 521 - 7 690 

- 8 294 - 11 274 - 13 713 

+ 5 990 + 5 753 + 6 023 

74 611 67 744 64 788 

57 525 49043 41 498 

55835 55488 54 733 

47008 46245 45 766 

+ 18 776 + 12 256 + 10 055 

+ 10 517 + 2 798 - 4268 

1) Ergebnisse ab 1999 vorläufig - 2) Ergebnisse ab 4. Vj 1999 geschatzt. - 3) Ergebnisse der Auszählungen des Auslanderzentralreg1sters - 4) Ohne Totgeborene. - 5) Einschl. 
Herkunfts-/Z1elgeb1et „ungeklärt" und „ohne Angabe" - 6) Fruheres Bundesgebiet einschl. Berlin-Ost - 7) Seit 1. April 1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht minde-
stens 500 Gramm). 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Natürilche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen .............................. 
Ehescheidungen'> ............................ 
Lebendgeborene ............................. 
dar.: Ausländer/-innen ..................... 

zusammengefasste 
Geburtenziffer'> ............................ 

N1chtehehch Lebendgeborene ........ 
Gestorbene 4> ............................ 

Gestorbene 1m 1. Lebensjahr .......... 
Wanderungen 5> 
Zuzuge 
dar.: Ausländer/-1nnen ................... 
Fortzuge 
dar.: Auslander/-1nnen ................... 

Bevölkerungsstand ....................... 

Natürilche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ............................. 
Ehesche1dungen2> ....... ............. 
Lebendgeborene ........................ 
dar.: Auslander/-innen .................... 
Gestorbene 4> ................................... 
WanderungenSl 
Zuzüge ............................................. 
dar.: Ausländer/-innen ..................... 
Fortzüge ... .................................. 
dar.: Ausländer/-1nnen ................... 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerungsstand ....................... 
Natüriiche Bevölkerungs-

bewegung 
Eheschließungen .......... ............. 
Ehescheidungen'> ............................. 
Lebendgeborene ............................. 
dar.: Ausländer/-1nnen ... . ............ 
N1chtehehch Lebendgeborene ........ 
Gestorbene 4> ..................................... 
dar: Auslander/-innen ..................... 
Gestorbene 1m 1. LebensJahr .......... 
Totgeborene•> .................................. 
Überschuss der Geborenen (+) 

bzw. Gestorbenen(-) .................. 
Deutsche ............ ............. 
Auslander/-innen ........................ 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung1> 

E1nhe1t 1997 1998 1999 3. VJ 99 4 Vj 99 Sep. 99 

Früheres Bundesgebiet 
Verhältniszahlen 

Je 1 000 E1nwohner/-innen 5,5 5,4 5,2 8,0 5,2 10,2 
Je 1 O 000 Einwohner/-1nnen 23,7 24,5 
Je 1 000 Einwohner/-innen 10,7 10,2 9,9 10,6 9,2 10,7 

% aller Lebendgeb. 14,7 14,3 13,9 13,5 13,6 12,9 

1 441,0 1 413,0 X X X X 
% aller Lebendgeb. 14,3 15,9 17,7 17,5 18,1 17,6 

Je 1 000 Einwohner/-innen 10,4 10,3 10,3 9,4 10,1 9,4 

% aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,5 0,4 0,5 0,4 

% aller Zuzuge 72,9 75,2 76,7 77,3 71,5 78,3 

% aller Fortzuge 85,2 84,9 82,9 83,1 83,7 83,8 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% 

% 
% 
% 
% 
% 

% 
% 
% 
% 

Einheit 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

+0,2 +0,1 +0,3 +0,3 

-1,0 -1,9 + 2,1 + 8,4 
+ 5,5 + 1,3 
+ 1,3 -4,2 -2,7 -2,6 
+ 0,9 -6,6 - 5,4 - 4,4 
-2,2 -0,7 - 0,4 -2,1 

-11,0 -2,9 +9,5 +6,2 
-12,1 +0,1 + 11,8 + 11,1 
+ 11,2 +2,9 -10,9 -14,6 
+ 14,9 + 2,5 -13,0 -17,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Absolute Zahlen 

1997 
1 

1998 
1 

1999 3. Vj 991 

15369 15290 15217 15234 

53 380 54872 60503 26110 
26537 29030 ... 

100 258 102 862 106 726 28974 
2 859 2638 3 067 783 

44218 48497 53296 14401 
167 545 164 264 161 285 37 538 

431 425 430 129 
485 491 452 101 
463 501 523 128 

- 67 287 - 61 402 - 54 559 - 8564 
- 69 715 - 63615 - 57196 - 9218 
+ 2 428 + 2213 + 2637 + 654 

+0,3 + 0,3 

-0,9 +49,2 

-4,1 -3,5 
-5,3 -6,3 
-3,0 -2,7 

+ 8,6 + 7,2 
+3,6 +9,9 
+4,5 -3,7 
+4,4 -4,3 

4. Vj 99 Sep. 991 

15217 15234 

10734 11 328 

25 794 9628 
826 253 

13 053 4802 
40 208 12276 

103 54 
118 39 
147 45 

- 14414 - 2 648 
- 15137 - 2 847 

+ 723 + 199 

Okt 99 Nov. 99 Dez. 99 

5,2 3,8 6,7 

9,4 9,0 9,3 
13,3 13,9 13,7 

X X X 
17,9 18,6 18,0 
9,8 10,0 10,6 

0,4 0,4 0,5 

77,1 72,4 64,1 

84,2 83,3 83,6 

+0,3 +0,3 + 0,3 

-6,3 + 1,0 +2,5 

-4,8 -5,9 -1,7 
-6,8 -6,2 -2,9 
-2,3 -2,8 -3,8 

-0,2 + 12,3 + 16,4 
-0,2 + 6,9 +5,3 
-0,9 + 8,9 +5,8 
-1,8 + 7,8 + 7,9 

Okt 991 Nov. 991 Dez. 99 

15231 15225 15217 

4 012 2482 4240 

8693 8326 8 775 
274 248 304 

4331 4201 4521 
13063 12 920 14225 

31 29 43 
34 39 45 
52 48 47 

- 4370 - 4594 - 5450 
- 4613 - 4813 - 5 711 
+ 243 + 219 + 261 

1) Ergebnisse ab 1999 vorläufig. - 2) Früheres Bundesgebiet einschl. Berlin-Ost - 3) Summe der altersspezif1schen Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen 
1m Laute ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben - 4) Ohne Totgeborene. - 5) Einschl. Herkunfts-/Zielgeb1et 

.,ungeklärt" und „ohne Angabe". - 6) Seit 1. April 1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm). 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung11 

Gegenstand 
Einheit 1997 1998 1999 

der Nachwe,sung 
3. Vj99 4. Vj 99 Sep. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Absolute Zahlen 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Wanderungen2> 
Zuzüge ................................... Anzahl 103 229 86 802 90498 24151 23127 9086 9406 7041 6680 
dar: Ausländer/-1nnen ..................... Anzahl 78080 67 492 72 565 19397 18311 7333 7907 5409 4995 
Fortzüge ......... ........................... Anzahl 84960 74178 64891 15371 21 084 5312 4 719 4857 11 508 
dar: Ausländer/-innen ... ..... ... Anzahl 72 852 60430 52 506 13210 15 889 4550 4137 4314 7 438 
Uberschuss der Zu-(+) bzw. 

Fortzuge (-) . ..... .. .................... Anzahl + 18 269 + 12 624 + 25 607 + 8 780 + 2 043 + 3774 + 4687 + 2184 - 4 828 
dar„ Ausländer/-mnen ........... ... Anzahl + 5228 + 7 062 + 20 059 + 6187 + 2422 + 2 783 + 3 770 + 1 095 - 2443 

Verhältniszahlen 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ......... .......... Je 1 000 E1nwohner/-innen 3,5 3,6 4,0 6,8 2,8 9,0 3,1 2,0 3,3 
Ehescheidungen'> ..... ....... ..... .. .... Je 1 O 000 E1nwohner/-innen 18,8 19,0 
Lebendgeborene ........... ............ Je 1 000 Einwohner/-1nnen 6,5 6,7 7,0 7,5 6,7 7,7 6,7 6,7 6,8 
dar„ Ausländer/-innen .............. % aller Lebendgeb 2,9 2,6 2,9 2,7 3,2 2,6 3,2 3,0 3,5 

zusammengefasste 
Geburtenziffer•> ············· 1 039,0 1 087,0 X X X X X X X 

Nichtehelich Lebendgeborene ....... % aller Lebendgeb 44,1 47,1 49,9 49,7 50,6 49,9 49,8 50,5 51,5 
Gestorbene•>. ...................... je 1 000 Emwohner/-innen 10,9 10,7 10,6 9,8 10,5 9,8 10,1 10,3 11,0 
Gestorbene 1m 1 LebensJahr ........ % aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,4 0,3 0,5 0,4 0,4 0,5 0,5 
Wanderungen'> 
Zuzüge 
dar.: Auslander/-mnen . % aller Zuzuge 75,6 77,8 80,2 80,3 79,2 80,7 84,1 76,8 74,8 
Fortzuge 
dar : Ausländer/-1nnen ......... ......... % aller Fortzüge 85,7 81,5 80,9 85,9 75,4 85,7 87,7 88,8 64,6 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand ....................... % -0,4 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ..... .. .. .. .. .. . .. .. % -1,2 +2,8 + 10,3 +21,5 + 1,9 + 101,1 -4,6 + 0,8 + 9,6 
Ehescheidungen'> .... ..... .. .......... % + 16,6 + 9,4 
Lebendgeborene „ ............... ... % + 7,4 +2,6 + 3,8 + 1,5 + 3,1 +2,0 + 1,2 + 1,6 + 6,4 
dar„ Auslander/-mnen .............. .. % + 1,1 -7,7 + 16,3 + 11,1 +29,7 +24,0 +24,5 + 25,9 +38,2 
Gestorbene•> .... ..... .............. % -4,0 -2,0 -1,8 -4,2 -5,2 -2,8 -6,3 -4,4 -5,0 
Wanderungen'> 
Zuzüge ........... ................. % - 21,4 -15,9 + 4,3 + 6,3 -2,8 + 11,1 -5,1 +2,1 -4,4 
dar.: Auslander/-mnen .............. % -19,3 -13,6 + 7,5 + 10,5 -1,8 + 15,5 -1,9 + 0,4 -4,1 
Fortzuge .................................. % + 3,3 -12,7 -12,5 -13,0 -11,9 +0,6 -28,4 -11,1 -3,1 
dar. Auslander/-innen ....... .. ......... % + 7,3 -17,1 -13,1 -15,6 -8,0 -0,9 -30,7 -7,3 + 11,8 

1) Ergebnisse ab 1999 vorläufig. - 2) Einschl. Herkunfts-/Zielgeb1et „ungeklart" und „ohne Angabe". - 3) Früheres Bundesgebiet einschl Berlin-Ost. -4) Summe der altersspezifi-
schen Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben. 

- 5) Ohne Totgeborene 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 
Einheit 1997 1998 1999 Marz oo Apr. 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 (H. v. = Herstellung von) 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit 1> 
Erwerbstat1ge 1m Inland 2> .. 1 000 37194 37540 37 942 38069 38281 38431 38550 38593 38 718 
Erwerbstat1ge lnlander3> ... ....................... 1 000 37131 37479 37 879 38041 38228 38352 38454 38487 38618 

1997 1998 1999 3. VJ98 4. Vj 98 1. Vj 99 2 VJ 99 3. VJ99 4. VJ 99 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte•> 
nach Wirtschaftsabteilungen und 

ausgewählten Wirtschaftsunterabtei-
lungen5)6) 

Land- und Forstwirtschaft .... ................ 1 000 348 348 376 330 341 361 364 322 
Fischerei und Fischzucht ....... ................ ........... 1 000 3 3 3 3 3 3 3 3 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden .............. ........... ... .. .......... .. ....... 1 000 177 159 178 169 160 158 157 152 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdol und Erdgas, Bergbau auf 
Uran- und Thoriumerze ... ............ .. . ..... 1 000 110 95 110 106 97 94 92 90 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 
Erden, sonstiger Bergbau .......... .......... 1 000 66 63 68 63 63 64 65 61 

Verarbeitendes Gewerbe „ ............. .... ... 1 000 7357 7 216 7 415 7 351 7254 7125 7219 7184 
Ernährungsgewerbe und 

Tabakverarbeitung .......... 1 000 746 734 759 742 733 727 742 730 
Textil- und Bekleidungsgewerbe ............. 1 000 239 222 238 234 230 220 216 213 
Ledergewerbe ................................ 1 000 34 33 34 34 34 32 33 32 
Holzgewerbe (ohne H v. Möbeln) ........... 1 000 184 179 186 181 178 177 181 178 
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ... 1 000 532 532 535 533 529 530 536 537 
Kokerei, M1neralblverarbe1tung, H. und 

Verarbeitung von Spalt- und 
Brutstoffen ....................................... 1 000 32 31 33 33 32 31 31 31 

Chemische Industrie ............ .. . .. 1 000 492 478 494 489 484 473 475 473 
H v. Gummi- und Kunststoffwaren ............... 1 000 392 390 399 393 393 387 389 387 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung 

von Steinen und Erden .... ..... 1 000 280 269 285 270 270 269 272 262 
Metallerzeugung und -bearbe1tung, 

Herstellung von Metallerzeugnissen 1 000 1151 1132 1166 1152 1138 1119 1132 1126 
Maschinenbau .. . .. ... ................... 1 000 1 060 1 043 1 072 1 062 1 056 1 028 1 038 1 038 
Herstellung von Buromaschinen, 

Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen, Elektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik .................. 1 000 1 078 1 050 1 068 1 081 1 043 1 023 1 061 1 066 

Fahrzeugbau ..... ..... ... .......................... 1 000 813 810 822 826 820 800 804 804 
H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten, Spielwaren und sonstigen 
Erzeugnissen, Recycling ........... .................. 1 000 322 312 324 321 316 308 310 308 

Energie- und Wasserversorgung ............ ........... 1 000 303 290 302 300 293 285 286 287 
Baugewerbe ............ ............ ................. 1 000 2401 2325 2468 2333 2 272 2339 2 391 2262 
Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutern 1 000 4190 4201 4236 4210 4167 4165 4242 4249 
Gastgewerbe ................................ ............. 1 000 683 733 711 678 677 762 782 747 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ............ 1 000 1439 1 460 1 455 1442 1 437 1464 1 476 1 484 
Kredit- und Versicherungsgewerbe ........... 1 000 1 056 1 056 1 066 1 059 1 056 1 043 1 062 1 067 
Grundstücks- und Wohnungswesen, 

Vermietung beweglicher Sachen, Erbrin-
gung von D1enstle1stungen überwiegend 
fur Unternehmen .......... ·························· 1 000 2470 2 722 2 566 2 537 2 566 2 759 2 861 2 868 

Öffentliche Verwaltung, Vert01digung, 
S0z1a/vers1cherung .............. .. 1 000 1 839 1 770 1 859 1 836 1 784 1 749 1 757 1 742 

Erziehung und Unterricht .................. 1 000 942 999 950 966 997 990 1 008 1 036 
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen . .... 1 000 2 836 2887 2880 2881 2 889 2 863 2 898 2 917 
Erbringung von sonstigen offentlichen und 

personhchen Dienstleistungen . 1 000 1163 1 209 1196 1190 1186 1 211 1230 1227 
Private Haushalte ... .... .................. 1 000 38 39 39 39 39 39 40 39 
Exterritoriale Organisationen und 

Körperschaften ........................... 1 000 31 29 31 30 30 29 28 28 

1) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstat1gen. -2) Mit Arbeitsort in Deutschland (Inlandskonzept). -3) Mit Wohnort in Deutschland (lnlanderkonzept) -4) Arbe1tnehmer/-innen 
und Auszubildende, die kranken-, renten-, pflegevers1cherungspflicht1g und/oder beitragspfl1cht1g nach dem Recht der Arbeitsförderung sind oder für die Be1tragsante1le zur 
Rentenversicherung oder nach dem Recht der Arbeitsförderung zu zahlen sind - 5) Klass1fikat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 ry,JZ 93). - 6) Ergebnisse der Statistik 
Soz1alversicherungspflicht1g Beschafllgter stehen erst ab dem Berichtsstichtag 31 12.1997 in der hier nachgewiesenen Gliederung nach Wirtschaftsabschnitten der WZ 93 zur 
Verfugung. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachweisung 
Vergleich 

(H. v ~ Herstellung von) 
1998 1 1999 Mai 00 1 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber VorJahr gegenüber VorJahresmonat gegenüber Vormonat 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit 1> 
Erwerbstätige 1m lnland21 . + 0,9 + 1,1 +2,1 + 1,8 + 1,4 + 1,4 +0,4 + 0,3 + 0,1 +0,3 
Erwerbstatige lnlander31 ........... ....... ... . + 1,1 + 1,1 +2,1 + 1,4 + 1,4 + 1,4 +0,3 +0,3 +0,3 +0,3 

1998 1 1999 VJ 99 1 2 VJ99 I 3. Vj99 1 4 VJ 99 VJ 99 1 2 VJ 99 I 3. VJ 99 1 4. Vj99 
gegenuber Vorjahr gegenuber VorJahresv1ertelJahr gegenuber Vorv1ertel1ahr 

Sozialversicherungspflichtlg Beschäftigte•> 
nach Wirtschaftsabteilungen und 
ausgewählten Wirtschaftsunterabtei-
lungen•)6) 

Land- und Forstwirtschaft ................ + 0,1 +3,6 -0,2 - 3,2 -2,6 +3,3 + 5,9 + 0,8 -11,7 
Fischerei und Fischzucht ....... ............ +5,1 + 7,9 +6,7 +2,3 + 0,4 + 11,0 +6,7 +0,9 -15,9 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ....................... ....... -10,0 -9,5 -10,3 -12,0 -10,4 -5,5 -0,8 -0,9 -3,5 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdei und Erdgas, Bergbau auf 
Uran- und Thonumerze ................... -13,5 -12,8 -13,8 -16,2 -15,0 -8,6 -2,6 -2,3 -2,3 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 
Erden, sonstiger Bergbau -4,2 -3,9 -4,8 -5,3 -2,6 -0,1 + 1,9 + 1,0 -5,2 

Verarbeitendes Gewerbe ....... ... . ..... ........ -1,9 -0,9 -3,0 -2,6 -2,3 -1,3 -1,8 + 1,3 -0,5 
Ernährungsgewerbe und 

Tabakverarbeitung ...... ... . .............. -1,6 -1,0 -1,9 -2,3 -1,6 -1,2 -0,8 +2,1 -1,6 
T ext1l- und Bekleidungsgewerbe ............ -7,1 -4,7 -8,1 -9,2 -9,1 -2,0 -4,1 -1,7 -1,5 
Ledergewerbe „ ...... ... . .. .............. -4,5 -3,9 -5,7 -4,7 -4,8 -0,9 -3,5 +0,6 -1,1 
Holzgewerbe (ohne H. v. Mobeln) ...... -3,0 -3,1 -4,0 -3,0 -2,0 -1,8 -0,3 + 2,0 -1,7 
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe .... +0,0 -0,3 -0,1 +0,1 + 0,9 -0,7 +0,2 + 1,0 +0,3 
Kokerei, M1neralolverarbe1tung, H und 

Verarbeitung von Spalt- und 
Brutstoffen .......................................... -2,6 -1,3 - 2,9 -4,6 -6,1 -2,2 -2,2 -0,0 -1,8 

Chemische Industrie . . .. .. .. .. . .. . . . -2,9 -1,2 -3,5 -3,9 -3,1 -1,0 -2,3 + 0,4 -0,2 
H. v Gummi- und Kunststoffwaren -0,5 + 1,5 -1,4 -2,5 -1,6 -0,1 -1,5 +0,6 -0,5 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung 

von Steinen und Erden ...... . . ... ........ -3,8 -3,1 -5,0 -4,6 -3,0 -0,2 -0,4 + 1,0 -3,5 
Metallerzeugung und -bearbe1tung, 

Herstellung von Metallerzeugmssen ............. -1,6 -0,3 -2,6 - 2,9 -2,3 -1,2 -1,6 + 1,2 -0,6 
Maschinenbau .................. -1,6 + 0,1 -2,6 -3,1 - 2,3 -0,6 -2,6 + 1,0 -0,0 
Herstellung von Büromaschinen, 

Datenverarbe1tungsger8ten und 
-einnchtungen; Elektrotechnik, Fein-
mechamk und Optik ........... -2,6 - 3,4 - 5,4 -0,6 - 1,4 -3,5 -1,9 +3,7 +0,4 

Fahrzeugbau ............. . .... . ............ -0,4 + 1,9 -1,7 -2,2 -2,7 -0,7 -2,5 +0,5 -0,0 
H v Mobeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren und sonstigen 
Erzeugnissen, Recycling . - 3,2 -1,7 -4,2 -4,4 -4,1 -1,6 -2,6 +0,8 -0,7 

Energie- und Wasserversorgung ..... ............ -4,4 -3,4 -5,4 -5,3 -4,2 -2,1 -2,7 +0,3 +0,4 
Baugewerbe ...................... ....... ...... ..... -3,1 - 2,5 -3,1 -3,1 -3,1 -2,6 +3,0 +2,2 -5,4 
Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutern ...... + 0,2 + 0,1 +0,2 +0,1 + 0,9 -1,0 -0,1 + 1,9 + 0,2 
Gastgewerbe .... .... . ...... . ...... ........ ........ ... + 7,4 +2,9 + 9,5 +9,9 + 10,2 -0,1 + 12,6 + 2,6 -4,5 
Verkehr und Nachnchtenüberm1ttlung ........ ....... + 1,5 + 0,8 + 1,6 + 1,5 +2,9 -0,3 + 1,9 +0,8 + 0,5 
Kredit- und Versicherungsgewerbe .... ...... +0,0 +0,4 -0,4 -0,4 +0,7 -0,3 -1,3 + 1,8 +0,5 
Grundstücks- und Wohnungswesen, 

Vermietung beweghcher Sachen, Erbnn-
gung von D1enstle1stungen uberw1egend 
fur Unternehmen ..................... + 10,2 + 6,9 + 12,3 + 11,5 + 13,0 + 1,1 + 7,5 +3,7 +0,2 

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, 
S0z1alvers1cherung .......... -3,8 -1,8 -4,8 - 5,5 -5,1 -2,8 - 2,0 +0,5 -0,9 

Erziehung und Unterricht ........................... + 6,0 + 7,3 +6,0 +6,1 + 7,2 +3,2 -0,8 + 1,8 + 2,8 
Gesundheits-, Vetennar- und Sozialwesen ......... + 1,8 + 2,7 +2,3 +0,6 + 1,3 +0,3 -0,9 + 1,2 +0,7 
Erbringung von sonstigen offentllchen und 

personhchen D1enstle1stungen ........ ................ +3,9 + 4,4 +4,6 +2,9 +3,1 -0,4 +2,1 + 1,5 -0,2 
Pnvate Haushalte .. .. ...... . ........ ................. +3,5 +4,0 + 3,0 + 3,4 - 0,5 -1,0 + 0,4 + 2,5 - 2,3 
Exterritoriale Orgamsat1onen und 

Korperschaften ...................... ................ - 7,4 -5,1 -7,5 -9,9 - 7,7 +0,2 -4,1 -3,2 -0,8 

1) Durchschmttsrechnungen der Erwerbstat1gen. - 2) Mit Arbeitsort m Deutschland (Inlandskonzept). -3) Mit Wohnort m Deutschland (lnländerkonzept) -4) Arbeitnehmer/-innen 
und Auszubildende, die kranken-, renten-, pflegevers1cherungspfhcht1g und/oder beitragspflichtig nach dem Recht der Arbe1tsfcirderung sind oder fur die Be1tragsante1le zur 
Rentenversicherung oder nach dem Recht der Arbeitsförderung zu zahlen sind. - 5) Klass1f1kat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 'Y'/Z 93). - 6) Ergebnisse der Statistik 
Soz1alvers1cherungspfhcht1g Beschäftigter stehen erst ab dem Benchtsst1chtag 31 12.1997 1n der hier nachgewiesenen Gliederung nach W1rtschaftsabschn1tten der WZ 93 zur 
Verfugung. 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 11/2000 659* 



Gegenstand der Nachweisung 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt 1> 

Deutschland 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1997 1998 1999 MaiOO Juni 00 JuliOO Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 

Arbeitslose Insgesamt .......................................... Anzahl 4 384 456 4 279 288 4 099 209 3 788 309 3 724 330 3 803 645 3 780 671 3 684 790 3 61 O 977 
darunter. 

Jugendliche unter 20 Jahren..................... ..... Anzahl 
Ausländer/-1nnen .. ................... . ........ ..... Anzahl 
Teilzeitarbe1tsuchende ..... .................. ..... .. Anzahl 

Männer ............. ..... ........ Anzahl 
Frauen ................. ..... .. ....... .......... ..... . ... Anzahl 
Arbeitslosenquote21 insgesamt............. % 

Männer............. ......... ........ ......... ..... % 
Frauen................ ......... ......... ........ .... .. % 

Offene Stellen ........................................................ Anzahl 
Arbeitsvermittlung................................................. Anzahl 

Arbeitslose nach ausgewahlten 
Berufsabschrntten 31 

Metallberufe, Elektriker, Mont1erer ... 
Textil- und Bekleidungsberufe ....... 
Bauberufe 

:~;;~::iii::~ik~'.'..~.~-~~'.~~'.· ~~'.~~~~ti~er .. :.:: 1 

Dienst1e1stungskaufleute und zugehorige Berufe, 1 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberule 
Gesundheitsdienstberufe 1 

So21al- und Erziehungsberufe, ge1stes- und natur-
wissenschaftliche Berufe a.n.g .......... . ....... 

1 

1 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

113538 
547 816 
333 190 

2 342 383 
2 042 073 

11,4 
10,8 
12,2 

337110 
3 302 694 

1997 

591 347 
80 932 

270 349 
102 948 
356110 

694 597 
110794 

196 873 

1997 

108423 
534 698 
341 333 

2 272 655 
2 006 633 

11,1 
10,5 
11,8 

421 606 
3 674 246 

1998 

546 205 
73197 

267 312 
94 880 

360171 

680 083 
114 365 

194152 

1998 

101 181 
510168 
351 562 

2159 776 
1939433 

10,5 
9,9 

11,2 
456 379 

3 739 046 

1999 

508 614 
65 775 

241 692 
88089 

359 016 

658 353 
112181 

184 589 

1999 

80016 
466 370 
340 534 

1995524 
1792785 

9,3 
8,9 
9,7 

566 794 
350 249 

Ma100 

452 488 
58494 

229141 
79458 

343110 

608 620 
101 503 

165169 

MaiOO 

84804 
454 751 
338 046 

1946804 
1777526 

9,1 
8,7 
9,7 

559 769 
298104 

Juni 00 

438 298 
57265 

217 564 
77 527 

341 945 

608 495 
100944 

164 018 

Juni 00 

123 014 
446 364 
343 543 

1970847 
1832798 

9,3 
8,8 

10,0 
553 026 
334904 

JuhOO 

434 809 
57 036 

213 253 
78 848 

352 052 

638 042 
106 407 

178 255 

JuliOO 

129330 
441 527 
345 266 

1 948558 
1 832113 

9,3 
8,7 
9,9 

543 571 
273907 

Aug 00 

425 712 
56596 

210 382 
77 852 

351148 

631 741 
106 491 

183 649 

Aug. 00 

119 875 
440 251 

100 883 
439 847 

340 808 339 597 
1 899 240 1 861 959 
1 785 550 1 749 018 

9,0 
8,5 
9,7 

525 037 
276696 

Sep. 00 

410 709 
55410 

206 050 
75437 

343 036 

610 227 
104106 

175201 

Sep. 00 

8,9 
8,3 
9,5 

491314 
302 074 

Okt. 00 

399 393 
53 996 

205131 
74 608 

337 734 

592 749 
101 537 

168 761 

Okt. 00 

Kurzarbeiter/-innen ............................................... 1 Anzahl 1--1-8_2_0_5_3"T"_1_15_2_05-r-1-1_0_6_4_7+--9-6-5-96_,.--8-1_4_6_2"T" __ 6_6_3_2_0T""_6_2_0_7_7"T"--6-5_6_9_2..--6-5_8_1_8_ 

1997 1998 1999 MaiOO Juni 00 JuliOO Aug. 00 Sep 00 Okt. 00 

Früheres Bundesgebiet4> 
Arbeitslose insgesamt ......... . Anzahl 3 020 900 2 904 339 2 755 527 2 459 078 2 426 506 2 466 202 2 443 709 2 382 513 2 342 485 
darunter: 

Jugendliche unter 20 Jahren............ ..... ......... Anzahl 
Auslander/-mnen .................... ....... Anzahl 
Teilze1tarbeitsuchende ............... . 

Männer ..... .. 
Frauen ....... . ....... ......... . .......... .. .... . 

Arb~!~~=~~-~~°.'.~~'..'~sg.~~-amt .................................. . .......... 1 

Frauen ................. . ....... . ......................... . 
Offene Stellen ....................................................... . 
Arbeitsvermittlung ................................................ . 

Arbeitslose nach ausgewahlten 
Berufsabschnitten31 

Metallberufe, Elektriker, Montierer ...... 
Textil- und Bekleidungsberufe .... . 
Bauberufe ............................... .. 

~~;:~:ii1;,~:~'.~~r, P~:.~'.~e.r, ~~'.~e:~'.'.~~ . :::: 1 

D1enstle1stungskaufleute und zugehörige Berufe, 
Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe .... .. 

Gesundheitsdienstberufe... .. . .......... .. ......... .. 
Sozial- und Erziehungsberufe, ge1stes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a.n.g ............... . 

1 

Kurzarbeiter/-innen ............................................... 1 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

% 
% 
% 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

81 541 
521 597 
292 581 

1740717 
1 280 183 

9,8 
9,9 
9,7 

281 529 
2 501 003 

1997 

440 578 
51 520 

162 263 
61 754 

236192 

469126 
88643 

136 763 

1997 

133 363 

75 363 
505158 
302 258 

1640797 
1263543 

9,4 
9,3 
9,4 

342 188 
2 599 001 

1998 

395 777 
46579 

148 068 
55035 

239 837 

457 094 
91157 

136 641 

1998 

81242 

69523 
477 728 
312 765 

1535525 
1220002 

8,8 
8,7 
8,9 

386 196 
2 720 664 

1999 

365 986 
41 928 

128 752 
50586 

236 622 

439 474 
88843 

130641 

1999 

91 608 

56 807 
432 288 
301 557 

1355293 
1 103 785 

7,5 
7,4 
7,5 

496 545 
251184 

MaiOO 

313 822 
36618 

105 014 
44 760 

219 540 

397 219 
79423 

115854 

Ma,oo 

67 472 

59980 
421 264 
299 252 

1328226 
1098280 

7,4 
7,3 
7,5 

491191 
216 729 

Juni 00 

305 571 
35899 

100 415 
43 512 

218961 

398 986 
79361 

116234 

Juni 00 

55 797 

73 991 
412 881 
304 297 

1 338351 
1127 851 

7,5 
7,3 
7,7 

488 224 
246 440 

Juli 00 

302 881 
35678 
97 912 
44367 

224 345 

414 970 
82860 

126 593 

Juli 00 

44538 

77 015 
407 941 
305 842 

1 318 602 
1125107 

7,4 
7,2 
7,7 

478 405 
204 582 

Aug. 00 

296 032 
35439 
96400 
43 546 

222 614 

409 335 
81 995 

130 462 

Aug. 00 

41 748 

71 551 
406 836 
301 678 

64312 
406 596 
300 263 

1 285 887 1 265 934 
1 096 626 1 076 551 

7,2 
7,0 
7,5 

461 015 
204 323 

Sep 00 

286 277 
34 724 
95169 
42 436 

217 462 

395 865 
79583 

123 716 

Sep. 00 

46880 

7,1 
6,9 
7,3 

432 453 
221 890 

Okt. 00 

279 167 
33714 
95939 
42134 

214671 

386 698 
78571 

118566 

Okt. 00 

48198 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt fur Arbeit. - 2) Arbeitslose in Prozent aller 21v1len Erwerbspersonen (Abhängige, Selbststand1ge, mithelfende Familienangehörige und Arbeitslose). -
3) Von den Arbeitslosen angegebener Berufswunsch; nach Unterlagen der Arbeitsämter -4) Durch die Neughederung Berhner Arbeitsämter ab Juh 1997, die sich auf die regionale 
Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben -die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur 
eingeschrankt vergleichbar. 
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Gegenstand der Nachwersung 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt 1> 

Deutschland 
Arbeitslose insgesamt 
darunter: 

Jugendliche unter 20 Jahren 
Ausländer/-rnnen ...... 
T eilzertarbeitsuchende .... 

................. · 1 

. ................ . 
....................... 

Manner ....... . . ............... .. 
Frauen... .. ....................... . 
Arbeitslosenquote rnsgesamt2l 

Manner ........... ............ ......... . ................... . 
Frauen ........... .. .............................. . 

Offene Stellen ............................................................. . 
Arbeitsvermittlung ...................................................... . 

Arbertslose nach ausgewählten 
Berufsabschnrtten3l 

Metallberufe, Elektrrker, Montiere, ........................ .. 
Textrl- und Bekleidungsberufe .................. .. 
Bauberufe . ........ ......... ....... . ......... . . .. .. .. 
lngenreure, Chemiker, Physiker, Mathematrker .. .. 
Warenkaufleute ..... ....... . . ......... .. ...... .. 
Drenstlerstungskaufleute und zugehönge Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe ....... 
Gesundheitsdrenstberufe .................... .. 
Sozial- und Erzrehungsberufe, gerstes- und natur-

wrssenschaftliche Berufe a.n.g ............................ . 

Kurzarbeiter/-innen .................................................... . 

Früheres Bundesgebiet4> 
Arbeitslose insgesamt 
darunter. 

Jugendlrche unter 20 Jahren ..... 
Ausländer/-rnnen .................... ...... .......... 
Teilzeitarbertsuchende. ................ 

Manner ........ .. ................... 
Frauen .............. .......... .......... ....... 
Arbeitslosenquote rnsgesamt2l ..... ....... ......... ...... 

Manner ························ ....... ··················· ... 
Frauen ..................... ....... . ...................... 

Offene Stellen .............................................................. 
Arbeitsvermittlung ....................................................... 

Arbertslose nach ausgewahlten 
Berufsabschnitten 31 

Metallberufe, Elektriker, Mont1erer .... ..... ........ .. 
Textil- und Bekleidungsberufe .... ........ ········· 
Bauberufe .................. ......... .. ........ 
lngenreure, Chemiker, Physiker, Mathematiker 
Warenkaufleute ···················· ......... ......... . ....... 
Dienstierstungskaufleute und zugehorige Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe ......... 
Gesundheitsdrenstberufe ...... . ....... ........ " 
Sozial- und Erzrehungsberufe, gerstes- und natur-

wrssenschaftliche Berufe a.n.g .... ...... ......... 

Kurzarbeiter/-innen .................................................... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-2,4 -4,2 

-4,5 -6,7 
- 2,4 -4,6 
+ 2,4 + 3,0 
-3,0 -5,0 
-1,7 -3,3 

X X 
X X 

X X 

+ 25,1 +8,2 
+ 11,2 + 1,8 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

-7,6 -6,9 
-9,6 -10,1 
-1,1 -9,6 
-7,8 -7,2 
+ 1,1 -0,3 

-2,1 -3,2 
+ 3,2 -1,9 

-1,4 -4,9 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-33,1 +3,0 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-3,9 -5,1 

-7,6 -7,7 
-3,2 -5,4 
+3,3 +3,5 
-5,7 -6,4 
-1,3 - 3,4 

X X 

X X 

X X 

+21,5 + 12,9 
+ 3,9 + 4,7 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

-10,2 -7,5 
-9,6 -10,0 
-8,7 -13,0 

-10,9 -8,1 
+ 1,5 -1,3 

-2,6 -3,9 
+2,8 -2,5 

-0,1 - 4,4 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

-34,1 + 12,8 

Verglerch 
Julr 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

-5,6 -6,0 -6,6 - 7,0 

+2,6 -1,1 -1,0 - 2,4 
-8,2 -8,5 -8,6 -9,1 
-1,8 -2,2 -2,7 -3,1 
-4,9 -5,3 -5,7 -6,0 
-6,2 -6,9 - 7,5 -8,1 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

+ 14,6 + 13,6 + 14,6 + 14,1 
-1,5 - 13,4 -14,2 -4,8 

Juli 00 1 Aug 00 ( Sep 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-12,4 -12,5 -13,2 -13,7 
-12,1 -13,3 -14,3 - 15,4 
+6,2 +6,8 + 7,2 + 7,6 

-11,0 - 11,4 -12,7 -13,0 
-2,8 -3,2 -4,0 -4,7 

-5,8 -6,3 -7,2 -8,0 
-6,9 -8,3 -9,5 -10,7 

-7,2 -8,5 -9,0 -9,1 

Julr 00 ( Aug. 00 ( Sep. 00 ( Okt. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

-38,0 -29,7 -23,8 -26,8 

Julr 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 
gegenüber Vo~ahresmonat 

- 8,4 -8,7 -9,1 -9,6 

-1,7 -3,8 -4,2 -5,9 
-9,2 -9,5 -9,6 -10,0 
-2,2 -2,5 -3,1 -3,6 
-9,1 - 9,4 -9,8 -10,0 
-7,5 -7,9 - 8,4 -9,0 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

+ 18,1 + 17,0 + 17,9 + 17,5 
-2,0 -14,6 -15,3 -4,7 

Julr 00 ( AugOO I SepOO 1 Okt.00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-15,3 -15,5 -16,2 -16,7 
-13,4 -13,8 -15,0 - 16,4 
-6,5 -5,5 -4,5 -3,3 

-12,2 - 12,4 -13,3 -13,3 
-5,4 -5,6 -6,3 -6,9 

-7,4 -7,7 - 8,4 -9,1 
-8,3 -9,5 -10,7 -11,5 

-6,9 -8,2 -8,8 -9,2 

Julr 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenüber Vor1ahresmonat 

-46,5 -39,1 -28,5 -32,3 

Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 2,1 -0,6 -2,5 -2,0 

+ 45,1 +5,1 -7,3 -15,8 
-1,8 -1,1 -0,3 -0,1 
+ 1,6 + 0,5 -1,3 - 0,4 
+ 1,2 -1,1 -2,5 -2,0 
+3,1 -0,0 -2,5 -2,0 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

-1,2 -1,7 - 3,4 - 6,4 
+ 12,3 -18,2 + 1,0 +9,2 

Julr 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 ( Okt 00 
aeaenüber Vormonat 

-0,8 -2,1 -3,5 -2,8 
-0,4 -0,8 -2,1 -2,6 
-2,0 -1,3 -2,1 - 0,4 
+ 1,7 -1,3 -3,1 -1,1 
+ 3,0 -0,3 -2,3 -1,5 

+4,9 -1,0 - 3,4 -2,9 
+ 5,4 +0,1 -2,2 -2,5 

+8,7 +3,0 -4,6 -3,7 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vormonat 

-18,6 -6,4 +5,8 +0,2 

Julr 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
geaenuber Vormonat 

+ 1,6 -0,9 -2,5 -1,7 

+23,4 + 4,1 -7,1 -10,1 
-2,0 -1,2 -0,3 -0,1 
+ 1,7 +0,5 -1,4 -0,5 
+ 0,8 -1,5 -2,5 -1,6 
+2,7 -0,2 -2,5 -1,8 

X X X X 

X X X X 

X X X X 
-0,6 -2,0 -3,6 -6,2 

+ 13,7 -17,0 -0,1 +8,6 

Julr 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt.00 
gegenuber Vormonat 

-0,9 -2,3 -3,3 -2,5 
-0,6 -0,7 -2,0 -2,9 
-2,5 -1,5 -1,3 +0,8 
+2,0 -1,9 -2,5 -0,7 
+2,5 -0,8 -2,3 -1,3 

+4,0 - 1,4 -3,3 -2,3 
+ 4,4 -1,0 -2,9 -1,3 

+8,9 +3,1 -5,2 -4,2 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vormonat 

-20,2 -6,3 + 12,3 +2,8 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt für Arbert. - 2) Arbeitslose in Prozent aller zivrlen Erwerbspersonen (Abhängige, Selbstständige, mithelfende Famrlienangehorrge und Arbeitslose) -
3) Von den Arbertslosen angegebener Berufswunsch; nach Unterlagen der Arbeitsämter -4) Durch die Neuglrederung Berliner Arbertsamter ab JuJr 1997, dre sich auf die regionale 
Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, srnd dre Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - mrt den Werten vor 1997 nur 
eingeschränkt vergleichbar. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung E1nhe1t 1997 1998 1999 MaiOO Juni 00 Jul, 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt 00 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt 11 

Neue Länder und Berlin-Ost2l 
Arbeitslose insgesamt . . .. ........ ......... ... Anzahl 1363556 1374948 1343682 1329231 1 297 824 1337443 1 336962 1 302 277 1268492 

darunter: 

Jugendliche unter 20 Jahren ...... . . .......... Anzahl 31 996 33059 31 657 23209 24824 49 023 52 315 48 324 36571 

Auslander/-,nnen .................... Anzahl 26219 29541 32 440 34082 33487 33 483 33586 33415 33251 

Te1lzeitarbe1tsuchende ........................... Anzahl 40610 39075 38 797 38977 38 794 39246 39424 39130 39334 

Manner ................................................ Anzahl 601 666 631 858 624252 640 231 618 578 632 496 629 956 613 353 596 025 

Frauen ............................... .. ....... .. Anzahl 761 890 743 090 719 430 689 000 679 246 704 947 707006 688924 672 467 

Arbe1tslosenquote3l insgesamt .................... % 18,1 18,2 17,6 16,9 16,5 17,0 17,0 16,6 16,1 

Männer ......................... ......................... % 15,1 15,8 15,5 15,6 15,0 15,4 15,3 14,9 14,5 

Frauen ..................................... ..................... % 21,5 20,8 19,8 18,4 18,1 18,8 18,8 18,4 17,9 

Offene Stellen ......................................................... Anzahl 55581 79418 70183 70249 68578 64802 65166 64 022 58861 

Arbeitsvermittlung .................................................. Anzahl 801691 1075245 1018382 99065 81375 88464 69325 72 373 80184 

1997 1998 1999 MaiOO Juni 00 JuhOO AugOO Sep 00 Okt 00 

Arbeitslose nach ausgewählten 

Berufsabschnitten 4l 

Metallberufe, Elektriker, Montierer .................. Anzahl 150 769 150 428 142 628 138666 132 727 131928 129 680 124 432 120 226 

Textil- und Bekleidungsberufe ........................... Anzahl 29 412 26619 23847 21 876 21 366 21 358 21157 20686 20 282 

Bauberufe .......................................... .... Anzahl 108 086 119244 112940 124127 117149 115 341 113982 110881 109192 

Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker ..... Anzahl 41194 39845 37503 34698 34 015 34481 34306 33001 32474 

Warenkaufleute .. .. . .. ....... . .. ...... . . ............ Anzahl 119 918 120 334 122 394 123 570 122 984 127707 128 534 125 574 123 063 

Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe ...... Anzahl 225 471 222 989 218 880 211 401 209 509 223 072 222 406 214 362 206 051 

Gesundheitsdienstberufe ......... ........ .......... Anzahl 22151 23208 23338 22 080 21 583 23547 24 496 24523 22966 

Sozial- und Erziehungsberufe, geistes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a n g .................. Anzahl 60110 57 511 53 948 49315 47784 51 662 53187 51485 50195 

Kurzarbeiter/-innen ................................................ 1 Anzahl 

1997 1998 1999 Ma,00 Juni 00 Jul, 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 

49490 33963 27039 29124 25 665 21 782 20329 18 812 17620 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) Durch die Neugliederung Berliner Arbe,tsamter ab Juli 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet 
West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - m,t den Werten vor 1997 nur emgeschrankt vergleichbar. - 3) 
Arbeitslose 1n Prozent aller z1v1len Erwerbspersonen (Abhängige, Selbstständige, mithelfende Fam11ienangehbrige und Arbeitslose). - 4) Von den Arbeitslosen angegebener Berufs-
wunsch; nach Unterlagen der Arbe1tsamter 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt 1> 

Neue Länder und Berlin-Ost2
) 

Arbeitslose insgesamt . . . .. 

darunter. 

Jugendhche unter 20 Jahren ................. . 

Auslander/-innen .......... . 

T eilze1tarbe1tsuchende . 

Männer ..................... . 

Frauen 

Arbeitslosenquote31 1nsgesamt ................ . 

Männer ....................... . 

Frauen 

Offene Stellen ............................................................. . 

Arbeitsvermittlung .......................................•............... 

Arbeitslose nach ausgewahlten 

Berufsabschnitten4l 

Metallberufe, Elektriker, Mont1erer .. 

Textil- und Bekleidungsberufe ............. 

Bauberufe ........................ ········· ................... 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker ... 

Warenkaufleute ...... ......................... 
D1enstle1stungskaufleute und zugehorige Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe .......... 

Gesundheitsdienstberufe ............. 

Sozial- und Erziehungsberufe, geistes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a.n.g 

Kurzarbeiler/-innen ..................................................... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Voriahr 

+ 0,8 -2,3 

+ 3,3 -4,2 

+ 12,7 +9,8 

-3,8 -0,7 

+ 5,0 -1,2 

-2,5 -3,2 

X X 

X X 

X X 

+42,9 -11,6 

+ 34,1 -5,3 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-0,2 -5,2 

-9,5 - 10,4 

+ 10,3 -5,3 

-3,3 -5,9 

+0,3 + 1,7 

-1,1 -1,8 

+4,8 + 0,6 

-4,3 -6,2 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

-30,0 -20,4 

Vergleich 
Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

+ 0,2 -0,7 - 1,4 -1,9 

+ 9,9 + 3,1 +4,2 + 4,6 

+ 5,8 + 5,5 + 4,8 +3,7 

+ 1,2 +0,6 + 0,5 + 1,0 

+5,3 + 4,8 + 4,4 + 4,1 

-4,0 -5,1 -6,0 -6,6 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

-6,3 -6,3 -5,0 -6,3 

-0,2 -9,7 -10,7 -5,1 

Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 
gegenüber Voriahresmonat 

-4,8 -4,8 -5,3 -6,0 

-9,8 -12,4 -13,3 -13,6 

+ 20,0 + 19,9 + 19,9 + 19,3 

- 9,4 -10,1 -11,9 -12,4 

+2,2 + 1,3 +0,2 -0,5 

-2,6 -3,6 -5,0 -5,9 

-1,8 -4,1 -5,3 -7,7 

- 7,9 -9,2 - 9,4 -8,9 

Juli oo 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 
gegenüber VorJahresmonat 

-8,3 + 2,9 -9,3 -5,6 

Juh 00 1 Aug. 00 ( Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 3,1 -0,0 -2,6 -2,6 

+ 97,5 + 6,7 -7,6 -24,3 

-0,0 + 0,3 -0,5 -0,5 

+ 1,2 + 0,5 -0,7 + 0,5 

+ 2,2 -0,4 -2,6 -2,8 

+ 3,8 + 0,3 -2,6 - 2,4 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

-5,5 +0,6 -1,8 -8,1 

+8,7 -21,6 + 4,4 +10,8 

Juh 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vormonat 

-0,6 -1,7 -4,0 -3,4 

-0,0 -0,9 -2,2 -2,0 

-1,5 -1,2 -2,7 -1,5 

+ 1,4 -0,5 -3,8 -1,6 

+3,8 +0,6 -2,3 -2,0 

+ 6,5 -0,3 -3,6 -3,9 

+9,1 + 4,0 +0,1 -6,3 

+ 8,1 + 3,0 -3,2 -2,5 

Jul, 00 1 Aug. 00 ) Sep 00 1 Okt 00 
gegenuber Vormonat 

-15,1 -6,7 -7,5 -6,3 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt fur Arbeit. - 2) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsamte, ab Juli 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet 
West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur eingeschränkt vergleichbar. - 3) 
Arbeitslose ,n Prozent aller zivilen Erwerbspersonen (Abhangige, Selbstständige, mithelfende Fam1lienangehor1ge und Arbeitslose) - 4) Von den Arbeitslosen angegebener Berufs-
wunsch; nach Unterlagen der Arbeitsamte, 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 März 00 Apr. 00 MaiOO Juni 00 JuliOO Aug. 00 

Sozialleistungen 

Deutschland 

Albeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ....................... 1 000 2155 1 860 1 946 1 844 1 746 1 615 1 561 1 616 1 599 
Empfänger von Arbe1tslosenh1lfe ............... 1 000 1 339 1 451 1 572 1 545 1 489 1 447 1 433 1 418 1 405 
Empfange, von Unterhaltsgeld 11 ................... 1 000 349 310 336 302 301 313 308 285 283 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit ....... Mill.DM 7 762 7 591 7 816 7 652 8356 7656 7 678 8 750 
dar · Beitrage . ............................ ............. Mill.DM 7149 7181 7 357 7 343 6918 7 359 7 405 7 844 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit ....... Mill.DM 8561 8238 8425 8604 8289 8155 7 896 7 768 
dar . Arbeitslosengeld ............ ...... Mill.DM 4936 4402 4 052 4327 4196 3 790 3 660 3 386 

1997 1998 1999 Marz oo Apr. 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ..... 1 000 50847 50680 50905 51 006 50928 50889 50 914 50 853 50971 
darunter-

Pflichtm,tglieder21 .............. 1 000 29580 29 264 29351 29226 29100 29 033 29040 28 986 29275 
Rentner/-innen ... .................... ........... 1 000 15155 15 215 15 251 15285 15 293 15 300 15305 15307 15 306 

1997 1998 1999 Marz oo Apr.00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Früheres Bundesgebiet 

Arbeitsförderung 
Empfange, von Arbeitslosengeld ....... 1 000 1 342 1157 1 221 1121 1 059 986 964 1 003 995 
Empfänger von Arbe1tslosenh1lfe ....... 1 000 895 917 983 911 871 846 835 821 807 
Empfange, von Unterhaltsgeld 11 . ........... 1 000 191 168 198 175 174 181 174 161 163 
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit .................... Mill DM 5342 5 016 5157 5338 5110 4931 4 776 4 717 
dar. Arbeitslosengeld .................................... Mill DM 3275 2 887 2 665 2 821 2 699 2417 2 348 2190 

1997 1998 1999 März 00 Apr. 00 Ma100 Juni 00 JuliOO Aug. 00 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ....................... 1 000 40752 40697 40967 41134 41 086 41 071 41102 41 066 41186 
darunter: 

Pflichtmitglieder21 ...... ................ 1 000 23482 23 329 23486 23475 23 390 23 355 23373 23 345 23460 
Rentner/-1nnen ... ......................... 1 000 11 806 11 825 11 834 11 845 11 847 11 851 11854 11853 11852 

1997 1998 1999 März 00 Apr. 00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Albeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ......................... 1 000 813 703 725 723 688 629 597 612 604 
Empfange, von Arbeitslosenhilfe ......... 1 000 459 534 589 634 618 601 598 598 598 
Empfänger von Unterhaltsgeld 11 ..................... ... . 1 000 158 142 138 127 127 132 133 124 121 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . . . . .... . . Mill.DM 3219 3 222 3268 3267 3179 3224 3120 3051 
dar.: Arbeitslosengeld .......... ............................... Mill DM 1 661 1 515 1 387 1 506 1 497 1 373 1 312 1196 

1997 1998 1999 Marz 00 Apr.00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .............................. 1 000 10 096 9983 9 938 9 871 9 842 9 818 9812 9788 9 785 
darunter 

Pflichtmitglieder21 .... . ......................................... 1 000 6098 5935 5864 5 751 5 710 5678 5667 5641 5638 
Rentner/-innen ........... ............... 1 000 3349 3390 3417 3440 3445 3449 3451 3453 3455 

1) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung - 2) Ohne Rentner/-innen. 
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Gegenstand der Nachwe,sung 

Sozialleistungen 

Deutschland 

Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ................... ...... .. 
Empfanger von Arbeitslosenhilfe ..... .. .. 
Empfanger von Unterhaltsgeld 11 ... .... .. 
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit ...................... 
dar Be,trage .. .... ............................................ 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit ... .. .. .. 
dar.: Arbeitslosengeld ............................ .. ... .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .......... ... .. .. . ........... 
darunter 

Pfllchtmitgheder21 ........•.... .. ... .. . . .. .. 
Rentner/-1nnen .. ... ... ... .. . ..................... 

Früheres Bundesgebiet 

Arbeitsförderung 
Empfange, von Arbeitslosengeld ............•........ .. .. 
Empfänger von Arbeitslosenhilfe ..... .. ....... .... . . ..... .. 
Empfänger von Unterhaltsgeld 11 .. . . . .. .... .... 
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit ................. 
dar.: Arbeitslosengeld ....................... .... ... ..... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
M,tgheder insgesamt .. ........................... .. 
darunter 

Pfiichtmitgheder'1 ......................... .. ... . . 
Rentner/-innen ... .................................... ' 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbertslosengeld .. ... ... . . 
Empfange, von Arbeitslosenhilfe ............ ... .. .. 
Empfange, von Unterhaltsgeld 11 . ...................... ) 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . ... .. ... 
dar.: Arbeitslosengeld . . .. ................. .. .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ........................... ... . .. 
darunter: 

Pfhchtm,tgheder21 ........................ .... 
.. ············! Rentner/-innen .. ........................ ... . ........ 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
1998 1 1999 MaiOO 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 

gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

1 

-7,8 +4,6 -14,3 -15,2 -14,3 -14,9 
+ 11,1 +8,4 -7,3 -7,8 -9,2 -10,0 
-11,1 +8,3 -11,4 -10,9 -9,9 -7,7 
-2,2 + 3,0 +2,9 -2,1 + 3,2 
+ 0,4 + 2,5 +2,3 + 1,0 + 2,8 ... 
-3,8 + 2,3 -3,2 -7,1 -5,8 ... 

-10,8 -7,9 -7,0 . 8,4 -10,3 ... 

1998 1 1999 Ma,oo 1 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

-0,3 + 0,4 + 0,3 + 0,3 +0,2 +0,2 

-1,1 +0,3 . 0,4 -0,5 -0,7 -0,7 
+ 0,4 +0,2 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,3 

1998 1 1999 Mai 00 1 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vor1ahr gegenuber Vo~ahresmonat 

-7,6 + 5,5 -16,2 -16,3 -14,8 -15,1 
+ 7,2 + 7,2 -14,2 -14,6 -15,8 -16,6 

-11,8 + 17,9 · 14,4 -15,2 -14,3 -11,6 
-6,1 +2,8 -3,8 - 7,6 - 5,7 . .. 

-11,8 -7,7 -9,6 -10,3 -11,3 . .. 
1998 1 1999 Ma,oo 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 

gegenüber Vor1ahr gegenüber Vor1ahresmonat 

-0,1 + 0,7 +0,7 +0,6 + 0,5 + 0,5 

-0,7 + 0,7 +0,2 +0,1 -0,1 -0,1 
+ 0,2 + 0,1 + 0,2 +0,2 +0,2 +0,2 

1998 1 1999 Mai 00 1 Juni 00 1 Jul, 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vor1ahr gegenuber VorJahresmonat 

-0,8 +3,2 -11,3 -13,4 -13,4 -14,6 
+ 18,7 + 10,4 +4,6 +3,8 + 1,8 + 0,9 
-10,2 -3,0 -7,0 -4,6 . 3,4 -1,9 
+ 0,1 + 1,4 -2,4 . 6,4 -6,1 
- 8,8 . 8,4 · 2,2 - 4,8 -8,5 .. 

1998 1 1999 Mai 1 Juni 00 f Juh 00 1 Aug 00 
gegenuber Vor1ahr gegenuber VorJahresmonat 

-1,1 -0,4 · 0,9 -0,9 -1,1 -1,2 

-2,7 -1,2 -2,7 -2,6 - 0,3 -3,2 
+ 1,2 +0,8 + 1,1 + 1,0 + 1,0 + 1,0 

1) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung. - 2) Ohne Rentnerl-innen 
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Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

- 7,5 -3,4 +3,5 -1,0 
-2,8 -1,0 -1,0 -0,9 
+4,2 -1,8 -7,3 -0,1 
-8,4 +0,3 + 14,0 .. 
+ 6,4 + 0,6 + 5,9 . .. 
-1,6 -3,2 -1,6 ... 
-9,7 . 3,4 -7,5 ... 

Ma,oo 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

-0,1 ±0,0 -0,1 + 0,2 

-0,2 ±0,0 -0,2 + 0,4 
± 0,0 ±0,0 ±0,0 ± 0,0 

Ma, 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

-6,8 -2,3 +4,1 -0,8 
-2,9 -1,3 -1,7 -1,6 
+4,0 -3,7 -7,5 + 1,3 
-3,5 -3,1 -1,2 . .. 

· 10,4 -2,9 -6,7 . .. 

Ma,oo 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

± 0,0 + 0,1 -0,1 +0,3 

-0,1 + 0,1 -0,1 + 0,5 
±0,0 ± 0,0 ±0,0 ± 0,0 

MaiOO 1 Juni 00 J Juh 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

-8,5 -5,0 +2,5 -1,4 
-2,7 -0,6 ± 0,0 ±0,0 
+4,5 + 0,7 -7,1 -1,9 
+ 1,4 - 3,2 -2,2 . .. 
-8,3 -4,4 - 8,8 . .. 

Ma,oo 1 Juni 00 1 Juh oo 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

· 0,2 -0,1 · 0,3 atO,O 

-0,6 · 0,2 - 0,5 -0,1 
+0,1 +0,1 +0,1 ± 0,0 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 März 00 Apr.00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Bautätigkeit und Wohnungen 

Baugenehmigungen 

Wohnungen insgesamt 1l ... ......................... Anzahl 528 096 475 711 437 584 34 039 28024 31 913 30013 30379 29 722 

Wohnungen in Wohngebauden m1t 21 

1 Wohnung .................... Anzahl 165341 181 593 188 270 15 729 12 775 14 578 12 993 13 992 13 556 

2 Wohnungen ...................... Anzahl 58 688 57918 54916 4 464 3860 4110 3932 4002 3 658 

3 und mehr Wohnungen 31 ......................... Anzahl 226 014 165 757 134 249 9758 7 722 9374 8922 8340 8 765 

Wohngebäude21 ••••••••• Anzahl 221 185 231 671 233 504 19 322 15 771 17897 16165 17191 16551 

Rauminhalt . ................... . .............................. 1 000 m3 243 647 233 847 225 995 18675 15246 17373 15 775 16191 15910 

Wohnflache 1n Wohnungen ............... 1 000 m2 43651 42 094 40833 3343 2 740 3132 2 866 2948 2 879 

Veranschlagte Kosten des Bauwerks 41 ..... Mill.DM 107 673 102 521 98688 8180 6 674 7 557 6 887 7035 6891 

N1chtwohngebäude'i ......... ..................... Anzahl 40265 43 424 41 298 3433 3 072 3 797 3 445 3 623 3 725 

Rauminhalt ............................... 1 ooom' 205 237 222 459 225 967 19589 15 913 21 407 19 660 19 502 20207 

Nutzflache ............. ........ ................... 1 ooom' 34 551 36305 36913 3260 2 581 3 328 3149 3187 3282 

Veranschlagte Kosten des Bauwerks41 Mill DM 53 389 53203 52 285 4 374 4024 4 507 4 714 4375 4406 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

insgesamt2~l ..... Mill DM 194017 187 895 180 065 14829 12 697 14456 13968 13877 13575 

Wohngebaude ... Mill DM 126431 120 920 115330 9453 7 854 8924 8 064 8288 8064 

N1chtwohngebaude ....................... Mill. DM 67 586 66 976 64 735 5376 4 843 5532 5 903 5 589 5511 

1997 1998 1999 Marz 00 Apr 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Baufertigstellungen 

Wohnungen insgesamt 11 ............. Anzahl .. 578179 500 690 472 805 13 883 11 914 12 934 11 918 14393 17107 

Wohngebaude21 ••••••••• .............. Anzahl 212 466 215 832 229 067 7110 6097 6 773 6928 7996 10110 

Rauminhalt „ ......................... 1 000 m3 255 995 234 458 231 602 6977 6021 6391 6289 7 564 9277 

N1chtwohngebaude 'I ......... ...................... Anzahl 39239 38967 40482 1 092 886 1 023 948 1240 1 356 

Rauminhalt ..................... . ..................... 1 000m3 212 828 207 392 208 316 6580 5283 5905 5 038 6 753 7 210 

1) In Wohn- und N1chtwohngebauden (einschl. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden) Jahresergebnis ab 1999 vorläufig. -2) Errichtung neuer Gebäude. -3) Ohne Wohnheime. -
5) Einschl Umsatzsteuer 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Bautätigkeit und Wohnungen 

Baugenehmigungen 

Wohnungen insgesamt '1 ... 

Wohnungen 1n Wohngebäuden m1t21 

1 Wohnung ... ... ........ ... " ......... ....... 
2 Wohnungen .......... .......... ......... 
3 und mehr Wohnungen 31 ... ... ...... 

Wohngebaude21 ..... " ...... ... ..... " 

Rauminhalt ... ........ " ...... . ... ... 
Wohnflache in Wohnungen .... .... .... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerks 41 

N1chtwohngebäude21 
„ .... ... ·········· .. ....... ...... 

Rauminhalt ........ " ................. .... .......... .... 
Nutzflache ..... .... ......... . ... " ........... .... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerks 41 • 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

1nsgesamt2141 ... ... ·········· .... .... .......... ..... 
Wohngebäude „ ..... ... ... " ······ ... ..... " 

Nichtwohngebäude .... " ... . ... .. . ........... 

Baufertigstellungen 

Wohnungen 1nsgesamt11 ........ .... " . .......... 
Wohngebaude21 ........ ... 

Rauminhalt ................ " .......... 
Nichtwohngebaude21 ..... .... .... .. ........ .. .. . ......... 

Rauminhalt ... ..... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Voqahr 

-9,9 -8,0 

+ 9,8 +3,7 

-1,3 -5,2 

-26,7 -19,0 

+4,7 + 0,8 

• 4,0 - 3,4 

• 3,6 -3,0 

• 4,8 -3,7 

+ 7,8 • 4,9 

+8,4 + 1,6 

+5,1 + 1,7 

-0,3 • 1,7 

-3,2 -4,2 

-4,4 -4,6 

-0,9 -3,3 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

- 13,4 -5,6 

+ 1,6 + 6,1 

• 8,4 -1,2 

• 0,7 + 3,9 

• 2,6 + 0,4 

Vergleich 
Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

-18,0 -25,9 -25,3 -19,4 

-12,4 - 28,4 -24,2 -22,0 

-17,0 - 25,8 -24,1 -24,0 

-16,6 -21,7 -32.9 -10,5 

-13,0 - 27,8 - 24,4 -21,7 

-13,1 - 25,8 -26,0 -19,7 

-12,9 • 25,4 -25,3 -19,3 

-13,0 -26,0 -26,5 - 20,7 

+9,7 -16,4 -5,7 - 2,9 

+27,6 -14,2 -5,8 - 2,8 

+ 17,9 -12,9 -5,3 - 3,1 

+ 13,5 -6,7 + 1,2 -10,5 

- 5,3 -19,1 -16,5 -16,9 

-13,3 -26,7 - 25,4 - 20,4 

+ 11,2 -5,8 + 1,7 • 11,4 

Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-0,2 - 0,3 • 0,1 +4,5 

+0,0 • 0,1 - 0,0 + 28,2 

-0,2 - 0,2 -0,1 + 14,2 

-0,2 -0,2 +0,1 + 15,5 

• 0,1 -0,2 -0,1 + 17,6 

Mai 00 1 Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 13,9 -6,0 + 1,2 -2,2 

+ 14,1 -10,9 + 7,7 -3,1 

+ 6,5 -4,3 + 1,8 -8,6 

+ 21,4 -4,8 -6,5 +5,1 

+ 13,5 • 9,7 +6,3 -3,7 

+ 14,0 • 9,2 +2,6 -1,7 

+ 14,3 • 8,5 + 2,9 -2,3 

+ 13,2 • 8,9 +2,2 -2,0 

+ 23,6 -9,3 + 5,2 +2,8 

+ 34,5 -8,2 -0,8 +3,6 

+ 28,9 • 5,4 + 1,2 +3,0 

+ 12,0 +4,6 - 7,2 + 0,7 

+ 13,9 -3,4 -0,7 -2,2 

+ 13,6 -9,6 + 2,8 -2,7 

+ 14,2 + 6,7 -5,3 - 1,4 

Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 0,1 -0,1 +0,2 + 18,9 

+0,1 + 0,0 +0,2 + 26,4 

+0,1 - 0,0 +0,2 +22,6 

+0,2 -0,1 +0,3 + 9,4 

+0,1 • 0,1 + 0,3 +6,8 

1) In Wohn- und N1chtwohngebauden (einschl Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden) Jahresergebnis ab 1999 vorlaufig. -2) Errichtung neuer Gebäude. - 3) Ohne Wohnheime. -
5) Einschl. Umsatzsteuer. 

Statistisches Bundesamt, W11tschaft und Stat1st1k 11/2000 667* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 11 
Rinder (einschl Kälber) ... .. ... ..... ....... .. ........... . .. . 
dar.: Milchkühe . ..... ........... .... ................ . ......... . 
Schweine......... .... ........................ ... ..... . ..... . 
dar.: Zuchtsauen . . .. . . . . . . . ...... .. . . . .... . .. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .............................................................. . 
Kälber ............................................... . 
Schweine .... ... ...... ... ................... ... . ... .. . .. 
Schlachtmenge . . .. . . . . . ............... . . . . ... ... . . . . .. . 
dar.: Rinder ........... ................................... . .. 

Kalber.... ...... ... . ........................... . 
Schweine ................................... . 

Geflügel 
Geschlachtetes Geflügel2l .... .....••••....•... .•.. ...... . .. 
dar Jungmasthühner .. ... ................. . ...... . 

Truthühner einschl Perlhuhne, .... . .. ... . ...... . 

Milch 
An Molkereien gelieferte Milch .... 
Fisch 
Anlandungen der Hochsee- und Küstent1schere1 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1 0001 
1 0001 
1 0001 
1 0001 

1 0001 

Anlandemenge .. ........... ...... ............. ..... ............ t 
Gesamterlös der Anlandungen ...... .......... ... .. .... Mill. DM 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl. Kälber) ............. ... .......... ............ 1 000 
dar. Milchkuhe ......... ............ .... ... ........ ... . ....... 1 000 
Schweine ............... . . . ........ . . . . . . . . . .......... ... . . . ........ .. . 1 000 
dar.: Zuchtsauen .. .... ............. ... ........... 1 000 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ..................................................... . 
Kälber .............................................. . 
Schweine ............. ... ....... ..... ... .......... . ....... . 
Schlachtmenge ........ ................... . . . . .. .. . . . . . ..... . 
dar · Rinder .. . . . . . . . .. . . . . . . . . ............ . .... . 

Kalber ....................................................... . 
Schweine .......................................... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 1> 
Rinder (einschl. Kälber) . . ................ . 
dar.: Milchkühe ..... .... .. 
Schweine ....................................... . 
dar.: Zuchtsauen ........... .............. ..... ..... .... . .. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ............................................................ . 
Kälber ................................................................. . 
Schweine........ .... ...... ..................... .... . .. . .. 
Schlachtmenge . . . . . . . ...... .. . . . . . ............. . . . . ...... . .. 
dar : Rinder ................................. .... ............ . ..... . 

Kälber..... ............. .................... . ....... . 
Schweine .................................... . 

1 000 
1 000 
1 000 

1 0001 
1 0001 
1 0001 
1 0001 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1997 

15227 
5026 

24 795 
2 614 

1997 

4274 
479 

37 724 
4 893 
1336 

57 
3481 

643 360 
343 696 
236 457 

1997 

26976 

105 908 
177 

1997 

12 437 
4000 

21470 
2187 

1997 

3883 
464 

32 247 
4284 
1 224 

55 
2987 

1997 

2 789 
1 026 
3326 

426 

1997 

390 
15 

5476 
608 708 
111 770 

1 232 
494 232 

1998 

14942 
4833 

26294 
2656 

1998 

3984 
464 

40514 
5093 
1266 

55 
3 751 

681381 
364 574 
249140 

1998 

26747 

94272 
166 

1998 

12 229 
3878 

22 712 
2 224 

1998 

3 596 
449 

34807 
4 461 
1155 

54 
3234 

1998 

2 712 
954 

3582 
432 

1998 

388 
15 

5 707 
631 493 
111 377 

1 003 
517 330 

1999 

14887 
4 764 

26098 
2 681 

1999 

3 990 
442 

43969 
5402 
1280 

55 
4 044 

709 749 
378 620 
264 817 

1999 

26 777 

1999 

12178 
3 820 

22569 
2 233 

1999 

3626 
428 

37777 
4 734 
1175 

54 
3485 

1999 

2 709 
944 

3529 
447 

1999 

364 
14 

6192 
667 211 
105 286 

937 
559 035 

1. Hj 97 2. Hj. 97 1. Hj. 98 2. HJ 98 1. HJ 99 2. Hj. 99 

15612 
5069 

24416 
2 563 

15227 
5026 

24 795 
2 614 

15170 
4881 

25213 
2 656 

Feb. 00 März 00 Apr 00 

339 
32 

3439 
432 
110 

4 
317 

59 246 
32484 
21 840 

366 
36 

3635 
461 
118 

5 
336 

64946 
35283 
25 045 

293 
37 

3307 
406 

95 
5 

304 

57071 
29933 
22100 

14942 
4833 

26294 
2 656 

MaiOO 

337 
36 

3 737 
460 
109 

5 
344 

67993 
35802 
25253 

Juli 99 Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 

2 334 2 268 2137 2168 

14887 
4 764 

26098 
2 681 

Juni 00 

287 
35 

3399 
411 

93 
4 

311 

60620 
31941 
23 004 

Nov 99 

2 064 

14 657 
4 709 

26003 
2 582 

Juli 00 

303 
32 

3355 
410 

99 
4 

306 

63503 
33966 
23 079 

Dez. 99 

2188 

1. Hj 97 2. Hj. 97 1. Hj 98 2. HJ. 98 1. HJ. 99 2. Hj. 99 

12 746 
4027 

21 206 
2147 

12437 
4 000 

21 470 
2187 

Feb. 00 März 00 

310 
31 

2 959 
380 
102 

4 
273 

333 
35 

3111 
404 
109 

4 
288 

12378 
3 876 

21 917 
2 230 

Apr.00 

267 
36 

2835 
355 

87 
5 

262 

12229 
3878 

22712 
2224 

MaiOO 

306 
35 

3200 
402 
100 

5 
296 

1. HJ. 97 2 HJ. 97 1. HJ. 98 2. HJ. 98 

2 865 
1 042 
3210 

415 

2 789 
1 026 
3325 

426 

2 790 
1 005 
3296 

426 

Feb 00 Marz 00 Apr. 00 

29 

480 
52405 

8447 
73 

43 757 

32 

524 
57 385 

9 457 
79 

47660 

26 
1 

472 
50 753 

7 653 
100 

42 789 

2712 
954 

3582 
432 

MalOO 

31 
1 

536 
57 940 
9029 

61 
48 662 

12178 
3 820 

22 569 
2233 

JunlOO 

262 
35 

2914 
359 

86 
4 

268 

12007 
3 797 

22 352 
2145 

JuliOO 

276 
31 

2 883 
359 

91 
4 

263 

Hj. 99 2. Hj. 99 

2709 
944 

3529 
447 

Juni 00 

26 
1 

484 
51268 

7451 
56 

43614 

2 650 
912 

3650 
437 

Juli 00 

27 

472 
50531 
7915 

89 
42389 

1) Erhebungszeitpunkte: Rinder: bis 1997: 3 Juni, 3 Dezember; 1998· 3. Juni; 1999: 3. Mai, 3 November; Schweine: bis 1997 3. April, 3 August, 3. Dezember; 1998 3. April, 
3. November, 1999: 3. Mai, 3 November - 2) In Geflügelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl. Kalber) . . ........ . . ........ . . ........ . 
dar.: Milchkühe ...................... . ................. . 
Schweme ............ .. 
dar Zuchtsauen „ 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder „ 

Kalber „ 

Schweine... .................... . .................. .. 
Schlachtmenge ..... .. . .............. . . ........ .. .......... .. 
dar.: Rinder ......... .. ........................ . 

Kalber... .. .................... .. 
Schweine ............... .. ............................... . 

Geflügel 
Geschlachtetes Geflügel 21 • • • ............... .. .. ............. .. 
dar · Jungmasthuhner ..... 

Truthuhne, einschl Perlhühner ........... . .. ... .. 

Milch 
An Molkereien gelieferte Milch ................ . 
Fisch 
Anlandungen der Hochsee- und Kustenf1schere1 

Anlandemenge .. .. ......... .. ............... .. 
Gesamterlbs der Anlandungen ................. . 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl Kalber) ................... . 
dar · Milchkühe .... . .......... ............. .. .. 
Schweine... .. ..................... .. 
dar .. Zuchtsauen ............ .. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder... .. .................. .. 
Kalber....... .. ....................... .. 
Schweine ........................................... .. 
Schlachtmenge .......................... . .............. .. 
dar.: Rinder . ........... . .... ... . ...................... . . 

Kalber... . .. ......................................... . 
Schweine ........ 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl Kalber) ........ .. .... ............. .. 
dar„ Milchkuhe ......................... . 
Schweine ............................................................. . 
dar.: Zuchtsauen ...... . 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ................. .. 
Kalber „ 

Schweine. .. .. ..................... . 
Schlachtmenge ............... . ..... . ................... . 
dar.· Rinder ....... . . . . ....... . ............... .. 

Kälber............ . ................. .. 
Schweine .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-1,9 - 0,4 
-3,8 -1,4 
+6,0 -0,7 
+ 1,6 +0,9 

1998 1 1999 
m>nenüber Voriahr 

-6,8 +0,1 
-3,1 -4,9 

+ 7,4 +8,5 
+ 4,1 +6,0 
-5,2 + 1,1 
-3,1 + 0,3 
+ 7,8 + 7,8 

-5,9 +4,2 
+ 6,1 +3,9 
+ 5,4 + 6,3 

1998 1 1999 
Qeaenüber Vor1ahr 

-0,8 + 0,1 

-11,0 
-6,2 

1998 1 1999 
aeaenuber Vor1ahr 

-1,7 
-3,1 
+ 5,8 
-1,7 

1998 1 

- 0,4 
-1,5 
-0,6 
+ 0,4 

1999 
oeoenuber Vonahr 

- 7,4 + 0,8 
-3,2 -4,7 
+ 7,9 + 8,5 
+ 4,1 + 6,1 
-5,6 + 1,8 
-2,7 + 0,4 
+ 8,3 + 7,7 

1998 1 1999 
aeaenuber Vorjahr 

-2,8 
- 7,0 
+ 7,7 
+ 1,4 

-0,1 
-1,0 
-1,5 
+3,5 

1998 ( 1999 
oeaenuber Vorlahr 

-0,6 -6,2 
+ 1,8 -9,6 
+ 4,2 + 8,5 
+ 3,7 + 5,7 
- 0,4 - 5,4 

-18,6 -6,5 
+ 4,7 + 8,1 

Vergleich 
1.HJ. 98 1 2. HJ.98 1 1. Hj.99 1 2. Hj. 99 

gegenüber VorJahreserhebung 

-2,8 -1,9 -1,9 -1,9 
-3,7 -3,8 - 2,4 -2,6 
+3,3 +6,0 +3,5 -1,1 
+3,6 + 1,6 +0,9 -2,8 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
aeaenüber Voriahresmonat 

-8,5 + 13,7 -9,0 + 2,1 
+ 12,8 -4,2 + 1,2 -4,7 

-7,2 +3,6 -7,6 -5,7 
-7,2 + 5,9 - 7,4 -3,2 
-8,0 + 13,5 -7,0 + 3,6 

+ 13,7 -2,2 + 0,4 -6,8 
- 7,4 + 3,8 -7,6 -5,2 

+ 0,5 +24,1 -0,9 +5,2 
-0,8 +21,8 -0,9 + 8,4 

+ 4,5 +25,9 + 0,9 + 1,8 

Sept. 99 1 Okt 99 1 Nov 99 1 Dez. 99 
aeaenüber Voriahresmonat 

-0,2 + 1,2 + 1,8 + 1,9 

1.HJ 98 1 2. Hj98 1 1. Hj.99 I 2. HJ. 99 
aeaenuber Vor1ahreserhebung 

-2,9 
-3,7 
+ 3,4 
+ 3,9 

-1,7 
-3,1 
+ 5,8 
+ 1,7 

-1,6 
- 1,4 
+ 3,0 
+ 0,1 

Apr 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 
l"IAnenüber Vonahresmonat 

- 7,7 + 13,6 -8,7 
+ 12,2 -3,6 + 1,6 

-7,1 + 3,3 -8,0 
-6,9 + 5,6 -7,6 
-7,2 + 13,3 -6,7 

+ 13,2 -2,1 + 0,9 
-7,3 +3,4 -8,0 

-1,8 
-2,1 
-1,6 
-3,6 

Juli 00 

+ 2,5 
-5,7 
-6,4 
-3,6 
+4,0 
-7,8 
-5,9 

1 HJ 98 ( 2. HJ 98 f 1. HJ.99 f 2 HJ. 99 
Qeaenüber Vorjahreserhebung 

-2,6 
-3,6 
+ 2,7 
+2,7 

-2,8 
- 7,0 
+ 7,7 
+ 1,4 

-2,9 
-6,1 
+ 7,1 
+4,9 

-2,3 
- 4,4 
+ 1,9 
+ 1,2 

Apr. 00 ( Mai 00 ( Juni 00 ( Juli 00 
m.nenüber Voriahresmonat 

-16,6 + 14,7 -11,4 -2,7 
+ 32,8 -21,9 -15,6 + 36,7 

- 8,4 + 5,7 -5,4 - 1,4 
-9,1 + 7,7 -6,3 -0,6 

-16,0 + 15,5 -10,6 -1,5 
+ 47,4 -8,9 -27,3 + 87,7 

-8,0 +6,3 - 5,4 -0,7 

1. Hj. 98 1 2. Hj. 98 1 1. HJ. 99 1 2. Hj. 99 
gegenüber Vorerhebung 

-0,4 -1,5 - 0,4 
-2,9 -1,0 - 1,4 
+ 1,7 + 4,3 -0,7 
+ 1,6 ± 0,0 + 0,9 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 
aeaenüber Vormonat 

-19,9 + 15,1 -14,8 
+ 3,0 -2,8 -2,5 
-9,0 + 13,0 -9,0 

-12,0 + 13,3 -10,8 
-19,9 + 15,3 -14,7 
+ 1,8 -0,8 -3,5 
-9,4 + 13,2 -9,6 

-12,1 + 19,1 -10,8 
-15,2 + 19,6 -10,8 
-11,8 + 14,3 -8,9 

Sept. 99 1 Okt. 99 1 Nov. 99 1 
aeaenuber Vormonat 

-5,8 + 1,5 -4,8 

HJ. 98 1 2 HJ 98 1 1. HJ. 99 1 
gegenüber Vorerhebuna 

-0,5 -1,2 -0,4 
-3,1 +0,1 -1,5 
+2,1 + 3,6 -0,6 
+ 2,0 -0,3 + 0,4 

Apr 00 ( Mai 00 ( Juni 00 1 
oeaenuber Vormonat 

-20,0 + 14,8 -14,6 
+ 2,6 -1,7 -2,3 
-8,9 + 12,9 -8,9 

-12,0 + 13,2 -10,7 
-20,0 + 15,0 -14,5 
+ 1,4 ± 0,0 -3,4 
-9,2 + 13,1 -9,5 

1. HJ. 98 f 2 HJ. 98 f 1. Hj. 99 f 

± 0,0 
- 2,0 
-0,9 
± 0,0 

aegenüber Vorerhebuna 

-2,8 
-5,1 
+ 8,7 
+ 1,4 

-0,1 
-1,0 
-1,5 
+ 3,5 

-1,5 
-1,2 
- 0,4 
-3,7 

Juli 00 

+ 5,6 
-8,3 
-1,3 
-0,1 
+ 5,9 
-8,8 
-1,8 

+4,8 
+6,3 
+ 0,3 

Dez 99 

+6,0 

2. HJ. 99 

-1,4 
-0,6 
-1,0 
-3,9 

JuliOO 

+ 5,5 
-9,5 
-1,1 
+0,1 
+5,8 
-9,6 
-1,6 

2. Hj. 99 

-2,2 
- 3,4 
+ 3,4 
-2,2 

Apr. 00 ( Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
aeaemlber Vormonat 

-18,9 + 18,1 
+ 16,4 -32,8 
-10,0 + 13,8 
-11,6 + 14,2 
-19,1 + 18,0 
+26,6 -39,0 
-10,2 + 13,7 

-17,2 
- 9,4 
-9,7 

-11,5 
-17,5 
-8,2 

- 10,4 

+ 5,9 
+ 45,4 

-2,5 
-1,4 
+6,2 

+ 58,9 
-2,8 

1) Erhebungszeitpunkte: Rinder: bis 1997: 3. Juni, 3. Dezember; 1998: 3. Juni; 1999: 3. Mai, 3. November; Schweine: bis 1997: 3. April, 3. August, 3 Dezember; 1998: 3. April, 
3 November, 1999: 3. Mai, 3. November. - 2) In Geflugelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Einheit 1997 1998 1999 Apr 00 Ma100 Juni 00 Juli oo Aug. 00 Sep. 00 (H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe1l 

Produzierendes Gewerbe 1995 = 100 102,5 106,0 107,6 110,8 113,9 114,9 114,2 105,4 122,1 
Energieversorgung .. .. 1995 = 100 104,7 104,9 105,5 100,3 98,8 89,5 98,8 91,6 99,3 

1997 1998 1999 Nov 99 Dez. 99 Jan. 00 Feb. 00 Marz oo Apr. 00 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärmeversorgung 
Elektri21tatserzeugung ......... Mill kWh 547 097 550 326 551175 49548 52 293 52 397 47 844 49 847 

Kraftwerke der Elektrizitatsversorgungs-
unternehmen M1ll.kWh 492 228 499 900 501 240 44866 47 744 47995 43486 45335 

Stromerzeugungsanlagen 1m Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe . ............ .. M1ll.kWh 54 869 50427 49935 4682 4549 4402 4359 4512 3 744 

Inlandsversorgung mit Elektrizitat ... Mill kWh 500 507 505 770 508 807 46020 47 541 
Gaserzeugung ......... . ............ .. Mill kWh 373 719 376 830 385162 36196 37 715 37 355 33 989 33437 32100 
Inlandsversorgung mit Gas ............... Mill kWh 979116 976 459 1 007105 121139 104 770 138 963 106 670 86603 102 355 

1997 1998 1999 Apr. 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep 00 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden, Verarbeitendes Gewerbe 21 

Beschäftigte ............. .................. 1 000 6416 6405 6368 6333 6343 6361 6400 6429 6432 
T at1ge Inhaber und Angestellte . 1 000 2 327 2 320 2 333 2340 2342 2 342 2343 2 354 2 364 
Arbeiter/-1nnen .. ........ . .. .. .......... 1 000 4 089 4085 4 035 3994 4001 4019 4056 4075 4 069 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden ............ .. . ... 1 000 148 138 129 120 120 119 118 118 117 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung . 1 000 112 103 94 87 86 85 84 84 83 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau .................... 1 000 30 29 29 28 29 29 29 29 29 

Verarbeitendes Gewerbe 1 000 6268 6 267 6239 6213 6223 6242 6281 6311 6315 
Ernährungsgewerbe ..................... 1 000 552 544 550 550 550 554 558 562 561 
Textilgewerbe ............ 1 000 132 129 124 122 122 122 121 122 122 
Bekleidungsgewerbe .............. .. ............. 1 000 84 79 73 67 67 66 66 66 65 
Verlags-, Druckgewerbe, Vervielfalt1gung ........ 1 000 260 259 262 266 267 267 268 269 270 
Kokerei, M1neralolverarbe1tung, H. v 

Brutstoffen ....... 1 000 23 2 2 22 22 22 21 21 21 
Chemische Industrie ................. 1 000 501 485 478 469 469 470 471 473 474 
H. v Gummi- und Kunststoffwaren ... 1 000 346 353 354 356 359 360 363 365 364 
Metallerzeugung und -bearbe1tung .. 1 000 271 271 265 259 260 260 261 263 263 
H. v. Metallerzeugnissen . 1 000 575 592 590 586 587 589 593 596 597 
Maschinenbau .......... 1 000 992 987 981 974 975 977 981 986 991 
H. v Buromasch1nen, Datenverarbeitungs-

geräten und -e1nrichtungen 1 000 46 42 39 35 34 34 35 35 35 
H. v. Geräten der Elektrizitatserzeugung, 

-verteilung u ä ................ 1 000 449 453 431 432 432 434 437 441 441 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik ...... 1 000 146 149 166 174 175 176 178 179 180 
H v Kraftwagen und Kraftwagenteilen 1 000 698 739 755 759 760 765 776 779 775 
H. v. Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten usw .................... 1 000 235 230 225 222 222 221 221 222 222 

Vorle1stungsgüterproduzenten ............. 1 000 2 891 2 867 2 829 2 818 2825 2 834 2 854 2 866 2 861 
lnvest1t1onsguterproduzenten 1 000 2137 2147 2163 2155 2156 2162 2175 2188 2195 
Gebrauchsgüterproduzenten ................................... 1 000 311 305 296 291 291 291 291 290 291 
Verbrauchsguterproduzenten .... 1 000 1 076 1 086 1 079 1 070 1 071 1 075 1 080 1 085 1 085 

Geleistete Arbeiterstunden ... ................... .. Mill. 6400 6440 6324 502 562 509 509 510 533 
Bruttolohnsumme ............. ..... .. ........ Mill DM 213212 217 073 217 909 17 523 19272 19 307 18227 18 331 17914 
Bruttogehaltsumme . . ...................... .... ... Mill.DM 195 403 199 255 203 076 16 797 17 965 18 471 16876 16494 16540 
Stromverbrauch ....... ... Mill kWh 215 592 218 763 220125 18 366 22 753 18608 18 803 19120 19233 

1) Arbe1tstaghch bere1rngter Wert. - 2) Darstellung nach der Klass1f1kat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93). - Betnebe von Unternehmen mit 1m Allgemernen 20 
Beschaftigten und mehr, einschl. Handwerk Kombinierte Betnebe werden mit ihrem gesamten Betrieb derienigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, 1n der der Schwerpunkt des 
Betriebes liegt Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe 

670* Statist1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 11 /2000 



Gegenstand der Nachwe1sung 
(H v ; Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe11 

Produ21erendes Gewerbe . ....... . ... . ... . ... . .. 
Energieversorgung . . ... . . .. . . .. . . . ... . . 

Elektrizitäts-, Gas-, Femwärmeversorgung 
Elektrizitätserzeugung .......... . 

Kraftwerke der Elektnz1tätsversorgungs-
unternehmen ........... . . ..... . 

Stromerzeugungsanlagen ,m Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe .. .. . ....... . 

Inlandsversorgung mit Elektrizitat. 
Gaserzeugung . . . ..... .... . 
Inlandsversorgung m,t Gas .. . .. 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden, Verarbeitendes Gewerbe2l 

Beschäftigte ... . ..... ... . .. . .. . . ... . .. . ......... . 
Tatige Inhaber und Angestellte ... . 
Arbe,ter/-innen . . .......... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden ....................................... . 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung . ....... .. . .... . 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe ......... .. ......... .. 
Ernährungsgewerbe .. . . . . ... . .. . ........ . 
Textilgewerbe .... ... . . . ... . ... . . .. .. . ........... . 
Bekleidungsgewerbe .. .. .. ...... . .. ... ..... .. .. 
Verlags-, Druckgewerbe, Vervielfältigung ........ . 
Kokerei, Mineralölverarbeitung, H v 

Brutstoffen . . .. ..... .. . .. . 
Chemische Industrie ... .. .... .. .. . .... . 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ................ . 
Metallerzeugung und -bearbe,tung . ... . ... . . .. 
H v. Metallerzeugnissen .. 
Maschinenbau . .. ........ . .. 
H. v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -emrichtungen ... . .... .. 
H v. Geräten der Elektrizitatserzeugung, 

-verteilung u ä. ...... . . .. . .... . 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik . . . ... .. . ....... . 
H v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ....... . 
H v Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten usw. . ... 

Vorle1stungsguterproduzenten 
lnvestit1onsgllterproduzenten 
Gebrauchsguterproduzenten ..... . .. . ..... 
Verbrauchsgüterproduzenten. 

Geleistete Arbeiterstunden .. . .. . ..... ... .. 
Bruttolohnsumme .. ... . ... . .. ... . ... .. . .......... . 
Bruttogehaltsumme .... 
Stromverbrauch . . ... . . . .... ..... .. . ..... . .. . ......... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 3,4 
+0,2 

+ 1,5 
+0,6 

1998 I 1999 
gegenuber Vorjahr 

+0,2 

+ 1,1 

-8,1 
+ 0,7 
+ 0,8 
-0,3 

+ 0,2 

+0,3 

-1,0 
+0,6 
+2,2 
+ 3,1 

1998 1 1999 
geaenuber Vorjahr 

-0,2 
-0,3 
-0,1 

-6,9 
-8,3 

-3,2 

±0,0 
-1,4 
-2,3 
- 6,4 
- 0,4 

-5,5 
-3,2 
+2,0 
-0,2 
+3,0 
-0,5 

-7,6 

+ 1,0 

+ 1,9 
+ 5,9 

-2,0 

-0,9 
+0,5 
-1,8 
+0,9 

+0,6 
+ 1,8 
+ 2,0 
+ 1,5 

-0,6 
+0,6 
-1,2 

-6,6 
-8,0 

-2,1 

-0,4 
+ 1,2 
-3,9 
- 7,1 
+ 1,1 

-15,3 
-1,4 
+ 0,1 
- 2,0 
- 0,4 
-0,6 

- 8,7 

-4,8 

+ 11,4 
+2,1 

-2,3 

-1,3 
+ 0,8 
-2,9 
-0,6 

-1,8 
+ 0,4 
+ 1,9 
+0,6 

Vergleich 
Jum 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

+2,4 
-4,4 

+ 5,5 
+ 5,1 

+ 5,6 
-0,9 

+4,9 
+3,5 

Jan. 00 1 Feb 00 1 Marz 00 1 Apr. 00 
gegenuber Voqahresmonat 

+2,7 

+3,0 

-1,2 

+3,8 
+ 8,0 

+0,7 

+ 0,6 

+ 1,3 

+ 2,8 
-16,3 

+ 0,4 

+ 0,3 

+ 1,3 

- 6,7 
-0,9 

-3,0 

-2,1 
+ 17,3 

Jum 00 1 Jul, 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gei:ienüber Vorjahresmonat 

+0,2 
+ 0,8 
-0,1 

- 7,6 
-9,5 

-1,7 

+ 0,4 
+ 1,3 
-1,6 

-10,3 
+ 2,7 

+3,7 
-1,5 
+ 2,4 
-1,8 
+0,3 
-0,1 

-11,4 

+ 1,2 

+ 6,7 
+ 1,6 

-1,5 

+0,4 
+ 0,4 
-1,3 
-0,1 

-5,6 
+2,1 
+3,2 
+ 0,7 

+ 0,4 
+ 0,6 
+0,3 

-8,0 
-9,9 

-2,2 

+0,6 
+0,9 
-1,8 

-10,3 
+2,4 

+ 2,0 
-1,4 
+2,5 
-1,4 
+ 0,5 
+ 0,3 

-11,1 

+ 1,5 

+ 7,3 
+ 1,9 

-1,3 

+0,6 
+0,6 
-1,2 
-0,3 

-2,5 
+2,0 
+ 3,6 
+ 1,9 

+ 0,5 
+0,6 
+ 0,4 

-8,4 
-10,6 

-1,8 

+0,6 
+0,6 
-1,2 

-10,2 
+2,5 

+ 2,4 
-1,5 
+2,4 
-1,1 
+ 0,6 
+0,6 

-10,9 

+ 1,6 

+ 7,1 
+ 1,9 

-0,6 

+0,7 
+0,8 
-1,5 
-0,3 

+4,3 
+ 4,4 
+4,1 
+6,9 

+0,4 
+0,6 
+ 0,2 

-8,7 
-11,0 

-1,9 

+ 0,6 
+ 0,4 
-1,0 

-10,0 
+ 2,1 

+2,6 
-1,6 
+2,1 
-0,1 
+0,4 
+ 0,5 

-11,4 

+ 1,8 

+6,9 
+ 1,8 

- 0,7 

+0,6 
+ 0,8 
-1,8 
- 0,4 

- 2,4 
+ 1,9 
+3,6 
+2,1 

Jum 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 
gegenuber Vormonat 

+0,9 
-9,4 

-0,6 
+ 10,4 

-7,7 
-7,3 

+ 15,8 
+ 8,4 

Jan. 00 1 Feb. 00 1 Marz 00 1 Apr 00 
gegenüber Vormonat 

+0,2 

+0,5 

-3,3 

-1,0 
+32,6 

-8,7 

- 9,4 

-1,0 

- 9,1 
-23,2 

+4,2 

+4,3 

+ 3,5 -17,0 

-1,6 -4,0 
-18,8 + 18,2 

Jum 00 ( Juli 00 ( Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

+0,3 
+ 0,0 
+ 0,5 

-0,5 
-0,8 

+0,7 

+ 0,3 
+0,6 
+0,4 
-0,9 
+ 0,1 

-0,5 
+ 0,1 
+ 0,5 
+0,1 
+ 0,4 
+ 0,2 

+ 0,4 

+ 0,3 

+0,8 
+0,6 

- 0,3 

+0,3 
+ 0,3 
- 0,1 
+0,4 

- 9,4 
+0,2 
+2,8 

-18,2 

+ 0,6 
+0,1 
+0,9 

- 0,7 
-1,0 

+ 0,1 

+0,6 
+0,8 
-0,5 
-0,2 
+0,2 

- 2,4 
+ 0,4 
+0,8 
+0,4 
+ 0,7 
+0,4 

+ 0,7 

+0,9 

+ 1,4 
+ 1,5 

-0,1 

+0,7 
+0,6 
+0,2 
+0,5 

+0,0 
-5,6 
-8,6 
+ 1,0 

+0,5 
+0,5 
+ 0,5 

-0,2 
-0,5 

+0,1 

+ 0,5 
+0,7 
+0,2 
-0,6 
+ 0,5 

+0,9 
+ 0,4 
+ 0,5 
+0,5 
+0,5 
+ 0,5 

+ 1,1 

+0,8 

+0,3 
+ 0,4 

+ 0,4 

+0,4 
+ 0,6 
-0,2 
+0,4 

+ 0,1 
+0,6 
-2,3 
+ 1,7 

+0,1 
+ 0,4 
-0,2 

-0,5 
-0,6 

-0,1 

+ 0,1 
-0,1 
+0,0 
-0,6 
+ 0,4 

-0,4 
+0,0 
-0,2 
+0,3 
+0,1 
+0,5 

+0,8 

-0,0 

+ 0,4 
-0,5 

+0,3 

-0,2 
+ 0,3 
+0,2 
+0,1 

+4,6 
-2,3 
+0,3 
+0,6 

1) Arbe1tstaghch bereinigter Wert. - 2) Darstellung nach der Klass1f1kation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) - Betriebe von Unternehmen mit ,m Allgemeinen 20 
Beschaft,gten und mehr, einschl Handwerk. Kombinierte Betriebe werden mit ihrem gesamten Betrieb derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des 
Betriebes hegt Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe 
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Gegenstand der Nachwe1sung 
(H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Gesamtumsab:11 ••••••••••••.••.••••••••••••••••••••••••••••••••••...•.•••• 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ......... ............. ........... . .... 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung ... ........... 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau .... . ............. . ..... 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . ........... .... 

Ernährungsgewerbe ..................... ........ 
T ext1lgewerbe .. . ........... .............. .. .... 
Bekleidungsgewerbe . ......................... ... 
Verlags-. Druckgewerbe, Vervielfältigung ..... 
Kokerei, Mineralölverarbeitung, 

H v. Brutstoffen ......... .............. ........ 
Chemische Industrie . . . . . . . . . ... ........... ........ . .... 
H v. Gummi- und Kunststoffwaren ................. 
Metallerzeugung und -bearbeitung ... ....... 
H. v. Metallerzeugnissen .......................... ... 
Maschinenbau ......................... ........... . .. 
H. v Buromaschmen, Datenverarbeitungs~ 

geraten und -einrichtungen ......... ........... 
H v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, 

-verte1lung u. ä ............. ............. ........... 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik ........ .......... . ....... 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen .......... 
H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten usw ........... .......... .. ... 

Auslandsumsatz21 ......................................................... 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden .... 

Kohlenbergbau; Torfgewinnung ......... .... 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau ................. .... ....... 
Verarbeitendes Gewerbe ............... ........ ... 

Ernährungsgewerbe .... .......... ............ 
T ext1lgewerbe .... ......................... .......... 
Bekleidungsgewerbe ....... ........... . ........ 
Verlags-, Druckgewerbe, Vervielfältigung .. .. 
Kokerei, M1neralblverarbeitung, 

H. v Brutstoffen ........... ........... .. ..... 
Chemische Industrie ............. ............ . ...... 
H. v Gummi- und Kunststoffwaren ........ 
Metallerzeugung und -bearbeitung ..................... 
H. v. Metallerzeugnissen .... ........... ...... 
Maschinenbau .......... ............. . ...... 
H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -emrichtungen ....... .. 
H. v. Geraten der Elektrizitätserzeugung, 

-verte1lung u.ä ....................... ........... ..... 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik .................. ....... 
H. v Kraftwagen und Kraftwagenteilen .............. 
H. v Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten usw ...................... .............. 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 Apr 00 1 

Mill DM 2 200 486 2 270 824 2 339 787 193 686 

Mill.DM 25614 23286 22566 1 609 
Mill.DM 13 029 11187 9725 550 

Mill DM 8313 7999 8 513 641 
Mill DM 2174872 2 247 538 2 317 221 192 077 
Mill.DM 231 050 228 559 228 068 18 799 
Mill.DM 31 697 32055 29680 2378 
Mill.DM 22 543 22608 21 491 1206 
Mill.DM 74298 77508 81 588 6808 

Mill.DM 132 396 103 346 111 377 10518 
Mill DM 231 091 228455 237 427 20 528 
Mill.DM 90267 93320 95445 7982 
Mill.DM 99911 102 784 96415 8629 
Mill DM 130 936 139 637 138 291 11 025 
Mill DM ' 270 433 285250 284 584 22 004 

Mill.DM 27 405 27489 29 503 2 206 

Mill.DM 118 501 127182 122 204 10020 

Mill.DM 57 840 60937 85373 7 207 
Mill.DM 315 948 371592 398 475 33 627 

Mill DM 54963 56637 56311 4 574 

1997 
1 

1998 
1 

1999 Apr. 00 
1 

Mill DM 697 400 753 165 799 293 68455 
Mill.DM 1 021 1 005 1 024 83 
Mill.DM - - 240 26 

Mill.DM 672 642 668 54 
Mill.DM 696 380 752160 798 269 68372 
Mill.DM 25163 26129 26112 2160 
Mill.DM 9631 10009 9373 836 
Mill.DM 5 797 6011 5907 278 
Mill.DM 4523 4922 5 584 440 

Mill.DM 4178 4126 5 016 397 
Mill.DM 105 890 105 529 111 957 10094 
Mill DM 23 731 24892 26622 2390 
Mill DM 35553 35966 33 390 3138 
Mill.DM 25 839 28640 28649 2 467 
Mill.DM 125 823 134154 133 024 10622 

Mill DM 10 567 11681 11 471 741 

Mill.DM 40553 44383 40385 3545 

Mill.DM 28 236 30418 43853 3 711 
Mill.DM 164 429 195 026 220 244 18982 

Mill.DM 10288 10804 11 013 931 

MaiOO 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

224 825 213 260 206 425 206 634 228 403 

1 739 1826 1809 1982 1969 
555 524 493 560 614 

820 739 778 783 813 
223 086 211434 204 616 204 672 226 434 

20 720 19844 18 742 20268 19848 
2 778 2469 2 453 2 266 2 721 
1136 1182 2 040 2 479 2 316 
7173 6700 6 757 6 768 7 569 

12 316 11 241 11 485 12 467 12242 
23 746 21 927 21 532 21 648 22 915 
9173 8389 8 355 8330 8871 

10159 9430 9381 9488 10197 
12 897 12 792 11 762 12 708 13 211 
25405 26362 23965 24662 28005 

2 507 2 409 2 307 2 395 2 579 

11 574 11 955 10934 11135 13097 

8 230 8873 8 794 8924 11 885 
40828 35025 34 560 29991 36878 

5179 4 464 4087 4236 5 292 

MaiOO 
1 Juni 00 1 Juli 00 

1 Aug. 00 1 Sep. 00 

80367 78666 75008 72 599 84010 
100 85 81 76 105 
32 21 19 13 20 

63 60 57 53 65 
80267 78581 74927 72 523 83905 

2 463 2 346 2 296 2 415 2 508 
977 891 857 771 944 
229 319 670 831 725 
495 480 473 515 594 

633 596 556 671 592 
11 640 10920 10725 10630 11 530 
2 710 2 548 2468 2 427 2 667 
3 714 3526 3381 3375 3 723 
2 881 2 792 2594 2611 3099 

12 043 12826 11390 12 082 13879 

992 852 850 978 980 

3946 4 782 3839 3858 4 482 

4458 4945 4856 4843 6 546 
23190 20295 20427 17 544 21 392 

1 068 1 002 938 902 1110 

1) Aus eigener Erzeugung, einschl. Umsatz in baugewerblichen und sonstigen Betriebsteilen (z.B. Handelsware); einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer - 2) Direktumsätze 
mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsätze m,t deutschen Exporteuren. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 
(H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch. Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Gesamtumsatz 11 .......................................................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden........ .......... .. .................. .. 
Kohlenbergbau, Torfgewmnung „ 

Gewinnung von Steinen und Erden, 
sonstiger Bergbau .. .. 

Verarbeitendes Gewerbe. ..... ...... .. ............. .. 
Ernährungsgewerbe ......... .......... .. .......... .. 
T ext1lgewerbe .. .. . ....... . .. . .. . .. . 
Bekleidungsgewerbe . .. .. . .. .. .. ........ . 
Verlags-, Druckgewerbe, Vervielfältigung ....... 
Kokerei, Mineralölverarbeitung, 

H v. Brutstoffen . .. .... .. 
Chemische Industrie .. . ..... .. ..... 
H v Gummi- und Kunststoffwaren . 
Metallerzeugung und -bearbe1tung 
H v. Metallerzeugnissen .. . ... 
Maschinenbau .... .. .. ...... 
H. v Buromaschmen, Datenverarbeitungs-

geraten und -e1nrichtungen ..... 
H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, 

-verteilung u a. ... . ........ 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik .... 
H. v Kraftwagen und Kraftwagenteilen .... .. ...... 
H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten usw ......... . .. ....... 

Auslandsumsatz21 ........................................................ . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden ... 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung . . ........ .. 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau ... .. ... ...... . .... .. 

Verarbeitendes Gewerbe .. .. .. ... . 
Ernährungsgewerbe ........ . 
T ext1lgewerbe . .. .. ...... .. .. . .. .. .... . 
Bekleidungsgewerbe .... . .. .. .... .. .. .. 
Verlags-, Druckgewerbe, Vervielfaltigung ..... 
Kokerei, Mineralölverarbeitung. 

H. v. Brutstoffen . . .. ........ 
Chemische Industrie ..... 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren 
Metallerzeugung und -bearbe1tung 
H. v Metallerzeugnissen .. .. .. . . ........ . .... . 
Maschinenbau .................................................. .. 
H. v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -e1nrichtungen ................ .. 
H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung. 

-verte1lung u. a ..................... . 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik ..................... . 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen . 
H v Möbeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten. 

Sportgeräten usw. .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

+3,2 

-9,1 
-14.1 

-3,8 
+ 3,3 
-1,1 
+ 1,1 
+ 0,3 
+4,3 

-21,9 
-1,1 
+ 3,4 
+2,9 
+ 6,6 
+ 5,5 

+ 0,3 

+ 7,3 

+ 5,4 
+ 17,6 

+ 3.1 

+3,0 

-3,1 
-13,1 

+6,4 
+ 3,1 
-0,2 
-7,4 
-4,9 
+ 5,3 

+ 7,8 
+3,9 
+2,3 
-6,2 
-1,0 
-0,2 

+ 7,3 

-3,9 

+ 40,1 
+ 7,2 

-0,6 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+8,0 

-1,5 

- 4,4 
+ 8,0 
+3,8 
+ 3,9 
+ 3,7 
+8,8 

-1,3 
-0,3 
+4,9 
+ 1,2 

+ 10,8 
+6,6 

+ 10,5 

+ 9,4 

+ 7,7 
+ 18.6 

+ 5,0 

+6,1 

+ 1,9 

+ 3,9 
+ 6,1 
-0,1 
- 6,4 
-1,7 

+ 13,5 

+ 21,6 
+ 6,1 
+ 6,9 
-7,2 
+ 0,0 
-0.8 

-1,8 

-9,0 

+44.2 
+ 12,9 

+ 1,9 

Vergleich 
Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

+3,9 

-7,5 
-35,3 

-12,0 
+ 4,0 
+2,2 
-2,6 

-10,9 
+ 1,4 

+27,1 
+ 6,9 
+ 0,1 

+ 13,4 
+ 5,2 
-1,5 

-17,1 

+ 9,1 

+ 23,6 
-1,3 

-4,8 

+ 7,3 

-2,2 
-30,8 

-7,1 
+ 7,3 
-1,3 
+2,3 
-8,1 
+ 7,7 

+21,7 
+ 8,6 
+3,4 

+ 18,9 
+3,6 
+4,1 

-7,2 

+ 9,3 

+23,2 
+8,3 

+ 0,3 

+ 14,9 

+ 7,6 
-21,7 

- 0,4 
+ 15,0 
+ 7,6 
+9,0 
-5,8 
+6,8 

+29,3 
+ 15,8 
+ 9,8 

+24,6 
+ 14,6 
+ 18,7 

-0.5 

+ 15,4 

+ 28,2 
+21,7 

+ 8,0 

+ 5,3 

-2,8 
-22,4 

-5,8 
+ 5,3 
+0,3 
+ 1,6 
+3,6 
+ 2,8 

+ 16.0 
+ 10,8 
+ 0,7 

+ 15,0 
-3,8 
+ 1,2 

-8,6 

+ 6,5 

+23,8 
+ 5,1 

-1,1 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 11,0 

-9,1 
- 13,4 

+ 1,5 
+ 11,0 
+ 2,4 
+ 9,0 
-7,9 
+ 7,4 

+ 65,0 
+ 12,2 
+ 7,7 

+ 21,7 
+ 8,3 
- 0,4 

-9,5 

+23,2 

+ 37,6 
+6,2 

+4,2 

+ 15,2 

+ 2,1 
+22,5 

+ 1,5 
+ 15,2 
+ 3,3 

+ 13,2 
-5,9 

+ 19,1 

+ 20,7 
+ 13,8 
+ 11,3 
+27,0 
+ 13,2 
+ 6,9 

-11,9 

+ 14,3 

+ 41,7 
+ 15,2 

+8,2 

+ 23,1 

+ 7,9 
-16,7 

+ 11,1 
+23,1 
+ 13,1 
+ 20,8 

+0,5 
+ 15,4 

+ 49,3 
+23,7 
+ 17,4 
+ 31,4 
+ 13,5 
+ 26,8 

+ 15,0 

+24,0 

+32,8 
+ 28,8 

+ 17,2 

+ 12,5 

+ 16,0 
+ 3,3 

+ 6,7 
+ 12,5 
+ 8,0 

+ 11,8 
+ 12,2 
+ 3,7 

+ 23,9 
+ 18,4 
+ 9,6 

+ 16,3 
+ 12,9 
+3,5 

-9,5 

+ 4,8 

+29,7 
+ 10,2 

+ 2,7 

Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vormonat 

-5,1 

+ 5,0 
-5,7 

-9,9 
-5,2 
-4,2 

-11,2 
+4,0 
-6,6 

-8,7 
-7,7 
-8,6 
-7,2 
-0,8 
+ 3,8 

-3,9 

+3,3 

+ 7,8 
-14,2 

-13,8 

-3,2 

-0,9 
-5,8 

+ 5,3 
-3,2 
-5.6 
-0,6 

+ 72,6 
+ 0,9 

+2,2 
-1,8 
-0,4 
-0,5 
-8,0 
-9,1 

-4,3 

-8,5 

-0,9 
-1,3 

- 8,4 

+ 0,1 

+ 8,5 
+ 13,6 

+ 0,6 
+0,0 
+ 8,1 
-7,6 

+21,5 
+ 0,2 

+ 8,5 
+ 0,5 
-0,3 
+ 1,1 
+8,0 
+2,9 

+3,8 

+ 1,8 

+ 1,5 
-13,2 

+3,6 

+ 10,5 

+ 0,4 
+9,6 

+3,9 
+ 10,6 

-2,1 
+20,1 

-6,6 
+ 11,8 

-1,8 
+ 5,9 
+6,5 
+ 7,5 
+4,0 

+ 13,6 

+ 7,7 

+ 17,6 

+33,2 
+23,0 

+24,9 

Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-2,1 

-15,5 
-35,7 

-4,6 
-2,1 
-4,7 
-8,8 

+ 39,3 
-3,1 

-5,9 
-6,2 
-6,0 
-5,1 
-3,1 
+6,5 

-14,1 

+21,2 

+ 10,9 
-12,5 

-6,2 

-4,7 

- 4,4 
-10,3 

- 4,4 
-4,7 
- 2,1 
-3,7 

+ 109,7 
-1,5 

-6,8 
-1,8 
-3,2 
-4,1 
-7,1 

-11,2 

-0,2 

-19,7 

-1,8 
+ 0,7 

-6,3 

-3,2 

-6,9 
-28,0 

-7,0 
-3,2 
+5,2 

-10,1 
+ 24,2 

+8,9 

+20,8 
-0,9 
-1,7 
-0,2 
+ 0,7 
+6,1 

+ 15,1 

+ 0,5 

-0,3 
-14,1 

-3,8 

+ 15,7 

+ 38,4 
+47,8 

+21,3 
+ 15,7 
+ 3,9 

+22,5 
-12,8 
+ 15,4 

-11,B 
+8,5 
+ 9,9 

+ 10,3 
+ 18,7 
+ 14,9 

+ 0,1 

+ 16,2 

+ 35,2 
+21,9 

+ 23,0 

1) Aus eigener Erzeugung, einschl. Umsatz in baugewerbhchen und sonstigen Betriebsteilen (z. B. Handelsware); einschl Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 2) Direktumsätze 
mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. 

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 11/2000 673* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung E1nhe1t 1997 1998 1999 Apr. 00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Beschaftlgte ...... 1 000 6416 6405 6368 6333 6343 6361 6400 6429 6432 
Vorle1stungsguterproduzenten ................ 1 000 2 891 2867 2829 2 818 2 825 2 834 2 854 2 866 2 861 
lnvest1t1onsguterproduzenten ................. 1 000 2137 2147 2163 2155 2156 2162 2175 2188 2195 
Gebrauchsguterproduzenten .. ..... . .... 1 000 311 305 296 291 291 291 291 290 291 
Verbrauchsguterproduzenten ... .. . ...... 1 000 1 076 1 086 1 079 1 070 1 071 1 075 1 080 1 085 1 085 

Gesamtumsatz ...... Mill.DM 2 200 486 2 270824 2 339 787 193 686 224 825 213 260 206 425 208834 228 403 
Vorle1stungsgüterproduzenten ....... Mill DM 988 594 973 783 987 677 84 986 99368 92 357 91 059 92 693 99413 
lnvestrt1onsgüterproduzenten Mill DM 711314 780842 829204 66523 78894 76950 71 923 68852 81 799 
Gebrauchsguterproduzenten ...... Mill.DM 87 559 90027 91128 7 423 8546 7 614 7170 6943 8 572 
Verbrauchsguterproduzenten ... . ... Mill DM 413019 426172 431 778 34 754 38018 36339 36274 38145 38619 

Auslandsumsatz .... Mill DM 697 400 753 165 799 293 68455 80 367 78666 75 008 72599 84010 
Vorle1stungsguterproduzenten .... Mill.DM 278 166 280 899 287113 25 983 30400 29 814 27954 28027 31 317 
lnvest1t1onsguterproduzenten ......... Mill DM 333 344 374 837 409 842 34209 40 526 39813 37 712 35149 42 596 
Gebrauchsguterproduzenten ..... Mill.DM 23 081 24107 26092 2 278 2 672 2 490 2 369 2 227 2 667 
VerbrauchsgUterproduzenten ...... Mill.DM 62 809 73322 76246 5984 6 769 6549 6973 7196 7 430 

1997 1998 1999 2 Vj 99 3. VJ99 4 VJ99 1. VJ 00 2. VjOO 3. VJOO 

Energieverbrauch 
Kohleverbrauch .......... 1 OOOt 40 780 35959 32 740 7917 7 597 8959 8294 8044 8058 

Steinkohleverbrauch ... 1 OOOt 27116 25430 23 999 5 840 5 669 6593 6606 6186 6421 
Braunkohleverbrauch .............................. 1 OOOt 13 664 10530 8 741 2 077 1 928 2 367 1 688 1 858 1 637 

Heizblverbrauch „ 1 OOOt 10359 10303 9 542 2 292 2 078 2 517 2 559 2 268 2130 
leicht ... 1 0001 3 470 3 218 3013 603 576 871 902 806 604 
mittelschwer, schwer ... . ... 1 0001 6889 7 085 6 529 1 690 1 502 1 646 1 657 1 462 1 526 

Gasverbrauch ... .... M1ll.kWh 331 642 329 473 331155 78449 73 334 90 582 92 984 80 759 76192 
Ortsgas, Kokere1gas ............ Mill kWh 26910 26410 21122 5142 5376 5157 6451 6172 5560 
Erdgas. Erdolgas .... Mill kWh 304 733 303 063 310 033 73307 67957 85425 86 533 74 586 70632 

Bestand an Energ1etragern 
Kohlebestand . .... ..... . ... ................. ....... 1 0001 1104 1 045 963 816 867 963 975 972 806 
Heizolbestand 

leicht .......... 1 0001 656 661 600 530 555 600 495 705 534 
mittelschwer, schwer .. .......... 1 0001 390 451 465 493 491 465 409 410 438 

1997 1998 1999 Apr 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Stromverbrauch .... Mill kWh 215 592 218 763 220125 18366 22 753 18608 18803 19120 19233 

1997 1998 1999 Apr.00 Mai 00 Juni 00 JuliOO Aug. 00 Sep 00 

Index des Auftragseingangs 11 

Verarbeitendes Gewerbe 21 ...... 1995 = 100 106,7 111.2 113.9 118,9 134,2 128,7 124,9 124,6 132,9 
Inland ... . ...... 1995 = 100 98,6 103,1 103,2 104,6 117,9 111,4 109,1 109,7 114.4 
Ausland ............... ........ 1995 = 100 121,1 125,7 133,1 144,7 163,6 159,8 153,5 151,5 166,3 
Vorle1stungsguterproduzenten. 1995 = 100 106,8 108,8 111.4 117,7 135,8 125,5 123,2 124,3 131,5 

Inland ............ ........ 1995 = 100 100,9 104,4 105,0 108,3 126,0 112,1 114,8 114,0 118,5 
Ausland .................... 1995 = 100 119,0 117,9 124,7 137,2 156,2 153,3 140,7 145,6 158,5 

lnvest1t1onsgüterproduzenten 1995 = 100 108.4 116,3 118,3 125,5 139.4 143,3 133,3 128,8 137.4 
Inland ... .. 1995 = 100 96,1 103,7 104,0 105,9 115,2 123,0 111,0 109,2 114.4 
Ausland ........ ............ 1995 = 100 126,6 134,9 139,5 154,6 175,2 173,4 166,3 157,9 171,5 

Gebrauchsguterproduzenten ........... 1995 = 100 106,2 113,5 121.4 125,4 139,3 122,9 126,4 120,2 136,7 
Inland. 1995 = 100 99,6 102,2 102,0 104,2 113,1 98,6 96,1 96,2 105,9 
Ausland. 1995 = 100 116,2 130,5 150,5 157,2 178,6 159,5 171,9 156,2 182,9 

Verbrauchsguterproduzenten ... 1995 = 100 98,3 97,8 97,6 84,8 90.4 85,9 92,3 112,8 114.4 
Inland .. ...... . ...... 1995 = 100 94,3 93,7 90,8 77,3 85,0 75,5 81,7 101,8 99,5 
Ausland ...... .. .... 1995 = 100 108,6 108,6 115,3 104.4 104,5 113,1 119,9 141,7 153,6 

1) In jeweiligen Preisen (Wert1nd1zes) - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung) Betriebe von Unternehmen mit 1m Allgemeinen 
20 Beschaftigten und mehr 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 

noch. Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Beschafllgte ........ . .. .... .... .. .. .. .. . .. .. 1 

Vorle1stungsguterproduzenten ...... 1 

lnvest1t1onsguterproduzenten ......... .. . 
Gebrauchsguterproduzenten 
Verbrauchsguterproduzenten ........ .. 

Gesamtumsatz . . . . . ............ ........ . . 
Vorle1stungsguterproduzenten 
lnvest1t1onsguterproduzenten ..................... . 
Gebrauchsguterproduzenten 
Verbrauchsgüterproduzenten 

Auslandsumsatz .......... .. .. . 
Vorle1stungsguterproduzenten .... .. ............. . .. .. 
lnvestit1onsguterproduzenten 
Gebrauchsguterproduzenten 
Verbrauchsgüterproduzenten 

Energieverbrauch 
Kohleverbrauch .................................. .. 

Steinkohleverbrauch ......... . 
Braunkohleverbrauch 

He1zolverbrauch . 
leicht ... 
mittelschwer, schwer . 

Gasverbrauch ...................................................... . 
Ortsgas, Kokere1gas 
Erdgas, Erdölgas .... 

Bestand an Energ1etragern 
Kohlebestand ........................ . 
Heizölbestand 

leicht 
mittelschwer, schwer 

Stromverbrauch 

Index des Auftragseingangs 11 

Verarbeitendes Gewerbe21 

Inland .............. . 
Ausland 
Vorle1stungsguterproduzenten 

Inland ........ . 
Ausland .......... . 

lnvest1t1onsguterproduzenten ...... ................. .. .. 
Inland ........................................................ . 
Ausland 

Gebrauchsguterproduzenten 
Inland .... .. 
Ausland .......................................................... . 

Verbrauchsguterproduzenten ................................ .. 
Inland ........ 
Ausland 

1 

1 

; 

1 

: 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-0,2 -0,6 
-0,9 -1,3 
+ 0,5 + 0,8 
-1,8 -2,9 ! 

+ 0,9 -0,61 
+ 3,2 +3,0 1 

-1,5 + 1,4 i 
+ 9,8 + 6,2, 
+ 2,8 + 1,21 
+ 3,2 + 1,3 1 

+ 8,0 + 6,1 
+ 1,0 + 2,2 

+ 12,4 + 9,3 
+ 4,4 + 8,2 

+ 16,7 + 4,0 

1998 1 1999 
gegenuber Vor1ahr 

-11,8 -9,0 
-6,2 -5,6 

-22,9 -17,0 
-0,5 -7,4 
-7,3 -6,4 
+2,8 -7,9 
-0,7 + 0,5 
-1,9 -20,0 
-0,5 +2,3 

-5,3 -7,9 

+ 0,7 -9,2 
+ 15,8 +3,1 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 1,5 + 0,6 1 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 4,2 + 2,4 
+ 4,6 + 0,1 
+ 3,8 + 5,9 
+ 1,9 + 2,4 
+ 3,5 + 0,6 
-0,9 + 5,8 
+ 7,3 + 1,7 
+ 7,9 + 0,3 
+ 6,6 + 3,4 
+6,9 + 7,0 
+ 2,6 -0,2 

+ 12,3 + 15,3 
-0,5 -0,2 
-0,6 -3,1 
- + 6,2 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep 00 

gegenuber Voqahresmonat 

+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,4 
-1,3 
-0,1 
+ 3,9 
+ 7,6 
+ 1,5 
-1,2 

+ 1,2 
+ 11,0 
+ 17,9 

+ 7,8 
+ 10,1 
+2,6 

4 VJ 99 1 

+ 0,4 
+ 0,6 
+ 0,6 
-1,2 
-0,3 
+ 7,3 

+ 10,6 
+ 7,1 
+ 5,4 
+ 0,3 

+ 15,2 
+ 19,4 
+ 14,6 
+ 14,5 

+ 3,9 

1. Vj 00 1 

+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,8 
-1,5 
-0,3 

+ 14,9 
+ 18,4 
+ 16,6 

+ 8,8 
+ 5,7 

+ 23,1 
+ 29,7 
+ 21,2 
+ 24,3 

+ 9,3 

2 Vj 00 1 

+ 0,4 
+ 0,6 
+ 0,8 
-1,8 
- 0,4 
+ 5,3 
+ 8,9 
+4,1 
-1,0 
+ 0,4 

+ 12,5 
+ 17,9 
+ 10,4 

+ 8,2 
+ 5,7 

3 Vj 00 
gegenuber Vor1ahresvierteljahr 

+ 3,3 + 0,3 + 1,6 + 6,1 
+4,4 + 12,0 +5,9 + 13,3 
+0,2 -28,8 -10,6 -15,1 

-17,3 -3,6 -1,1 + 2,5 
-9,8 -6,3 +33,7 + 4,9 

-20,8 -2,0 -13,5 + 1,6 
+3,6 +4,7 +2,9 +3,9 

-21,7 + 18,4 +20,0 + 3,4 
+ 5,6 +3,8 + 1,7 +3,9 

-7,9 + 10,8 + 19,1 -7,0 

+ 3,1 -14,5 -16,8 -10,8 
-9,2 -15,8 + 33,0 -3,8 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 0,7 + 1,9 + 6,9 +2,1 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 9,3 + 11,2 + 13,6 + 6,8 
+ 4,2 + 6,0 + 9,7 + 3,4 

+ 16,6 + 18,8 + 19,1 + 11,2 
+ 10,0 + 9,9 + 17,9 + 9,9 

+ 4,3 + 7,3 + 12,9 + 5,9 
+ 20,1 + 14,7 + 27,4 + 17,1 
+ 12,9 + 15,9 + 11,9 + 4,3 

+ 9,3 + 7,0 +8,0 + 3,2 
+ 17,0 + 26,3 + 16,4 + 5,5 

- 1,4 + 9,1 +8,2 + 5,6 
-7,6 + 1,6 + 7,1 - 0,4 
+5,3 + 16,3 + 9,2 + 11,4 
-0,2 -2,9 +2,5 + 1,0 
-6,7 -3,9 + 0,4 - 6,4 

+ 13,6 -1,5 + 7,0 + 16,6 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 0,3 
+ 0,3 
+0,3 
-0,1 
+ 0,4 
-5,1 
-7,1 
-2,5 

-10,9 
-4,4 
-2,1 
-1,9 
-1,8 
-6,8 
-3,2 

4. Vj 99 1 1 

+0,6 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,5 
-3,2 
- 1,4 
-6,5 
-5,8 
-0,2 
-4,7 
-6,2 
-5,3 
-4,8 
+ 6,5 

Vj 00 1 

+ 0,5 
+ 0,4 
+0,6 
-0,2 
+ 0,4 
+0,1 
+ 1,8 
-4,3 
-3,2 
+5,2 
-3,2 
+ 0,3 
-6,8 
-6,0 
+ 3,2 

2. Vj 00 1 
gegenuber Vorvierteljahr 

+ 17,9 - 7,4 -3,0 
+ 16,3 + 0,2 - 6,4 
+ 22,7 -28,7 + 10,1 
+ 21,1 + 1,7 - 11,4 
+ 51,3 + 3,5 -10,7 
+ 9,6 + 0,7 -11,8 

+ 23,5 + 2,7 -13,1 
-4,1 +25,1 -4,3 

+25,7 + 1,3 -13,8 

+ 11,1 + 1,3 - 0,4 

+8,0 -17,5 +42,5 
-5,2 -12,0 +0,1 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 
gegenuber Vonmonat 

-18,2 + 1,0 + 1,7 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 
gegenuber Vormonat 

-4,1 -3,0 -0,2 
-5,5 -2,1 + 0,5 
-2,3 -3,9 -1,3 
- 7,6 -1,8 + 0,9 

-11,0 + 2,4 -0,7 
-1,9 -8,2 + 3,5 
+ 2,8 -7,0 -3,4 
+ 6,8 -9,8 -1,6 
-1,0 -4,1 -5,1 

-11,8 + 2,8 -4,9 
-12,8 -2,5 + 0,1 
-10,7 + 7,8 -9,1 
-5,0 + 7,5 + 22,2 

-11,2 + 8,2 + 24,6 
+ 8,2 + 6,0 + 18,2 

+0,1 
-0,2 
+0,3 
+0,2 
+0,1 

+ 10,5 
+ 7,2 

+ 18,8 
+23,5 

+ 1,2 
+ 15,7 
+ 11,7 
+ 21,2 
+ 19,7 

+ 3,3 

3. Vj 00 

+ 0,2 
+ 3,8 

-11,9 
-6,1 

-25,0 
+ 4,4 
-5,7 
-9,9 
-5,3 

-17,0 

-24,2 
+6,9 

Sep. 00 

+ 0,6 

Sep. 00 

+ 6,7 
+ 4,3 
+ 9,8 
+ 5,8 
+ 3,9 
+ 8,9 
+ 6,7 
+ 4,8 
+ 8,6 

+ 13,7 
+ 10,1 
+ 17,1 
+ 1,4 
-2,3 
+8,4 

1) In jeweiligen Preisen (Wert,nd,zes). - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung). Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 
20 Beschafllgten und mehr 
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Gegenstand der Nachwe1sung 
(H. v = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch Index des Auftragseingangs 11 

Verarbeitendes Gewerbe21 

Textilgewerbe ... ............................................ 
Bekleidungsgewerbe ........... ....................... 
Ledergewerbe........................................ . .......... 

Holzgewerbe (ohne H v. Möbeln) ....................... 
Papiergewerbe . . .. .. . ........... ........ 
Druckgewerbe, Verv1elfaltigung von 

bespielten Ton-, Bild· und Datenträgern ...... 

Chemische Industrie . ............................. 
dar.: H. v chemischen Grundstoffen .. ········· 
H v. Gummi- und Kunststoffwaren ..................... 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden ........................................ 

Metallerzeugung und -bearbe1tung .. 
dar : Erzeugung von Roheisen, Stahl und 

Ferroleg1erungen (EGKS) 31 ................ 

H. v Metallerzeugnissen ............................ "" 

dar · Stahl- und Leichtmetallbau ....................... 

Maschinenbau ..... ......... .. . ................... 
darunter: 

H. v. Maschinen für unspe21f1sche 
Verwendung a.n.g ..................................... 

H. v. Werkzeugmaschinen ........................... 

H. v. Maschinen fur bestimmte Wirt-

schaftszweige a.n.g ....................... .. 
H v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einrichtungen ..................... .... 
H v. Geräten der Elektrizitatserzeugung, 

-verte1lung u ä .... ............ .... "" 

darunter 

H. v Elektrizitätsverteilungs- und 

-schalteinrichtungen .................................. 

H. v. elektrischen Ausrustungen a.n.g. .... 
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik ............................................................ 

dar.: H. v. nachrichtentechnischen Geräten 

und Einrichtungen ....... ............ 
Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik ......................................... 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ............... 

dar· H v. Kraftwagen und Kraftwagen-

motoren .. .............................................. 
Sonstiger Fahrzeugbau ........................... .. 
H. v. Möbeln ............ . .............. .. ...... 

Düngemlttellieferungen•1, Nährstoffgehalt 

Stickstoffgehalt (N) .............................................. 

Phosphat (P20s) ......... ... 
Kah (K20) .............................................................. 

Kalk(CaO) ......... ...... . ............. ...... 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 Apr 00 1 Mai 00 1 

1995 = 100 97,0 97,4 91,0 87,3 102,1 
1995 = 100 97,3 99,2 95,4 63,1 59,0 
1995 = 100 107,4 104,3 101,1 93,4 81,6 
1995 = 100 97,3 98,7 101,2 96,0 112,4 
1995 = 100 100,9 99,1 103,1 113,1 129,4 

1995 = 100 97,7 101,8 108,3 105,7 115,2 
1995 = 100 105,6 103,0 104,1 109,9 125,4 
1995 = 100 106,9 101,3 103,0 117,4 136,5 
1995 = 100 102,7 106,2 108,4 111,8 127,3 

1995 = 100 95,0 94,9 97,6 95,0 114,3 
1995 = 100 110,1 105,2 102,5 111,5 131,4 

1995 = 100 104,5 100,3 93,4 99,8 123,7 
1995 = 100 99,9 106,3 106,6 105,1 123,3 
1995 = 100 92,1 96,0 100,3 95,8 113,7 
1995 = 100 106,5 109,9 105,6 110,8 129,9 

1995 = 100 105,5 115,1 111,6 112,6 132,4 
1995 = 100 101,4 115,3 108,1 112,9 128,8 

1995 = 100 118,7 125,5 128,1 149,2 172,2 

1995 = 100 113,7 113,2 123,7 128,2 130,0 

1995 = 100 105,1 107,2 113,2 109,1 128,5 

1995 = 100 107,3 111,9 108,8 102,7 122,8 
1995 = 100 104,9 103,7 112,5 113,3 129,6 

1995 = 100 109,2 116,8 147,1 179,6 199,7 

1995 = 100 123,4 130,9 182,7 210,7 229,4 

1995 = 100 109,6 111,8 118,0 128,8 143,3 
1995 = 100 120,5 135,3 146,8 155,6 173,6 

1995 = 100 122,3 136,2 147,8 154,1 173,9 
1995 = 100 98,2 127,8 108,9 133,2 103,0 
1995 = 100 97,9 101,3 101,7 97,9 108,4 

1998 
1 

1999 
1 

2000 1. VJ. 99 1 2. VJ. 99 1 

1 0001 1 903 1 903 2 014 624 543 
1 0001 407 407 420 171 85 
1 0001 629 629 599 187 160 
1 0001 2270 2 265 2 508 350 416 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 

87,1 84,7 85,1 101,6 
54,0 85,7 164,0 128,5 
63,0 84,0 122,0 143,8 

101,2 97,6 102,9 106,4 
118,2 117,6 115,3 116,6 

108,1 106,0 108,9 119,9 
118,9 115,1 114,6 122,7 
125,6 123,1 123,4 130,4 
118,2 115,9 114,4 120,4 

106,4 104,6 102,9 106,5 
114,1 118,5 114,7 115,1 

98,2 102,4 98,7 97,2 
116,4 114,7 113,9 119,0 
101,2 110,0 107,2 107,3 
121,7 121,1 120,6 121,5 

118,9 127,4 124,6 117,9 
138,7 145,3 129,2 129,4 

154,0 159,8 145,6 152,1 

131,5 134,1 135,4 148,3 

125,5 124,5 128,8 141,7 

115,1 120,1 114,1 133,1 
124,7 120,9 123,2 140,6 

211,6 180,8 212,2 229,1 

236,5 196,2 209,9 259,2 

141,4 136,4 132,8 155,0 
152,6 157,8 148,9 167,0 

149,8 160,3 145,9 165,5 
231,2 127,0 82,0 98,2 

95,2 92,7 98,9 107,5 

3. VJ 991 4 Vj 99 1 1. VJ 00 1 2. Vj 00 

362 464 693 494 
80 75 181 83 

146 114 184 155 
1 080 496 264 429 

1) In jeweiligen Preisen (Wertindizes), insgesamt. -2) Ausgewählte W1rtschaftszwe1ge (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung). -3) Europäische Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl. - 4) Fur den Verbrauch in der Landwirtschaft, Jahresdaten nach dem Düngemittelw1rtschaftsJahr (1. Juh bis 30 Juni), ViertelJahresdaten nach den Kalendervierteljahren. 
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Gegenstand der Nachwe,sung 
(H. v ; Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch. Index des Auftragseingangs 11 

Verarbeitendes Gewerbe 21 

T ext1lgewerbe .......................... . 
Bekleidungsgewerbe ...................... .. 

Ledergewerbe ................................ . 
Holzgewerbe (ohne H. v. Mobeln) .. 
Pap,ergewerbe ....... .. ............... . 
Druckgewerbe, Verv1elfält1gung von 

bespielten Ton-, Bild- und Datentragern 
Chemische lndustne ....... 

dar.: H v. chemischen Grundstoffen 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ........................ . 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 
Steinen und Erden ................ . 

Metallerzeugung und -bearbeitung 
dar : Erzeugung von Roheisen, Stahl und 

Ferrolegierungen(EGKS) 31 • .. .................. .. 

H. v. Metallerzeugnissen ....................... ......... .. 
dar. Stahl- und Leichtmetallbau ...... .. 
Maschinenbau ........ .. 
darunter: 

H. v. Maschinen für unspezifische 
Verwendung a n.g ................. .. 

H v Werkzeugmaschinen .......... . 
H v Maschinen für bestimmte Wirt-

schaftszweige a.n.g. 
H. v. Buromasch1nen, Datenverarbeitungs-

geraten und -e1nnchtungen .... .. . .. .................. . 
H. v. Geraten der Elektnzitätserzeugung, 

-verte1lung u.ä 
darunter: 

H. v. Elektnzitatsverteilungs- und 
-schaltemnchtungen ......... . ............... . 

H. v elektrischen Ausnistungen a n g ............... . 
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik ......................... . 
dar · H v nachrichtentechnischen Geraten 

und Einrichtungen .................... . 
Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik . ...... . ........................ .. 
H. v Kraftwagen und Kraftwagenteilen 
dar: H. v Kraftwagen und Kraftwagen-

motoren ...... . 

Sonstiger Fahrzeugbau .......... .. 
H. v. Mobeln ....................... .... .. . . 

Düngemittellieferungen 41, Nährstoffgehalt 
Stickstoffgehalt (N) ... .. ......................... . 
Phosphat (P 20,l ....... .. .. ................. . .... .. 
Kal1(K20) ........................ .. 

Kalk(CaO) .................... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

+ 0,4 
+2,0 
-2,9 
+ 1,4 
-1,8 

+ 4,2 
-2,5 
-5,2 
+3,4 

-0,1 
-4,5 

-4,0 

+ 6,4 
+4,2 
+ 3,2 

+9,1 
+ 13,7 

+ 5,7 

- 0,4 

+2,0 

+ 4,3 
-1,1 

+ 7,0 

+ 6,1 

+2,0 
+ 12,3 

+ 11,4 
+ 30,1 
+3,5 

-6,6 
-3,8 
-3,1 
+2,5 
+ 4,0 

+ 6,4 
+ 1,1 
+ 1,7 
+2,1 

+ 2,8 
-2,6 

-6,9 

+ 0,3 
+4,5 
-3,9 

-3,0 
-6,2 

+2,1 

+9,3 

+5,6 

-2,8 
+ 8,5 

+25,9 

+39,6 

+ 5,5 
+ 8,5 

+ 8,5 
-14,8 

+ 0,4 

1999 1 2000 
gegenuber Vorjahr 

+0,0 
+ 0,0 
+ 0,0 
-0,2 

+ 5,9 
+ 3,3 
-4,7 

+ 10,8 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenüber VorJahresmonat 

-1,7 
-3,2 

-14,3 
-5,8 

+ 13,5 

+ 0,8 
+ 11,2 

+ 16,6 
+3,7 

-0,4 

+9,6 

+ 1,4 
+ 3,9 
-7,1 
+ 8,4 

-7,7 
+ 20,0 

+ 16,0 

-13,3 

+ 11,4 

+ 1,8 
+ 15,2 

+33,8 

+8,0 

+ 10,6 
+ 1,9 

-1,6 
+ 89,5 

-6,9 

+2,7 
-7,4 
- 3,4 
-3,7 

+ 13,8 

+ 3,3 
+ 10,1 
+ 19,9 
+4,0 

+ 0,9 
+ 16,3 

+ 9,4 
+ 5,3 
-0,7 

+ 15,8 

+ 18,4 
+ 41,8 

+ 19,6 

+6,6 

+ 8,4 

+ 3,6 
+ 8,6 

+23,8 

+5,9 

+ 13,1 
+ 8,5 

+ 10,8 
+ 85,4 

+2,1 

+ 7,6 
+4,2 
+5,5 
+4,5 

+ 12,6 

+ 5,5 
+ 17,9 
+30,2 
+9,2 

+ 7,1 
+ 20,6 

+ 9,2 

+ 11,9 
+ 5,2 

+24,8 

+27,1 
+ 35,9 

+ 23,2 

+ 11,1 

+ 12,1 

+ 7,0 
-0,6 

+41,4 

+3,3 

+ 22,1 
+ 9,0 

+ 4,9 
-36,4 

+ 5,7 

-0,6 
-3,7 

+3,7 
-4,1 
+ 8,3 

+ 5,7 
+ 14,1 
+23,1 
+ 1,6 

-5,1 
+ 7,6 

+ 5,1 
-2,7 
+2,8 
+ 6,9 

-5,7 
+ 22,8 

+ 13,4 

+4,9 

+ 16,2 

+ 14,2 
+ 18,4 

+25,1 

+ 11,3 

+ 24,5 
+ 9,7 

+ 8,9 
-37,3 
-2,2 

3 VJ99 1 4 VJ99 1 1. VJOO 1 2 VJOO 
gegenüber VorJahresv,erteljahr 

+ 13,6 
-8,0 
-8,8 
-1,0 

+ 11,4 
+ 16,3 

-6,3 
+20,2 

+ 10,9 
+ 5,8 
-1,5 

-24,6 

-9,1 
-2,4 
-3,6 
+3,3 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 
gegenuber Vormonat 

-14,7 
-8,5 

-22,8 
-10,0 
-8,7 

-6,2 
-5,2 
-8,0 
-7,1 

-6,9 
-13,2 

-20,6 
-5,6 

-11,0 
-6,3 

-10,2 

+ 7,7 

-10,6 

+ 1,2 

-2,3 

-6,3 
-3,8 

+6,0 

+ 3,1 

-1,3 
-12,1 

-13,9 
+ 124,5 

-12,2 

-2,8 

+58,7 
+33,3 

-3,6 
-0,5 

-1,9 
-3,2 

-2,0 
-1,9 

-1,7 

+ 3,9 

+ 4,3 
-1,5 
+ 8,7 
-0,5 

+ 7,1 
+4,8 

+ 3,8 

+2,0 

-0,8 

+ 4,3 
-3,0 

-14,6 

-17,0 

-3,5 
+ 3,4 

+ 7,0 
-45,1 
-2,6 

+0,5 
+ 91,4 
+ 45,2 
+5,4 
-2,0 

+2,7 
-0,4 

+0,2 
-1,3 

-1,6 
-3,2 

-3,6 
-0,7 
-2,5 
-0,4 

-2,2 
-11,1 

-8,9 

+ 1,0 

+3,5 

-5,0 
+ 1,9 

+ 17,4 

+ 7,0 

-2,6 
-5,6 

-9,0 
-35,4 
+6,7 

+ 19,4 
-21,6 
+ 17,9 
+ 3,4 
+1,1 

+ 10,1 
+ 7,1 
+ 5,7 
+ 5,2 

+3,5 
+0,3 

-1,5 

+4,5 
+ 0,1 
+ 0,7 

-5,4 

+0,2 

+ 4,5 

+ 9,5 

+ 10,0 

+ 16,7 
+ 14,1 

+ 8,0 

+23,5 

+ 16,7 
+ 12,2 

+ 13,4 
+ 19,8 
+ 8,7 

3 Vj 99 1 4. VJ 99 1 1. Vj 00 1 2 Vj 00 
gegenuber VorviertelJahr 

- 33,4 
-6,2 
-9,0 

+ 159,6 

+ 28,3 
-6,0 

-22,0 
-54,1 

+ 49,1 
+ 142,2 
+61,7 
-46,7 

-28,7 
-54,3 
-16,1 
+62,7 

1) In jewe1l1gen Preisen (Wertindizes), insgesamt. - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung) - 3) Europäische Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl. - 4) Fur den Verbrauch 1n der Landwirtschaft, Jahresdaten nach dem Düngem,ttelwirtschaftsjahr (1. Juli bis 30 Juni), Vierteljahresdaten nach den Kalendervierteljahren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Ernhe1t 1997 

1 
1998 

1 
(H. v. = Herstellung von) 

1999 Apr 00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep 00 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Originalwert 

Produzierendes Gewerbe 

einschl. Bauleistungen .... 1995 = 100 102,4 106,4 108,3 105,5 121,5 110,9 110,6 108,4 119,8 

ohne Bauleistungen ....................... 1995 = 100 104,1 109,0 111,0 108,9 124,7 114,4 113,8 111,0 123,6 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe . 1995 = 100 104,1 109,3 111,4 109,5 126,6 116,4 114,9 112,5 125,5 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden .. ............................. 1995 = 100 91,1 85,2 84,5 75,2 87,5 73,1 79,3 80,6 78,9 

Verarbeitendes Gewerbe ................. 1995 = 100 104,4 110,0 112,2 110,5 127,8 117,6 116,0 113,4 126,9 

Energieversorgung ....................... 1995 = 100 104,6 104,8 105,3 100,5 99,6 89,4 98,1 92,0 98,8 

Vorle1stungsgüterproduzenten ......................... 1995 = 100 104,9 109,5 112,5 111,2 127,7 116,4 117,2 115,4 122,8 

lnvestrtionsguterproduzenten ............... 1995 = 100 105,2 113,9 114,2 113,2 131,9 125,4 120,1 117,2 139,9 

Gebrauchsguterproduzenten 1995 = 100 101,7 108,9 113,4 112,8 136,0 115,7 113,3 100,4 129,3 

Verbrauchsgüterproduzenten 1995 = 100 100,8 101,0 102,6 96,8 109,3 100,7 100,6 102,8 106,2 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau .... ........................... 1995 = 100 89,7 87,3 88,2 80,0 97,7 84,7 86,6 87,5 90,6 

Hochbau ......................... 1995 = 100 89,9 87,6 87,1 77,3 93,8 81,9 83,6 83,5 86,2 

Tiefbau ............................... 1995 = 100 89,2 86,6 90,5 85,1 105,2 90,1 92,5 95,3 99,3 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewrnnung 

von Erdol und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thorrumerze) ................ 1995 = 100 90,0 82,4 79,6 70,0 78,5 63,6 71,1 72,0 67,4 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung 1995 = 100 89,6 81,3 77,9 68,4 78,9 63,5 71,8 72,8 67,8 

Gewinnung von Erdol und Erdgas 1995 = 100 104,2 101,8 109,3 100,8 81,1 71,1 69,9 66,3 61,6 

Erzbergbau, Gewrnnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau .... .. . ..................... 1995 = 100 94,4 93,3 98,7 90,3 113,6 100,9 103,0 105,9 112,5 

Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .. 1995 = 100 102,4 102,2 105,5 101,9 113,8 106,5 103,2 108,9 107,3 

Ernahrungsgewerbe .................... 1995 = 100 102,8 102,3 105,4 102,3 113,5 106,5 102,7 107,9 107,0 

Tabakverarbeitung ............................. 1995 = 100 94,5 99,7 105,8 96,3 118,9 107,3 114,5 128,6 115,0 

Textil- und Bekleidungsgewerbe ............. 1995 = 100 90,6 89,7 82,2 70,3 84,1 77,7 79,2 75,2 84,8 

Textilgewerbe ..... . ................. 1995 = 100 93,7 94,6 89,0 84,7 100,8 88,8 84,1 75,7 91,8 

Bekleidungsgewerbe ..... 1995 = 100 85,6 81,8 71,5 47,6 58,0 60,1 71,4 74,6 74,0 

Ledergewerbe ........ .................... 1995 = 100 89,3 87,9 87,6 67,8 96,7 78,8 93,3 70,0 75,9 

Holzgewerbe (ohne H v Möbeln) . ...................... 1995 = 100 98,7 101,6 104,7 98,7 115,2 101,8 98,8 98,6 113,1 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ....... .. 1995 = 100 103,4 107,4 111,6 109,1 117,8 111,0 109,5 111,0 122,3 

Papiergewerbe . . . . . ................. .. 1995 = 100 101,7 102,7 104,5 100,5 113,3 104,5 106,9 108,5 108,6 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verviel-

faltigung von bespielten Ton-, Bild- und 

Datentragern ....................... 1995 = 100 104,2 109,4 114,8 112,8 119,6 113,6 110,6 111,9 128,2 

darunter 

Verlagsgewerbe .. ........... ................ 1995 = 100 111,7 117,7 121,5 126,5 129,0 119,1 119,3 113,9 134,9 

Druckgewerbe ............. 1995 = 100 98,2 103,3 109,9 102,9 112,9 110,0 104,4 111,2 123,5 

Kokerei, M1neralölverarbertung, H. und 

Verarbeitung v. Spalt- und Brutstoffen .............. 1995 = 100 99,4 102,6 99,0 100,5 95,6 96,4 107,2 111,5 101,6 

Chemische Industrie ..................... 1995 = 100 110,9 111,6 116,7 115,7 128,6 119,9 120,6 119,2 117,2 

darunter: 

H. v. Chemischen Grundstoffen .... 1995 = 100 119,0 120,1 128,1 130,5 139,2 133,0 130,6 124,7 120,5 

H v. Chemiefasern ............ 1995 = 100 111,8 108,4 102,1 105,2 116,0 112,0 111,9 110,9 109,1 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Originalwert 

Produzierendes Gewerbe 

einschl. Bauleistungen .. . 

ohne Bauleistungen .......... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe „ ............... 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ....... 

Verarbeitendes Gewerbe . .. ...... . 

Energieversorgung 

Vorle1stungsgüterproduzenten ............................ .. 

lnvestitionsguterproduzenten 

Gebrauchsguterproduzenten 

Verbrauchsguterproduzenten 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau 

Hochbau 

Tiefbau. 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdol und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thonumerze) ..... 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung . 

Gewinnung von Erdol und Erdgas 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

.......... 

Erden, sonstiger Bergbau ............................ . 

Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 

Ernahrungsgewerbe 

Tabakverarbeitung . 

Textil- und Bekleidungsgewerbe 

T ext1lgewerbe ............... .. 

Bekleidungsgewerbe .......................................... . 

Ledergewerbe . .. . .. . .. .... .... . .. . .. .. 

Holzgewerbe (ohne H. v Mobeln) .. 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe .. 

Papiergewerbe ........................................................ . 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verviel-

falt1gung von bespielten Ton-, Bild- und 

Datentragern .. 

darunter. 

Verlagsgewerbe 

Druckgewerbe .... . .. .. .. .. .. . .. 

Kokerei, M1neralölverarbe1tung, H. und 

Verarbeitung v Spalt- und Brutstoffen . 

Chemische Industrie 

darunter 

H. v Chemischen Grundstoffen 

H. v Chemiefasern .... 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 3,9 

+4,7 

+ 5,0 

-6,5 

+ 5,4 

+ 0,2 

+4,4 

+8,3 

+ 7,1 

+ 0,2 

-2,7 

-2,6 

-2,9 

- 8,4 

-9,3 

-2,3 

-1,2 

-0,2 

-0,5 

+5,5 

-1,0 

+ 1,0 

-4,4 

-1,6 

+ 2,9 

+ 3,9 

+ 1,0 

+ 5,0 

+ 5,4 

+ 5,2 

+ 3,2 

+ 0,6 

+ 0,9 

-3,0 

+ 1,8 

+ 1,8 

+ 1,9 

-0,8 

+ 2,0 

+ 0,5 

+ 2,7 

+ 0,3 

+ 4,1 

+ 1,6 

+ 1,0 

-0,6 

+ 4,5 

- 3,4 

-4,2 

+ 7,4 

+ 5,8 

+ 3,2 

+ 3,0 

+ 6,1 

- 8,4 

-5,9 

-12,6 

-0,3 

+ 3,1 

+3,9 

+ 1,8 

+4,9 

+3,2 

+6,4 

-3,5 

+4,6 

+6,7 

-5,8 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep 00 

gegenuber Vor1ahresmonat 

-3,0 

-1,2 

-0,9 

-15,9 

-0,6 

- 4,4 

-1,0 

+ 1,0 

-4,9 

-3,2 

-17,6 

-18,9 

-15,2 

-15,8 

-15,7 

-13,5 

-16,1 

-0,9 

-0,5 

-8,6 

-11,4 

-5,8 

-21,8 

-12,3 

-7,3 

+ 0,4 

-4,0 

+2,2 

+ 1,5 

+2,5 

+ 0,4 

+ 1,1 

+ 3,7 

+ 5,1 

+2,6 

+4,6 

+4,5 

-5,7 

+4,8 

+4,3 

+3,8 

+6,9 

+ 11,1 

-1,2 

-13,2 

-14,7 

-10,3 

-4,2 

-1,2 

-30,7 

-8,8 

-2,0 

-2,2 

+ 1,1 

-5,5 

+ 0,1 

-14,3 

+ 6,4 

-2,9 

+ 2,7 

+ 2,7 

+ 2,8 

+4,6 

+ 1,2 

+8,3 

+ 1,8 

-0,8 

+ 16,8 

+ 7,9 

+9,1 

+9,9 

+ 0,4 

+ 10,1 

-0,4 

+8,7 

+ 15,2 

+ 10,8 

+ 4,4 

-5,3 

-7,3 

-1,3 

-0,3 

-0,3 

-6,4 

+ 1,8 

+ 4,1 

+ 3,4 

+ 18,6 

+ 1,9 

+ 4,3 

-1,8 

-4,5 

+ 2,1 

+ 6,3 

+ 7,4 

+ 5,7 

+3,3 

+8,2 

+ 10,3 

+ 5,7 

-1,0 

+23,2 

+ 2,0 

+ 3,8 

+ 3,8 

-12,2 

+ 4,0 

+ 3,1 

+ 1,1 

+ 10,6 

+2,9 

- 1,4 

-13,9 

-15,6 

-10,5 

-15,8 

-15,9 

-12,0 

-5,5 

-2,2 

-2,4 

+2,1 

-1,3 

-2,4 

+ 1,2 

-21,3 

-4,3 

+ 1,4 

-0,2 

+ 1,7 

+ 1,6 

+ 2,2 

+ 4,3 

-2,7 

-7,1 

+ 3,8 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-8,7 

-8,3 

-8,1 

-16,5 

-8,0 

-10,2 

-8,8 

-4,9 

-14,9 

-7,9 

-13,3 

-12,7 

- 14,4 

-19,0 

-19,5 

-12,3 

-11,2 

- 6,4 

-6,2 

-9,8 

-7,6 

-11,9 

+3,6 

-18,5 

-11,6 

-5,8 

-7,8 

-5,0 

-7,7 

-2,6 

+0,8 

-6,8 

-4,5 

- 3,4 

-0,3 

-0,5 

-1,3 

+8,5 

-1,4 

+9,7 

+0,7 

-4,2 

-2,1 

-0,1 

+ 2,2 

+ 2,1 

+ 2,7 

+ 11,8 

+ 13,1 

-1,7 

+ 2,1 

-3,1 

-3,6 

+ 6,7 

+ 1,9 

-5,3 

+ 18,8 

+ 18,4 

-2,9 

-1,4 

+2,3 

-2,6 

+0,2 

-5,1 

+ 11,2 

+0,6 

-1,8 

-0,1 

-2,0 

-2,5 

-2,1 

+ 1,6 

-2,2 

-6,2 

-1,5 

- 2,4 

- 11,4 

+2,2 

+ 1,0 

-0,1 

+3,0 

+ 1,3 

+ 1,4 

-5,2 

+2,8 

+ 5,5 

+5,1 

+ 12,3 

-5,1 

-10,0 

+4,5 

-25,0 

-0,2 

+ 1,4 

+ 1,5 

+ 1,2 

-4,5 

+ 6,5 

+4,0 

-1,2 

-4,5 

-0,9 

+ 10,5 

+ 11,4 

+ 11,6 

-2,1 

+ 11,9 

+ 7,4 

+6,4 

+ 19,4 

+28,8 

+3,3 

+3,5 

+3,2 

+4,2 

- 6,4 

-6,9 

-7,1 

+6,2 

-1,5 

-0,8 

-10,6 

+ 12,8 

+21,3 

-0,8 

+ 8,4 

+ 14,7 

+ 10,2 

+ 0,1 

+ 14,6 

+ 18,4 

+ 11,1 

-8,9 

-1,7 

- 3,4 

-1,6 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Einheit 1997 

1 
1998 

1 
1999 Apr.00 1 Ma100 

1 
Juni 00 1 Juli 00 

1 
Aug. 00 1 Sep 00 (H v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produktionsindex fur das Produzierende 

Gewerbe 

Originalwert 

H. v. Gummi- und Kunststoffwaren 1995 = 100 104,5 109,7 111,8 108,8 129,0 114,5 114,5 114,0 121,7 

H. v. Gummiwaren ....................... 1995 = 100 109,8 114,7 118,8 114,7 141,5 115,6 116,8 119,0 128,9 

H. v. Kunststoffwaren ...... . . . ............ 1995 = 100 102,7 107,9 109,4 106,7 124,4 114,3 113,7 112,3 119,2 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden .................. 1995 = 100 95,0 96,2 97,4 96,2 111,8 100,7 104,4 102,0 105,7 

Metallerzeugung und -bearbe1tung, H. v 

Metallerzeugnissen ....................... 1995 = 100 102,5 107,0 107,3 105,9 122,9 111,4 111,3 112,9 119,7 

Metallerzeugung und -bearbe1tung 1995 = 100 103,8 104,7 101,2 103,5 117,7 106,5 106,5 110,0 112,5 

H.v Metallerzeugnissen .................. 1995 = 100 101,8 108,2 110,6 107,4 125,7 114,1 113,8 114,7 123,9 

Maschinenbau ............................. 1995 = 100 104,7 110,0 108,1 104,4 120,0 117,3 109,6 104,6 132,6 

H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -e1nnchtungen, Elektrotechnik, 

Feinmechanik und Optik ..... .. 1995 = 100 108,1 117,1 122,3 122,2 142,8 135,5 136,3 135,2 156,8 

H. v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einnchtungen ............ 1995 = 100 130,4 164,0 177,6 206,7 229,3 224,1 223,1 244,2 252,8 

H. v. Geraten der Elektnz1tätserzeugung, 

-verte1lung u ä ...................... 1995 = 100 106,0 112,8 115,1 107,0 128,2 116,0 118,7 117,3 134,6 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik ...... 1995 = 100 107,6 113,6 127,8 142,3 158,4 166,1 164,5 155,4 202,0 

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik ............................. . ·········· 1995 = 100 105,5 113,2 116,9 116,4 137,7 131,4 130,1 127,0 147,1 

Fahrzeugbau ..................... 1995 = 100 108,2 123,8 128,1 132,2 159,9 139,0 136,2 121,4 144,7 

H v. Kraftwagen und Kraftwagen1e1len . 1995 = 100 110,9 128,3 132,8 137,0 167,1 144,6 142,0 125,4 151,1 

Sonstiger Fahrzeugbau ................................. 1995 = 100 88,3 91,1 94,3 96,8 106,5 97,3 94,2 91,2 96,9 

darunter 

Schiffbau ..................................... 1995 = 100 80,1 85,6 80,5 77,6 85,4 80,0 75,5 74,6 82,7 

Luft- und Raumfahrzeugbau ......... 1995 = 100 93,8 98,9 108,6 114,1 122,6 114,9 114,1 111,1 115,6 

H. v. Mobeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen 

Erzeugnissen, Recycling ...................... 1995 = 100 96,2 99,4 97,9 91,9 108,0 91,6 86,8 90,1 110,9 

dar.: Recycling .. ······· . ....................... 1995 = 100 140,5 147,2 168,5 187,6 227,0 215,2 225,5 228,2 222,8 
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Gegenstand der Nachwe1sung 
(H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produkt1ons1ndex fur das Produzierende 

Gewerbe 

Originalwert 

H v. Gummi- und Kunststoffwaren ..... 

H. v. Gummiwaren ... ......... ... .. 

H. v. Kunststoffwaren ... . .......... . 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden ..... . ............. . 

Metallerzeugung und -bearbe1tung, H v. 
Metallerzeugnissen .. . . . . . . .. ... ... . . . . . ... . ...... . 

Metallerzeugung und -bearbe1tung ................. . 

H v Metallerzeugnissen .... . .......... . 
Maschinenbau .... . .. ............ . ............. . 

H. v. Buromasch1nen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einrichtungen, Elektrotechnik, 

Feinmechanik und Optik .. .......... ... . .......... . 

H. v. Büromaschinen, Datenverarbellungs-

geraten und -einrichtungen ... .... . ........ . 

H. v. Geräten der Elektriz1tatserzeugung, 

-verteilung u ä ........ . 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik ... .. . .......... ......... ... . .......... . 

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik ... ... . . . .... ... . . ... . . .. 

Fahrzeugbau ............ ... .......... ... .......... . ............ . 

H. v Kraftwagen und Kraftwagenteilen . . .......... . 

Sonstiger Fahrzeugbau . 

darunter: 

Schiffbau ............. . 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

H v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen 

Erzeugnissen, Recycling ... ... . ....... . 

dar Recycling ............ . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vo~ahr 

+ 5,0 

+ 4,5 

+ 5,1 

+ 1,3 

+ 4,4 

+ 0,9 

+ 6,3 

+ 5,1 

+ 8,3 

+ 25,8 

+ 6,4 

+ 5,6 

+ 7,3 

+ 14,4 

+ 15,7 

+ 3,2 

+ 6,9 

+ 5,4 

+ 3,3 

+ 4,8 

+ 1,9 

+ 3,6 

+ 1,4 

+ 1,2 

+ 0,3 

-3,3 

+ 2,2 

-1,7 

+ 4,4 

+ 8,3 

+2,0 

+ 12,5 

+ 3,3 

+3,5 

+ 3,5 

+ 3,5 

-6,0 

+ 9,8 

-1,5 

+ 14,5 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenuber VorJahresmonat 

-3,0 

- 7,2 

-1,3 

- 8,1 

-0,7 

+ 1,6 

-1,7 

-5,0 

+ 7,5 

+ 38,3 

-3,8 

+27,7 

+ 5,6 

+ 0,6 

+ 0,7 

- 1,4 

-8,0 

+ 4,0 

-7,8 

+ 15,5 

+ 1,9 

+ 0,9 

+2,3 

-3,0 

+ 5,9 

+ 8,7 

+4,5 

+ 4,8 

+ 8,8 

+ 3,0 

+ 1,9 

+ 32,9 

+ 11,1 

+ 12,6 

+ 13,9 

-0,7 

-5,4 

+3,6 

-0,2 

+ 19,5 

+ 7,9 

+ 8,2 

+ 7,9 

+2,8 

+ 9,9 

+ 11.4 

+ 9,3 

+ 10,7 

+ 19,6 

+ 28.4 

+ 12,0 

+ 32,5 

+ 22,4 

+ 15,6 

+ 16,3 

+ 7,5 

+ 11,7 

+ 10,4 

+ 8,2 

+23,8 

+ 1,4 

-0,3 

-6,6 

+ 0,5 

+ 5,3 

-1,3 

+ 12,0 

+ 12,7 

+ 18,0 

+3,9 

+ 32,1 

+ 17,3 

+ 7,7 

+ 8,2 

-0,1 

-2,5 

+ 3,7 

-1,6 

+ 12,6 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vormonat 

-11,2 

-18,3 

-8,1 

-9,9 

- 9,4 

-9,5 

-9,2 

-2,3 

-5,1 

-2,3 

-9,5 

+4,9 

-4,6 

-13,1 

-13,5 

-8,6 

-6,3 

-6.3 

-15,2 

-5,2 

+ 1,0 

-0,5 

+ 3,7 

-0,1 

-0,3 

-6.6 

+ 0,6 

- 0.4 

+2,3 

-1,0 

-1,0 

-2,0 

-1,8 

-3,2 

-5,6 

-0,7 

-5,2 

+ 4,8 

-0,4 

+ 1,9 

-1,2 

-2,3 

+ 1,4 

+3,3 

+0,8 

-4,6 

-0,8 

+ 9,5 

-1,2 

-5,5 

-2,4 

-10,9 

- 11,7 

-3,2 

-1,2 

-2,6 

+ 3,8 

+ 1,2 

+ 6,8 

+8,3 

+ 6,1 

+3,6 

+ 6,0 

+2,3 

+ 8,0 

+ 26,8 

+ 16,0 

+ 3,5 

+ 14,7 

+30,0 

+ 15,8 

+ 19,2 

+20,5 

+6,2 

+ 10,9 

+ 4,1 

+23,1 

- 2,4 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 
Einheit 1997 1998 1999 Apr 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep 00 (H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Arbeltstäglich bereinigt 

Produ21erendes Gewerbe 

einschl. Bauleistungen 1995 = 100 102,5 106,0 107,6 110,8 113,9 114,9 114,2 105,4 122,1 

ohne Bauleistungen . 1995 = 100 104,1 108,5 110,2 114,3 116,8 118,4 117,4 108,2 125,9 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe ........... 1995 = 100 104,1 108,9 110,6 115,5 118,4 120,8 119,1 109,6 128,2 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ...... 1995 = 100 91,1 84,8 83,7 79,8 81,3 76,3 82,5 78,3 80,7 

Verarbeitendes Gewerbe ....................... " 
1995 = 100 104,4 109,5 111,3 116,4 119,3 121,9 119,9 110,4 129,4 

Energieversorgung 1995 = 100 104,7 104,9 105,5 100,3 98,8 89,5 98,8 91,6 99,3 

Vorle1stungsguterproduzenten ......... 1995 = 100 105,0 109,1 111,8 116,1 120,7 120,1 120,4 112,7 124,8 

Investitionsgüterproduzenten 1995 = 100 105,2 113,2 113,2 120,3 121,7 130,9 125,0 113,5 143,2 
Gebrauchsgüterproduzenten .. . . 1995 = 100 101,9 108,3 112,3 121,2 124,3 121,9 119,0 96,9 133,1 
Verbrauchsgüterproduzenten ........ 1995 = 100 100,9 100,6 101,9 101,6 102,5 104,4 104,1 100,1 108,4 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau ............... 1995 = 100 89,6 86,8 87,5 84,9 90,9 88,4 90,2 85,1 92,9 

Hochbau ..... ..................... 1995 = 100 89,9 87,2 86,3 82,1 87,2 85,4 87,0 81,1 88,2 

Tiefbau ........... .................... 1995 = 100 89,1 86,2 89,7 90,4 97,9 94,0 96,2 92,6 101,8 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdol und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thonumerze) ... 1995 = 100 90,1 82,0 78,8 73,9 73,2 66,1 73,8 69,9 68,8 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung . 1995 = 100 89,7 80,9 77,1 72,6 73,2 66,4 74,7 70,9 69,4 

Gewinnung von Erdöl und Erdgas ... 1995 = 100 104,4 101,7 109,0 102,3 79,4 71,8 70,6 65,8 61,9 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau ..... 1995 = 100 94,3 92,8 97,8 96,5 104,7 105,7 107,6 102,4 115,5 

Emahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 1995 = 100 102,5 101,8 104,8 106,6 107,1 109,9 106,3 106,2 109,2 

Ernährungsgewerbe ........... 1995 = 100 102,8 102,0 104,7 106,9 107,0 109,8 105,7 105,2 108,8 

Tabakverarbeitung . 1995 = 100 94,6 99,3 105,0 102,0 110,9 111,8 118,9 125,0 117,6 

Textil- und Bekleidungsgewerbe .................... 1995 = 100 90,7 89,2 81,6 75,0 77,6 81,3 82,6 72,9 87,1 

Textilgewerbe .................. ' ······· 1995 = 100 93,8 94,1 88,2 90,5 92,8 93,1 87,9 73,4 94,3 

Bekleidungsgewerbe ...... 1995 = 100 85,8 81,4 71,0 50,4 53,5 62,6 74,1 72,0 75,4 

Ledergewerbe .......................... 1995 = 100 89,5 87,3 86,7 73,7 87,8 83,8 98,8 67,5 78,7 

Holzgewerbe (ohne H v Mobeln) ....... 1995 = 100 98,8 101,1 103,7 104,9 106,6 106,3 102,9 95,5 115,9 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe .... 1995 = 100 103,5 107,0 111,0 113,4 112,0 113,9 112,3 108,8 124,2 

Papiergewerbe ....................... 1995 = 100 101,8 102,3 103,9 104,8 107,3 107,6 109,8 106,2 110,4 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verviel-

fält1gung von bespielten Ton-, Bild- und 

Datentragern ········ 1995 = 100 104,2 109,0 114,1 117,1 113,9 116,7 113,2 109,7 130,1 

darunter. 

Verlagsgewerbe 1995 = 100 111,8 117,3 120,9 131,3 122,9 122,4 122,4 111,8 137,0 

Druckgewerbe „ 1995 = 100 98,3 102,9 109,3 106,7 107,4 112,8 106,7 108,9 125,1 

Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. und 

Verarbeitung v. Spalt- und Brutstoffen ...... 1995 = 100 99,4 102,6 99,0 100,5 95,6 96,4 107,2 111,5 101,6 

Chemische Industrie ................ ........... ... 1995 = 100 110,9 111,4 116,3 118,8 124,5 122,0 122,7 117,7 118,5 

darunter: 

H. v. Chemischen Grundstoffen ..... 1995 = 100 119,0 120,1 128,1 130,5 139,2 133,0 130,6 124,7 120,5 

H v Chemiefasern .................. 1995 = 100 111,9 108,1 101,4 110,8 108,5 116,2 115,7 107,9 111,5 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep 00 

gegenuber VorJahr gegenuber Vo~ahresmonat gegenuber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Arbeitstäglich bereinigt 

Produzierendes Gewerbe 

einschl. Bauleistungen +3,4 + 1,5 +2,4 +5,5 +5,6 +4,9 + 0,9 -0,6 -7,7 + 15,8 

ohne Bauleistungen ..... +4.2 + 1,6 +4,1 + 7,5 + 7,2 + 6,5 + 1,4 -0,8 -7,8 + 16,4 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe ..... +4,6 + 1,6 + 4,8 + 7,9 +8,0 +6,9 + 2,0 - 1,4 -8,0 + 17,0 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden .. ..... ....... ·························· -6,9 -1,3 -10,4 - 2,4 -1,8 -9,3 -6,2 +8,1 -5,1 +3,1 

Verarbeitendes Gewerbe ... + 4,9 + 1,6 + 4,9 + 7,9 + 8,2 + 7,2 + 2,2 -1,6 -7,9 + 17,2 

Energ,eversorgung ... ······················· +0.2 +0,6 - 4,4 +5,1 -0,9 +3,5 - 9,4 + 10,4 -7,3 + 8,4 

Vorle1stungsgüterproduzenten ............. +3,9 + 2,5 + 3,8 + 6,4 +6,9 + 3,5 -0,5 + 0,2 - 6,4 + 10,7 

lnvestit1onsguterproduzenten ........................... + 7,6 + 7,8 + 10,8 + 12,8 + 14,4 + 7,6 -4,5 -9,2 +26,2 
Gebrauchsguterproduzenten .................. +6,3 + 3,7 +3,0 + 16,1 +8,1 + 7,3 -1,9 - 2,4 -18,6 + 37,4 

Verbrauchsgüterproduzenten ... -0,3 + 1,3 + 2,5 + 2,0 + 2,4 + 1,6 + 1,9 -0,3 -3,8 + 8,3 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau -3,1 + 0,8 -12,1 -10,0 -7,0 -10,8 -2,8 +2,0 -5,7 +9,2 

Hochbau .......... ··························· -3,0 -1,0 -13,5 -11,7 -9,1 -12,8 -2,1 + 1,9 -6,8 +8,8 

Tiefbau ............. ....................... -3,3 +4,1 -9,5 -7,1 -3,2 -7,2 -4,0 +2,3 -3,7 +9,9 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdbl und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thonumerze) ............................... -9,0 -3,9 -10,9 -1,1 -2,2 -13,0 -9,7 + 11,6 -5,3 -1,6 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung ···························· -9,8 -4,7 -10,1 + 2,2 -1,9 -12,9 -9,3 + 12,5 -5,1 -2,1 

Gewinnung von Erdol und Erdgas ... -2,6 + 7,2 -12,1 -30,1 -6,8 -11,3 -9,6 -1,7 -6,8 -5,9 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau ................. -1,6 + 5,4 -10,0 -5,1 -0,5 -1,8 + 1,0 + 1,8 -4,8 + 12,8 

Ernahrungsgewerbe und T abakverarbe1tung -0,7 + 2,9 + 4,0 + 0,6 +2,3 + 0,3 + 2,6 -3,3 -0,1 +2,8 

Ernährungsgewerbe . ........ . . . .... -0,8 +2,6 + 4,5 + 0,5 + 1,6 + 0,2 +2,6 -3,7 -0,5 + 3,4 

T abakverarbe1tung .............. ..... + 5,0 + 5,7 -2,8 +4,6 + 16,4 + 5,5 + 0,8 + 6,4 + 5,1 -5,9 

Textil- und Bekleidungsgewerbe ................... -1,7 -8,5 -4,9 -1,9 -0,3 +2,6 +4,8 + 1,6 -11,7 + 19,5 

T extllgewerbe .................. + 0,3 -6,3 + 1,3 +4,0 +2,4 + 1,3 + 0,3 -5,6 -16,5 + 28,5 

Bekleidungsgewerbe ..... .... -5,1 -12,8 -16,8 -11,5 -4,3 +4,3 + 17,0 + 18,4 -2,8 +4,7 

Ledergewerbe ...... . ......................... -2,5 -0,7 -4,0 + 12,0 -6,6 -17,2 -4,6 + 17,9 -31,7 + 16,6 

Holzgewerbe (ohne H. v Möbeln) ..................... + 2,3 + 2,6 -0,8 + 0,7 -0,1 -0,9 -0,3 -3,2 -7,2 + 21,4 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ........ + 3,4 +3,7 +4,7 +5,1 +4,9 +3,8 + 1,7 -1,4 -3,1 + 14,2 

Papiergewerbe ....... ...................... + 0,5 + 1,6 + 0,6 + 5,2 + 5,9 +2,3 + 0,3 + 2,0 -3,3 +4,0 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verv1el-

falt1gung von bespielten Ton-, Bild- und 

Datentragern +4,6 +4,7 +6,4 + 4,9 +4,2 +4,1 +2,5 -3,0 -3,1 + 18,6 

darunter: 

Verlagsgewerbe ...... +4,9 + 3,1 + 6,0 + 7,0 + 2,0 + 3,9 -0,4 -8,7 +22,5 

Druckgewerbe ........... +4,7 + 6,2 + 6,6 + 3,1 + 6,6 + 4,3 + 5,0 -5,4 + 2,1 + 14,9 

Kokerei, M1neralölverarbe1tung, H und 

Verarbeitung v Spalt- und Brutstoffen + 3,2 -3,5 + 0,5 + 8,4 + 10,4 +4,4 + 0,8 + 11,2 +4,0 -8,9 

Chemische Industrie ······················ + 0,5 +4,4 + 3,9 +3,5 +4,8 -1,1 -2,0 + 0,6 -4,1 + 0,7 

darunter· 

H. v. Chemischen Grundstoffen ............... + 0,9 +6,7 +3,8 -0,7 -0,9 -7,0 -4,5 -1,8 -4,5 - 3,4 

H. v. Chemiefasern ............................. -3,4 -6,2 + 11,3 +20,3 +21,0 + 7,1 + 7,1 - 0,4 -6,7 +3,3 
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Gegenstand der Nachwe1sung 
(H. v = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch Produkt1ons1ndex fur das Produzierende 
Gewerbe 
Arbe1tstagllch bereinigt 

H v Gummi- und Kunststoffwaren .......... . ...... 
H v. Gummiwaren ............................... ...... 
H. v. Kunststoffwaren .................................. .. 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden .......... ........... ..... 
Metallerzeugung und -bearbe1tung, H v. 

Metallerzeugnissen ... . ................................... 

Metallerzeugung und -bearbe1tung ................ ... 
H. v. Metallerzeugnissen .. ...... ... 

Maschinenbau . ......... . ...... ... .... 
H v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -e1nnchtungen, Elektrotechnik, 
Feinmechanik und Optik ... . .... .... 
H. v. Buromaschmen, Datenverarbeitungs-

geräten und -emnchtungen ............................... 
H. v Geräten der Elektnz1tatserzeugung, 

-verteilung u.a. .... ........ .. ......... ..... 
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik .......... .. .......... . ...... 
Mechzm-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik ...... ..................... . ...... 
Fahrzeugbau ........................ ............. .. . .. 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ................ 
Sonstiger Fahrzeugbau ............. ....... 
darunter. 

Schiffbau ....... ............. 
Luft- und Raumfahrzeugbau .......................... 

H V Mobeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 
Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen 
Erzeugnissen, Recycling ............. .. 
dar · Recycling .................. ...... .... 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1> 

Steinkohle .... . ..................... ........ ........ 
Braunkohle ......................... ....... .. . . .. 
Erdcil, roh ................................ 
Bausand ..................... ...... .. . ...... ... 
Baukies .............. ..... ....................... 
Steinsalz ... ............. ········· ......... ..... . .. 
Schwemesch1nken . ....... ........................ 
Raucherlachs ..... ........................ 
Joghurt mit Zusatzen, fluss1g . ...................... 
Spe1see1s . ..................... ........ . .. 
Rostkaffee, koffeinfrei ..................... . ..... 
Bier aus Malz ..................... ......... .. . .... 
Naturl1ches Mineralwasser ............... .. 
Zigaretten ........... .. . ....... . ... 
Bettwäsche aus Baumwolle ...... ............... 
Kopfkissen mit Federn oder Daunen gelullt .. 
Blusen und Hemdblusen für Frauen 

oder Mädchen ........................... .... 
Badeanzuge und Badehosen fur Frauen 

oder Mädchen ........................... .. . . .. .. 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einhett 1997 
1 

1998 
1 

1999 Apr. 00 
1 

1995 = 100 104,6 109,2 110,9 115,4 
1995 = 100 109,9 114,1 117,8 121,8 
1995 = 100 102,8 107,4 108,5 113,2 

1995 = 100 95,0 96,0 96,9 100,0 

1995 = 100 102,5 106,6 106,8 109,9 
1995 = 100 103,8 104,7 101,2 103,5 
1995 = 100 101,8 107,7 109,7 113,3 
1995 = 100 104,7 109,5 107,3 110,3 

1995 = 100 108,2 116,5 121,3 129,8 

1995 = 100 130,5 162,9 175,4 222,7 

1995 = 100 106,2 112,2 114,1 113,3 

1995 = 100 107,7 113,0 126,5 151,6 

1995 = 100 105,6 112,7 116,0 122,5 
1996 = 100 108,3 123,1 126,8 142,9 
1995 = 100 111,0 127,4 131,3 148,4 
1995 = 100 88,4 90,7 93,6 102,1 

1995 = 100 80,3 85,1 79,9 82,1 
1995 = 100 93,8 98,5 107,7 120,3 

1995 = 100 96,3 98,8 96,9 98,7 
1995 = 100 140,6 146,6 167,3 196,9 

Mai 00 
1 

119,5 
131,6 
115,4 

106,4 

117,4 
117,7 
117,1 
111,7 

132,0 

206,9 

119,0 

145,1 

128,9 
145,1 
151,3 

99,1 

79,5 
114,1 

98,8 
213,5 

1997 1 1998 ~ 1999 1 VJ 99 1 2 VJ 99 1 

1 0001 40619 35302 35025 9345 8 355 
1 0001 154 646 148 700 146 288 38609 36214 
1 0001 2 821 2 895 2 739 691 719 
1 0001 84039 80 838 83070 14500 23444 

1 000 m3 92 826 88157 95234 15988 27 255 
1 000 m3 5972 5 222 7 221 2594 1 368 

t 164219 169 249 176 585 41 066 42 826 
t 5 064 5 594 8 040 1 774 1 436 
t 1169814 1 258 032 1296624 314881 325 427 

10001 440 922 512 814 487 851 128 606 157132 

t 113623 121 012 160 872 33 829 37 423 

1 000 hl 108 729 106 993 107 479 23 512 29195 
10001 7 412 594 7 391 692 7 847 362 1 791 804 2 087 374 
Mill.St. 181 747 181 904 204 631 46612 50530 

1 000 St. 26903 27 248 26140 6598 6126 
1000St 4 997 4 955 4506 1162 913 

1 OOOSI. 5598 5 528 3675 1187 921 

1 OOOSI. 1 874 2 098 1 825 759 423 

Juni 00 
1 

Juh 00 
1 

Aug. 00 1 Sep. 00 

119,4 118,9 110,5 124,6 
120,8 121,7 115,6 132,2 
119,1 118,2 108,8 122,0 

103,5 107,1 99,9 107,3 

114,4 114,0 110,9 121,7 
106,5 106,5 110,0 112,5 
118,5 117,9 111,5 126,4 
121,8 113,5 101,5 135,3 

141,3 141,7 130,9 160,5 

236,5 234,3 233,8 260,0 

120,8 123,2 113,8 137,6 

173,5 171,4 149,5 206,6 

136,1 134,5 123,5 150,0 
146,8 143,4 116,6 149,2 
153,0 149,6 120,5 155,9 
101,1 97,5 88,5 98,9 

83,3 78,4 72,5 84,7 
119,3 118,1 107,8 118,0 

96,2 91,0 86,9 114,1 
222,7 232,9 222,6 227,1 

3 VJ99 1 4. VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. VJ 00 

8696 8 630 7 869 6 781 
34501 36965 39614 37459 

697 633 630 782 
24453 20623 15 099 21 682 
28295 23 663 16239 24 087 

1 455 1 805 1 796 1 029 
44 538 48177 45 315 48 398 

1 341 3488 4365 2 744 
335 328 320 988 371414 367 822 
123 891 78222 137 976 160 085 

37 544 52 077 29036 32 607 
29 634 25139 23512 30780 

2 225142 1 743 041 1842543 2 369 005 
54570 52919 47861 50265 

6530 6886 6443 7288 
1168 1263 1222 893 

736 830 1129 943 

219 424 643 401 

1) Betriebe von Unternehmen mit 1m Allgemeinen 20 Beschaftlgten und mehr. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 
(H. v. ~ Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch Produktionsindex fur das Produzierende 
Gewerbe 
Arbertstägl1ch bereinigt 

H v. Gummi- und Kunststoffwaren ........................... . 

H v Gummiwaren .................... . 
H v. Kunststoffwaren ........................ . 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden .................... .. 
Metallerzeugung und -bearbe1tung, H v 

Metallerzeugnissen ......... . ..... .. 

Metallerzeugung und -bearbe1tung 
H. v Metallerzeugnissen 

Maschinenbau ........................... . 

H v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-
geraten und -einnchtungen, Elektrotechnik, 

Feinmechanik und Optik ...... . 
H v Buromaschmen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einnchtungen ............ . 

H v Geraten der Elektnz1tatserzeugung, 
-verte1lung u.a. ... ... . . 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachnchten-
techn1k ....... . ................................ . 

Med1z1n-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik ......................... . 
Fahrzeugbau ........ . 

H v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ................ . 

Sonstiger Fahrzeugbau .... 
darunter. 

Schiffbau ....... . 
Luft- und Raumfahrzeugbau .... 

H. v Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 
Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen 
Erzeugnissen, Recycling 

dar.: Recycling .. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 11 

Steinkohle ............................ . 
Braunkohle . 
Erdol, roh 
Bausand 
Baukies 
Steinsalz 
Schweineschmken .. . 
Räucherlachs .................... . 

Joghurt mit Zusätzen, fluss1g 
Spe1see1s .. ....................... . .. 
Rbstkaffee, koffemhalt1g ......... . 

Bier aus Malz ...................... . 
Naturllches Mineralwasser .. 

Zigaretten ..... . 

Bettwasche aus Baumwolle ... 
Kopfkissen mit Federn oder Daunen gefullt 

Blusen und Hemdblusen fUr Frauen 
oder Madchen 

Badeanzuge und Badehosen fur Frauen 

oder Madchen ................ . ..... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 I 1999 
gegenuber VorJahr 

+4,4 
+ 3,8 
+ 4,5 

+ 1,1 

+4,0 
+ 0,9 
+5,8 
+4,6 

+ 7,7 

+ 24,8 

+ 5,6 

+4,9 

+ 6,7 
+ 13,7 
+ 14,8 
+2,6 

+ 6,0 
+ 5,0 

+ 2,6 
+ 4,3 

+ 1,6 
+ 3,2 
+ 1,0 

+0,9 

+ 0,2 
-3,3 
+ 1,9 
-2,0 

+ 4,1 

+ 7,7 

+ 1,7 

+ 11,9 

+2,9 
+ 3,0 
+ 3,1 
+ 3,2 

-6,1 
+ 9,3 

-1,9 
+ 14,1 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

-13,1 
-3,8 
+ 2,6 
-3,8 
-5,0 

-12,6 
+ 3,1 

+ 10,5 
+ 7,5 

+ 16,3 
+2,0 
-1,6 
-0,3 
+ 0,1 
+ 1,3 
-0,8 

-1,3 

+ 12,0 

-0,8 
-1,6 
- 5,4 
+2,8 
+ 8,0 

+38,3 
+4,3 

+43,7 
+3,1 
-4,9 

-12,2 
+ 0,5 
+ 6,2 

+ 12,5 
-4,1 
-9,1 

-33,5 

-13,0 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenuber Voqahresmonat 

+ 3,4 
-0,7 
+ 5,3 

-4,2 

+ 3,4 
+ 1,6 
+4,3 
+ 0,6 

+ 14,6 

+ 50,4 

+ 2,4 

+36,8 

+ 11,5 
+9,3 
+9,8 
+4,7 

-2,2 
+ 10,4 

-0,6 
+21,7 

+ 5,4 
+ 4,7 
+ 6,0 

-0,9 

+ 8,2 
+ 8,7 
+ 7,9 
+8,1 

+ 12,5 

+ 7,6 

+ 5,4 

+37,8 

+ 14,5 
+ 17,7 
+ 19,4 

+ 2,4 

-2,1 
+ 6,7 

+4,2 
+23,0 

+ 5,7 
+ 6,3 
+ 5,5 

+ 1,3 

+ 8,6 
+ 11,4 
+7,3 
+8,4 

+ 16,8 

+ 24,4 

+ 9,6 

+28,9 

+20,1 
+ 12,7 
+ 13,5 
+5,2 

+ 9,4 
+ 8,1 

+ 5,6 
+21,6 

+ 3,7 
+ 5,2 
+ 3,1 

-4,5 

+3,0 
+ 5,3 
+ 1,7 

+ 15,3 

+ 16,6 

+ 23,0 

+ 7,4 

+36,8 

+20,8 
+ 12,5 
+ 13,4 

+3,1 

+ 1,2 
+ 6,9 

+ 2,4 
+ 15,8 

3 Vj99 1 4 VJ99 1 VJOO 1 2 VJOO 
gegenUber Vor1ahresv1ertelJahr 

-0,7 
-6,1 
-3,1 
-1,1 
+ 7,5 

+23,5 
+ 7,1 

+ 54,3 
+ 7,5 
-6,6 
-6,6 
+ 3,7 

+ 17,3 
+ 13,4 

-4,5 
-22,0 

-40,0 

+0,5 

-10,4 
-4,9 
-9,8 
+4,9 

+ 12,0 
+2,8 
+9,0 

+ 36,5 
+ 14,4 
+ 16,5 
-11,7 
+ 3,3 
+ 7,7 

+ 12,2 
-8,9 
-8,1 

-40,7 

-14,0 

-15,8 
+ 2,6 
-8,8 
+ 4,1 
+ 1,6 

-30,8 
+ 10,3 

+ 146,1 
+ 18,0 

+ 7,3 
-4,2 

+ 2,8 

+ 2,7 
-2,3 
+ 5,2 

-4,9 

-15,3 

-18,8 
+ 3,4 
+ 8,8 
-7,5 

-11,6 
-24,8 
+ 13,0 
+91,1 
+ 13,0 

+ 1,9 
+ 0,9 
+ 5,4 

+ 13,5 
-0,5 

+ 19,0 
-2,2 

+ 2,4 

-5,2 

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschalligten und mehr. 
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Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-0,1 
-8,2 
+ 3,2 

-2,7 

-2,6 
-9,5 
+ 1,2 
+ 9,0 

+ 7,0 

+ 14,3 

+ 1,5 

+ 19,6 

+5,6 
+ 1,2 
+ 1,1 
+ 2,0 

+ 4,8 
+4,6 

-2,6 
+4,3 

-0,4 
+ 0,7 
-0,8 

+3,5 

-0,3 

-0,5 
-6,8 

+ 0,3 

-0,9 

+2,0 

-1,2 

-1,2 
-2,3 
-2,2 
-3,6 

-5,9 
-1,0 

-5,4 
+4,6 

-7,1 
-5,0 
-8,0 

-6,7 

-2,7 
+3,3 
- 5,4 

-10,6 

-7,6 

-0,2 

-7,6 

-12,8 

-8,2 
-18,7 
-19,5 
-9,2 

-7,5 
-8,7 

-4,5 
-4,4 

+ 12,8 
+ 14,4 
+ 12,1 

+7,4 

+9,7 
+2,3 

+13,4 
+33,3 

+ 22,6 

+ 11,2 

+20,9 

+38,2 

+21,5 
+28,0 
+ 29,4 
+ 11,8 

+ 16,8 
+ 9,5 

+31,3 
+2,0 

3. VJ 99 1 4 VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. VJ 00 
gegenuber Vorv1ertel1ahr 

+ 4,1 
-4,7 
-3,1 
+4,3 
+3,8 
+6,4 
+4,0 
-6,6 
+ 3,0 

-21,2 
+ 2,2 
+ 1,5 
+ 6,6 
+ 8,0 
+6,6 

+27,9 

-20,1 

-48,2 

-0,8 
+ 7,1 
-9,2 

-15,7 
-16,4 

+ 24,1 
+ 8,2 
-0,8 
-4,3 

-36,9 
+ 13,5 
-15,2 
-21,7 
-3,0 

+ 5,5 
+ 8,1 

+ 12,8 

+93,6 

-8,8 
+ 7,2 
-0,5 

-26,8 
-31,4 
-0,5 
-5,9 
-8,8 

+ 15,7 
+ 76,4 
-21,8 
-6,5 
+ 5,7 
-9,6 
-6,4 
-3,2 

+36,0 

+ 51,7 

-13,8 
- 5,4 

+ 24,1 
+ 43,6 
+ 48,3 
-42,7 
+ 6,8 

-13,8 
-1,0 

+ 16,0 
+ 11,2 
+30,9 
+ 28,6 
+ 5,0 

+ 13,1 
-26,9 

-16,5 

-37,6 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produktion ausgewählter Erzeugrnsse 1
> 

Fenster und Fensterturen aus Holz ....................... . 

Turen und Rahmen dafür, eben aus Holz ..... . 

Turen und Rahmen dafUr, bearbeitet aus Holz 
Treppen aus Holz 
Flachpaletten aus Holz . . ................................. .. 
Boxpaletten u. a Ladungstragar aus Holz ..... .. 
Ze1tungsdruckpap1er . . .......................... . 

Schulbucher . .. ................. .. 
Zeitungen u. a. periodische Druckschriften, 

mindestens viermal wochentl1ch erscheinend 
(z. B Tageszeitungen) ......... .. 

Compact d1scs 12 cm .................................. . 

Rohbenzin 

Dieselkraftstoff 
Chlor 
Ethylen ........................ . 
Propylen ................................................ . 
Sonnenschutzmittel ...................... .. . 

Zahnputzmittel .................... .. 
Luftreifen aus Kautschuk fur Pkw ................. . 
Mehrsch1cht1ge Isolierverglasung ........... . 
Gipskartonplatten 
Transportbeton ......... . 
Rohre aus Gusseisen ........................... . 
Praz1s1onsstahlrohre, nahtlos ............... . 

Präz1s1onsstahlrohre, geschweißt ... . 

Pnmaralumirnum 
Sekundaralumm1um 
Garagentore ................................ . 
Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 

mit Gasbeheizung „ 

Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 
mit Ölbeheizung ............................ . 

Aerosoldosen aus Aluminium 
Brenner fur f1uss1ge Brennstoffe .................... .. 
Kre1ssagemasch1nen fur die Holzbearbeitung 
Hydrauhsche Bagger auf Radern . 

Spntzg1eßmasch1nen fur Kunststoffe ... 
E1nbaukuhlschränke .. .. . ....... .. 

Haushattsgesch1rrspulmasch1nen ..... . 

Waschvollautomaten, Frontlader mit einem 
Fassungsvermogen bis 6 kg .................... .. 

Drucker und Plotter .......................... . 
Tastaturen .......... . 
Motorschaltschranke und Energ1everte1ler .... 
Dauermagnete aus Metall 
Sendegeräte mit eingebautem Empfangsteil 

(auch Handys) . . ............................... .. 
Fernsprechapparate . 
Fernsehempfangsgerate fur mehrfarbiges 

Bild mit eingebauter Bildrohre mit einer Dia-
gonale des 81ldsch1rms von mehr als 52 cm ..... . 

Schwerhöngengerate ... .. .. .. .. . . . . . .. 

Fernglaser .................... . 
Omnibusse mit einem Hubraum von mehr 

als 2 500 cm3 . 

Andere Wohnanhanger mit einem Gewicht von 
mehr als 750 kg bis 3 500 kg 

Mountam Bikes (einschl. All-Terrain-Bikes) 
Zahnbursten 
Kinderwagen .................. . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 

1 000 St. 
1 000 St. 
1 000 St. 

St 
1 000 St. 
1 000 St. 

t 
1 OOOSI. 

1997 

4 727 
6956 
6184 

193 829 
36 875 

3 804 
1 802 185 

54260 

1998 

4612 
6209 
6366 

207037 
39305 
4026 

1779778 
59514 

1999 

4 791 
6147 
5650 

229 893 
43809 
4654 

1 749 839 
55336 

1 VJ 99 

962 
1 555 
1 451 

53 950 
9 916 
1 246 

426 849 
10253 

2 VJ 99 

1165 
1 487 
1 431 

50222 
11 057 
1144 

434 624 
18 796 

3 VJ99 

1 238 
1437 
1 368 

59 738 
11 279 

1101 
410 438 

18916 

4 VJ 99 

1 424 
1 669 
1 399 

66 041 
11 550 
1163 

477 928 
7 371 

1 VJ 00 

995 
1 631 
1 255 

58540 
10864 

1 297 
494 455 

11 006 

2 VJ 00 

1120 
1 610 
1196 

53555 
11 292 
1125 

490 633 
16982 

1 000 St. 7 628 008 7 613 279 7 374 247 1842455 1815365 1876820 1839607 1850187 1833615 
1 000 St. 63 855 93 835 125 726 21 521 25 341 31 382 47 483 32 241 34 205 

t 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 St. 
1 000m' 
1 000m' 
1 000 m3 

t 
St 

St. 

St. 
1 000 St 

St 
St 
St 
St 
St 
St 

St 
St 

St 
St. 
kg 

4 074 238 4 375 607 4 566 468 1 167 269 958 977 1 213 929 1 226 293 1 073 934 915 029 
21407030 23 575 842 24151 749 5 003 890 6108 759 6 653 329 6 385 771 6181 429 6 524127 

737137 
2 368 337 
1 738 187 

179 891 
474 061 

46 478 

730 393 
2 479 924 
1952704 

176 992 
244 733 

49607 
24826 

255 954 

760 443 
2 641 108 
2 156 434 

164 236 
226 270 
50457 
25389 

275 531 
47 

284 934 
180 306 

183123 
587 919 
528 977 
70396 
58141 
13 524 

4 991 
63 737 

8 
77 723 
49 884 

212 395 
626 743 
500174 

62 646 
56881 
12 273 
6143 

66018 
13 

71 405 
43 517 

191 375 
658 031 
546 723 

15 750 
58 370 
12391 

7 232 
72966 

14 
67 512 
43558 

173 550 
768415 
580 560 

15444 
52 878 
12 270 

7 004 
72810 

11 
68294 
43 347 

212 704 
667 819 
560 155 
76887 
52 440 
13 961 

5 605 
59170 

189157 
685 391 
554 672 
79157 
50414 
12 779 
6262 

57445 
24 552 

195 650 
48673 

327 536 
200 600 
521 516 
361 474 
372 744 
927 717 

45 
320 434 
226 541 
512 783 
380 668 
396 535 
978 350 

505514 126479 124217 121349 133506 

9 
78803 
52 351 

141 463 
110179 
127 827 
221 876 

12 
77 044 
49112 

130261 
119 225 
120 622 
275 521 

222160 

443 584 
379 419 
387 215 

41 379 
3800 

1285917 

198 442 

457 820 
375 951 
357 806 

35151 
4 751 

1334964 

412 412 
454 973 

1050027 

272181 

333 358 
387 553 
333 870 
35972 

5 030 
10 765 

1 244 152 

96197 
116464 
185 569 

51146 

69976 
94 664 
82 926 

8071 
1 203 
2 743 

339 579 

105 638 
114 696 
271 336 

60200 

77 710 
104612 

73401 
9477 
1 364 
2 637 

308415 

106 359 
109017 
300 215 

77 840 

97 794 
92 571 
76 451 
8960 
1183 
2 530 

295 754 

104218 
114 796 
292 907 

82 995 

87 878 
95 706 

101 092 
9 464 
1 280 
2 855 

300 404 

70485 

68547 
96263 
82 834 

7789 
1 518 
2 936 

292 520 

73385 

73047 
86239 
70511 
8279 
2 043 
3 371 

3 279 223 3 584 146 3 638 291 877 935 876 487 860 474 1 023 395 1 020 954 
256 776 
982 981 

2 667 528 2 966 086 2 931 029 711 203 
114047 112358 108444 25173 

3 778 277 3 385 076 3 375 160 496 990 
766 522 769 656 860 461 207 711 

3 841 285 3 830 435 3 654 196 996 431 

695 093 
28 798 

686 774 
26687 

837 959 
27 786 

909161 
22 771 

746 100 
38629 

675 322 1 089 338 1 113 510 1 997 060 1 715 643 
206289 224787 221752 183419 180981 
943 618 881 524 832 623 1 073 152 1 086 895 

1 000 St 14 368 19 927 34 665 7 428 7 677 8 464 11 096 11 921 11 650 
St. 15 387190 15 941 622 13 057 795 3 418 269 2 666 965 3 081 414 3 887 797 2 954 451 3 006 664 

St 
St 
St 

St 

St. 
St. 

1 000 St 
St. 

1050693 
341166 
152 628 

33 988 
938 217 
438 402 
273 637 

1056835 
424 709 
172 793 

988 941 
258 887 
169 015 

7 975 

34 095 39170 
939 407 1 069 671 
441 940 479 794 
221 765 222 977 

252 946 
69 652 
39678 

1 633 

11 218 
290 370 
108218 
60814 

173251 
61 021 
46 577 

1 856 

10795 
331 065 
112 210 

61 987 

208 384 
61 555 
37 581 

1 869 

6409 
246 021 
128 712 
40219 

308 366 
66659 
45179 

2 617 

10 748 
213193 
130 654 
59957 

220 934 
68306 
45563 

1 719 

11 953 
307 230 
126 502 
57 525 

324 614 
63 706 
38 580 

2273 

11 481 
375 615 
127 545 
62417 

1) Betriebe von Unternehmen mit 1m Allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 3 VJ 99 1 4. VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. VJ 00 3. VJ99 1 4 VJ 99 1 1 VJOO 1 2. VJ 00 

gegenuber Vorjahr gegenuber VorJahresv1ertelJahr gegenuber Vorvierteljahr 

Produzierendes Gewerbe 

noch Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 1i 

Fenster und Fensterturen aus Holz • 2,4 +3,9 +6,5 + 6,8 + 3,4 -3,9 + 6,3 + 15,0 • 30,1 + 12,6 

Turen und Rahmen dafur, eben aus Holz -10,7 • 1,0 -6,6 + 4,4 + 4,9 + 8,3 • 3,4 + 16,1 -2,3 • 1,3 
Turen und Rahmen dafLir, bearbeitet aus Holz .... +2,9 -11,2 -12,5 -22,5 -13,5 • 16,4 • 4,4 + 2,3 • 10,3 -4,7 

Treppen aus Holz ... + 6,8 + 11,0 + 14,2 + 15,5 + 8,5 + 6,6 + 18,9 + 10,6 - 11 ,4 • 8,5 

Flachpaletten aus Holz „ + 6,6 + 11,5 + 14,5 + 18,8 +9,6 +2,1 +2,0 +2,4 • 5,9 +3,9 
Boxpaletten u a. Ladungstrager aus Holz .. + 5,8 + 15,6 + 6,7 +29,2 +4,1 · 1,7 -3,8 + 5,6 + 11,5 - 13,3 

Ze1tungsdruckpap1er .......... .. • 1,2 • 1,7 · 8,5 + 6,1 + 15,8 + 12,9 -5,6 + 16,4 +3,5 • 0,8 

Schulbucher ...... . ... + 9,7 -7,0 • 25,0 -14,5 + 7,3 -9,7 + 0,6 -61,0 + 49,3 +54,3 

Zeitungen u. a. penodtsche Druckschriften, 
mindestens vrermal wöchentlich erscheinend 
(z B Tageszeitungen) -0,2 -3,1 -2,2 -2,8 + 0,4 + 1,0 + 3,4 -2,0 + 0,6 -0,9 

Compact d1scs 12 cm ................... + 47,0 + 34,0 + 62,3 + 36,3 + 49,8 + 35,0 +23,8 + 51,3 • 32,1 + 6,1 
Rohbenzin ..... + 7,4 + 4,4 + 13,9 + 10,5 -8,0 -4,6 +26,6 + 1,0 • 12,4 • 14,8 
Dieselkraftstoff + 10,1 + 2,4 + 8,9 + 4,8 + 23,5 + 6,8 + 8,9 -4,0 -3,2 + 5,5 

Chlor ........ .. ....... -0,9 + 4,1 + 6,9 -1,1 + 16,2 • 10,9 -9,9 -9,3 +22,6 -11,1 

Ethylen ............... + 4,7 + 6,5 + 4,0 + 18,4 + 13,6 + 9,4 + 5,0 + 16,8 - 13,1 +2,6 
Propylen. + 12,3 + 10,4 + 8,3 + 18,6 +5,9 + 10,9 +9,3 +6,2 -3,5 - 1,0 

Sonnenschutzmittel ................... • 1,6 • 7,2 + 12,4 -53,9 +9,2 + 26,4 -74,9 - 1,9 + 397,8 +3,0 
Zahnputzmittel .......... ... • 48,4 -7,5 • 12,2 -4,1 -9,8 - 11,4 +2,6 -9,4 -0,8 -3,9 

Luftreifen aus Kautschuk fur Pkw ......................... + 6,7 + 1,7 + 5,8 - 1,4 +3,2 +4,1 + 1,0 -1,0 + 13,8 -8,5 
Mehrsch1cht1ge Isolierverglasung + 1,1 + 2,3 +2,8 + 6,5 + 12,3 + 1,9 + 17,7 -3,2 -20,0 + 11,7 
Gipskartonplatten ...... +30,8 + 7,6 +4,2 + 15,0 -7,2 -13,0 + 10,5 -0,2 -18,7 -2,9 
Transportbeton X + 3,5 +3,3 + 8,0 + 3,7 -9,9 + 3,6 -19,2 -24,0 +41,6 

Rohre aus Gusse1sen .... ...... ··················· -2,2 - 11,1 - 20,1 - 12,2 + 1,4 + 7,9 -5,5 + 1,2 + 15,4 -2,2 
Praz1s1onsstahlrohre, nahtlos . ..... + 12,9 -20,4 -24,0 • 18,9 + 4,9 + 12,9 + 0,1 -0,5 +20,8 -6,2 
Praz1s1onsstahlrohre, geschweißt .... -1,7 - 1,4 -0,9 + 9,1 + 11,8 + 4,9 • 2,3 + 10,0 + 6,0 -7,9 
Pnmaralum1n1um + 5,3 + 8,3 + 9,1 -3,7 + 14,5 + 12,9 + 0,7 • 2,0 + 5,7 + 8,2 
Sekundaralum1n1um ... .......... + 6,4 + 14,7 + 12,1 + 7,6 +9,8 + 5,2 -5,0 + 5,3 + 11,4 • 5,6 
Garagentore + 5,5 + 7,3 + 12,2 + 12,0 + 19,6 + 1,5 + 10,6 -2,4 -24,3 +24,2 
Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 

mit Gasbehetzung ..................... ........................ -10,7 +37,2 +45,0 -7,9 + 37,8 +21,9 + 29,3 +6,6 -15,1 +4,1 

Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 
mit Ölbeheizung ......... + 3,2 -27,2 - 17,1 -28,1 -2,0 -6,0 + 25,8 -10,1 -22,0 +6,6 

Aerosoldosen aus Alum1rnum . -0,9 + 3,1 - 0,4 + 18,7 + 1,7 -17,6 • 11,5 + 3,4 + 0,6 -10,4 
Brenner fur fluss1ge Brennstoffe .. -7,6 -6,7 -5,0 -5,6 -0,1 -3,9 + 4,2 + 32,2 - 18,1 -14,9 
Kre1ssagemaschinen fur die Holzbearbeitung - 15,1 + 2,3 + 30,9 + 0,6 -3,5 • 12,6 • 5,5 + 5,6 - 17,7 + 6,3 
Hydraulische Bagger auf Radern + 25,0 + 5,9 + 5,9 -5,7 + 26,2 + 49,8 - 13,3 + 8,2 + 18,6 +34,6 
Sprrtzg1eßmasch1nen fur Kunststoffe -11,1 + 7,0 + 27,8 -4,1 + 12,8 +2,8 + 14,8 
Embaukuhlschranke ....... + 3,8 • 6,8 -3,6 + 1,5 -13,9 • 16,7 -4,1 + 1,6 -2,6 - 12,2 
Haushaltsgesch1rrspulmaschinen + 9,3 + 1,5 + 2,4 + 9,6 + 16,3 + 12,2 - 1,8 + 18,9 -0,2 -3,7 
Waschvollautomaten, Frontlader mit einem 

Fassungsvermogen bis 6 kg . + 11,2 -1,2 +2,0 + 7,7 +27,8 +7,3 -1,2 +22,0 + 8,5 -17,9 
Drucker und Plotter ................... - 1,5 -3,5 -8,8 -3,7 -9,5 + 34,1 - 7,3 + 4,1 • 18,0 + 69,6 
Tastaturen ............. . . ....... ............ -10,4 -0,3 +26,9 + 11,7 + 301,8 + 154,0 + 61,3 + 2,2 + 79,3 -14,1 
Motorschaltschranke und Energ1everte1ler . + 0,4 + 11,8 + 18,7 + 5,3 -11,7 -12,3 + 9,0 - 1,4 • 17,3 • 1,3 
Dauermagnete aus Metall ... • 0,3 -4,6 -5,1 • 4,2 + 7,7 + 15,2 -6,6 -5,5 +28,9 + 1,3 
Sendegerate mit eingebautem Empfangsteil 

(auch Handys) . + 38,7 + 74,0 + 75,1 + 59,9 + 60,5 + 51,8 + 10,2 +31,1 + 7,4 -2,3 
Fernsprechapparate .. +3,6 -18,1 -22,5 + 1,7 -13,6 + 12,7 + 15,5 + 26,2 -24,0 + 1,8 
Fernsehempfangsgerate fur mehrfarbiges 

Bild mit eingebauter Bildrohre mit einer Dia-

gonale des B1ldsch1rrns von mehr als 52 cm .... + 0,6 -6,4 -19,3 -1,3 -12,7 + 87,4 + 20,3 + 48,0 - 28,4 +46,9 
Schwerhongengerate + 24,5 -39,0 -40,7 -29,6 -1,9 + 4,4 + 0,9 + 8,3 +2,5 -6,7 
Fernglaser ....... ........... + 13,2 -2,2 - 12,7 + 2,4 + 14,8 -17,2 • 19,3 + 20,2 + 0,8 -15,3 
Omnibusse mit emem Hubraum von mehr 

als 2 500 crn3 .......... ....... + 0,9 + 5,3 + 22,5 + 0,7 +40,0 -34,3 + 32,2 
Andere Wohnanhanger mit einem Gewicht von 

mehr als 750 kg bis 3 500 kg ....... . ........... + 0,3 + 14,9 +2,6 +6,5 +6,6 +6,4 -40,6 +67,7 + 11,2 -3,9 
Mountam Bikes (einschl AII-Terram-B1kes) + 0,1 + 13,9 +36,2 +49,7 +5,8 + 13,5 -25,7 - 13,3 + 44,1 + 22,3 
Zahnbursten + 0,8 + 8,6 + 12,0 +20,8 + 16,9 + 13,7 + 14,7 + 1,5 -3,2 +0,8 
Kinderwagen ........ - 19,0 + 0,5 -11,5 -0,5 -5,4 + 0,7 • 35,1 + 49,1 -4,1 + 8,5 

1) Betriebe von Unternehmen m,t ,m Allgemeinen 20 Beschätt,gten und mehr. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Apr 00 Ma,oo Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep 00 

Produzierendes Gewerbe 

Bauhauptgewerbe 
(Vorbere,tende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau) 

Index des Auftragseingangs 1J2l 

Bauhauptgewerbe ................... 1995 = 100 84,3 84,1 82,3 77,0 85,9 86,2 78,7 74,3 83,8 
Hochbau .................. ............................ 1995 = 100 82,3 78,9 78,0 71,0 81,0 79,3 71,6 65,3 77.4 
Tiefbau .................... ............................. 1995 = 100 87,7 92,5 89.4 86,8 94,0 97.4 90,4 89,1 94.4 

1997 1998 1999 1 Vj 99 2 VJ99 3. VJ99 4. Vj 99 1. VjOO 2. VjOO 

Index des Auftragsbestands 1J21 

Bauhauptgewerbe ............ .... .......... .. 1995 = 100 84,6 79,8 80,5 81,7 86,6 82,2 71,6 74,3 76,1 
Hochbau ....................................... 1995 = 100 79,1 71,3 69,8 70,8 74,9 70,9 62.4 64,5 65,3 

Wohnungsbau . ........................... 1995 = 100 79,3 71,3 69,1 73,8 74,7 69,9 57,8 60,1 59,1 

Tiefbau ..................... .......... ' .................. 1995 = 100 95,1 96,1 101,2 102.4 109,1 103,9 89,3 93,1 96,8 

Straßenbau .............. ........ .. .. ... ..... 1995 = 100 100,1 106,3 111,7 115.4 120,6 118,1 92,8 103,2 108,6 

1997 1998 1999 Apr. 00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Produktionsindex 

Arbeitstäglich bereinigt 
Bauhauptgewerbe ........... ··················· 1995 = 100 89,6 86,8 87,5 84,9 90,9 88.4 90,2 85,1 92,9 

Hochbauleistungen ... ............... 1995 = 100 89,9 87,2 86,3 82,1 87,2 85,4 87,0 81,1 88,2 

T1efbaule1stungen ...... ............... 1995 = 100 89,1 86,2 89,7 90.4 97,9 94,0 96,2 92,6 101,8 

1997 1998 1999 Apr 00 Ma, 00 Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 

Beschäftigte ............................................................. 1 000 1 221 1156 1110 1 030 1 039 1 035 1 032 1 035 1 031 
darunter: 

Angestellte .. .. .. ........ .. . ........... . ................ 1 000 213 207 200 192 191 190 188 188 188 
Facharbeiter/-1nnen ........ ..................... 1 000 667 621 599 554 560 559 560 561 557 

Geleistete Arbeitsstunden ................... Mill Std 1 480 1 395 1 362 99 120 104 107 108 111 
im Hochbau .................... ....... Mill Std 1 004 947 911 65 78 68 70 70 71 

Wohnungsbau . ................... Mill Std 630 603 582 41 50 44 44 43 44 

Gewerblicher Hochbau .................... Mill Std 283 260 249 18 21 19 19 20 20 

Öffentlicher Hochbau . . ....... ................. Mill.Std 90 84 79 6 7 6 6 7 7 
,m Tiefbau Mill Std 476 448 451 34 42 36 37 38 39 

Straßenbau ................... ..................... Mill.Std. 143 137 140 11 14 12 12 13 13 

Gewerblicher Tiefbau .......................... Mill.Std. 169 158 158 12 14 12 12 13 13 
Sonstiger offentlicher Tiefbau ......... Mill Std 165 153 152 11 14 12 12 13 13 

Gewerblicher Bau ......................................... Mill Std 453 418 407 29 35 31 31 33 33 

Öffentlicher und Straßenbau ... ························· Mill.Std. 398 374 372 28 34 30 31 32 34 

Bruttolohnsumme .... ................... Mill.DM 43 749 40 821 39 861 3 008 3 272 3171 3129 3379 3106 
Bruttogehaltsumme .................... Mill.DM 14325 13 948 13 719 1 090 1 078 1157 1 097 1 065 1 063 
Gesamtumsatz31 ... Mill DM 213 517 203 954 206 046 14 049 17 036 16291 16818 17163 17241 
dar.· Baugewerbl1cher Umsatz ............ Mill DM 210 354 200 894 202 976 13 823 16765 16042 16536 16895 16994 

1997 1998 1999 1 VJ99 2 VJ 99 3 VJ 99 4. VJ 99 1. VJ 00 2. Vj 00 

Ausbaugewerbe21 
(Baumstallat,on, sonstiges Baugewerbe) 

Beschäftigte . ................... ............. . ................ 1 000 454 436 411 411 411 417 405 383 382 

Geleistete Arbeitsstunden ................... Mill Std 577 552 521 125 131 135 131 119 119 
Gesamtumsatz31 .... ..................... Mill DM 71 937 69678 68044 12 710 15835 17 851 21 648 12 732 15326 

1) In jewei/lgen Preisen (Wertindizes) - 2) Betriebe von Unternehmen m,t 1m Allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 3) Ohne Umsatzsteuer. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 

Bauhauptgewerbe 
(Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau) 

Index des Auftragseingangs 1)2) 

Bauhauptgewerbe. ........... ... . 

Hochbau . .. .................. .. 

Tiefbau ....... ....... . 

Index des Auftragsbestands 1121 
Bauhauptgewerbe ....... .............. 

Hochbau ................ ................. 
Wohnungsbau .......... ·························· 

Tiefbau .......... ····· . .................. 
Straßenbau ....... ............. 

Produktionsindex 

Arbeitstäglich bereinigt 
Bauhauptgewerbe ............ ................... 

Hochbauleistungen . ..... 
T1efbaule1stungen ........ ····················· 

Beschäftigte ................................................................ 
darunter 

Angestellte ..... . . . . . . . . . . ········· 
Facharbe1ter/-innen .......... ........ ...... 

Geleistete Arbeitsstunden ..... ..................... 
1m Hochbau ........ ...................... 

Wohnungsbau ........... 
Gewerblicher Hochbau ............. 
Öffentlicher Hochbau ......................... 

1m Tiefbau ........... .................. 
Straßenbau ..... ......................... 
Gewerblicher Tiefbau .............. 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ......... 

Gewerblicher Bau ...................... 
Öffentlicher und Straßenbau .... 

Bruttolohnsumme ···················· ................. 
Bruttogehaltsumme ........ .... .. ............... . ... 
Gesamtumsatz31 ... .......... ........................... 
dar.: Baugewerbl1cher Umsatz ........................ 

Ausbaugewerbe21 

Bauinstallation, sonstiges Baugewerbe 

Beschäftigte ... .. . .................... .................. 
Geleistete Arbeitsstunden .... ····················· 
Gesamtumsatz3l ........ ... ············· 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-0,2 -2,1 

-4,1 -1,1 

+ 5,5 - 3,4 

1998 1 1999 
gegenuber Vof)ahr 

-5,7 + 0,9 
-9,9 -2,1 

-10,1 -3,1 

+ 1,1 +5,3 
+6,2 + 5,1 

1998 1 1999 
gegenuber Vof)ahr 

-3,1 + 0,8 
-3,0 -1,0 
-3,3 +4,1 

1998 1 1999 
gegenliber VorJahr 

- 5,4 -4,0 

-3,0 -3,5 
-6,9 - 3,4 
-5,7 - 2,4 
-5,6 -3,8 
-4,3 - 3,4 
-8,1 -4,3 
-6,9 -5,7 
-5,9 + 0,6 
-3,7 +2,2 
-6,5 + 0,2 
-7,3 - 0,4 
-7,5 -2,6 

-5,9 -0,6 
-6,7 - 2,4 
-2,6 -1,6 

-4,5 + 1,0 
-4,5 + 1,0 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

-4,0 -5,8 
-4,3 -5,7 
-3,1 -2,3 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 

geQenüber Vorjahresmonat 

-14,1 -13,5 -12,8 -10,9 

-16,9 -12,9 -15,5 -9,3 
-10,0 - 14,4 - 9,4 -13,0 

3. VJ 99 1 4. VJ 99 1 1.VjOO 1 2. Vj 00 
gegenuber VorJahresv1ertelJahr 

+ 0,7 -6,5 -9,1 -12,1 

+ 2,3 -7,3 -8,9 -12,8 

-2,1 -13,7 -18,6 -20,9 
-1,3 -5,5 -9,1 -11,3 
+ 2,4 -6,9 -10,6 -10,0 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vof)ahresmonat 

-12,1 -10,0 -7,0 -10,8 

-13,5 -11,7 -9,1 -12,8 
-9,5 -7,1 -3,2 -7,2 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vof)ahresmonat 

-8,3 -8.9 -9,3 - 9,4 

-4,7 -5,4 -5,6 -5,6 
-9,0 -9,7 -9,9 -10,1 

-21,2 -16,9 - 9,4 - 17,4 

-22,5 -18,5 -11,5 - 19,4 

-24,2 -20,4 -13,9 -22,7 
-19,1 -16,3 -8,9 - 14,4 
-19,7 -10,4 -2,3 -10,0 
-18,5 -13,7 -5,2 -13,6 
-16,8 -12,3 -1,1 -10,0 
-20,1 -14,9 -9,2 -17,3 
-18,6 -14,0 -5,0 -13,3 
-19,5 -15,7 -9,0 -15,6 

-18,1 -12,6 -2,9 -11,3 
-8,8 -10,7 -5,6 -12,5 
-1,5 -5,6 -4,1 -3,6 

-15,1 -13,8 -6,8 -13,9 

-15,0 -13,9 -6,8 -13,8 

3 Vj 99 1 4. VJ 99 1 VJOO 1 2. VJ 00 
gegenuber Vorjahresv,ertelJahr 

- 5,6 -4,7 -6,8 -7,1 

-6,1 -3,6 -4,6 -8,9 
+ 0,3 +2,0 +0,2 -3,2 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

+0,3 
-2,1 

+ 3,6 

3. VJ 99 1 

-5,1 

-5,3 

- 6,4 
-4,8 
-2,1 

Juni 00 1 

-2,8 
-2,1 
-4,0 

Juni 00 1 

- 0,4 

-0,8 
-0,0 

-13,0 
-12,5 

-13,0 
-11,7 

-10,9 
-14,1 
-12,3 
-15,3 
-14,6 
-13,1 
-13,0 

-3,1 

+ 7,3 
- 4,4 

-4,3 

3 VJ 99 1 

-8,7 -5,6 

-9,7 -8,8 
-7,2 - 1,4 

4. Vj 99 1 1. VJ 00 1 
gegenuber Vorv1ertelJahr 

-12,9 + 3,8 
-12,0 + 3,4 
-17,3 +4,0 
-14,1 +4,3 
- 21,4 + 11,2 

Juli 00 1 Aug. 00 1 
gegenuber Vormonat 

+ 2,0 -5,7 

+ 1,9 -6,8 

+2,3 -3,7 

Juli 00 1 Aug. 00 1 
gegenuber Vormonat 

-0,3 +0,3 

-0,8 -0,0 
+ 0,0 + 0,2 
+2,2 + 1,3 
+2,0 +0,3 
+0,6 -2,1 
+ 3,2 + 4,2 
+ 8,4 + 5,0 
+2,5 +3,2 
+3,0 +3,2 
+ 2,0 + 3,2 
+ 2,5 + 3,3 
+2,8 +3,8 
+3,9 +3,6 
-1,3 + 8,0 
-5,2 -2,9 
+3,2 +2,0 
+3,1 +2,2 

4. VJ99 1 Vj 00 1 
gegenuber Vorv1ertelJahr 

+ 1,4 -2,9 -5,3 
+2,8 -2,7 -9,3 

+ 12,7 +21,3 -41,2 

+ 12,8 

+ 18,5 

+ 5,9 

2. Vj 00 

+2,4 

+ 1,2 
-1,7 

+4,0 
+5,2 

Sep 00 

+9,2 
+8,8 
+9,9 

Sep. 00 

- 0,4 

-0,3 
-0,7 

+2,5 
+ 1,9 

+2,9 
+ 0,2 
+0,7 
+3,5 
+5,9 
+ 1,0 
+3,5 

+0,5 
+3,9 
-8,1 
-0,1 

+0,5 

+0,6 

2. VJ 00 

-0,3 

+0,4 
+ 20,4 

1) In Jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m Allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 3) Ohne Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 1998 1999 Apr 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Binnenhandel, Gastgewerbe, 
Tourismus 

Umsatz in jeweiligen Pre1sen11 

Großhandel .......................................................................... 1995 = 100 100,9 101,5 101,7 104,3 119,9 109,4 105,6 113,1 117,6 
davon mit. 

landwirtschaftlichen Grundstoffen und 

lebenden Tieren .............. 1995 = 100 106,8 98,2 92,3 109,5 124.9 91,5 81,8 106,7 101,2 
Nahrungsmitteln, Getränken und 

Tabakwaren .... .................. ······················· 1995 = 100 98,6 97,1 94,4 93,2 105,7 96,2 90,6 96,3 90,0 

Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und 

Reststoffen ..... ............. 1995 = 100 101,5 101,0 102,0 105,8 124,2 113,4 115,7 122,7 127,2 
Maschinen. Ausrustungen und Zubehbr ... 1995 = 100 96,3 104,9 107,5 104,7 120,6 127,3 104,9 108,1 122,0 

Sonstiger Großhandel ............ 1995 = 100 122,9 127,7 126,8 135,3 150,7 136,5 122,0 137,0 139,9 

nachnchthch: 

Großhandel mit Kraftfahrzeugen ..... ... ............... 1995 = 100 109,6 115.7 113,7 108,2 118,3 102,6 98,7 95,0 100,3 

Großhandel einschl. Kfz-Großhandel ' ...................... 1995 = 100 101,3 102,3 102,3 104,6 119,8 109,0 105,2 112,1 116,6 

1997 1998 1999 Marz 00 Apr.00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Einzelhandel (Eh.) .............................................................. 1995 = 100 99,0 100,1 100,9 105,2 102,3 107,7 95,5 99,1 100,0 
dar.: Eh. mit Waren verschiedener Art 21 ..... 1995 = 100 98,3 99,4 100,8 104,8 101,8 105,1 97,4 98,9 98,9 

Fach-Eh. mit Nahrungsmitteln, Getranken 

und Tabakwaren21 .... .................. 1995 = 100 97,0 95,8 88,9 87,9 88,5 94,4 89,6 86,9 88,2 

Apotheken, Fach-Eh. mit medi21n1schen, 

orthopadischen und kosmetischen Artikeln 21 • 1995 = 100 105,8 111,9 120,1 126,2 118,1 133,5 121,7 124,0 125,1 

Sonstiger Fache1nzelhandel 21 ... .. • .................... 1995 = 100 97,4 99,1 98,4 101,8 102,6 106,5 89,3 95,8 95,4 

Eh. mit Ant1qu1taten und Gebrauchtwaren 21 1995 = 100 110.6 88,1 101,2 131,1 141,3 166,6 122,9 117,2 102,4 

Einzelhandel (nicht in Verkaufsraumen) ........ 1995 = 100 102,6 97,6 98,0 107,5 94,0 105,0 88,8 94,0 103,5 

nachrichtlich: 

Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen, Tankstellen „ 1995 = 100 108,1 112,8 115,8 135,0 116,7 133,5 115,2 113,1 107,4 

Einzelhandel einschl. Kfz-Einzelhandel, 

Tankstellen .............. 1995 = 100 100,9 102,7 103,9 111,3 105,2 113,0 99,5 101,9 101,5 

1997 1998 1999 Marz 00 Apr. 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Gastgewerbe ...................................................................... 1995 = 100 97,1 95,6 96,4 91,4 94,9 106,4 105,0 103,9 105,1 

Hotels, Gasthofe, Pensionen und 

Hotels garnis .............. .................. 1995 = 100 97,5 97,2 100,3 94,9 96,4 122,2 117,8 112,0 116,4 

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ............ 1995 = 100 96,8 97,9 98,7 70,9 109,9 111,6 133,7 162,5 169,6 

Restaurants, Cafes, E1sd1elen, Imbisshallen 1995 = 100 96,5 94,2 94,8 88,5 94,8 99,9 99,9 100,4 99,9 

Sonst,ges Gaststattengewerbe 1995 = 100 95,5 89,9 86,3 84,4 85,5 85,6 86,4 84,0 86,1 

Kantinen und Caterer .... 1995 = 100 102,5 106,8 108,3 113,0 101,8 117,5 109,5 111,2 106,9 

1997 1998 1999 Marz 00 Apr 00 Ma,00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Tourismus 

Ankunfte31 ··············· ................. ...................... Anzahl 92619 96269 101 648 7 642 8408 10541 10 796 10722 10579 

lnlimder .......................... ····················· Anzahl 77 729 80677 85 505 6431 7156 8883 8992 8577 8604 

Auslande, ..... Anzahl 14 890 15592 16143 1 211 1 253 1 658 1 804 2144 1975 

Ubernachtungen31 ....... Anzahl 287170 294 494 308 039 21 433 25231 30387 32 875 37 066 38023 

Inländer ... Anzahl 253 785 260 034 272 297 18 682 22 535 26 752 29143 32 322 33413 

Auslander . ............................. Anzahl 33386 34 460 35 742 2 752 2 695 3635 3 732 4 744 4610 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) In Verkaufsräumen - 3) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gästebetten; ohne Campingplatze 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Binnenhandel, Gastgewerbe, 
Tourismus 

Umsatz in jewe1l1gen Preisen1
> 

Großhandel. .................................................................................. 
davon mit. 

landwirtschaftlichen Grundstoffen und 

lebenden Tieren ... ...... ················· 
Nahrungsmitteln, Getranken und 

Tabakwaren ... ... ............ .. 
Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und 

Reststoffen ... .................... . .............. .. 
Maschinen, Ausrustungen und Zubehor .. 
Sonstiger Großhandel .. ................... 

nachrichtlich 
Großhandel mit Kraftfahrzeugen ... .... ............. . ... . ........... 
Großhandel einschl. Kfz-Großhandel .......... . ............ ... 

Einzelhandel (Eh.) ........................................................................ 

dar. Eh mit Waren verschiedener Art 21 ••• ... ............ .... 
Fach-Eh. mit Nahrungsmitteln, Getranken 

und Tabakwaren 21 •••• .... 
Apotheken, Fach-Eh. mit med1z1nischen, 

orthopädischen und kosmetischen Artikeln 21 •••••• 

Sonstiger Fache1nzelhandel 21 • .. .... ............. ....... 
Eh. mit Ant1qu1taten und Gebrauchtwaren 21 ••••• ...... 
Einzelhandel (nicht 1n Verkaufsraumen) .... .. ............. 

nachrichtlich. 
Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen, Tankstellen ............ ... ... 
Einzelhandel einschl Kfz-Einzelhandel, 

Tankstellen .. .. ........ .. ... .. ....... . .. 

Gastgewerbe ................................................................................ 
Hotels, Gasthofe, Pensionen und 

Hotels gam1s .. .................... .. ... ··············· 
Sonstiges Beherbergungsgewerbe ... ... ............ 
Restaurants, Cafes, Eisdielen, Imbisshallen ... .... 
Sonstiges Gaststattengewerbe 
Kantinen und Caterer ......... 

Tourismus 

Ankünfte31 •• 

lnlander ...... . 
Auslander ............... . 

.. 
... ... .. ........... 

. .. .. 

... ........ 

Ubernachtungen'I .. ................. .. .. ... ............ . .. 
lnlander .......... .. ....... ................... ... . ................. . 

Auslander .... . 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 0,6 + 0,2 

-8,1 -6,0 

-1,5 -2,8 

- 0,5 + 1,0 

+ 9,0 + 2,4 

+ 3,9 -0,7 

+ 5,6 -1,7 

+ 0,9 ± 0,0 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 1,0 + 0,9 

+ 1,1 + 1,4 

-1,3 -7,1 

+ 5,7 + 7,3 
+ 1,7 -0,7 

-20,3 + 14,9 
-4,9 + 0,4 

+ 4,4 + 2,6 

+ 1,8 + 1,2 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-1,6 + 0,9 

-0,3 + 3,1 
+ 1,1 +0,8 

- 2,4 + 0,6 
- 5,9 -3,9 

+ 4,2 + 1,4 

1998 1 1999 
gegenuber Voqahr 

+ 3,9 + 5,6 

+3,8 +6,0 
+ 4,7 + 3,5 

+ 2,6 + 4,6 

+ 2,5 + 4,7 

+ 3,2 + 3,7 

Vergleich 
Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

+ 5,3 + 5,6 + 13,2 +6,8 

- 0,5 + 5,4 + 10,7 + 9,2 

-1,2 -4,2 + 5,0 -5,0 

+ 4,9 + 9,2 + 17,8 + 10,5 

+ 13,5 + 0,3 + 9,7 + 4,1 

+6,6 +3,8 + 11,7 + 4,8 

-11,7 -3,0 +0,3 -10,2 

+ 4,2 + 5,1 + 12,6 + 5,8 

Ma100 1 Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 12,3 -0,5 - 1,4 + 6,6 

+ 9,0 + 1,0 -3,7 + 5,7 

+6,2 +0,6 -7,9 + 1,8 

+ 17,5 + 1,9 + 0,9 + 10,1 
+ 11,9 -3,9 -1,9 + 5,5 

+ 83,1 + 22,7 +40,2 + 18,9 

+ 26,5 + 2,0 + 12,8 + 13,4 

+ 10,7 -11,1 - 9,4 +0,9 

+ 12,0 -3,3 -3,3 + 5,4 

Ma100 1 Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 0,7 + 4.1 + 0,6 + 0,2 

+ 8,4 + 7,9 + 6,7 + 4,1 
-0,1 + 14,9 + 1,6 -3,5 

-4,4 + 2,7 -2,7 -2,8 

-7,1 + 2,1 -3,8 

+ 8,8 -4,2 + 1,3 + 3,4 

Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 4,6 + 9,0 + 8,2 + 5,3 

+ 3,6 + 7,9 + 6,2 + 4,3 
+ 10,1 + 14,8 + 16,7 + 10,0 

+2,4 + 8,3 + 7,7 +3,4 
+ 1,3 + 7,7 +6,6 +2,6 

+ 10,9 + 12,9 + 15,8 + 9,7 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) In Verkaufsraumen. - 3) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplatze. 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 11/2000 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-8,8 -3,5 + 7,1 +4,0 

-26,7 -10,6 + 30,4 -5,2 

-9,0 -5,8 + 6,3 -6,5 

-8,7 + 2,0 +6,1 + 3,7 

+ 5,6 -17,6 + 3,1 + 12,9 

- 9,4 -10,6 + 12,3 +2,1 

-13,3 -3,8 -3,7 + 5,6 
-9,0 -3,5 +6,6 + 4,0 

Ma100 1 Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 5,3 -11,3 + 3,8 + 0,9 

+ 3,2 -7,3 + 1,5 

+ 6,7 -5,1 -3,0 + 1,5 

+ 13,0 -8,8 + 1,9 + 0,9 
+ 3,8 -16,2 + 7,3 - 0,4 

+ 17,9 -26,2 -4,6 -12,6 

+ 11,7 - 15,4 + 5,9 + 10,1 

+ 14,4 -13,7 -1,8 -5,0 

+ 7,4 -11,9 + 2,4 - 0,4 

Mai 00 1 Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 12,1 -1,3 -1,0 + 1,2 

+ 26,8 -3,6 -4,9 +3,9 
+ 1,5 + 19,8 +21,5 +4,4 

+5,4 + 0,5 -0,5 

+0,1 +0,9 -2,8 + 2,5 
+ 15,4 -6,8 + 1,6 -3,9 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Apr 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep 00 

Verkehr 

Güterverkehr 

Beförderungsmenge 
Eisenbahnverkehr 11 .. ························· 1 OOOt 305 868 287 406 21 414 26616 23903 24426 23655 24378 

Binnenverkehr1l ............. ······················· 1 OOOt 211 439 196176 14337 17 034 15495 16027 15847 15 966 
grenzüberschreitender Versand 1) ........... • 1 OOOt 40176 38363 3113 3 775 3407 3 440 3215 3450 

grenzüberschreitender Empfang 11 . 1 OOOt 44280 43580 3 520 4539 3 983 4 004 3 756 4095 

Durchgangsverkehr 11 ........... 1 OOOt 9 869 9 281 443 1 267 1 017 955 837 867 

1997 1998 1999 Feb 00 Marz oo Apr 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 

Binnenschifffahrt .. . . ........... . ················ 1 OOOt 233 455 236 365 229136 19376 20663 19679 21 457 19814 20290 
Binnenverkehr .. .. . .. ............ . . 1 OOOt 65 022 63909 62 743 5100 5 379 4845 5480 5026 5157 

grenzüberschreitender Empfang 1 0001 44691 42 702 44 741 4110 4 621 3823 4392 3833 3 761 

grenzuberschre,tender Versand . 1 OOOt 104 426 108 738 100 541 8 409 8 794 8993 9 584 8 750 9400 
Durchgangsverkehr ... . ...................... 1 0001 19 316 21 016 21111 1 757 1 869 2 019 2 001 2 205 1 972 

1997 1998 1999 Juli 99 Aug 99 Sep. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

Seeverkehr·) ............ ....................... 1 0001 209 550 214 045 217 045 17 771 17 871 18 739 19118 18963 18 730 
Binnenverkehr ........ ........................ 1 0001 4243 4101 5445 451 569 456 395 410 351 
grenzüberschreitender Empfang ....... 1 0001 136 249 140 846 137 759 11 487 10838 11 288 12108 12031 11 487 
grenzuberschreitender Versand ............ . 1 0001 69 059 69098 73858 5833 6464 6995 6616 6522 6892 

1997 1998 1999 Apr 00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Luftverkehr>i ......................... 1 0001 1 948 1 890 1 992 175 182 180 185 179 193 

grenzuberschre,tender Empfang ............... 1 0001 876 864 909 81 82 81 80 80 86 

grenzuberschre,tender Versand 1 0001 992 946 997 87 92 91 97 92 98 

1997 1998 1999 Apr 00 Ma, 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Rohöl-Rohrfernleitungen31 .. 1 0001 87 385 90717 89296 7 237 7 208 6599 8045 7 708 7 387 

Binnenverkehr .. ....... .. 1 OOOt 20 772 22 042 20895 1 893 1 676 1 585 1 777 1 634 1 808 

grenzüberschreitender Empfang ............ 1 0001 66614 68675 68401 5343 5532 5 014 6268 6074 5579 

1997 1998 1999 Sep. 99 Okt.99 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 Feb 00 

Straßengüterverkehr•151 ....... .................. 1 OOOt 2 980 981 2 968 023 3181 363 316 265 310170 287 527 197 419 163 645 193219 

Binnenverkehr .. .................... 1 0001 2 899 931 2 880 689 3 083 583 307 009 300 955 277 919 189 024 156138 185081 

grenzuberschre,tender Empfang ........ 1 0001 34296 36468 39 005 4023 3 573 3871 3369 3051 3215 

grenzüberschreitender Versand ......... 1 0001 39666 41 966 47 250 4151 4 426 4570 4050 3683 3 620 

1997 1998 1999 Apr.00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Beförderungsleistung im Inland 
Eisenbahnverkehr ...... .......................... M1ll.tkm 73619 71 407 5305 7102 6338 6424 6114 6402 

Binnenverkehr 11 .. .. .. .. ....................... ... M1ll.tkm 35 799 34658 2 582 3127 2 811 2 915 2 884 2985 

grenzüberschreitender Empfang 11 M1ll.tkm 14 331 14098 1134 1 544 1 326 1 373 1256 1 354 

grenzüberschreitender Versand M1ll.tkm 15 797 15310 1241 1 494 1 377 1 406 1 329 1 403 

Durchgangsverkehr .......................... Mill tkm 7691 7 342 348 937 825 729 645 660 

1) Wagenladungsverkehr. - 2) Einschl Doppelschatzungen des Umladeverkehrs (Einladung/Ausladung). - 3) Quelle: Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn - 4) Quelle: Bundesamt 
fur Güterverkehr, Koln; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 5) Nur inlandische Lkw - ·) Aktuelle Monatsdaten hegen zur Zeit noch nicht vor, da die Seeverkehrserhebung ab 2000 
auf der Grundlage des neuen Verkehrsstatist1kgesetzes komplett uberarbe1tet wurde. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Verkehr 

Güterverkehr 

Beförderungsmenge 
Eisenbahnverkehr 11 .... ..... ... . .......... ..... 

Binnenverkehr 11 ............. ............. .... .... . .. 
grenzüberschreitender Versand 11 ........... ... 
grenzuberschreitender Empfang 11 ....................... 

Durchgangsverkehr 11 
„ .... ............. ...... .. 

Binnenschifffahrt ........................ .... ............... 
Binnenverkehr ....... ..... ... .............. ········ 
grenzüberschreitender Empfang ............ ..... 
grenzüberschreitender Versand ................. 
Durchgangsverkehr . . . .... .... ............. ........ 

Seeverkehr") ············· ............. .... . .................. 
Binnenverkehr ....... ... ................. .., .. 
grenzüberschreitender Empfang ........ ... .. 
grenzüberschreitender Versand ............. ·········· 

Luftverkehr21 ............ ........... .... .............. ...... 
grenzuberschreitender Empfang ................... 
grenzüberschreitender Versand ············· ·········· 

Rohöl-Rohrfernleitungen 31 • ........... .... ...... .. .. 
Binnenverkehr .. ......... ..... .... .... ..... 
grenzüberschreitender Empfang . .... ...... .. 

Straßengüterverkehr'151 .... .... .............. ..... .. .. 
Binnenverkehr .. ........................... .... ..... 
grenzüberschrertender Empfang ... ................ 
grenzuberschreitender Versand .. ....... . .... .... 

Belorderungsle1stung ,m Inland 
Eisenbahnverkehr .... ..... .......... .... . ........ 

Binnenverkehr 11 ••• .......... .... .............. .. ... 
grenzüberschreitender Empfang 11 ............ .... 
grenzuberschreitender Versand .. . .. ........... 
Durchgangsverkehr ...... ....... ... ........... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
1998 1 1999 Jurn 00 ( Juli 00 ( Aug. 00 ( Sep. 00 

gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

-6,0 -4,3 + 5,3 +2,7 + 2,2 
- 7,2 -6,3 + 3,8 -2,5 -1,9 
-4,5 -4,3 + 10,7 + 16,8 +4,9 
-1,6 +0,2 + 10,5 + 12,1 + 14,7 
-6,0 + 12,7 -6,0 + 23,9 +20,5 

1998 1 1999 Apr 00 1 Ma, 00 1 Jurn 00 1 Juli 00 
gegenuber Voriahr gegenuber Vorjahresmonat 

+ 1,2 -3,1 + 1,6 +25,9 -1,2 +3,1 
-1,7 -1,8 -4,6 +23,2 -6,8 -6,6 
-4,4 + 4,8 + 4,3 + 37,3 -6,0 -5,6 
+4,1 -7,5 +3,1 + 19,5 +4,7 + 14,5 
+ 8,8 + 0,5 + 6,0 + 45,4 -0,9 + 0,6 

1998 1 1999 Sep 99 1 Okt 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 
gegenuber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat 

+2,1 + 1,4 + 7,7 +4,5 + 7,8 + 8,2 
-3,3 +32,8 +45,9 +49,9 + 0,0 -1,5 
+ 3,4 -2,2 -1,4 -0,6 + 4,1 +2,1 
+0,1 + 6,9 +23,9 + 13,1 + 15,7 + 20,9 

1998 1 1999 Jurn 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat 

-3,7 + 5,4 + 7,8 + 10,1 + 12,6 + 12,2 
-1,4 +5,2 +9,5 + 8,1 + 12,7 + 11,7 
-4,6 + 5,4 + 5,8 + 11,5 + 13,6 + 12,6 

1998 1 1999 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber VorJahr gegenuber VorJahresmonat 

+3,8 -1,6 -4,2 + 8,2 -0,6 + 1,9 
+ 6,1 -5,2 +3,7 +8,7 -16,8 + 7,7 
+ 3,1 - 0,4 -6,4 +8,0 + 4,9 +0,2 

1998 1 1999 Nov. 99 1 Dez. 99 1 Jan 00 1 Feb. 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

-0,4 + 7,2 + 11,7 + 14,3 +0,7 + 18,2 
-0,7 + 7,0 + 11,3 + 13,6 +0,2 +18,1 
+ 6,3 + 7,0 + 24,3 +20,7 + 7,3 + 17,2 
+5,8 + 12,6 + 18,1 + 36,7 + 12,6 + 6,1 

1998 1 1999 Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 j Sep. 00 
gegenüber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

-3,0 -0,9 + 9,0 + 12,6 + 9,7 
-3,2 -4,0 + 6,7 +3,1 + 5,6 
-1,6 -0,3 + 18,5 +21,6 + 19,3 
-3,1 -2,2 + 15,2 +23,1 +8,3 
-4,5 + 13,1 -6,6 + 24,3 + 13,9 

Jurn 00 1 JuhOO 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-10,2 + 2,2 -3,2 + 3,1 
-9,0 + 3,4 -1,1 +0,8 
-9,7 + 1,0 -6,6 + 7,3 

-12,3 + 0,5 -6,2 + 9,0 
-19,8 -6,1 -12,4 + 3,6 

Apr 00 1 Ma,oo 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenuber Vormonat 

-4,8 + 9,0 -7,7 + 2,4 
-9,9 + 13,1 -8,3 + 2,6 

-17,3 + 14,9 -12,7 -1,9 
+2,3 +6,6 -8,7 + 7,4 
+ 8,0 -0,9 + 10,2 -10,5 

Sep 99 1 Okt.99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 
gegenuber Vormonat 

+4,9 +2,0 -0,8 -1,2 
-19,8 - 13,4 +3,7 -14,2 
+4,2 + 7,3 -0,6 -4,5 
+ 8,2 - 5,4 - 1,4 +5,7 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-1,1 + 2,8 -3,2 + 7,8 
-1,2 -1,2 - + 7,5 
-1,1 + 6,6 -5,2 +6,5 

Jurn 00 1 JuliOO 1 Aug 00 1 Sep 00 
gegenuber Vormonat 

-8,5 +21,9 -4,2 -4,2 
-5,5 + 12,1 -8,1 + 10,7 
- 9,4 +25,0 -3,1 -8,2 

Nov. 99 1 Dez. 99 1 Jan. 00 1 Feb. 00 
gegenuber Vormonat 

-7,3 -31,3 -17,1 + 18,1 
-7,7 -32,0 -17,4 + 18,5 
+8,3 -13,0 - 9,4 + 5,4 
+ 3,3 - 11,4 -9,1 -1,7 

Junr 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 j Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-10,8 + 1,4 -4,8 +4,7 
-10,1 + 3,7 -1,1 +3,5 
-14,2 +3,6 -8,5 + 7,8 

-7,8 +2,1 -5,5 +5,5 
-12,0 -11,5 -11,6 +2,3 

1) Wagenladungsverkehr. - 2) Einschl. Doppelschätzungen des Umladeverkehrs (Einladung/Ausladung) - 3) Quelle: Bundesamt für Wirtschaft, Eschborn. - 4) Quelle: Bundesamt 
für Güterverkehr, Köln; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg - 5) Nur 1nlimd1sche Lkw. - ") Aktuelle Monatsdaten liegen zur Zeit noch nicht vor, da die Seeverkehrserhebung ab 2000 
auf der Grundlage des neuen Verkehrsstat,stikgesetzes komplett überarbeitet wurde 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 1998 1999 Feb 00 Marz oo Apr.00 Ma100 Juni 00 Juli 00 

Verkehr 

noch: Güterverkehr 
Beforderungsleistung 1m Inland 

Binnenschifffahrt ............. ... . M1ll.tkm 62153 64267 62692 5346 5 753 5 505 5960 5523 5 558 
Binnenverkehr . .......... .. ............... ,,. Mill tkm 14549 14483 13973 1194 1 228 1 086 1 253 1 093 1132 
grenzuberschre1tender Versand ..... ..... M1ll.tkm 11 398 11178 11 640 1 061 1 266 1 038 1 175 1 024 996 
grenzuberschreitender Empfang ............. M1ll.tkm 24306 25497 23 657 1994 2119 2114 2 264 2003 2164 

Durchgangsverkehr ... ............. ..... ..... Mill tkm 11 901 13109 13423 1 097 1140 1 268 1 269 1403 1 266 

1997 1998 1999 Apr. 00 Ma,00 Juni 00 JuliOO Aug. 00 Sep 00 

Rohol-Rohrfernle1tungen ') ........ ... ....... .. M1ll.tkm 13151 14849 14966 1 262 1 218 1 051 1 313 1334 1 307 
Binnenverkehr ... ....... ................. M,11.tkm 4302 4440 4452 404 387 335 368 358 382 

grenzuberschre1tender Empfang M1ll.tkm 8 849 10 409 10515 858 831 716 945 976 925 

1997 1998 1999 Sep. 99 Okt 99 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 Feb. 00 

Straßenguterverkehr2) . .................... ........ M1ll.tkm 245 881 257 447 278 470 26105 25904 25599 20113 19002 21 374 
Binnenverkehr ... . ............. ..... .. ....... M1ll.tkm 203119 210 402 226 892 21 280 20927 20949 15 913 14 713 17 094 
grenzuberschre1tender Empfang 3) Mill tkm 17 822 19566 21 217 2 042 2156 1 983 1 735 1 665 1 632 

grenzüberschreitender Versand3) .......... .... M1ll.tkm 20929 22607 24 474 2225 2246 2 078 2 020 2225 1 951 

1997 1998 1999 Apr. 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 

Personenverkehr 
Beförderte Personen 

Eisenbahnverkehr ... .... ...... . ......... 1 000 1 918 704 1 942 619 156166 170 845 157 362 161 513 165176 

Fernverkehr .... 1 000 148 500 146100 11 919 11 725 12 521 11 919 12 420 

Nahverkehr ..... ......... 1 000 1770204 1 796 518 144 247 159120 145 039 149 594 152 756 

1997 1998 1999 Apr. 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Luftverkehr ........ . ............ 1 000 100 548 105 890 113353 9949 11 065 11167 12 063 12 096 12 374 

Binnenverkehr .................... ..... ..... 1 000 18828 19922 20935 1 720 2 098 1 814 1824 1 744 2038 

grenzuberschre,tender Verkehr 41 1 000 81 721 85 277 91 933 8206 8941 9326 10207 10322 10335 

1997 1998 1999 1 VJ99 2. VJ 99 3. VJ 99 4 V199 1. VJOO 2. Vj 00 

Öffentlicher Straßenverkehr 
Linienverkehr .. . ..... .... ············ ................ Mill. 7 769 7684 7 714 1 991 1 920 1 730 2 073 2 022 1 909 

Gelegenheitsverkehr .... .... ............. .. ..... Mill 78 78 80 14 23 24 18 14 23 

1997 1998 1999 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt 00 

Kraftfahrzeuge•) 

Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge .......... Anzahl 4 132 804 4 350 355 4 437 586 423 557 352 484 326 429 296 671 309 725 294572 
darunter: 

Personenkraftwagen ................ ..... .... Anzahl 3 528179 3 735 987 3 802 176 351 647 292 878 276 542 251 320 270 393 259 474 

Lastkraftwagen ...... . .. ............... Anzahl 212 954 237184 258 215 23 633 21129 19493 19189 20048 20719 

Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ............ ... Anzahl 8 342 295 8 372 313 8 645 932 813 753 697176 698 097 709 845 650 770 

darunter: 

Personenkraftwagen ................ Anzahl 7 382 139 7 449 455 7 695 946 698 928 605 752 614 258 624 321 581 557 

Lastkraftwagen ................. "" 
Anzahl 328 855 296 919 316 581 29107 24 866 25 592 26310 25182 

1) Quelle: Bundesamt für Wirtschaft, Eschborn. - 2) Quelle· Bundesamt für Güterverkehr, Köln; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. tkm ,m Ausland. - 4) Ohne Durch-
gangsverkehr von Ausland zu Ausland. - 5) Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Verkehr 

noch: Guterverkehr 

Beforderungsle1stung ,m Inland 

B1nnensch1fffahrt .................................................... . 

Binnenverkehr . 

grenzuberschre1tender Versand ......... . 

grenzuberschre1tender Empfang ........ . 

Durchgangsverkehr ... . . ...... .. . . . . . . . . . 

1 

1 

Rohol-Rohrfernle1tungen 'l ......................................... 

Binnenverkehr 

grenzuberschre1tender Empfang .... ... 

Straßenguterverkehr2l ....... 
Binnenverkehr 

grenzuberschre1tender Empfang 3l ........... 

grenzuberschre1tender Versand 3l ........ 

Personenverkehr 

Be/orderte Personen 

Eisenbahnverkehr 

Fernverkehr ........... .. . ....................................... 1 

Nahverkehr ... i 

Luftverkehr 

Binnenverkehr 

grenzuberschre1tender Verkehr 41 
••••••••••••••••••••• .. 

Öffentlicher Straßenverkehr 

Linienverkehr ... 

Gelegenheitsverkehr ........... ................. 

Kraftfahrzeuge 51 

Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge ......... 
darunter: 

Personenkraftwagen ............................... 

Lastkraftwagen ...................... 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ...... ....... 
darunter. i 

Personenkraftwagen ....................................... 1 

1 
Lastkraftwagen ····················································! 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 3,4 -2,5 
-0,5 -3,5 
-1,9 +4,1 
+ 4,9 -7,2 

+ 10,2 + 2,4 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

+ 12,9 + 0,8 
+3,2 + 0,3 

+ 17,6 + 1,0 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

+4,7 +8,2 
+3,6 + 7,8 
+9,8 + 8,4 
+8,0 +8,3 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 1,2 
-1,6 
+ 1,5 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 4,6 + 7,01 
+ 5,8 + 5,1 . 
+ 4,4 + 7,8 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-1,1 + 0,4 
+ 0,4 +2,2 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 5,3 + 2,0 

+5,9 + 1,8 
+ 11,4 + 8,9 

+ 0,4 + 3,3 

+ 0,9 + 3,3 
-9,7 + 6,6 

' 

Vergleich 
Apr. 00 1 Ma, 00 1 Juni 00 1 Juli 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

+ 2,8 
- 6,4 

+ 9,8 
+ 2,2 
+ 7,5 

Juni 00 

-10,1 
+ 0,1 

-14,2 

+ 33,2 

+ 27,3 
+ 54,4 
+ 23,9 
+ 41,2 

- 0,2 
-6,3 
+ 0,4 
+4,4 
-1,6 

1 Juli 00 1 Aug. 00 1 
gegenuber VorJahresmonat 

+ 10,9 -0,4 

+ 10,6 -13,9 
+ 11,0 +5,7 

+ 1,4 
-8,4 
-9,0 

+ 12,2 
+3,3 

Sep. 00 

+ 5,1 
+ 4,4 
+ 5,4 

Nov 99 1 Dez 99 1 Jan 00 1 Feb. 00 
gegenüber Voqahresmonat 

+ 15,0 + 16,4 + 4,5 + 11,7 
+ 14,8 + 12,4 + 1,8 + 12,6 
+23,6 +25,7 + 0,9 + 10,8 

+ 0,2 +43,5 + 25,5 -1,7 

Jun, 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber VorJahresmonat 

-2,8 +2,7 + 7,3 
+6,1 -6,9 + 1,7 
-3,3 +3,5 + 7,8 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber VorJahresmonat 

+ 7,0 + 8,0 
+ 1,8 + 7,1 
+ 8,2 + 8,3 

+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,7 

+ 8,7 
+6,6 
+ 9,6 

3 Vj 99 1 4. Vj 99 1 1. Vj 00 1 2. Vj 00 
gegenuber Vorjahresvierteljahr 

+ 0,3 + 0,4 + 1,6 -0,6 
+ 3,4 + 0,5 + 1,1 ± 0,0 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-18,3 -3,9 -12,8 -10,6 

-18,9 - 4,4 -12,5 - 11,4 
-1,3 +9,2 - 8,4 -5,7 

-9,6 + 0,3 - 7,5 

-9,4 -0,5 -7,7 
-6,0 +6,3 -2,3 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenüber Vormonat 

-4,3 + 8,3 -7,3 +0,6 

-11,6 + 15,4 -12,8 +3,6 
-18,0 + 13,2 -12,9 -2,7 
-0,2 + 7,1 -11,5 +8,0 

+ 11,2 + 0,1 + 10,6 -9,8 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 
gegenuber Vormonat 

-13,7 + 24,9 + 1,6 -2,0 
-13,6 + 9,9 -2,5 + 6,5 
-13,8 + 31,9 +3,2 -5,2 

Nov. 99 1 Dez. 99 1 Jan. 00 1 Feb. 00 
gegenuber Vormonat 

-1,2 -21,4 -5,5 + 12,5 
+ 0,1 -24,0 -7,5 + 16,2 
-8,0 -12,5 -4,0 -2,0 
-7,5 -2,8 + 10,1 -12,3 

Juni 00 1 Jul, 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-7,9 +2,6 +2,3 
+ 6,8 -4,8 +4,2 
-8,8 + 3,1 +2,1 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 0,9 
-13,5 
+4,3 

+ 8,0 
+ 0,6 
+ 9,4 

+ 0,3 
- 4,4 
+ 1,1 

+2,3 
+ 16,9 

+0,1 

3. Vj 99 1 4. Vj 99 1 Vj 00 1 2. Vj 00 
gegenuber Vorvierteljahr 

-9,9 + 19,8 - 2,4 -5,6 

+6,5 -24,5 -22,7 +60,8 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vormonat 

- 7,4 -9,1 + 4,4 -4,9 

-5,6 -9,1 + 7,6 -4,0 

- 7,7 -1,6 +4,5 + 3,3 

+ 0,1 + 1,7 -8,3 

+ 1,4 + 1,6 -6,8 
+2,9 +2,8 -4,3 

1) Quelle: Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn. - 2) Quelle Bundesamt für Guterverkehr, Koln, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg - 3) Einschl tkm ,m Ausland. - 4) Ohne Durch-
gangsverkehr von Ausland zu Ausland. - 5) Quelle. Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 März 00 Apr. 00 Ma100 Juni 00 Juh 00 Aug. 00 

Verkehr 

Straßenverkehrsunfälle 1> 

Unfälle mit Personenschaden ....................... Anzahl 377 257 395 689 28457 30 338 38877 34306 32995 34209 
getötete Personen ............................. Anzahl 7 792 7 772 538 597 671 681 615 673 
verletzte Personen ............................. " Anzahl 497 319 521127 37 727 39 785 50454 44842 43999 44911 

schwerverletzte Personen .................................... Anzahl 108 890 109 550 7 463 8 428 10 053 9 535 
le1chtverletzte Personen ...... Anzahl 388 429 411 577 30264 31 357 40401 35307 

Unfalle mit nur Sachschaden ....................... Anzahl 1880392 2 017 784 168116 151 624 175 052 150 272 158 203 149 978 
dar.: schwerwiegende Unfälle ............................ Anzahl 135 977 137 447 11 347 9 669 10987 9 526 10 820 9426 

1997 1998 1999 Marz oo Apr.00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Geld und Kredit2l 

Deutscher Beitrag zur Geldmenge im 
Euro-Währungsgebiet 

Geldmenge M1 31 ...................... Mrd. EUR X X X 1 405,6 1 407,9 1 398,6 1 397,8 1 393,6 1 392,5 
Geldmenge M231 .................. Mrd EUR X X X 1 300,6 1 304,6 1 294,0 1 289,7 1 284.4 1 279,7 
Geldmenge M331 .................. Mrd. EUR X X X 568,5 577,5 566,2 561,6 560,8 556,0 
nachrichtlich· ausgewählte Komponenten der 

Geldmenge M3 1m Euro-Währungsgebiet 
Bargeldumlauf ................... Mrd EUR X X X 124,7 125.4 126,6 125,3 125,9 125,2 
Täglich fellige Einlagen ................................... Mrd. EUR X X X 443,9 452,0 439,6 436,3 434,9 430,7 
Einlagen mit vereinbarter Laufzeit bis 

zu zwei Jahren ............................. Mrd. EUR X X X 244,1 243,5 250,5 255,1 255,2 259,2 
Einlagen mit vereinbarter Kund1gungsfrist 

bis zu drei Monaten . Mrd. EUR X X X 488,0 483,6 477,4 473,0 468,4 464,6 

1997 1998 1999 Ma100 Juni 00 JuliOO Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 

Deutsche Bundesbank 
Gold und Forderungen 1n Fremdwahrung 

und Euro an Ansass,ge außerhalb 
des Euro-Wahrungsgebietes der 
Deutschen Bundesbank ...................................... Mrd. EUR X X 102,2 106,7 100,5 109,4 127,2 106,4 116,7 

1997 1998 1999 Marz 00 Apr 00 Ma100 Juni 00 Juh 00 Aug. 00 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank) in Deutschland 

Kredite an Banken (MFls) im lnland41 ........... Mrd EUR X X 1 635,0 1 639,4 1 647,9 1 677,6 1 665,5 1656,9 1 667,9 
Kredite an Nichtbanken (MFls) 1m lnland 41 ..... Mrd. EUR X X 2 958,6 3 022,9 3 038,4 3 050,7 3 016,9 3 019,0 3 024,2 

an Unternehmen und Pnvatpersonen . . Mrd EUR X X 2 326.4 2 388,6 2 403,5 2418,7 2 391,1 2 392,2 2401,9 
an offenthche Haushalte ...................... Mrd. EUR X X 632,1 634,3 634,9 632,0 625,8 626,7 622,3 

1997 1998 1999 Marz 00 Apr. 00 Ma100 Juni 00 Juh 00 Aug 00 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank und ohne Geldmarktfonds) 
in Deutschland 

Einlagen und aufgenommene Kredite der Banken 
(MFls) in Deutschland von inlandischen 
Nichtbanken (Nicht-MFls)41 

insgesamt .............................................. Mrd EUR X X 1 905,3 1 893,4 1 893,5 1 891,5 1 888,2 1 882,2 1 879,2 
dar Termineinlagen5

J .............................. Mrd EUR X X 759,6 759,0 756,7 767,1 772,2 775,0 783,2 
Spareinlagen61 ... Mrd. EUR X X 614,7 600,0 593,5 587,7 582,3 576,6 572,7 

Sparbriefe ......... . .................................... Mrd. EUR X X 110,7 107,8 107,6 107,7 107,6 107,7 107,7 

1) Ab 1999 vorläufiges Ergebnis. - 2) Quelle: Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen. - 3) Sa1sonberem1gt nach Census X 11-Verfahren. - 4) MFls = Monetäre Finanzinstitute. 
-5) Ab 1999 einschl Bauspareinlagen. - 6) Ab 1999 ohne Bauspareinlagen. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Verkehr 

Straßenverkehrsunfälle 11 

Unfalle mit Personenschaden ................... 
gelotete Personen ............. .............. ...... 
verletzte Personen ... .......... . ................ . ...... 

schwerverletzte Personen ..... . ······················ 
le1chtverletzte Personen ....... ................ ... 

Unfalle mit nur Sachschaden .......... ................ 
dar. schwerwiegende Unfalle .................................... 

Geld und Kredif1 

Deutscher Beitrag zur Geldmenge 1m 
Euro-Wahrungsgebiet 

Geldmenge M1 31 .... ... ................... ......... 
Geldmenge M231 ..... ......................... ········· 
Geldmenge M331 ......... .... ..................... ... 
nachnchtlich. ausgewahlte Komponenten der 

Geldmenge M3 1m Euro-Wahrungsgeb1et 
Bargeldumlauf ..... . . ............... ······ 
Taglich fällige Einlagen ...... ................. 
Einlagen mit vereinbarter Laufzeit bis 

zu zwei Jahren ................. ·················· 
Einlagen mit vereinbarter Kllnd1gungsfnst 

bis zu drei Monaten ..................... ......... 

Deutsche Bundesbank 
Gold und Forderungen 1n Fremdwährung 

und Euro an Ansässige außerhalb i 
des Euro-Währungsgebietes der i 
Deutschen Bundesbank .... ............... . ... 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank) in Deutschland ! 

Kredite an Banken (MFls) im lnland 41 ............. ....... 
Kredite an Nichtbanken (MFls) im lnland 41 ··················· 

an Unternehmen und Privatpersonen ............... 
an 6ffentliche Haushalte ............... ....... . ... 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank und ohne Geldmarktfonds) 
in Deutschland 

Einlagen und aufgenommene Kredite der Banken 
(M Fis) 1n Deutschland von inländischen 
Nichtbanken (Nicht-MFls)41 

insgesamt ................... " ............ . ............... 
dar. Term1neinlagen 51 .......... ........ .................... 

Spareinlagen 61 ............. .......... .................. 
Sparbriefe ............................. .................. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
1998 1 1999 Mai 00 1 Juni 00 1 JuliOO 1 Aug. 00 

gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

- + 4,9 +4,7 - 8,4 -17,2 -6,3 
-0,3 -10,3 -4,5 - 18,4 -9,5 

+4,8 +3,8 - 7,4 -15,6 -7,2 
+ 0,6 -5,8 -8,1 ... .. 
+ 6,0 + 6,4 -7,2 

- + 7,3 + 6,6 -7,3 -1,5 -3,9 
- + 1,1 -0,3 -11,2 +2,3 -9,9 

1998 1 1999 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

' 

X X + 7,5 +5,0 +4,3 +3,7 
X X +2,0 + 0,8 + 0,0 -0,2 
X X + 4,4 +3,7 + 3,0 +2,8 

X X +2,5 + 1,0 + 1,4 + 0,3 
X X +9,0 + 6,2 +5,2 +4,6 

X X + 6,1 + 7,9 + 7,5 +9,8 

X X -5,7 -6,8 -8,0 -8,8 

1998 1 1999 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 
gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat 

X X -9,6 + 21,0 -5,5 + 11,6 

1998 1 1999 Mai 00 1 Jurn 00 1 Juh 00 1 Aug 00 
gegenüber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

X X + 9,8 + 8,4 + 7,2 + 5,8' 
X X + 6,0 + 5,0 + 4,9 + 5,0 
X X +8,0 + 6,6 + 6,4 + 6,5 
X X -1,0 -0,5 - 0,4 - 0,4 

1998 1 1999 Ma100 1 Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug 00 
gegenüber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

X X + 2,5 +2,2 +2,0 + 1,6 
X X + 6,3 + 7,5 + 7,1 

+ 7,41 X X -4,7 -5,2 -5,7 -6,0 
X X -4,9 -4,5 -3,7 -3,3 

MaiOO 1 Jurn 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 28,1 -11,8 -3,8 +3,7 
+ 12,4 + 1,5 -9,7 +9,4 
+26,8 -11,1 -1,9 +2,1 
+ 19,3 -5,2 ... -
+28,8 -12,6 -
+ 15,5 -14,2 + 5,3 -5,2 
+ 13,6 -13,3 + 13,6 -12,9 

Ma100 1 Jurn 00 1 JufiOO 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

-2,0 -0,8 -0,1 -0,9 
-0,8 -0,3 - 0,4 - 0,4 
-0,7 -0,1 -0,3 -0,1 

+ 1,0 -1,0 + 0,5 -0,6 
-2,7 -0,8 -0,3 -1,0 

+2,9 + 1,8 +0,0 +1,6 

-1,3 -0,9 -1,0 -0,8 

Juh 00 1 Aug. 00 I Sep. oo 1 Okt 00 
gegenüber Vormonat 

+ 8,9 + 16,3 - 16,4 +9,7 

MaiOO 1 Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 1,8 -0,7 -0,5 + 0,7 
+ 0,4 -1,1 + 0,1 + 0,2 
+ 0,6 -1,1 + 0,0 + 0,4 
-0,5 -1,0 + 0,1 -0,7 

Ma100 1 Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegemiber Vormonat 

-0,1 -0,2 -0,3 -0,2 
+ 1,4 + 0,7 +0,4 + 1,1 
-1,0 -0,9 -1,0 - 0,7 
+ 0,1 -0,1 + 0,1 

1) Ab 1999 vorlau~ges Ergebnis. - 2) Quelle: Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen - 3) Saisonbere1rngt nach Census X 11-Verfahren. - 4) MFls = Monetäre Finanzinstitute. 
- 5) Ab 1999 einschl. Bauspareinlagen. - 6) Ab 1999 ohne Bauspareinlagen 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung E1nhe1t 1997 1998 1999 Marz 00 Apr 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Geld und Kredit1l 

Wertpapiere 

Bruttoabsatz festverzinslicher Wertpapiere 

von Emittenten mit Sitz in Deutschland 21 Mill EUR: X X 571 269 50133 55 355 66437 41 579 63 795 49212 
Absatz inländischer Aktien31 .. ................... Mill.EUR X X 36 010 1 873 4 397 1 557 2 002 2653 1 507 
Bruttoabsatz von Euro-Auslandsanleihen 

unter 1nländ1scher Konsortialfuhrung 

begeben21 ····················· Mill EUR X X 57202 6367 1 492 641 1 730 1 634 650 

1997 1998 1999 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep 00 Okt 00 

Umlauf festverzinslicher Wertpapiere von 

Emittenten mit Sitz ,n Deutschland 21 ........ Mill. EUR X X 2 097 926 2 199 867 2 208 821 2 239 373 2 245187 2 248 174 
Umlauf von Aktien in Deutschland 

ansass1ger Em1ttenten2l .............. .. . ....... Mill EUR X X 133513 137 879 142 511 143 411 144 268 145 959 
Umlauf von Euro-Auslandsanleihen unter 

inland,scher Konsortialführung begeben 21 .... Mill EUR, X X 339 560 339 627 338 373 336 307 332 588 330 172 
nachnchtl1ch Umlaufsrenditen festverzinslicher 

Wertpapiere 1nland1scher Emittenten ................... % 5,1 4,5 4,3 • 5,5 5,4 5,5 5,5 5,6 5,5 

1997 1998 1999 Ma,oo Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt 00 

Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten fest-

verzinslichen Wertpapiere in % ~ 
6% Hypothekenpfandbriefe D 103,6 106,6 107,4 101,4 101,5 101,1 100,9 101,0 101,3 

Öffentliche Pfandbriefe .... ........ D 103,7 106,6 107,5 101,4 101,6 101,3 101,1 101,1 101,4 
Anleihen der offentlichen Hand D 102,7 109,4 109,9 103,2 104,1 103,5 103,5 103,6 104,0 

7% Hypothekenpfandbriefe ....... D 108,1 111,3 111,6 105,0 105,2 104,8 104,5 104,5 104,8 
Öffentliche Pfandbriefe .. . .. D 108,2 110,7 111,0 105,0 105,1 104,8 104,6 104,6 104,9 
Anleihen der offentlichen Hand D 108,1 110,3 111,7 105,3 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 

8% Hypothekenpfandbriefe ................ D 112,1 112,4 113,2 108,8 108,8 108,3 108,0 107,9 108,2 
Öffentliche Pfandbriefe ................... D 112,2 112,6 114,5 110,2 110,3 109,8 109,5 109,5 109,6 
Anleihen der offentlichen Hand D 113,2 113,3 

81/2 % Hypothekenpfandbriefe ..... D 112,7 112,4 
Öffentliche Pfandbnefe ................ D 113,0 114,5 119,9 113,0 113,4 112,9 112,5 112,5 112,9 
Anleihen der offentlichen Hand D 113,2 

1997 1998 1999 Marz 00 Apr. 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Bausparkassen 41 

Geschaftsvorfalle 

Neuabschlüsse . .............................. 1 000 3862 3788 3911 295 263 262 253 253 254 
Bausparsumme ........ ........ .................. Mill DM 157 078 153417 167 433 12 832 11 555 11107 10954 11 073 11 049 
Spargelde1ngange ....................... Mill.DM 46559 45058 48027 4 367 3 642 3 321 3342 3 293 3199 
Wohnbaupramien .... .......................... Mill.DM 382 647 829 66 81 103 88 75 77 
Zins- und T1lgungse1ngange Mill.DM 30202 31 764 33 406 2 559 2 205 2 364 2 337 2278 2 274 

Bestande 

Bauspareinlagen .............. Mill DM 178 501 182178 189 658 188610 187 838 187168 186 396 185 346 184 839 
Aufgenommene Fremdmittel Mill DM 38492 46295 50816 50156 50542 52 743 53806 54476 55 907 
Baudarlehen ...... Mill.DM 175 076 180 209 180 038 180521 180 808 181 541 182 682 183 528 183 822 

aus: Zuteilung Mill.DM 98905 96399 86679 85 862 85982 85 631 85889 86176 85 786 
Zw1schenkred1tgewährung ................. Mill.DM 76171 83810 93359 94 660 94826 95 910 96 793 97 353 98036 

1) Quelle Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen (siehe Fußnote 3). - 2) Nominalwert. - 3) Monatszahlen: Kursdurchschnitt aus allen Borsentagen; Jahreszahlen ungewoge-
nes Mittel der Monatszahlen. - 4) Quelle Verband der privaten Bausparkassen e V., Berlin, und Bundesgeschaftsstelle der Landesbausparkassen, Berlin. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Geld und Kredit1l 

Wertpapiere 
Bruttoabsatz festverzinslicher Wertpapiere 

von Emittenten m,t Sitz in Deutschland 21 

Absatz 1nländ1scher Akt,en 31 

Bruttoabsatz von Euro-Auslandsanleihen 

unter 1nland1scher Konsort1alfuhrung 
begeben 21 •••••••• ••••••••••• • ••••••••• 

Umlauf festverzinslicher Wertpapiere von 

Emittenten m,t Sitz ,n Deutschland 21 ••••••••••• 

Umlauf von Aktien ,n Deutschland 

ansass1ger Em1ttenten 21 . . ......... . 

Umlauf von Euro-Auslandsanleihen unter 

inland,scher Konsortialführung begeben~ .. 

nachrichtlich. Umlaufsrend1ten festverzinslicher 

Wertpapiere inland1scher Emittenten...... .. ... . ... 

Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten fest-
verzinslichen Wertpapiere 3l 

6% 

7% 

8% 

Hypothekenpfandbriefe ................ . 

Öffentliche Pfandbriefe ..... 

Anleihen der öffentlichen Hand ............ . 
Hypothekenpfandbriefe .............. .. . 

Öffentliche Pfandbriefe ....... . . .... . 

Anleihen der öffentlichen Hand ... . 

Hypothekenpfandbriefe . 

Öffentliche Pfandbriefe .... 

Anleihen der offentlichen Hand .... 

8 1/2 % Hypothekenpfandbriefe ........ . 

Öffentliche Pfandbriefe 

Anleihen der offentl1chen Hand ...... . 

Bausparkassen 4l 

Geschäftsvorfalle 

Neuabschlusse ......... . 
Bausparsumme ................. . 
Spargeldeingange ........... . 

Wohnbaupram1en 

Zins- und Tilgungseingange 

Bestande 

Bauspareinlagen . ...... . . ........ . 

Aufgenommene Fremdmittel 

Baudarlehen . . ..... . ........... . 

aus: ~~i:':~:~~r~~,~~~;~~.r~ng ................................... 1 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

X 
X 

X 

X 
X 

X 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

X X 

X X 

X X 

X X 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 2,9 

+ 2,8 

+6,5 

+3,0 

+2,3 

+ 2,0 

+ 0,3 
+ 0,4 

+ 0,1 
-0,3 

+ 1,3 

+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,3 

+0,3 

+ 1,3 

+ 0,7 
+ 1,7 

+4,7 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

-1,9 

-2,3 

-3,2 

+ 69,2 

+ 5,2 

+2,1 

+20,3 

+ 2,9 

-2,5 

+ 10,0 

+ 3,2 

+ 9,1 

+6,6 

+28,1 

+ 5,2 

+ 4,1 

+ 9,8 

-0,1 

-10,1 

+ 11,4 

Vergleich 
Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 

gegenuber VorJahresmonat 

+ 45,3 

-30,9 

-88,3 

+ 13,5 

-83,6 

- 59,4 

+ 35,2 

+ 72,9 

-76,8 

+ 35,5 

+ 48,5 

-40,2 

Jul, 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber VorJahresmonat 

+ 10,8 + 10,0 + 8,8 

+ 11,3 + 11,3 + 11,1 

-1,7 -2,6 -3,8 

X X X X 

Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber VorJahresmonat 

-5,3 -4,2 -3,6 -2,0 

-5,2 -4,1 -3,6 -2,0 

-4,8 -3,4 - 2,4 -0,5 
-5,5 -4,4 -4,0 -2,3 

-5,2 -4,0 -3,6 -2,1 

-5,8 -4,2 -3,7 -2,3 

-3,6 -3,3 -5,1 - 3,4 
-3,9 - 3,4 -3,3 -2,6 

-6,7 -5,1 - 4,4 -2,7 

Ma, 00 1 Juni 00 1 Jul, 00 1 Aug 00 
gegenüber VorJahresmonat 

-15,7 

-11,7 

-6,6 
-6,0 

-15,0 

+ 2,3 
+ 20,3 

+2,1 

-6,5 

+ 11,3 

-19,8 

-19,3 

-12,1 

-1,4 

-23,9 

+ 1,9 

+ 22,0 
+2,6 

- 5,4 

+ 10,9 

- 18,4 

-18,2 

-13,4 

+ 33,0 

-10,3 

+ 1,5 

+21,3 
+ 3,1 
-4,3 

+ 10,6 

-13,0 

-12,8 

-5,1 
+9,4 

-11,2 

+ 1,3 
+ 22,6 

+3,2 

-3,5 
+ 9,8 

Ma, 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 20,0 

- 64,6 

-57,0 

-37,4 

+ 28,6 

+ 169,9 

+53,4 

+ 32,5 

-5,5 

-22,9 

-43,2 

-60,2 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vonmonat 

+ 1,4 +0,3 +0,1 

+0,6 + 0,6 + 1,2 

-0,6 -1,1 -0,7 

X X X X 

Juli 00 1 Aug.00 1 Sep. 00 1 Okt 00 
gegenüber Vormonat 

- 0,4 -0,2 

-0,3 -0,2 

-0,6 

- 0,4 -0,3 

-0,3 -0,2 

-0,5 -0,3 
-0,5 -0,3 

-0,4 - 0,4 

+0,1 

+ 0,1 

-0,1 

+ 0,3 

+ 0,3 

+ 0,4 
+0,3 

+0,3 

+ 0,3 

+ 0,1 

+ 0,4 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

-0,4 

-3,9 

-8,8 
+27,8 

+ 7,2 

- 0,4 

+ 4,4 
+ 0,4 

- 0,4 

+ 1,1 

-3,5 
-1,4 

+ 0,6 

-14,6 

-1,1 

- 0,4 

+2,0 

+ 0,6 

+ 0,3 

+ 0,9 

-0,1 

+ 1,1 

- 1,4 

-15,3 
-2,5 

-0,6 

+ 1,2 
+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,6 

+ 0,5 
-0,2 

-2,9 

+ 2,9 

-0,2 

-0,3 

+ 2,6 

+ 0,2 
-0,5 
+ 0,7 

1) Quelle: Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen (siehe Fußnote 3). - 2) Nominalwert. - 3) Monatszahlen: Kursdurchschnitt aus allen Borsentagen, Jahreszahlen: ungewoge-
nes Mittel der Monatszahlen. - 4) Quelle Verband der privaten Bausparkassen e.V., Berlin, und Bundesgeschaftsstelle der Landesbausparkassen, Berlin. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Apr 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Außenhande11l') 

Einfuhr insgesamt . ·············· ........................... Mill.DM 772 149 828 200 79123 94616 85117 86882 87688 
Warengruppen: 

Ernährungswirtschaft ........... . . .............. Mill.DM 74872 77630 5875 6445 6151 5933 6012 
Lebende Tiere . .... ....................... Mill DM 648 711 50 66 64 56 92 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs .............. Mill.DM 20263 20533 1 387 1609 1 573 1 576 1 563 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ........ Mill.DM 41 825 43 899 3 393 3 727 3598 3333 3317 
Genussmittel ................... Mill.DM 12137 12487 1 045 1 043 916 968 1 040 

Gewerbliche Wirtschaft ............... ............ Mill.DM 647 257 710 582 64853 77 884 70 063 71 836 72 530 
Rohstoffe ................. Mill.DM 38 339 32 246 3 847 5844 4266 5 611 5 398 
Halbwaren ... ··········· ....................... Mill.DM 73293 69 534 7 054 8371 7386 8132 7 442 
Fertigwaren . . ..................... ............ Mill.DM 535 626 608 803 53952 63 670 58411 58092 59690 

Vorerzeugnisse Mill DM 88 746 98150 8106 9118 8 819 8595 8938 
Enderzeugnisse ................. Mill DM 446 879 510 653 45846 54 551 49 591 49 498 50752 

1997 1998 1999 März 00 Apr.00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Ländergruppen (Ursprungslander) 21 

EU-Länder ......... . .............. Mill.DM 424 430 452 037 455176 47684 41 425 49 566 43977 44923 44442 
dar.: Länder der Eurozone ...................... Mill.DM 337 439 361 921 363 430 37 757 33133 39152 35105 35864 35258 
EFTA-Lancier ........................ Mill.DM 46324 46843 48051 4 958 4365 4864 4 323 5120 4 389 
NAFTA-Länder ......... .................... Mill.DM 65466 75 729 78 947 9244 7646 9175 8324 7986 8234 
ASEAN-L.ander ..... ·················· Mill DM 22 336 23282 23185 2 598 2 230 2 611 2 436 2483 2837 

1997 1998 1999 Apr 00 MaiOO Juni 00 Juli oo Aug. 00 Sep. 00 

Ausfuhr insgesamt 11 ••• ......................................... Mill.DM 888 616 955170 88508 102 003 96893 97 228 92216 
Warengruppen: 

Ernahrungsw1rtschaft .................. ............. Mill DM 43 960 47 327 3 742 4 080 4 608 4107 4014 
Gewerbliche Wirtschaft ........ Mill DM 821 023 893 571 80055 92 779 86956 88127 83 784 

Rohstoffe .. ................ . ................... Mill DM 7 200 7094 737 706 771 643 595 
Halbwaren ........................... Mill.DM 44 032 43 271 4 368 4327 4542 4 623 4 611 
Fertigwaren ........ Mill.DM 769 791 843 207 74950 87 746 81 643 82862 78578 

Vorerzeugnisse. .. ................ Mill DM 131 291 134 470 11 875 13 678 13 649 13352 12 813 
Enderzeugnisse ··················· Mill.DM 638 500 708 737 63074 74 068 67 994 69510 65 765 

1997 1998 1999 Marz oo Apr.00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 21 

EU-Länder .......................... Mill DM 493 554 539 793 559 565 58269 52 981 57 269 54805 53681 48 765 
dar . Länder der Eurozone ................. Mill DM 375 758 413 055 429 889 45 004 40884 44134 42399 41818 36837 
EFTA-Länder ............... . ............... .. Mill DM 48 368 52 355 53303 5427 4386 5078 4 943 5 045 4999 
NAFTA-Lander ......... . ................. ...... Mill.DM 88 727 103 842 115 859 12 587 9921 12 495 11144 12146 11316 
ASEAN-L.ander .......................... Mill.DM 23 770 17 411 16242 1 670 1 470 1 697 1 789 1 821 1 883 

Einfuhr-(·) bzw. Ausfuhn.iberschuss (+) Mill DM + 116467 + 126 970 + 130 988 + 10 817 + 9385 + 7 387 + 11 777 + 10 346 + 4528 

1997 1998 1999 Apr. 00 MaiOO Juni 00 JuliOO Aug 00 SepOO 

Index dar tatsächlichen Warte 
Einfuhr ............. ···························· 1995 = 100 116,2 124,7 131,0 142,9 170,9 153,8 157,0 158,4 
Ausfuhr ......................... ······················ 1995 = 100 118,6 127,4 133,1 141,7 163,3 155,1 155,7 147,6 

Index das Volumens 
Einfuhr ............................ . ......................... 1995 = 100 115,5 126,9 135,3 138,7 160,4 145,1 143,4 146,5 
Ausfuhr ........................... ............................ 1995 = 100 120,7 130,5 138,7 143,1 164,5 157,4 155,7 144,2 

Index dar Durchschnittswerte 
Einfuhr ..................... .................................. 1995 = 100 100,7 98,3 96,8 103,1 106,5 106,0 109,4 108,1 
Ausfuhr ............. . ............................... ........ 1995 = 100 98,2 97,7 95,9 99,0 99,3 98,6 100,0 102,4 

Austauschverhältnis (Tanns of Trada) 31 •• ••••• • •••••• 1995 = 100 97,5 99,4 99,6 96,0 93,2 93,0 91,4 94,7 

1) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen und nicht aufgliederbares lntrahandelsergebn,s sowie einschl. Zuschatzung für Befreiungen - 2) Zusammensetzung der Ländergrup-
pen siehe Anhang Fachserie 7, Reihe 1. - 3) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 

·) Wegen der Durchführung der Jahreskorrektur 1st der Nachweis !ur 1999 zur Zeit zum Teil nicht möglich 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Außenhandel1n 

Einfuhr insgesamt..... ...... .... .. ..... .. .... .. .. ...... .. ........ 
Warengruppen: 

Emahrungswirtschaft ............. . 
Lebende Tiere ...... .. .... .. .. .. ..... .. ... .. .......... . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs .. .. 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ..... .. ... 
Genussmittel ...... . ... . . ...... .. ..... ...... .. ... .. 

Gewerbliche Wirtschaft ....... ... ............ . . ...... .. 
Rohstoffe....... ............ ... .. .......... . 
Halbwaren .......... .. 
Fertigwaren ..... ........ .... .... ......... ..... .. ....... 

Vorerzeugnisse ......... .. .. ............. . 
Enderzeugnisse ..... .. 

Landergruppen (Ursprungsländer) 21 

EU-Lander.... ............. ... . ................ . 
dar.: Lander der Eurozone ..... .. . ............ .. . 
EFT A-Lander .. ..... .. ...... ... .. ... .. ...... . ... .. ....... 
NAFT A-Lander .... .. ... . ............ . 
ASEAN-Lander „ 

Ausfuhr insgesamt 11 .......... ... 
Warengruppen: 

Ernährungswirtschaft .............. .................. ....... 
Gewerbliche Wirtschaft .. .............. 

Rohstoffe ......... ················ 
Halbwaren .. ........... ... . ............... ........... 
Fertigwaren ...... ................ .............. .... 

V9rerzeugnisse .... .. .............................. 
Enderzeugnisse ................. ............. ....... 

Landergruppen (Best1mmungslander)'1 

EU-Landar ............. .. ............. .. ............ .. 
dar : Länder der Eurozone ........ ............ 
EFTA-Länder ........... 
NAFT A-Länder ..... ... 
ASEAN-Lander ...... ... 

Einfuhr-(-) bzw. Ausfuhruberschuss (+) ........ 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr ................. .. 
Ausfuhr .......................... . 

Index des Volumens 
Einfuhr ........................ .. 
Ausfuhr....... .. ............ . 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr ..... 
Ausfuhr . .. ........ ..... .. ........ .. 

.. . .... 

... ....... 

Austauschverhältnis (Terms of Trade) 31 .. ............. • • 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 I 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 7,3 

+ 3,7 
+9,8 
+ 1,3 
+ 5,0 
+ 2,9 
+9,8 

-15,9 
-5,1 

+ 13,7 
+ 10,6 
+ 14,3 

1998 I 1999 
gegenüber Vorjahr 

+6,5 
+ 7,3 
+ 1,1 

+ 15,7 
+4,2 

1998 1 

+ 0,7 
+ 0,4 
+2,6 
+4,2 
- 0,4 

1999 
gegenuber Vo~ahr 

+ 7,5 

+ 7,7 
+8,8 
-1,5 
-1,7 
+9,5 
+2,4 

+ 11,0 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 9,4 +3,7 
+ 9,9 +4,1 
+8,2 + 1,8 

+ 17,0 + 11,6 
-26,8 -6,7 

+9,0 +3,2 

1998 I 1999 
gegenüber Vo~ahr 

+ 7,3 + 5,1 
+ 7,4 +4,5 

+9,9 + 6,6 
+ 8,1 +6,3 

- 2,4 -1,5 
-0,5 -1,8 

+ 1,9 +0,2 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+23,8 
+24,7 
+ 36,5 
+42,2 
+58,6 

Juni 00 1 

+9,8 
+ 9,4 

+ 10,6 
+21,3 
+ 31,0 

Juli 00 1 

+ 17,9 
+ 18,4 
+ 32,0 
+ 24,7 
+24,7 

Aug. 00 1 
gegenuber Vorjahresmonat 

Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 1 
gegenüber Vorjahresmonat 

+ 26,9 + 9,9 + 16,0 
+ 26,4 + 8,5 + 17,7 
+27,7 +4,8 +6,2 
+45,5 + 12,7 +6,8 
+ 53,6 + 29,6 + 16,7 

+ 10,9 -13,9 -29,8 

+ 19,6 
+ 18,3 
+29,9 
+29,7 
+46,2 

Sep. 00 

Aug 00 

+ 13,6 
+ 14,0 
+32,9 
+ 27,6 
+ 52,4 

-28,5 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vonmonat 

-10,0 

-4,6 
-3,0 
-2,2 
-3,5 

-12,2 
-10,0 
-27,0 
-11,8 
-8,3 
-3,3 
-9,1 

+2,1 

-3,5 
-13,5 
+ 0,2 
- 7,4 
+ 5,7 
+2,5 

+31,5 
+ 10,1 

-0,5 
-2,5 
-0,2 

+0,9 

+ 1,3 
+ 66,3 

-0,8 
-0,5 
+ 7,4 
+ 1,0 
-3,8 
-8,5 
+2,8 
+4,0 
+2,5 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 19,7 
+ 18,2 
+ 11,4 
+20,0 
+ 17,1 

Juni 00 1 

-5,0 

+ 13,0 
-6,3 
+ 9,2 
+5,0 
-7,0 
-0,2 
-8,2 

Ma100 1 

+8,1 
+ 7,9 

+ 15,8 
+ 26,0 
+ 15,4 

- 21,3 

- 11,3 
-10,3 
- 11,1 
-9,3 
-6,7 

+2,2 
+2,2 

+ 18,4 
-4,1 
+ 1,9 

Juli 00 1 Aug. 00 1 
gegenüber Vonmonat 

+0,3 -5,2 

-10,9 -2,3 
+ 1,3 -4,9 

-16,6 - 7,4 
+ 1,8 -0,3 
+ 1,5 -5,2 
-2,2 -4,0 
+2,2 - 5,4 

Juni 00 1 Juli 00 1 
gegenüber Vonmonat 

-4,3 -2,1 
-3,9 -1,4 
-2,7 +2,1 

-10,8 +9,0 
+ 5,4 + 1,7 

+ 59,4 -12,1 

-1,1 
-1,7 

-14,3 
+3,1 

+ 14,3 

Sep. 00 

Aug. 00 

-9,2 
-11,9 
-0,9 
-6,8 
+3,4 

-56,2 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vonmonat 

-10,0 +2,1 + 0,9 
-5,0 + 0,4 -5,2 

-9,5 -1,2 +2,2 
-4,3 -1,1 - 7,4 

-0,5 +3,2 -1,2 
-0,7 + 1,4 + 2,4 

-0,2 -1,7 +3,6 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen und nicht aufgliederbares lntrahandelsergebnis sowie einschl. Zuschatzung für Befreiungen. - 2) Zusammensetzung der Ländergrup-
pen siehe Anhang Fachserie 7, Reihe 1. - 3) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 

·) Wegen der Durchführung der Jahreskorrektur 1st der Nachweis für 1999 zur Zeit zum Teil nicht möglich. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Okt 99 Nov 99 Dez. 99 Jan 00 Feb. 00 März 00 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 

Gewerbeanzeigen 

Gewerbeanmeldungen Anzahl 802 935 811 377 780 935 60199 64 729 64618 71 635 70135 73 787 

dar Betnebsgrundungen 11 Anzahl 210 091 215 207 213 305 16647 17 929 17074 18417 18 751 20 007 

Gewerbeabmeldungen Anzahl 681 864 696 214 706 763 50011 56345 71 543 69 893 60 298 60549 

dar .. Betnebsaufgaben 11 .......... Anzahl 141129 147 352 146148 10 599 11 949 14246 14512 13356 13168 

Gewerbeummeldungen .. Anzahl 178 395 184818 185 330 14 598 15 789 15174 16 230 16605 17 479 

1996 1997 1998 Juli 98 Aug 98 Sep 98 Okt 98 Nov. 98 Dez. 98 

lnsolvenzen insgesamt2> Anzahl 31 471 33398 33977 3181 2 703 2 657 2 613 2 557 3202 

Unternehmen Anzahl 25530 27 474 27 828 2 621 2202 2189 2164 2 051 2 615 

nach W1rtschaftszwe1gen 

Verarbeitendes Gewerbe Anzahl 3 643 3598 3 286 298 256 233 250 237 329 

Baugewerbe .. .. .. .. .. .. Anzahl 7041 7788 8112 752 641 648 611 568 687 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kfz und Gebrauchsgütern ..... Anzahl 5 967 6111 6145 573 479 500 480 471 611 

Gastgewerbe ..... . Anzahl 1 476 1 679 1 819 185 154 138 169 152 177 

Verkehr und Nachnchtenuberm1ttlung ..... Anzahl 1 499 1 558 1 468 158 107 110 89 115 145 

Grundstucks- und Wohnungswesen, 

D1enstle1stungen für Unternehmen Anzahl 4353 4878 5 031 482 414 409 380 366 493 

Sonstige W1rtschaftszwe1ge .. .. ..... Anzahl 1 551 1 862 1 967 173 151 151 185 142 173 

Ubrige Geme1nschuldner31 .......... Anzahl 5 941 5924 6149 560 501 468 449 506 587 

1997 1998 1999 Marz oo Apr. 00 Ma100 Juni 00 Juh 00 Aug 00 

Nicht eingelöste Schecks ............................. Anzahl 1 477 667 1270287 1 041 970 92635 82628 94519 84232 96119 89472 

Gesamtbetrag Mill.DM 5 817 5078 4 790 465 397 499 374 467 381 
Wechselproteste ............................................ Anzahl 54 336 45 922 37 497 2 990 2 572 2 995 2 751 2632 2 639 

Wechselsumme Mill DM 931 834 614 47 43 41 49 92 53 

1997 1998 1999 VJ 99 2. Vj 99 3 VJ 99 4 Vj 99 1. VJ 00 2 VJOO 

Handwerk 

30 09 98 

Beschaftigte .. .. .. .. .. .. ..... .. ............... = 100 1 102,0 99,2 95,9 95,8 94,6 96,2 94,9 92,1 92,4 

Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) 1998 = 100 1 100,6 100,0 101,5 85,0 101,1 105,0 115,1 88,6 101,3 

1) Grundung bzw. vollstand1ge Aufgabe eines Betriebes, der entweder 1n ein Register eingetragen ist oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen Arbeitnehmer 
beschaftigt - 2) Die Berichterstattung ist zur Zeit unterbrochen, da neuere Angaben noch nicht von allen Bundeshindern zur Verfügung stehen. - 3) Pnvate Personen, Nachlasse 
usw 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 

Gewerbeanzeigen 

Gewerbeanmeldungen 

dar Betriebsgn.indungen 11 

Gewerbeabmeldungen ................. . 

dar .. Betnebsaufgaben 1) 

Gewerbeummeldungen 

lnsolvenzen insgesamt21 ............................................. . 

Unternehmen ...... .. 

nach W1rtschaftszwe1gen 

Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe ................... . 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kfz und Gebrauchsgutern ........ . 

Gastgewerbe 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Grundstücks- und Wohnungswesen, 

Dienstleistungen fur Unternehmen 

Sonstige Wirtschaftszweige . 

Übrige Gemeinschuldner31 ..... . . ..... 

Nicht eingelöste Schecks ........................................... 
Gesamtbetrag .............. 
Wechselproteste ......................................................... 

Wechselsumme 

Handwerk 

Beschäftigte 

Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) ..... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 1,1 -3,8 

+ 2,4 -0,9 

+2,1 + 1,5 

+ 4,4 -0,8 

+ 3,6 + 0,3 

1997 1 1998 
gegenüber Vorjahr 

+6,1 + 1,7 

+ 7,6 + 1,3 

-1,2 -8,7 

+ 10,6 + 4,2 

+ 2,4 + 0,6 

+ 13,8 + 8,3 

+3,9 -5,8 

+ 12,1 + 3,1 

+20,1 + 5,6 

-0,3 +3,8 

1998 1 1999 
gegenuber Vor1ahr 

-14,0 -18,0 

-12,7 -5,7 

-15,5 -18,3 

-10,4 - 26,4 

1998 I 1999 
aeoenuber Vonahr 

-2,7 

-0,6 

-3,3 

+ 1,5 

Vergleich 
Dez. 99 1 Jan. 00 1 Feb. 00 1 März 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

-1,9 -1,5 + 11,4 + 1,7 

+ 1,5 -0,6 + 6,1 -0,5 

- 7,3 -6,0 + 4,3 -6,2 

-7,1 -4,5 +4,0 -1,9 

+ 2,4 + 0,3 +9,9 + 0,3 

Sep 98 1 Okt 98 1 Nov 98 1 Dez. 98 
gegenuber Vorjahresmonat 

-5,5 -10,7 -6,8 + 14,8 

-6,6 -9,8 -10,6 + 13,7 

-22,6 -11,7 -22,3 + 5,8 

+ 2,4 -9,9 -9,6 + 4,9 

+ 1,6 -11,6 -12,9 +27,0 

-13,2 + 3,0 + 6,3 +29,2 

-22,5 -28,8 ± 0,0 -8,2 

-7,3 -14,6 -11,4 +30,1 

-13,7 + 14,9 -4,7 - 3,4 

± 0,0 -14,6 + 12,4 + 19,8 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 
gegenuber Voqahresmonat 

+ 13,5 -3,3 + 2,9 + 4,5 

+ 45,1 -10,3 -7,9 -2,1 

-18,5 - 4,4 -25,3 -4,5 

-19,6 + 32,4 + 73,6 -3,6 

3. V1 99 I 4. V1 99 I 1. V1 00 I 2. V1 00 
oeoenuber Vonahresv1erteliahr 

-3,8 

+ 3,0 

-4,2 

+ 3,1 

-3,9 

+ 4,2 

-2,3 

+ 0,2 

Dez 99 1 Jan 00 1 Feb. 00 1 Marz 00 
gegenüber Vormonat 

-0,2 + 10,9 -2,1 +5,2 

- 4,8 + 7,9 + 1,8 +6,7 

+ 27,0 -2,3 -13,7 + 0,4 

+ 19,2 + 1,9 -8,0 -1,4 

-3,9 + 7,0 +2,3 +5,3 

Sep 98 1 Okt 98 1 Nov 98 1 Dez. 98 
gegenuber Vormonat 

-1,7 -1,7 -2,1 + 25,2 

-0,6 -1,1 -5,2 + 27,5 

-9,0 + 7,3 -5,2 +38,8 

+ 1,1 -5,7 -7,0 + 21,0 

+4,4 -4,0 -1,9 +29,7 

-10,4 +22,5 -11,1 + 16,4 

+ 2,8 -19,1 + 29,2 + 26,1 

-1,2 -7,1 -3,7 +34,7 

± 0,0 + 22,5 -23,2 +21,8 

-6,6 -4,1 + 12,7 + 16,0 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 
gegenuber Vormonat 

+ 14,4 

+25,7 

+ 16,4 

-4,7 

3. v, 99 

+ 1,7 

+ 3,9 

-10,9 + 14,1 

-25,1 + 24,9 

-8,1 -4,3 

+ 19,5 + 87,8 

1 4. v, 99 1 1. v, 00 1 
aeaenuber Vorv1erteliahr 

- 1,4 

+ 9,6 

-3,0 

-23,0 

-6,9 

-18,4 

+0,3 

-42,4 

2. v, 00 

+0,3 

+ 14,3 

1) Gründung bzw vollstandige Aufgabe eines Betriebes, der entweder in ein Register eingetragen 1st oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen Arbeitnehmer 
beschaftlgt - 2) Die Berichterstattung 1st zur Zeit unterbrochen, da neuere Angaben noch nicht von allen Bundeslandern zur Verfugung stehen - 3) Private Personen, Nachlasse 
usw. 
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Gegenstand der Nachwe,sung 

Preise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ......................................... 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke .................. 
Alkoholische Getränke, Tabakwaren .......... .... ..... 
Bekleidung und Schuhe „ ..................... . ........... 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und 

andere Brennstoffe ............. .............. ... 
Einrichtungsgegenstände u.a. fur den 

Haushalt sow,e deren Instandhaltung ......... .. 
Gesundheitspflege . .................... . . ........ 
Verkehr. ................. ....................... . .............. 
Nachrichtenübermittlung ........................ ........... 
Freizeit, Unterhaltung und Kultur ................... .... 
Bildungswesen ............. ................. .......... 
Beherbergungs- und Gaststattend,enst-

leistungen ..... .. . ................ ................. .. 
Andere Waren und D1enstle1stungen ............ .......... 

Index der Einzelhandelspreise ................................... 
Einzelhandel m,t Waren verschiedener Art .......... ..... 
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ................... .............. 
Apotheken, Facheinzelhandel mit med1z1-

nischen, orthopadischen und kosme-
t,schen Artikeln .................... .................. 

Sonstiger Facheinzelhandel ......................... 
Einzelhandel (nicht 1n Verkaufsraumen) ......... .......... 
Einzelhandel mit Kraftwagen ..... ..................... 
Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und 

Zubehör ........... ························ ....... 
Einzelhandel m,t Kraftradern, Teilen und 

Zubehör ............................................................. 
Tankstellen „ ·························· .. ......... 

Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftllcher Produkte 11 ........................................... 
desgl. ohne Milch ........ .................... ........ 

Pflanzliche Produkte .... .......................................... 
darunter: 

Getreide und Hulsenfruchte ..................................... 
Hackfrüchte ..... .............................. .............. 
Schnittblumen und Topfpflanzen . ............ 

Tiensche Produkte ................ .................. .... 
darunter: 

Schlachtvieh .. ........................................ 
Milch ................. ................ ............. 
Eier ....................... .............. . ............ 

Index der Einkaufspreise landwirtschatt-
licher Betriebsmittel'' .............................................. 

Waren und Dienstleistungen fur die 
laufende Produktion .... ...................... . ......... 

darunter: 
Dünge- und Bodenverbesserungsm1ttel .............. 
Futtermittel ...... ............................. ........... 
Brenn- und Treibstoffe . ....... .......... 

Neubauten und neue Maschinen ......... ......... 
Neubau landwirtschaftlicher Betriebs-

gebäude ...................................... ......... 
Neuanschaffung großerer Maschinen ············· 

Index der Erzeugerpreise forstwlrtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten ' 1 ••••••••••••••• 

Stammholz ........................ . ........................ ... .. 
lndustneholz ................. ................................ ........ 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 Ma,oo 

1 
Juni 00 1 

1995 = 100 103,3 104,3 104,9 106,3 106,9 
1995 = 100 102,0 103,0 101,7 101,8 101,8 
1995 = 100 102,7 104,7 106,0 107,4 107,3 
1995 = 100 101,1 101,5 101,8 102,0 101,9 

1995 = 100 105,1 106,0 107,4 110,1 110,4 

1995 = 100 101,1 101,8 102,1 102,0 102,0 
1995 = 100 108,7 114,4 110,6 110,8 110,9 
1995 = 100 104,3 104,7 107,6 111,9 114,5 
1995 = 100 97,9 97,3 88,2 84,1 84,0 
1995 = 100 102,5 103,1 103,4 102,8 104,2 
1995 = 100 107,8 112,9 117,5 118,8 118,8 

1995 = 100 102,1 103,6 104,9 105,6 106,3 
1995 = 100 102,3 102,8 104,5 106,5 106,6 

1997 1 1998 1 1999 Ma,OO 1 Juni 00 j 

1995 = 100 101,3 101,7 101,9 102,7 102,8 
1995 = 100 101,5 102,3 101,6 101,4 101,5 

1995 = 100 102,8 103,9 103,4 104,2 104,2 

1995 = 100 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 
1995 = 100 100,7 101,1 101,4 101,4 101,3 
1995 = 100 104,3 101,4 104,8 112,5 113,0 
1995 = 100 100,8 102,1 102,9 103,5 103,7 

1995 = 100 100,5 101,0 101,6 101,6 101,6 

1995 = 100 100,8 101,5 102,1 103,3 103,3 
1995 = 100 103,2 102,1 104,7 109,5 112,2 

1997 1 1998 1 1999 Apr 00 1 Ma,oo 1 

1991 =100 92,5 87,1 82,7 88,2 89,0 
1991 = 100 91,7 83,3 78,8 86,2 87,2 
1991 = 100 84,2 82,9 79,5 82,1 81,7 

1991 = 100 69,3 64,9 64,3 72,9 73,3 
1991 = 100 85,0 100,5 101,7 86,2 86,0 
1991 =100 104,4 108,8 107,8 109,0 109,2 
1991 :100 96,7 89,2 84,2 91,4 92,7 

1991 = 100 96,0 81,4 76,7 84,1 86,9 
1991 = 100 95,4 100,1 95,7 95,3 95,2 
1991 = 100 100,0 90,3 81,9 107,6 98,5 

1997 1 1998 1 1999 Apr 00 1 MaiOO 1 

1991 = 100 107,5 103,6 102,8 110,2 111,2 

1991 =100 105,9 100,6 99,4 108,7 110,0 

1991 = 100 96,8 92,4 86,1 92,3 94,2 
1991 = 100 98,8 89,8 82,9 88,0 89,3 
1991 =100 110,6 101,9 110,6 140,9 143,1 
1991 =100 112,7 113,4 114,4 115,2 115,2 

1991 = 100 1 114,4 113,7 113,0 113,1 113,4 
1991 = 100 112,5 113,4 114,6 115,5 115,5 

1997 1 1998 1 1999 Apr 00 1 Mai 00 1 

1995 = 100 95,1 102,0 105,4 89,4 87,0 
1995 = 100 96,9 103,8 107,2 88,7 85,9 
1995 = 100 82,9 90,2 93,6 94,4 94,5 

Juli 00 
1 

Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 

107,4 107,2 107,7 107,5 
101,4 100,8 100,5 100,5 
107,3 107,4 107,5 107,6 
101,6 101,3 102,0 102,2 

110,8 111,2 112,6 112,8 

102,0 101,9 102,0 102,1 
111,0 111,1 111,2 111,3 
114,6 114,1 115,6 114,7 

84,0 84,0 83,9 83,9 
106,4 105,8 104,8 103,2 
118,8 119,3 119,9 119,9 

108,9 109,0 106,4 106,5 
106,6 106,9 107,0 107,3 

Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 

102,8 102,8 103,7 103,5 
101,3 101,1 101,1 101,2 

104,1 103,8 103,8 103,9 

100,1 100,2 100,2 100,3 
101,3 101,1 101,6 101,7 
113,9 114,9 124,6 121,4 
104,3 104,4 104,6 104,3 

101,7 101,7 101,8 101,8 

103,4 103,4 103,6 105,3 
112,3 111,8 114,6 113,3 

Juni 00 1 Jul, 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

90,4 90,0 90,1 89,4 
88,5 87,3 86,5 84,8 
83,2 81,3 79,0 77,9 

71,7 66,7 64,7 65,0 
98,3 99,7 92,9 89,1 

104,4 103,5 102,1 103,2 
94,0 94,4 95,8 95,1 

89,1 89,5 90,3 88,9 
96,7 99,2 102,4 105,0 
95,3 96,1 99,4 100,6 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

111,8 111,1 110,8 112,0 

110,7 109,8 109,5 111,0 

94,3 96,0 94,7 93,3 
89,7 88,6 88,7 89,1 

148,6 147,6 148,0 168,2 
115,3 115,3 115,3 115,4 

113,4 113,4 113,7 113,7 
115,6 115,6 115,6 115,6 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

85,8 85,3 83,9 84,2 
84,8 84,3 82,8 83,4 
93,2 92,1 91,4 89,2 
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Gegenstand der Nachweisung 

Preise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ........................................ . 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke ................ . 
Alkoholische Getränke, Tabakwaren ......... . 
Bekleidung und Schuhe ................... . 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und 

andere Brennstoffe...... . ............... . . ............. . 
Einrichtungsgegenstande u.a. für den 

Haushalt sowie deren Instandhaltung . ......... . .. .... 
Gesundheitspflege .... .. .. . . . .. ............... . 
Verkehr.. ................ . ............... .............. .. ... . 
Nachrichtenübermittlung .............. .. .................. .. 
Freizelt, Unterhaltung und Kultur .. . 
Bildungswesen ................ .. 
Beherbergungs- und Gaststättendienst-

letstungen . .................. . ............... . 
Andere Waren und D1enstle1stungen .... .. 

Index der Einzelhandelspreise .................................. . 
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art .. 
Facheinzelhandel m,t Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren 
Apotheken, Facheinzelhandel mit med1z1-

rnschen, orthopädischen und kosme-
tischen Artikeln....... .. ................. . 

Sonstiger Facheinzelhandel ...... .. 
Einzelhandel (rncht in Verl<aufsraumen) ......... .. ........ . 
Einzelhandel m,t Kraftwagen .................................... . 
Einzelhandel m,t Kraftwagenteilen und 

Zubehor ................... . 
Einzelhandel m,t Kraftrildern, Teilen und 

Zubehor ............... .. ....................... .. 
Tankstellen ....... .. .................. . 

Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte'' .......................................... . 
desgl ohne Milch ....... ................. .. ................. . 

Pflanzliche Produkte 
darunter: 

Getreide und Hulsenfrüchte . 
Hackfruchte ........... .. ................................. . 
Schrnttblumen und Topfpflanzen ............... . 

Ttensche Produkte.......... . ................ . ............. . 
darunter: 

Schlachtvieh . 
Milch .......... . 
Eier ................................ . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaft-
licher Betriebsmlttel11 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Waren und Dienstleistungen fur die 
laufende Produktion .................. . ........ .. 

darunter 
Dunge- und Bodenverbesserungsmittel .............. . 
Futtermittel ................................................... . 
Brenn- und Treibstoffe .................................... . 

Neubauten und neue Maschinen ............... . 
Neubau landw,rtschaftlicher Betriebs-

gebäude „ 

Neuanschaffung größerer Maschinen 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten ' 1 ••••••••••••••• 

Stammholz .............. ...... .. ............... .. 
Industrieholz . ................ ..... .... ..................... . ..... . 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 I 1999 
gegenüber VorJahr 

+ 1,0 
+ 1,0 
+ 1,9 
+ 0,4 

+0,9 

+ 0,7 
+ 5,2 
+ 0,4 
-0,6 
+0,6 
+4,7 

+ 1,5 
+ 0,5 

+ 0,6 
-1,3 
+ 1,2 
+ 0,3 

+ 1,3 

+ 0,3 
-3,3 
+ 2,8 
- 9,4 
+0,3 
+4,1 

+ 1,3 
+ 1,7 

1998 1 1999 
aeaemiber Vonahr 

+ 0,4 
+ 0,8 

+ 1,1 

+ 0,1 
+ 0,4 
-2,8 
+ 1,3 

+0,5 

+ 0,7 
-1,1 

+ 0,2 
-0,7 

-0,5 

-0,3 
+ 0,3 
+3,4 
+ 0,8 

+ 0,6 

+ 0,6 
+2,5 

1998 1 1999 
aeaenüber Voriahr 

-5,8 
-9,2 
-1,5 

-6,3 
+ 18,2 
+4,2 
- 7,8 

-15,2 
+ 4,9 
-9,7 

-5,1 
- 5,4 
-4,1 

-0,9 
+ 1,2 
-0,9 
-5,6 

-5,8 
- 4,4 
-9,3 

1998 1 1999 
nAnenuber Vonahr 

-3,6 

-5,0 

-4,5 
-9,1 
-7,9 
+0,6 

-0,6 
+ 0,8 

-0,8 

-1,2 

-6,8 
-7,7 
+ 8,5 
+ 0,9 

-0,6 
+ 1,1 

1998 1 1999 
aeoenuber Voriahr 

+ 7,3 
+ 7,1 
+ 8,8 

+3,3 
+3,3 
+3,8 

Vergleich 
Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 

gegenuber Vo~ahresmonat 

+ 1,9 
-0,3 
+ 1,7 

+2,8 

-0,2 
+ 0,4 
+ 5,9 
-4,1 
+ 0,9 
+ 1,2 

+ 1,6 
+ 2,0 

+ 1,8 
+ 0,1 
+ 1,8 
-0,2 

+ 3,1 

-0,2 
+ 0,4 
+ 4,5 
-4,0 
+ 1,0 
+ 1,7 

+ 1,2 
+2,3 

+2,5 
+ 0,3 
+ 1,9 
+ 0,1 

+ 4,3 

-0,1 
+0,5 
+ 5,8 
-4,1 
+ 1,3 
+ 1,8 

+ 1,1 
+2,4 

+2,4 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,2 

+4,5 

+ 0,5 
+4,5 
-4,0 
+ 1,2 
+ 1,8 

+ 1,3 
+2,4 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
aeaenüber Voriahresmonat 

+ 0,9 
-0,2 

+ 0,8 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 8,2 
+ 1,6 

+0,2 

+ 1,5 
+ 6,9 

+ 1,0 
+ 0,1 

+ 1,0 

+0,5 
-0,1 
+ 8,7 
+ 1,0 

+ 0,2 

+ 1,5 
+ 5,5 

+ 1,8 
+0,3 

+ 1,2 

+0,5 
+0,3 

+ 16,2 
+ 1,4 

+ 0,3 

+ 1,6 
+ 7,5 

+ 1,6 
+ 0,4 

+ 0,8 

+0,6 
+ 0,3 

+ 13,0 
+ 1,0 

+ 3,0 
+ 5,7 

Junt 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vor1ahresmonat 

+ 5,9 
+ 6,0 
-3,8 

+3,9 
-12,9 

- 1,4 
+ 10,7 

+ 10,5 
+ 5,1 

+ 32,7 

+6,6 
+ 6,3 
-1,7 

+ 0,3 
-6,7 
+0,9 

+ 10,8 

+ 10,4 
+ 7,9 

+ 34,2 

+ 7,3 
+6,5 
-2,0 

+ 3,0 
- 8,4 
- 1,4 

+ 11,7 

+ 10,9 
+ 9,5 

+34,7 

+6,7 
+ 5,9 
-1,9 

+ 3,3 
-8,5 
-1,1 

+ 10,6 

+ 10,4 
+ 9,1 

+ 24,4 

Jurn 00 1 Juli 00 1 Aui:i. 00 1 Sep. 00 
aeaenuber Vonahresmonat 

+ 8,6 

+ 11,3 

+ 10,6 
+ 6,9 

+ 36,8 
+ 0,8 

+ 0,4 
+ 0,9 

+ 7,7 

+ 10,0 

+ 11,8 
+ 7,4 

+ 30,5 
+ 0,8 

+ 0,4 
+0,9 

+ 6,8 

+ 9,0 

+ 11,2 
+9,1 

+ 28,1 
+ 0,8 

+ 0,5 
+0,9 

+ 8,3 

+ 10,9 

+ 10,4 
+ 10,1 
+ 42,2 
+ 0,9 

+0,5 
+0,9 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
1ie1ienuber Voriahresmonat 

-17,5 -17,0 -18,8 - 17,4 
-19,8 -19,3 -20,9 -19,3 
+ 1,3 -0,3 -2,2 -2,6 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenüber Vormonat 

+0,5 
- 0,4 

-0,3 

+ 0,4 

+0,1 
+ 0,1 

+ 2,1 

+ 2,4 

-0,2 
-0,6 
+ 0,1 
-0,3 

+ 0,4 

-0,1 
+ 0,1 
-0,4 

-0,6 
+0,4 

+0,1 
+ 0,3 

+0.5 
-0,3 
+0,1 
+ 0,7 

+ 1,3 

+0,1 
+0,1 
+ 1,3 
-0,1 
-0,9 
+ 0,5 

-2,4 
+0,1 

-0.2 

+0,1 
+0,2 

+0,2 

+0,1 
+0,1 
-0,8 

-1,5 

+0,1 
+0,3 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
nPnenüber Vormonat 

-0,2 

-0,1 

+ 0,1 

+0,8 
+0,6 

+ 0,1 

+ 0,1 
+0,1 

-0,2 

-0,3 

+ 0,1 
-0,2 
+ 0,9 
+ 0,1 

-0,4 

+0,9 

+0,5 
+ 8,4 
+0,2 

+ 0,1 

+0,2 
+2,5 

-0,2 
+0,1 

+0,1 

+0,1 
+0,1 
-2,6 
-0,3 

+ 1,6 
-1,1 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aui:i. 00 1 Sep. 00 
aeaenuber Vormonat 

+ 1,6 
+ 1,5 
+ 1,8 

-2,2 
+ 14,3 

- 4,4 
+ 1,4 

+2,5 
+ 1,6 
-3,2 

-0,4 
- 1,4 
-2,3 

-7,0 
+ 1,4 
-0,9 
+ 0,4 

+ 0,4 
+ 2,6 
+ 0,8 

+0,1 
-0.9 
-2,8 

-3,0 
-6,8 
-1,4 
+ 1,5 

+ 0,9 
+ 3,2 
+ 3,4 

-0,8 
-2,0 
- 1,4 

+0,5 
-4,1 
+ 1,1 
-0,7 

-1,6 
+2,5 
+ 1,2 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
aeaenuber Vormonat 

+ 0,5 

+ 0,6 

+0,1 
+ 0,4 
+3,8 
+ 0,1 

+ 0,1 

-0,6 

-0,8 

+ 1,8 
-1,2 
-0,7 

-0,3 

-0,3 

-1,4 
+ 0,1 
+ 0,3 

+ 0,3 

+ 1,1 

+ 1,4 

-1,5 
+0,5 

+ 13,6 
+0,1 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aui:i. 00 1 Sep. 00 
nAOenüber Vormonat 

-1,4 -0,6 
-1,3 -0,6 
-1,4 -1,2 

-1,6 
-1,8 
-0,8 

+ 0,4 
+ 0,7 
-2,4 

705* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Ma,oo Juni 00 Juh 00 Aug. 00 Sep 00 Okt. 00 

Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte (Inlandsabsatz) 11 .................................... 1995 = 100 99.9 99,5 98.5 101,0 101,3 102,0 102.3 103,2 103,7 
ohne Mmeralolerzeugrnsse .......... .......... 1995 = 100 99,6 99,5 98,0 99,5 99,7 100,3 100,6 100,9 101,4 
ohne Energie und Wasser .... .................. .. . 1995 = 100 100,2 100,0 99,6 102,4 102,8 103,1 103,3 104,3 104,4 
ohne Energie .... ..... '1995=100 100,3 100.1 99,8 102,5 102,9 103,3 103,5 104.5 104,5 

darunter 
Erzeugnisse der 

Vorle1stungsguterproduzenten 1995 = 100 98,1 96,6 94,9 99,2 99,8 100,9 101,4 103,0 104,0 
Energieproduzenten ......... 1995 = 100 97,8 94,4 92,5 98,6 100,1 102,5 103,5 107,0 109,5 
Vorle,stungsguterproduzenten 

(ohne Energ,eproduzenten) ... .. 1995 = 100 98,2 97.9 96,4 99,5 99,6 100,0 100,2 100.7 100,8 
lnvest1t1onsgliterproduzenten .... 1995 = 100 101.8 102,7 103,0 103,3 103,4 103,5 103,4 103,5 103,2 
Konsumguterproduzenten . .. 1995 = 100 101,9 102,4 101,6 102,1 102,3 102,6 102,7 102,9 102,9 

Gebrauchsguterproduzenten ..... 1995 = 100 101,4 101,7 102,2 103,1 103,2 103,5 103,5 103,5 103,9 
Verbrauchsguterproduzenten .......... 1995 = 100 102,0 102,5 101,5 102,0 102,1 102,4 102,6 102,8 102,7 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden. .............. ...... 1995 = 100 78,3 75,8 73,6 79,7 80,8 82,3 82,9 83.7 88,0 
Kohle ...... ..... ............. 1995 = 100 63,2 61.1 58,5 60,7 62,3 61.1 61,8 62,9 66,3 
Erdöl und Erdgas ... 1995 = 100 125,6 118,5 114,3 158,7 160,1 183,1 183.1 185,3 206,1 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugrnsse .......... . ..................... 1995 = 100 99,4 97,7 97,3 98,9 98,6 98,9 99,4 99,0 99,2 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 1995 = 100 100,8 100,6 100,3 103.0 103,4 103,7 103,9 104.9 104.8 

Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes ..... 1995 = 100 103,0 102.6 99,8 100,1 100,4 100.8 101,2 101,6 101,9 
' Tabakerzeugnisse 1995 = 100 103.0 104,6 106.1 107,4 107,4 107,4 107.3 107,5 107,4 

Text1hen 1995 = 100 100,2 100,2 99,2 99,7 99,7 99,6 99,8 100,1 100,1 
Bekleidung . ... ............ 1995 = 100 100,7 101,5 101,8 101,9 101,8 101,9 101,9 102,0 101,9 
Leder und Lederwaren 1995 = 100 102,4 102,7 102,5 103,2 103,2 103,1 103,2 103,7 104,5 
Holz und Holzwaren (ohne Mobel) 1995 = 100 97,8 98,8 97,6 98,0 98,0 97,9 97,8 98,0 98,1 
Papier ..... 1995 = 100 91,9 93.3 92,2 98,9 100,0 100.9 101,6 102,4 102,9 
darunter· 

Papier, Karton und Pappe 1995 = 100 87,0 89,3 86,8 95,7 97.2 98,6 99,3 100,1 101,1 
Papier-, Karton- und Pappewaren ..... 1995 = 100 95,1 96,0 95,6 100,6 101,4 101,9 102,7 103,3 103,5 

Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 
Ton-, Bild- und Datentrager ·················· 1995 = 100 102,0 102,0 101,9 102,8 102,9 103,0 103,1 103,1 102,1 

Kokere,erzeugnisse, Mineralölerzeugnisse 1995 = 100 110,4 100,3 111,0 137,4 143,7 145,3 146,3 162,9 161,0 
dar . M1neralolerzeugnisse ............... 1995 = 100 110,5 100,3 111,4 138,7 145,2 146,9 147,9 165,0 163,1 
Chemische Erzeugnisse .... ............ 1995 = 100 97,6 97,0 95.5 100,0 99,9 100,7 100.7 101,3 101,6 
Gummi- und Kunststoffwaren .............. .. 1995 = 100 98.7 98,5 98.0 99,7 99,9 100,2 100.3 100,3 100,4 

Gummiwaren 1995 = 100 99,1 99,4 99,2 99,4 99,1 99,2 99,2 99,2 99,4 
Kunststoffwaren 1995 = 100 98,6 98,2 97,7 99,8 100,0 100,4 100,6 100,6 100,7 

Glas, Keramik, bearbeitete Steine und 
Erden .................... 1995 = 100 98,9 98,2 97,9 98,0 98,0 97,8 97,7 98.0 97,7 
Glas und Glaswaren ........... ....... 1995 = 100 94,8 94.1 93,4 92,9 93,3 93,3 93,5 93,9 94,7 
Keramik (ohne Ziegel und Baukeramik) ... 1995 = 100 102,2 102,6 103,6 104,4 104.4 104,9 104,6 104,6 104,4 

Eisen- und Stahlerzeugnisse, NE-Metalle 
und -erzeugrnsse ......................... 1995 = 100 96,6 98,0 93,1 101,7 101,6 102,8 103,6 105,0 105.3 
Roheisen und Stahl 1995 = 100 91,3 95,1 85,6 96,8 97,9 99,2 99,6 99,5 100,4 
NE-Metalle und Halbzeug daraus .... 1995 = 100 100,5 97,6 94,9 108.9 107,0 108.6 110,6 115,4 114,7 
Erzeugnisse der G1eßere1en ... 1995 = 100 102,3 103,4 102.2 103,4 103,5 103,9 104,1 104,4 104,6 

Metallerzeugnisse „ 1995 = 100 101,1 101,8 102,2 103,1 103.2 103,0 103,1 103,2 102,5 
Maschinen 1995 = 100 102,6 103,3 104.1 104,9 105,0 105,1 105.1 105,2 105,3 
Buromasch1nen, Datenverarbeitungs-

gerate und -emnchtungen ......... = 100 92,5 87,8 81,5 79,6 80,1 78,5 77,0 77,1 76,7 
Geräte der Elektrizitatserzeugung und 

-verte,lung u.ä ...... 1995 = 100 99,7 99,7 99,6 101,0 101,3 101,4 101,4 101,2 100,6 
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 

Fernsehgeräte sowie elektronische 
Bauelemente ............... 1995 = 100 98,5 97,7 94,5 90,3 90,1 90,3 90.3 90,5 90,5 

Medizin-, mess-, steuerungs-, regelungs-
technische und optische Erzeugnisse: 
Uhren ................... ······················· 1995 = 100 103,0 103,8 104,7 105.5 105,7 106,1 106,2 106,2 106,4 

Kraftwagen und Kraftwagenteile .. „ 1995=100 101,6 102,6 103,3 103,7 103,7 103.9 104,0 104,0 104,1 
Sonstige Fahrzeuge ..... ........................ 1995 = 100 100,5 100,9 101,3 101,8 101,8 102,0 102,0 102,0 102,2 
Mobel, Schmuck, Mus1k1nstrumente, 

Sportgerate, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse ..... ................ ... 1995 = 100 102,7 104,0 105,4 107,2 107,4 107,6 107,7 107,7 108,4 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwarme, Wasser „ 1995 ~ 100 98,4 97,0 92,3 92,8 93,0 95,4 96,5 96,6 99,7 
Energie ........ ............... 97,7 95,9 90,7 91,2 91,4 94,0 95,1 95,3 98.6 

Elektrischer Strom . ........................ 90,4 89,9 85,8 72,7 72,7 73.0 73,0 73,3 74,1 
Erdgas ····················· 114,4 109,4 101,3 133,8 134,2 142,8 146.3 146,4 155,9 
Fernwarme m,t Dampf und Warmwasser . 100,0 100,6 97,8 99,7 99,9 100,9 101,5 102,0 103,8 

Wasser ................... = 100 109,5 112,4 113,8 115,0 115,2 115,2 115,2 115,1 115.2 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1999 Jul, 00 Aug 00 Sep 00 Okt.00 Juli 00 Aug. 00 Sep 00 Okt. 00 

gegenuber VorJahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat 

Preise _J 
+4,61 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (Inlandsabsatz) 'I .................................... - 0,4 + 3,3 +3,5 +4,3 +0,7 +0,3 + 0,9 + 0,5 
ohne Mineralolerzeugrnsse ........... -0,1 -1,5 + 2,2 + 2,5 +3,0 + 3,3 + 0,6 + 0,3 +0,3 +0,5 
ohne Energie und Wasser -0,2 -0,4 + 3,4 + 3,4 + 4,2 + 4,0 + 0,3 + 0,2 + 1,0 + 0,1 
ohne Energie .......... -0,2 -0,3 +3,5 +3,5 +4,2 + 4,0 + 0,4 + 0,2 + 1,0 

darunter 
Erzeugnisse der 

Vorle,stungsgliterproduzenten -1,5 -1,8 +6,0 + 6,3 + 7,7 + 8,4 + 1,1 + 0,5 + 1,6 + 1,0 
Energieproduzenten ... ........ .. -3,5 -2,0 +9,6 + 10,2 + 14,0 + 16,5 + 2,4 + 1,0 + 3,4 + 2,3 
Vorle,stungsguterproduzenten 

{ohne Energieproduzenten) .. . . ..... -0,3 -1,5 + 4,0 + 4,0 + 4,2 + 3,9 + 0,4 + 0,2 +0,5 + 0,1 
lnvest1t1onsguterproduzenten ....... + 0,9 + 0,3 + 0,5 + 0,4 +0,5 + 0,1 + 0,1 -0,1 + 0,1 -0,3 
Konsumguterproduzenten .. + 0,5 -0,8 + 1,0 + 1,1 + 1,3 + 1,2 + 0,3 +0,1 + 0,2 

Gebrauchsguterproduzenten ............. + 0,3 + 0,5 + 1,2 + 1,2 + 1,2 + 1,6 + 0,3 +0,4 
Verbrauchsgüterproduzenten + 0,5 -1,0 + 0,9 + 1,1 + 1,4 + 1,1 + 0,3 + 0,2 + 0,2 -0,1 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden .......... -3,2 -2,9 + 11,4 + 12,3 + 13,3 + 18,0 + 1,9 + 0,7 + 1,0 +5,1 
Kohle ...... ............ -3,3 -4,3 + 3,6 + 5,5 + 7,2 + 13,5 -1,9 + 1,1 + 1,8 + 5,4 
Erdol und Erdgas . - 5,7 -3,5 + 60,2 + 58,0 + 58,5 + 64,9 + 14,4 + 1,2 + 11,2 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugrnsse ........ -1,7 -0,4 + 1,7 +2,3 + 2,0 + 1,7 + 0,3 +0,5 - 0,4 + 0,2 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes -0,2 -0,3 + 3,3 + 3,3 +4,0 +3,7 +0,3 + 0,2 + 1,0 -0,1 

Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes ........ - 0,4 -2,7 + 0,9 + 1,4 + 1,8 + 2,2 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,3 
Tabakerzeugnisse + 1,6 + 1,4 + 1,4 + 1,3 + 1,7 + 0,1 -0,1 + 0,2 -0,1 
Textilien -1,0 + 0,4 +0,6 + 1,0 + 1,1 -0,1 +0,2 + 0,3 
Bekleidung ............. ......... 

··:·[ 

+ 0,8 + 0,3 + 0,2 + 0,1 -0,1 -0,1 + 0,1 +0,1 -0,1 
Leder und Lederwaren + 0,3 -0,2 + 0,7 + 0,8 + 1,3 + 2,0 -0,1 + 0,1 + 0,5 + 0,8 
Holz und Holzwaren {ohne Mbbel) .. + 1,0 -1,2 + 0,6 + 0,6 + 0,7 + 1,0 -0,1 -0,1 + 0,2 + 0,1 
Papier ...... + 1,5 -1,2 + 10,4 + 10,8 + 10,5 + 10,3 + 0,9 +0,7 +0,8 +0,5 
darunter 

Papier, Karton und Pappe + 2,6 -2,8 + 15,2 + 15,6 + 14,4 + 14,9 + 1,4 + 0,7 +0,8 + 1,0 
Papier-, Karton- und Pappewaren +0,9 -0,4 + 7,3 + 7,7 + 7,6 + 7,1 + 0,5 + 0,8 + 0,6 + 0,2 

Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 
Ton-, Bild- und Datentrager ......... ...... -0,1 + 1,0 + 1,2 + 1,4 + 0,1 + 0,1 + 0,1 -1,0 

Kokereierzeugnisse, M1neralolerzeugnisse ............. -9,1 + 10,7 + 28,6 + 25,6 + 35,0 + 32,8 + 1,1 + 0,7 + 11,3 -1,2 
dar .. M,neralolerzeugnisse -9,2 + 11,1 + 29,3 + 26,1 +35,9 + 33,8 + 1,2 + 0,7 + 11,6 -1,2 
Chemische Erzeugnisse . -0,6 -1,5 + 5,7 +5,7 + 6,1 +5,2 + 0,8 + 0,6 + 0,3 
Gumm,- und Kunststoffwaren -0,2 -0,5 + 2,6 +2,5 +2,2 + 1,9 +0,3 + 0,1 +0,1 

Gummiwaren ... + 0,3 -0,2 -0,1 -0,1 + 0,1 + 0,1 +0,2 
Kunststoffwaren ...... -0,4 -0,5 + 3,2 + 3,1 + 2,8 + 2,4 + 0,4 + 0,2 + 0,1 

Glas, Keramik, bearbeitete Steine und 
Erden ...... . ................ -0,7 -0,3 -0,1 -0,2 -0,1 -0,2 -0,1 +0,3 -0,3 
Glas und Glaswaren - 0,7 -0,7 + 0,3 + 0,5 + 1,2 + 2,0 + 0,2 + 0,4 +0,9 
Keramik (ohne Ziegel und Baukeramik) ..... + 0,4 + 1,0 + 1,2 + 1,2 + 0,3 + 0,2 + 0,5 -0,3 -0,2 

Eisen- und Stahlerzeugnisse, NE-Metalle 
und -erzeugrnsse ............ ....... + 1,4 -5,0 + 10,7 + 11,3 + 11,5 + 11,2 + 1,2 +0,8 + 1,4 +0,3 
Roheisen und Stahl ...... +4,2 -10,0 + 17,0 + 16,8 + 15,2 + 14,4 + 1,3 + 0,4 -0,1 +0,9 
NE-Metalle und Halbzeug daraus ... -2,9 -2,8 + 13,5 + 15,3 + 17,2 + 16,4 + 1,5 + 1,8 +4,3 -0,6 
Erzeugnisse der Gießereien .... . ....... + 1,1 -1,2 + 1,6 +2,0 + 2,7 +3,0 + 0,4 + 0,2 + 0,3 + 0,2 

Metallerzeugnisse + 0,7 + 0,4 + 0,7 + 0,5 + 0,4 -0,2 -0,2 +0,1 +0,1 -0,7 
Maschinen + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 0,9 + 1,0 + 0,9 + 0,1 + 0,1 +0,1 
Buromasch,nen, Datenverarbeitungs-

gerate und -einnchtungen ............ -5,1 -7,2 -2,5 -3,5 -3,0 -3,6 -2,0 -1,9 + 0,1 -0,5 
Gerate der Elektri21tatserzeugung und 

-verte,lung u.a ....... -0,1 + 1,8 + 1,8 + 1,8 + 0,9 + 0,1 -0,2 -0,6 
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 

Fernsehgeräte sowie elektronische 
Bauelemente -0,8 -3,3 -4,5 -4,3 -3,4 -3,2 + 0,2 + 0,2 

Medizin-, mess-, steuerungs-, regelungs-
technische und optische Erzeugnisse; 
Uhren .............. + 0,8 + 0,9 + 1,2 + 1,3 + 1,3 + 1,2 + 0,4 + 0,1 + 0,2 

Kraftwagen und Kraftwagenteile .... + 1,0 + 0,7 + 0,5 + 0,3 + 0,3 +0,5 + 0,2 +0,1 +0,1 
Sonstige Fahrzeuge ............ + 0,4 + 0,4 + 0,8 + 0,7 +0,6 + 1,0 +0,2 +0,2 
Möbel, Schmuck, Musikinstrumente, 

Sportgerate, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse ................... + 1,3 + 1,3 +2,0 + 2,0 + 1,9 +2,6 + 0,2 + 0,1 + 0,6 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwärme, Wasser .... -1,4 -4,8 + 2,6 +4,1 +5,5 +9,0 +2,6 + 1,2 +0,1 + 3,2 
Energie ...... . .................... -1,8 - 5,4 + 2,7 + 4,3 + 5,9 +9,7 +2,8 + 1,2 +0,2 +3,5 

Elektrischer Strom -0,6 -4,6 - 16,4 -15,9 -13,7 -10,4 + 0,4 + 0,4 + 1,1 
Erdgas ··········· ..... ········· ..................... -4,4 - 7,4 +41,9 +45,1 +45,1 +47,5 + 6,4 +2,5 + 0,1 + 6,5 
Fernw8.rme mit Dampf und Warmwasser . ....... + 0,6 -2,8 + 3,5 +4,1 +4,6 + 6,4 + 1,0 + 0,6 +0,5 + 1,8 

Wasser . ........ ............. . ...... + 2,6 + 1,2 + 1,2 + 1,1 + 0,8 + 1,1 -0,1 + 0,1 

1) Ohne Umsatzsteuer 
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Gegenstand der Nachweisung 

Preise 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau 

Wohngebäude .......................................................... 
Einfamiliengebäude ............................. ......... 
Mehrfamiliengebäude .................................. .... 
Gemischtgenutzte Gebaude ·········· .............. 

Einfamiliengebäude in vorgefertigter 
Bauart 
mit Unterkellerung .. .. ....................... . ............ 
ohne Unterkellerung .................................... 

Bürogebäude ......................................................... 
Gewerbliche Betnebsgebäude ... ................ .... 
Straßenbau ....................................................... ... 
Brücken im Straßenbau ......................................... 
Ortskanäle ............................................................. 
Kläranlagen ................ ·························· ............ 

Instandhaltung von Wohngebäuden 
Mehrfamihengebäude 

mit Schönheitsreparaturen ...... ............... ... 
ohne Schönheitsreparaturen ............................... 

Schönheitsreparaturen in einer Wohnung ............... 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1997 1998 1999 2. Vj 99 3. Vj99 

1995 = 100 99,1 98,7 98,4 98,3 98,4 
1995 = 100 99,1 98,8 98,4 98,3 98,4 
1995 = 100 99,0 98,6 98,3 98,2 98,3 
1995 = 100 99,1 98,8 98,5 98,4 98,5 

1997 1998 1999 2. HJ97 1. HJ98 

1995 = 100 101,2 102,0 102,5 101,3 102,0 
1995 = 100 101,3 103,1 103,2 101,6 103,0 

1997 1998 1999 2. Vj99 3 VJ 99 

1995 = 100 99,6 99,6 99,4 99,3 99,4 
1995 = 100 99,8 99,9 99,6 99,4 99,6 
1995 = 100 96,6 95,7 95,5 95,2 95,5 
1995 = 100 98,0 97,4 96,6 96,4 96,7 
1995 = 100 96,6 95,6 95,2 95,0 95,2 
1995 = 100 99,3 99,3 99,3 99,2 99,4 

1995 = 100 101,7 102,6 102,6 102,5 102,7 
1995 = 100 101,7 102,6 102,7 102,6 102,8 
1995 = 100 101,8 102,5 102,4 102,3 102,6 

1997 1998 1999 Ma100 Juni 00 

Index der GroBhandelsverkau1spreise 11 ..................... 1995 = 1 00 101,5 99,5 98,6 103,3 103,7 
darunter Großhandel mit: 

landwirtschaftlichen Grundstoffen und 
lebenden Tieren .............................................. 1995 = 100 107,4 98,2 92,6 100,5 98,9 

Nahrungsmitteln, Getränken und 
Tabakwaren ....................................................... 1995 = 100 103,8 102,2 100,5 102,7 102,2 

Gebrauchs- und Verbrauchsgütern ......................... 1995 = 100 99,8 99,6 99,3 100,2 100,3 
Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und 

Reststoffen .......................................................... 1995 = 100 101,8 99,3 99,8 110,6 112,1 
Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör .................. 1995 = 100 95,1 92,3 89,8 88,9 89,1 
Sonstiger Großhandel ................................... ....... 1995 = 100 102,5 101,1 100,2 103,4 103,6 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

4 Vj99 1 Vj 00 2. VjOO 3. VjOO 

98,4 98,5 98,7 98,7 
98,5 98,5 98,7 98,7 
98,3 98,4 98,6 98,6 
98,6 98,7 98,9 98,9 

2. Hj98 1. Hj 99 2. Hj99 1. HjOO 

101,9 102,2 102,7 102,6 
103,2 103,1 103,3 103,5 

4. Vj 99 1. Vj 00 2. Vj 00 3. Vj 00 

99,6 99,8 100,1 100,2 
99,8 100,0 100,2 100,3 
96,0 96,8 97,4 98,1 
96,8 96,9 97,1 97,1 
95,3 95,3 95,3 95,3 
99,4 99,7 100,0 100,1 

102,7 102,8 103,1 103,4 
102,8 102,9 103,2 103,4 
102,4 102,3 102,8 103,0 

Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 

103,7 104,1 106,0 106,2 

97,5 96,9 97,3 98,2 

102,0 102,0 102,2 102,7 
100,5 100,7 100,8 101,1 

112,5 113,5 119,1 118,9 
89,2 89,1 89,1 89,2 

103,5 103,8 105,0 105,3 
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Gegenstand der Nachweisung 

Preise 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau 

Wohngebäude ............... ........................................ 
Einfamiliengebäude ...... .......................... 
Mehrfamiliengebäude .......................................... 
Gemischtgenutzte Gebäude ............................. 

Einfamiliengebäude in vorgefertigter 
Bauart 
mit Unterkellerung ......................................... 
ohne Unterkellerung ....... ......................... 

Bürogebäude ......................................................... 
Gewerbliche Betriebsgebaude ................................. 
Straßenbau ............................................................. 
Brucken im Straßenbau ........................................... 
Ortskanäle ............................................................ 
Kläranlagen ..................... ....................................... 

Instandhaltung von Wohngebäuden 
Mehrfamiliengebäude 

mit Schönheitsreparaturen ... ............................ 
ohne Schönheitsreparaturen ............................ 

Schönheitsreparaturen in einer Wohnung ............. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 11 ..................... 

darunter Großhandel mit: 
landwirtschaftlichen Grundstoffen und 

lebenden Tieren ................................................. 
Nahrungsmitteln, Getränken und 

Tabakwaren ... ............................... ................ 
Gebrauchs- und Verbrauchsgütern ..................... 
Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und 

Reststoffen ................... ................................ 
Maschinen, Ausrüstungen und Zubehbr ............ .. 
Sonstiger Großhandel ............ .......................... 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 11/2000 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
1998 1 1999 4. Vj99 I 1. Vj 00 I 2. Vj 00 I 3. Vj 00 

gegenüber Vorjahr gegenuber Vorjahresvierteljahr 

- 0,4 -0,3 -0,2 +0,2 + 0,4 +0,3 
-0,3 - 0,4 -0,2 +0,1 + 0,4 +0,3 
- 0,4 -0,3 -0,2 +0,2 + 0,4 + 0,3 
-0,3 -0,3 -0,1 +0,2 +0,5 + 0,4 

1998 1 1999 2. Hj 98 1 1. Hj99 1 2. Hj99 1 1. HJ 00 
gegenüber Vorjahr gegenuber VorjahreshalbJahr 

+0,8 + 0,5 + 0,6 +0,2 + 0,8 + 0,4 
+ 1,8 + 0,1 + 1,6 +0,1 + 0,1 + 0,4 

1998 1 1999 4. Vj99 1 1. Vj 00 1 2. VjOO 1 3. Vj 00 
gegenüber Vorjahr gegenüber Vor1ahresv1erteljahr 

- -0,2 - + 0,5 + 0,8 + 0,8 
+0,1 -0,3 -0,1 + 0,5 + 0,8 + 0,7 
-0,9 -0,2 + 0,6 + 1,6 + 2,3 +2,7 
-0,6 -0,8 -0,4 + 0,4 + 0,7 + 0,4 
-1,0 - 0,4 - +0,1 + 0,3 +0,1 

- + 0,1 +0,6 +0,8 + 0,7 

+ 0,9 - - +0,3 +0,6 + 0,7 
+0,9 + 0,1 +0,1 + 0,3 + 0,6 + 0,6 
+0,7 -0,1 -0,1 + 0,1 + 0,5 + 0,4 

1998 1 1999 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenüber VorJahr gegenüber Vorjahresmonat 

-2,0 -0,9 +5,5 +5,6 + 7,2 + 7,4 

-8,6 -5,7 + 7,0 + 6,6 + 7,8 + 9,7 

-1,5 -1,7 + 2,2 +2,5 + 2,8 +3,4 
-0,2 -0,3 + 1,2 + 1,5 + 1,6 + 1,8 

-2,5 + 0,5 + 12,4 + 12,3 + 16,7 + 16,3 
-2,9 -2,7 +0,3 +0,3 +0,3 + 0,2 
- 1,4 -0,9 +3,8 + 4,0 +5,0 + 5,3 

4. Vj99 I 1. Vj 00 I 2. VjOO 1 3. VjOO 
gegenüber Vorv1ertelJahr 

+ 0,1 + 0,2 -
+ 0,1 + 0,2 -

- + 0,1 +0,2 -
+ 0,1 + 0,1 +0,2 -

2. HJ 98 1 1. Hj 99 1 2. Hj99 1 1. Hj 00 
gegenüber Vorhalbjahr 

-0,1 + 0,3 + 0,5 -0,1 
+ 0,2 -0,1 + 0,2 + 0,2 

4. Vj 99 1 1. VJ 00 1 2. VjOO 1 3. Vj 00 
gegenüber Vorv1ertelJahr 

+0,2 + 0,2 +0,3 +0,1 
+0,2 +0,2 + 0,2 +0,1 
+0,5 +0,8 + 0,6 +0,7 
+0,1 +0,1 + 0,2 -
+ 0,1 - -

+ 0,3 + 0,3 + 0,1 

- + 0,1 +0,3 +0,3 
- + 0,1 +0,3 +0,2 

-0,2 -0,1 +0,5 +0,2 

Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 0,4 + 1,8 + 0,2 

-1,4 -0,6 + 0,4 +0,9 

-0,2 - + 0,2 +0,5 
+ 0,2 +0,2 + 0,1 + 0,3 

+ 0,4 + 0,9 +4,9 -0,2 
+ 0,1 -0,1 - +0,1 
-0,1 + 0,3 + 1,2 + 0,3 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung E1nhe1t 1997 1998 1999 Mai 00 Juni 00 Juh 00 Aug 00 Sep. 00 Okt 00 

Preise 

Index der Frachtraten der Linienfahrt, 
einkommend und ausgehend 

Gesamtindex ................................... 1995 = 100 98,9 89,5 86,3 119,4 115,6 114,4 121,7 126,5 130,3 
Emkommende Lm1enfahrt .......... 1995 = 100 95,4 89,0 94,8 113,5 110,2 111,2 121,7 125,2 127,6 
Ausgehende Linienfahrt .................... 1995 = 100 102,3 89,8 78,3 125,0 120,6 117,5 121,8 127,8 132,8 

Europa .................. 1995 = 100 99,8 94,9 91,4 94,7 95,4 96,1 96,1 96,8 97,8 
Afrika ................................. 1995 = 100 97,9 96,2 94,3 131,3 127,0 135,4 139,1 144,3 149,7 
Amerika ........................ 1995 = 100 106,3 102,3 98,0 135,6 130,3 123,8 129,4 136,9 140,8 
Asien/ Australien ........ " ....................... 1995 = 100 92,9 76,5 74,2 111,6 107,7 108,9 120,1 123,8 128,0 

1997 1998 1999 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep 00 Okt. 00 

Index der Charterraten der Tramp-
Trockenfahrt, 
ze,tcharter 

Gesamtindex 1995 = 100 81,5 59,8 65,6 108,3 106,4 108,2 113,1 122,2 120,9 
1 O 001 - 30 000 tons dead weight 

[Tragfähigkeit eines Schiffes (tdw)] 1995 = 100 92,0 76,1 77,2 104,3 106,1 105,2 113,5 131,7 122,6 
30 001 - 40 000 tdw ........ .......................... 1995 = 100 80,1 65,6 72,2 105,3 99,9 102,6 111,7 120,2 123,9 
40 001 - 60 000 tdw ............................ 1995 = 100 85,5 66,4 73,2 109,6 111,1 106,9 110,2 121,5 108,0 
60 001 - 70 000 tdw ......... ................ ............... 1995 = 100 77,6 54,2 61,1 102,0 101,3 104,8 105,1 114,1 115,1 
70 001 - 80 000 tdw ......... ............... 1995 = 100 80,7 56,4 64,1 109,6 107,6 107,4 111,0 121,9 121,5 
80 001 tdw und mehr .................... 1995 = 100 84,5 57,3 59,5 130,4 122,2 127,9 143,2 142,4 145,8 

1997 1998 1999 Mai 00 Juni 00 Juh 00 Aug 00 Sep. 00 Okt. 00 

Durchschnittliche Worldscale-
Messzahlen der Tramp-Tankerfahrt, 
Reisecharter 

Insgesamt ························ WS=100'l 147,0 150,4 191,8 193,0 181,7 226,8 
Rohes Erdbl zusammen . ....... .................. WS=100'l 142,2 145,8 188,2 188,5 175,6 224,4 

bis unter 80 000 tdw „ ........................... WS=100'l 186,0 193,6 249,7 238,5 230,1 268,1 
80 000 bis unter 160 000 tdw WS=1001l 154,8 169,5 219,0 220,8 187,4 243,3 
160 000 tdw und mehr ......... ..................... WS=100'l 110,6 99,0 127,8 130,3 141,1 185,2 

Mmeralolprodukte „ WS=1001l 223,5 223,0 249,4 264,9 278,3 264,9 

1997 1998 1999 Mai 00 Juni 00 Jul, 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 

Verbraucherpreisindex für Postdienstleistungen .... 1995 = 100 104,6 109,2 108,9 108,7 108,7 108,7 108,7 108,7 108,7 

1997 1998 1999 Ma,oo Juni 00 Juh 00 Aug 00 Sep. 00 Okt. 00 

Verbraucherpreisindex für Telekommunikations-
dienstleistungen ..................................................... 1995 = 100 97,5 96,2 85,2 80,6 80,5 80,4 80,4 80,3 80,3 

Telefond1enstle1stungen im Festnetz 
insgesamt ..... 1995 = 100 100,9 100,2 89,3 84,8 84,8 84,7 84,7 84,7 84,7 
Anschluss- und Grundgebuhr .............. 1995 = 100 109,6 110,3 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 
Festnetzverbindungen .......... 1995 = 100 96,6 95,1 78,7 71,9 71,9 71,9 71,8 71,8 71,8 
darunter: 

Ortsgespräche ................ ........................ 1995 = 100 115,9 116,5 123,7 124,4 124,4 124,4 124,4 124,4 124,4 
Ferngesprache ............ .......... ........... 1995 = 100 85,8 86,7 51,0 45,5 45,5 45,5 45,4 45,4 45,4 
Auslandsgespräche ....... ......... .............. 1995 = 100 89,8 79,9 67,5 39,9 39,9 39,9 39,9 39,9 39,9 

Mob1ltelefondienstle1stungen insgesamt ............... 1995 = 100 66,9 61,0 48,5 42,4 41,9 41,9 41,9 40,9 40,2 
Kaumtelefonierer21 . ........ ..................... 1995 = 100 46,4 42,1 37,7 32,7 32,2 32,2 32,2 29,4 28,3 
Wenigtelefonierer'l ............................ „ 1995 = 100 62,6 58,1 46,6 41,0 40,7 40,7 40,7 39,7 38,7 
Durchschnittstelefornerer'l ................ ... 1995 = 100 83,8 75,0 56,8 49,4 48,7 48,6 48,6 48,6 48,6 

1) WS = WORLDSCALE. - 2) Der Kaumtelefonierer nutzt sein Handy vorwiegend, um angerufen zu werden - 3) Der Wenigtelefonierer führt nur wenige Gespräche und fasst sich 
dabei kurz - 4) Der Durchschrnttstelefonierer telefoniert haufiger und teilweise länger. 
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Gegenstand der Nachwe,sung 

Preise 

Index der Frachtraten der Linienfahrt, 
einkommend und ausgehend 

Gesamt,ndex ..................................... 
Einkommende L1rnenfahrt ... .... 
Ausgehende L,rnenfahrt .......... 

Europa .. ................ ................... 
Afrika ······ ... ................................... 
Amerika. 
Asien/ Australien 

Index der Charterraten der Tramp-
Trockenfahrt, 
Ze,tcharter 

Gesamt,ndex . ... ........................................... 
10 001 - 30 000 Ions dead we1ght 

[Tragfahigke,t eines Schiffes (tdw)] ............ 
30 001 - 40 000 tdw ... .... 
40 001 - 60 000 tdw ................ 
60 001 - 70 000 tdw ... 
70 001 - 80 000 tdw ... . .... 
80 001 tdw und mehr .................... ............ 

Durchschnittliche Worldscale-
Messzahlen der Tramp-Tankerfahrt, 
Re1secharter 

Insgesamt ................................. . 
Rohes Erdöl zusammen . 

bis unter 80 000 tdw ...... . 
80 000 bis unter 160 000 tdw 
160 000 tdw und mehr ......... . 

M1neralolprodukte 

.... 

.... 

Verbraucherpreisindex für Postdienstleistungen .... 

Verbraucherpreisindex für Telekommunikations-
dienstleistungen ..................................................... 

Telefond1enstle1stungen ,m Festnetz 
insgesamt ...... 
Anschluss- und Grundgebuhr . 
Festnetzverbindungen 
darunter· 

Ortsgespräche .. 
Ferngesprache ............................................. 
AusJandsgesprache ......... 

Mob1ltelefond1enstle1stungen insgesamt .... 
Kaumtelefonierer 1l ••••• 
Wen1gtelefornerer2l ...... 
Durchschrnttstelefon1erer3

) . .......... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 I 1999 
gegenuber Vorjahr 

-9,5 -3,6 
-6,7 + 6,5 

-12,2 -12,8 
-4,9 -3,7 
-1,7 -2,0 
-3,8 -4,2 

-17,7 -3,0 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-9,5 -3,6 

-6,7 +6,5 
-12,2 -12,8 
-4,9 -3,7 
-1,7 -2,0 
-3,8 -4,2 

-17,7 -3,0 

1998 1 1999 
gegenuber Voriahr 

1998 1 1999 
gegenuber Vor1ahr 

+ 4,4 -0,3 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

-1,3 -11,4 

- 0,7 -10,9 
+ 0,6 + 0,2 
-1,6 -17,2 

+0,5 + 6,2 
+ 1,0 -41,2 

-11,0 -15,5 
-8,8 -20,5 
-9,3 -10,5 
-7,2 -19,8 

-10,5 -24,3 

Vergleich 
Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

+ 33,2 + 39,4 + 39,9 + 41,8 
+ 18,3 + 24,4 + 26,5 +29,1 
+ 50,1 + 57,4 + 55,3 + 55,3 

+ 5,5 + 5,5 +6,4 +6,1 
+ 39,9 +45,8 + 45,0 +49,3 
+ 28,2 +36,1 + 34,5 + 34,5 
+ 46,8 + 52,4 + 55,3 + 59,4 

Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 71,7 + 72,1 + 74,8 + 53,2 

+ 36,8 +41,2 + 50,0 + 53,4 
+ 43,9 + 45,4 + 55,5 + 53,0 
+ 47,9 +65,0 + 56,6 + 19,9 
+ 72,9 + 73,7 + 79,7 + 57,2 
+ 71,8 + 71,8 + 87,3 + 58,4 

+ 180,5 + 133,2 + 109,7 + 70,3 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 
gegenuber VorJahresmonat 

+ 113,3 + 145,5 + 118,9 + 164,6 
+ 157,5 + 126,6 + 177,0 + 177,0 

+ 61,0 + 142,4 +84,2 + 131,7 
+ 150,3 + 177,0 + 129,9 + 172,8 
+ 132,8 + 133,1 + 155,6 + 365,3 
+ 41,2 +61,1 + 63,1 + 65,7 

Juli 00 1 AugOO I SepOO 1 Okt 00 
gegenuber VorJahresmonat 

-0,1 -0,1 -0,1 -0,1 

Jul, 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt 00 
gegenüber Voriahresmonat 

-4.9 -4,7 -4,9 -4,7 

-4,3 -4,3 -4,3 -4,3 

- 7,2 -7,4 - 7,4 - 7,4 

- 0,7 -0,7 -0,7 -0,7 
- 7,7 -7,9 - 7,9 -7,9 

-35,6 -35,6 -35,6 -35,6 
-13,1 -12,5 -13,0 -13,7 
-15,7 -15,0 -18,8 -16,8 
-12,3 -11,5 - 11,4 -13,6 
-13,1 -13,1 -13,1 -13,1 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vormonat 

-1,0 + 6,4 +3,9 +3,0 
+ 0,9 + 9,4 +2,9 + 1,9 
-2,6 +3,7 +4,9 +3,9 
+ 0,7 + 0,7 + 1,0 
+ 6,6 +2,7 +3,7 +3,7 
-5,0 +4,5 + 5,8 +2,8 
+ 1,1 + 10,3 +3,1 + 3,4 

Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 1,7 +4,5 + 8,0 -1,1 

-0,8 + 7,9 + 16,0 -6,9 
+ 2,7 +8,9 + 7,6 +3,1 
-3,8 +3,1 + 10,3 -11,1 
+ 3,5 + 0,3 + 8,6 + 0,9 
-0,2 +3,4 + 9,8 -0,3 

+ 4,7 + 12,0 -0,6 +2,4 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 27,5 + 0,6 -5,9 + 24,8 
+ 29,1 + 0,2 -6,8 +27,8 
+ 29,0 -4,5 -3,5 + 16,5 
+ 29,2 + 0,8 -15,1 +29,8 
+ 29,1 +2,0 + 8,3 + 31,3 
+ 11,8 + 6,2 + 5,1 -4,8 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vormonat 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenüber Vormonat 

-0,1 -0,1 

-0,1 

-0,1 

-0,2 

-2,4 -1,7 
-8,7 -3,7 
-2,5 -2,5 

-0,2 

1) Der Kaumtelefornerer nutzt sein Handy vorwiegend, um angerufen zu werden - 2) Der Werngtelefornerer führt nur wenige Gespräche und fasst sich dabei kurz. - 3) Der Durch-
schrnttstelefornerer telefoniert häufiger und teilweise länger 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 Okt. 00 

Preise 

Index der Einfuhrpreise .............................................. 1995 = 100 104,0 100,7 100,2 110,6 110,7 111,1 112,7 115,3 115,8 
Güter aus EU-Landem 1995 = 100 102,4 100,1 99,3 107,2 107,5 107,6 108,7 110,7 111,3 
Güter aus Dnttländern ................ ..... . 1995 = 100 105,8 101,5 101,4 114,7 114,6 115,2 117,6 120,7 121,3 
Güter der Ernahrungswirtschaft .................................... 1995 = 100 110,3 107,3 101,4 104,9 102,5 102,0 102,0 103,6 105,6 
Guter der Gewerblichen Wirtschaft .............................. 1995 = 1001 103,2 99,9 100,1 111,3 111,8 112,3 114,1 116,8 117,2 

Rohstoffe .......................................................... 1995 = 100 122,9 96,3 114,9 179,2 186,3 185,1 196,2 213,4 210,4 
Halbwaren .............................................. ........ 1995 = 100! 109,2 97,2 98,2 138,3 140,0 142,8 149,0 158,8 160,4 
Fertigwaren ............................................................ 1995 = 100 100,9 100,5 99,3 102,8 102,5 102,9 103,4 104,1 104,5 

Erzeugnisse der Land- und 
Forstwirtschaft, F1schere1 ....................................... 1995 = 100 116,7 110,5 100,9 105,5 100,5 99,2 98,5 100,8 104,5 

Erzeugnisse des Bergbaus; Steine und 
Erden; Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes .. .. .. .. ........................ 1995 = 100 103,3 100,2 100,2 110,9 111,2 111,7 113,5 116,0 116,4 

Erzeugnisse der Vorleistungs-
guterproduzenten ......................................... 1995 = 100 104,4 98,1 99,1 118,9 120,1 121,0 124,1 128,8 129,1 
Erzeugnisse der Energie-

produzenten ..................................... 1995 = 100 132,2 100,6 118,0 200,6 210,7 210,8 225,0 249,5 248,9 
Erzeugnisse der Vorleistungsgüter-

produzenten (ohne Energie) .... 1995 = 100 99,5 97,7 95,7 104,4 104,0 105,0 106,1 107,3 107,8 
Erzeugnisse der lnvestit1onsguter-

produzenten ......... 1995 = 100 101,0 100,1 99,2 101,3 100,9 101,1 101,6 102,1 102,6 
Erzeugnisse der Konsumguter-

produzenten .. ... ..................................... 1995 = 100 103,6 104,0 103,1 106,2 105,8 105,9 106,6 107,3 107,8 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

güterproduzenten .. ........... 1995 = 100 101,8 100,9 100,7 103,4 103,0 103,2 103,8 104,5 105,0 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

guterproduzenten ................................................ 1995 = 100 104,1 104,9 103,9 107,1 106,7 106,8 107,5 108,2 108,7 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ............................................................. 1995 = 100 101,7 100,2 99,3 106,0 105,8 106,3 107,4 109,0 109,4 

1997 1998 1999 MaiOO Juni 00 Juh 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt 00 

Index der Ausfuhrpreise ............................................. 1995 = 100 101,5 101,4 100,9 104,3 104,3 104,6 105,0 105,6 105,9 
Guter fur EU-Lander ....... "" 1995 = 100 101,3 101,3 100,4 103,7 103,9 104,2 104,6 105,0 105,3 
Guter fur Drittländer ... .... .. 1995 = 100 101,8 101,7 101,6 105,1 105,0 105,2 105,7 106,4 106,8 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei ............................ = 100 99,5 98,4 98,9 100,7 99,1 98,5 98,2 100,4 101,8 
Erzeugnisse des Bergbaus; Steine und 

Erden; Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes .......... ······························· 1995 = 100 101,5 101,5 100,9 104,3 104,4 104,7 105,1 105,6 106,0 
Erzeugnisse der Vorleistungs-

güterproduzenten ... ............ .. ... 1995 = 100 100,2 99,5 97,8 103,8 104,0 104,5 105,0 106,0 106,5 
Erzeugnisse der Energie-

produzenten ................................................ 1995 = 100 121,0 105,7 114,3 163,5 170,0 169,7 176,5 195,4 199,0 
Erzeugnisse der Vorleistungsguter-

produzenten (ohne Energie) ................. .. .. .. 1995 = 100 99,7 99,4 97,5 102,4 102,4 103,0 103,4 103,9 104,4 
Erzeugnisse der lnvest1t1onsgüter-

produzenten .................................................... 1995 = 100 102,9 103,2 103,9 105,4 105,3 105,4 105,7 105,8 106,0 
Erzeugnisse der Konsumgüter-

produzenten . . ........ 1995 = 100 101,8 102,3 101,6 103,1 103,3 103,5 103,9 104,3 104,7 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

güterproduzenten .. .. 1995 = 100 101,3 101,7 101,8 103,5 103,5 103,6 103,9 104,4 104,5 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

guterproduzenten ................................... 1995 = 100 101,9 102,5 101,5 103,0 103,2 103,5 103,9 104,3 104,7 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ........ .............................................. 1995 = 100 101,5 101,4 100,9 104,3 104,3 104,6 105,0 105,5 105,9 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe,sung 1998 1 1999 Jul<OO 1 Aug. 00 1 Sep. 00 f Okt. 00 Jul< 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 

gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat 

Preise 

Index der Einfuhrpreise .........•.................................... -3,2 -0,5 + 10,9 + 11,9 + 13,4 + 13,4 +0,4 + 1,4 +2,3 + 0,4 
Güter aus EU-Landern ............... -2,2 -0,8 + 8,7 +9,2 + 10,3 + 10,5 + 0,1 + 1,0 + 1,8 + 0,5 
Guter aus Drittländern ................ -4,1 -0,1 + 13,3 + 15,1 + 16,7 + 17,1 + 0,5 + 2,1 +2,6 +0,5 
Guter der Ernahrungsw,rtschaft ...... ..................... -2,7 -5,5 +3,6 + 3,6 +5,0 + 6,3 -0,5 + 1,6 + 1,9 
Guter der Gewerblichen W,rtschaft ......... -3,2 + 0,2 + 11,7 + 13,0 + 14,4 + 14,5 + 0,4 + 1,6 +2,4 +0,3 

Rohstoffe ......... ........... ' ............................ -21,6 + 19,3 + 55,5 +56,7 + 60,6 +58,4 -0,6 +6,0 +8,8 -1.4 
Halbwaren ..••.•..... .............. -11,0 + 1,0 + 44,7 +47,5 +51,8 + 49,6 +2,0 + 4,3 +6,6 + 1,0 
Fertigwaren ........ - 0,4 -1,2 +3,5 + 4,1 +4,5 + 4,9 + 0,4 +0,5 +0,7 +0,4 

Erzeugnisse der Land- und 
Forstw,rtschaft, F,schere, ..... ............ -5,3 -8,7 + 4,6 +4,1 + 6,6 + 8,7 -1,3 -0,7 +2,3 + 3,7 

Erzeugmsse des Bergbaus; Ste,ne und 
Erden, Erzeugmsse des Verarbeiten-
den Gewerbes . ................ -3,0 + 11,1 + 12,4 + 13,6 + 13,7 + 0,4 + 1,6 + 2,2 + 0,3 

Erzeugmsse der Vorle,stungs-
guterproduzenten ............ ............................. -6,0 + 1,0 +21,5 + 23,0 +25,0 + 24,4 +0,7 + 2,6 +3,8 +0,2 
Erzeugnisse der Energ,e-

produzenten ... ......... ········ -23,9 + 17,3 + 73,9 + 73,6 + 80,4 + 77,3 + 0,0 +6,7 + 10,9 -0,2 
Erzeugmsse der Vorle,stungsguter-

produzenten (ohne Energ,e) -1,8 -2,0 +9,7 + 10,8 + 11,0 + 10,8 + 1,0 + 1,0 + 1,1 +0,5 
Erzeugnisse der lnvest,ttonsguter-

produzenten -0,9 -0,9 + 1,7 +2,5 +2,8 +3,5 + 0,2 + 0,5 +0,5 +0,5 
Erzeugmsse der Konsumguter-

produzenten .. .................................. + 0,4 -0,9 +2,5 +3,4 +4,0 + 4,6 +0,1 +0,7 +0,7 +0,5 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

guterproduzenten .......... ............. ··········· ... -0,9 -0,2 +2,4 +3,2 +3,6 +4,0 + 0,2 +0,6 + 0,7 + 0,5 
Erzeugmsse der Verbrauchs-

güterproduzenten ..... .............. +0,8 -1,0 +2,6 + 3,6 +4,0 +4,7 +0,1 + 0,7 +0,7 +0,5 
Erzeugnisse des Verarbertenden 

Gewerbes. -1,5 -0,9 + 6,8 + 7,8 + 8,7 +9,0 + 0,5 + 1,0 + 1,5 + 0,4 

1998 1 1999 Julf 00 1 Aug. 00 / Sep. 00 / Okt. 00 Juli 00 1 Aug. 00 / Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat 

Index der Ausfuhrpreise ............................................. -0,1 -0,5 + 3,7 +4,0 +4,2 +4,3 + 0,3 + 0,4 + 0,6 + 0,3 
Guter fur EU-Lander ...... .......... -0,9 + 3,8 +4,1 +4,2 +4,2 +0,3 + 0,4 +0,4 +0,3 
Güter fur Drittländer ....................................•.......•••..... -0,1 -0.1 +3,5 +4,0 + 4,4 + 4,7 +0,2 +0,5 +0,7 + 0,4 
Erzeugmsse der Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei ........ .............. -1,1 + 0,5 + 0,8 +0,5 + 3,6 + 5,1 - 0,6 -0,3 + 2,2 + 1,4 
Erzeugmsse des Bergbaus; Ste,ne und 

Erden; Erzeugmsse des Verarbeiten-
den Gewerbes -0,6 +3,8 + 4,1 +4,2 + 4,4 + 0,3 + 0,4 + 0,5 + 0,4 
Erzeugmsse der Vorleistungs-

guterproduzenten ..... .. ...... -0,7 -1,7 + 6,9 + 7,1 + 7,5 + 7,6 + 0,5 + 0,5 + 1,0 + 0,5 
Erzeugmsse der Energ,e-

produzenten ....... -12,6 + 8,1 + 47,4 + 44,6 + 53,7 +54,9 -0,2 +4,0 + 10,7 + 1,8 
Erzeugrnsse der VorleistungsgiJter-

produzenten (ohne Energ,e) -0,3 -1,9 +5,7 +6,1 + 6,1 + 6,2 + 0,6 + 0,4 +0,5 + 0,5 
Erzeugmsse der lnvest,t,onsguter-

produzenten ... ................................... + 0,3 + 0,7 + 1,3 + 1,6 + 1,6 + 1,8 + 0,1 +0,3 + 0,1 +0,2 
Erzeugnisse der Konsumgüter-

produzenten ......... ·········· +0,5 -0,7 +2,1 +2,5 + 2,7 +2,8 + 0,2 + 0,4 + 0,4 + 0,4 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

guterproduzenten ...... . ...................... + 0,4 + 0,1 + 1,9 + 2,2 +2,5 +2,4 +0,1 +0,3 + 0,5 +0,1 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

güterproduzenten ..•....... + 0,6 -1,0 + 2,2 +2,5 + 2,7 +2,8 + 0,3 + 0,4 + 0,4 + 0,4 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .. .................... -0,1 -0,5 + 3,7 + 4,0 +4,1 + 4,3 +0,3 + 0,4 +0,5 + 0,4 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 1998 1999 1. VJ 99 2. VJ 99 3 VJ99 4. VJ 99 1 VjOO 2 Vj 00 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 1 

Produzierendes Gewerbe . . . . . ................ Std. 37,8 37,9 37,9 37,5 37,8 38,0 38,2 
Manner .......... ........... . ........ Std. 38,0 38,1 38,0 37,6 38,0 38,2 38,4 
Frauen ....... ... ...... . ......... ..... Std 36,9 37,0 37,0 37,0 36,9 37,0 37,1 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden .................. Std. 39,0 39,8 40,6 40,3 40,6 40,0 41,3 
Manner Std 39,0 39,8 40,6 40,4 40,6 40,0 41,3 
Frauen ........... ... Std 36,6 39,7 39,5 38,1 38,1 41,0 40,6 

Verarbeitendes Gewerbe ....... .... . Std 37,5 37,7 37,5 37,5 37,4 37,5 37,7 
Männer .............. Std 37,7 37,8 37,6 37,6 37,5 37,6 37,9 
Frauen ........... Std. 36,9 37,0 37,0 37,0 36,9 36,9 37,1 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeltung . Std 40,3 40,2 40,3 40,2 40,0 40,2 40,6 
MB.nner ..... ................ Std 40,8 40,7 40,7 40,7 40,4 40,7 41,2 
Frauen. ....................... Std. 38,9 38,8 38,9 38,9 38,6 38,8 39,1 

Energie- und Wasserversorgung ....... .. Std. 38,9 38,8 38,7 38,8 38,6 38,7 38,8 
Manner ............ .................. ... Std. 38,9 38,8 38,7 38,8 38,6 38,8 38,8 
Frauen. ........... ················ Std 37,8 38,2 38,2 38,3 38,2 38,2 38,2 

Hoch- und Tiefbau ........ Std. 39,2 39,0 39,7 36,6 40,0 40,8 40,9 
Manner .................. Std 39,2 39,0 39,7 36,6 40,0 40,8 40,9 
Frauen ..... . ......................... Std. 40,0 40,4 39,9 38,1 40,7 40,0 40,5 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden .... 

1 Okt 1995 = 100 98,2 98,6 98,5 97,4 98,3 98,8 99,4 97,3 99,0 
Manner ........... ················ ..... ..... .. Okt. 1995 = 100 98,0 98,4 98,3 97,0 98,1 98,6 99,3 96,8 98,7 
Frauen ····· . ............ .. , Okt. 1995 = 100 99,5 100,0 99,9 99,9 99,5 99,9 100,2 100,1 100,3 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 1 

Produzierendes Gewerbe . .... . .. .. . .... DM 26,01 26,57 27,27 26,90 27,21 27,25 27,48 
Manner. . . .............. .. .. DM 26,95 27,53 28,23 27,90 28,17 28,19 28,44 
Frauen ........ ... ................ DM 20,32 20,80 21,46 21,09 21,39 21,50 21,62 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ............ ...... DM 25,61 25,44 26,04 25,95 26,27 25,85 26,11 
Manner DM 25,68 25,49 26,08 25,98 26,30 25,89 26,14 
Frauen ......... ..... ................. DM 20,72 21,06 22,66 22,19 23,00 22,12 23,13 

Verarbeitendes Gewerbe ............... DM 26,17 26,78 27,53 27,03 27,45 27,51 27,79 
Männer ......... ..... DM 27,42 28,03 28,79 28,28 28,72 28,76 29,07 
Frauen ... ..... DM 20,30 20,78 21,44 21,07 21,37 21,49 21,61 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung ................. DM 22,39 22,83 23,45 23,08 23,34 23,40 23,73 
Manner ........... ..... ................. DM 24,07 24,52 25,16 24,77 24,98 25,09 25,50 
Frauen .... ..... DM 17,45 17,77 18,25 17,95 18,19 18,27 18,40 

Energie- und Wasserversorgung ........ ..... DM 29,37 30,05 30,71 30,26 30,63 30,79 30,87 
Männer ... ..... ·············· DM 29,58 30,25 30,90 30,45 30,83 30,99 31,06 
Frauen DM 22,98 23,67 24,39 23,94 24,34 24,44 24,57 

Hoch- und Tiefbau ............ DM 24,50 24,83 25,22 25,26 25,11 25,23 25,28 
Manner ....... ......... DM 24,50 24,84 25,23 25,26 25,11 25,24 25,28 
Frauen ....... ......................... DM 17,94 18,39 19,44 19,69 19,34 19,13 19,65 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verd1enste „ ................ Okt. 1995 = 100 103,3 105,1 107,6 106,4 107,5 107,7 108,7 109,2 110,1 
Manner . ......... .............. Okt. 1995 = 100 103,2 105,0 107,4 106,3 107,3 107,5 108,4 109,1 110,0 
Frauen ........... Okt. 1995 = 100 104,0 106,0 109,2 107,6 109,2 109,8 110,3 110,4 111,3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste , DM 987 1 010 1 035 1 009 1 029 1 036 1 051 
Manner ..... ... . ............. DM 1 027 1 051 1 077 1 049 1 070 1 076 1 093 
Frauen ...... ...................... ...... DM 750 770 794 780 789 795 802 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverd1enste ....... Okt. 1995 = 100 101,3 103,5 105,9 103,6 105,6 106,3 107,9 106,1 108,8 
Manner .................... Okt. 1995 = 100 101,1 103,1 105,4 103,1 105,2 105,9 107,5 105,6 108,5 
Frauen ..................... ............. .. Okt. 1995 = 100 103,4 105,9 109,0 107,5 108,6 109,5 110,5 110,4 111,6 
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Gegenstand der Nachweosung 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe .... 

MEinner 
Frauen ......................................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ....... . ................................. . 
Manner „ 

Frauen 
Verarbeitendes Gewerbe ..... . 

Manner ... 
Frauen ........................ . 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ....... . ........................ . 
Manner ....................................... . 
Frauen .............................................. . 

Energie- und Wasserversorgung 
Manner . .......................................... . 
Frauen ..... . 

Hoch- und Tiefbau ..... .. 
Männer 
Frauen 

Index der durchschnrtthch bezahlten 
Wochenstunden ....................................... . 
Manner ................................................ . 
Frauen .................................................... . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe 

Manner ..... . 
Frauen .................................. .. .. 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden... . ..................... . 
Männer ................................................... . 
Frauen .... . 

Verarbeitendes Gewerbe . 
Manner.. ....... . .. . 
Frauen ................... . 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung 
Manner ....... ... ... .... . ..... 
Frauen ...................... . 

Energie- und Wasserversorgung ....... . 
Männer .... 
Frauen 

Hoch- und Tiefbau 
Manner .................... . 
Frauen .............................. . 

Index der durchschn1tthchen Bruttostunden-
verdienste ................. .......... . 
Manner ............................................................ . 
Frauen ................ .. 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste ....... . 
Manner ... . ...... ......... . ................................ . 
Frauen...... . ..... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste ... 
Manner ..... . 
Frauen ............................. . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 2,1 
+ 2,1 
+ 8,5 
+ 0,5 
+ 0,3 
+0,3 

-0,2 
-0,2 
-0,3 
-0,3 
-0,3 
+ 1,1 
-0,5 
-0,5 
+ 1,0 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,5 

+2,2 
+2,2 
+ 2,4 

-0,7 
-0,7 
+ 1,6 
+ 2,3 
+ 2,2 
+ 2,4 

+ 2,0 
+ 1,9 
+ 1,8 
+ 2,3 
+ 2,3 
+3,0 
+ 1.3 
+ 1,4 
+2,5 

+ 1,7 
+ 1,7 
+ 1,9 
+ 2,3 
+2,3 
+ 2,7 

+ 2,2 
+ 2,0 
+ 2,4 

-0,3 

+2,0 
+2,0 
-0,5 
-0,5 
-0,5 

+ 0,2 

+ 0,3 
-0,3 
-0,3 

+ 1,8 
+ 1,8 
-1,2 

-0,1 
-0,1 
-0,1 

+ 2,6 
+ 2,5 
+ 3,2 

+ 2,4 
+2.3 
+ 7,6 
+2,8 
+2,7 
+3,2 

+2,7 
+ 2,6 
+ 2,7 
+ 2,2 
+ 2,1 
+ 3,0 
+ 1,6 
+ 1,6 
+ 5,7 

+ 2,4 
+ 2,3 
+ 3,0 
+2.5 
+2.5 
+3,1 

+2,3 
+2,2 
+2,9 

Vergleich 

3. VJ 99 1 4. VJ 99 1 1 Vj 00 1 2. VJ 00 
gegenüber VoriahresvoertelJahr 

-0,3 
-0,3 

-1,2 
-1,2 
+ 2,2 
-0,5 
-0,5 
-0,3 

+ 0,5 
+ 0,5 
+0,3 

+ 0,3 

+ 1,2 
+ 1,2 
-2,2 

-0,2 
-0,3 

+ 2,8 
+ 2,7 
+ 3,2 

+3,0 
+2,9 

+ 10,1 
+2,9 
+2,8 
+ 3,2 

+2,7 
+ 2,7 
+ 2,8 
+ 2,5 
+ 2,4 
+ 3,3 
+ 1,6 
+ 1,6 
+ 2,3 

+ 2,5 
+2,5 
+3,1 
+2,6 
+ 2,4 
+3,1 

+2,3 
+2,2 
+ 3,0 

-0,2 
-0,2 
+ 5,2 
-0,3 

+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,5 

-0,3 
-0,3 
+2,5 
+2,5 
-0,5 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 2,8 
+ 2,7 
+ 3,3 

+ 1,4 
+ 1,3 
+ 6,2 
+ 3,0 
+2,9 
+ 3,4 

+3,6 
+3,4 
+3,4 
+2,2 
+2,1 
+3,1 
+2,2 
+2,1 
+ 8,1 

+ 2,7 
+ 2,6 
+ 3,2 
+ 2,9 
+ 2,9 
+ 3,4 

+2,9 
+2.8 
+ 3,4 

-0,1 
-0,2 
+0,2 

+2,6 
+2,6 
+ 2,6 

+2,4 
+ 2,4 
+2,7 

+0,7 
+ 0.6 
+ 0,8 

+ 2,4 
+ 2,5 
+ 1,9 

+ 3,0 
+3,1 
+2,8 

3 VJ 99 1 4. Vj 99 1 1 VJ 00 1 2 VJ 00 
gegenuber Vorvierteljahr 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,3 

-1,5 
-1,5 
+ 7,6 
+ 0,3 
+ 0,3 

+0,5 
+0,7 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,5 

+ 2,0 
+ 2,0 
-1.7 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,4 

+0,1 
+0,1 
+ 0,5 

-1,6 
-1,6 
-3,8 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,6 

+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,4 
+0,5 
+0,5 
+0,4 
+ 0,5 
+ 0,5 
-1,1 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,8 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,8 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,3 

+ 3,2 
+ 3,2 
-1,0 
+0,5 
+0,8 
+0,5 

+ 1,0 
+ 1,2 
+ 0,8 
+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 1,3 

+0,6 
+0,7 
+0,3 

+ 0,8 
+ 0,9 
+ 0,6 

+ 1,0 
+ 1,0 
+ 4,6 
+ 1,0 
+ 1,1 
+0,6 

+ 1,4 
+ 1,6 
+0,7 
+0,3 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,2 
+2,7 

+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0,5 
+ 1,4 
+ 1,6 
+ 0,9 

+ 1,5 
+ 1,5 
+ 0,9 

-2,1 
-2,5 
-0.1 

+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,1 

-1,7 
-1,8 
-0,1 

+ 1,7 
+2,0 
+0,2 

+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,8 

+ 2,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 1. Vj 991 2. VJ99 I 3 VJ99 ~ 4. Vj99 I 1.VjOO 1 2. Vj 00 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrsuchsgütem; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ....... DM 5477 5613 5 781 5 672 5 767 5 800 5819 

Männer . ......................................... DM 6217 6348 6523 6400 6511 6545 6565 

Frauen .......... ....... ... ....................... DM 4279 4397 4537 4458 4 523 4 552 4 568 

Produzierendes Gewerbe .................... DM 6334 6480 6658 6523 6639 6680 6 710 

Männer ................. ........... ...... DM 6908 7053 7 235 7 088 7 217 7259 7 290 

Frauen ............................................ DM 4 798 4931 5 089 4985 5 064 5106 5134 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden ..................... DM 6 327 6370 6 546 6537 6 582 6502 6565 

Männer . ············································ DM 6 747 6 726 6884 6898 6922 6832 6897 

Frauen ....................................... DM 4 756 4918 5104 5030 5077 5 095 5159 

Verarbeitendes Gewerbe DM 6382 6535 6 714 6578 6697 6 734 6767 

Manner ...... ........................................ DM 6962 7115 7 300 7150 7 284 7 322 7 355 

Frauen .. ......... DM 4843 4977 5135 5 031 5111 5152 5181 

Ernährungsgewerbe und Tabak-

verarbeitung ....................................... DM 5539 5656 5807 5 718 5 769 5804 5 872 

Männer. .......... .......... DM 6234 6349 6524 6415 6477 6520 6 603 

Frauen ..................... ........ ..... DM 4281 4388 4522 4454 4492 4520 4571 

Energie- und Wasserversorgung ..... DM 5 925 6043 6178 6061 6143 6215 6220 

Männer . .......................................... DM 6406 6513 6642 6517 6601 6682 6689 

Frauen .... .......... . ..... DM 4642 4 782 4937 4828 4905 4972 4975 

Hoch- und Tiefbau ................................... DM 6036 6120 6285 6128 6236 6344 6334 

Männer ........................ .. ............ DM 6683 6 763 6929 6 760 6870 7 003 6978 

Frauen ..... ........................... DM 4273 4351 4462 4386 4 430 4479 4501 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gutem, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe ............................................... DM 4680 4 799 4951 4865 4 946 4970 4 975 

Männer .............................................. DM 5310 5425 5 588 5489 5587 5610 5613 

Frauen ................................................... DM 4 008 4114 4241 4176 4234 4255 4263 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverd1enste ...................................... Okt. 1995 = 100 103,3 105,5 108,2 106,5 108,2 108,9 109,2 109,7 110,4 

Männer .................................................. Okt 1995 = 100 102,8 104,8 107,5 105,7 107,5 108,2 108,4 108,9 109,5 

Frauen ........ .......... ......................... Okt. 1995 = 100 104,5 106,9 109,9 108,3 109,8 110,5 110,9 111,5 112,2 

Arbeltnehmer/-innen Im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütem; Krsdlt- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste .... DM 4912 5033 5177 5 067 5157 5186 5229 

Männer ......... ............. ..... DM 5 243 5364 5 511 5393 5490 5516 5 569 

Frauen ................................... ........... DM 4 016 4125 4257 4181 4241 4270 4291 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste ..... Okt. 1995 = 100 102,5 104,6 107,2 105,2 107,1 107,8 108,6 108,1 109,7 

Männer ................................................... Okt 1995 = 100 101,9 104,0 106,5 104,4 106,4 107,0 108,0 107,3 109,0 

Frauen ................................................... .. Okt 1995 = 100 104,3 106,7 109,7 108,1 109,6 110,3 110,8 111,3 112,1 

716* Statististisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 11/2000 



Gegenstand der Nachwe1sung 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ........ . 

Männer .......... . 

Frauen .......... . 

Produzierendes Gewerbe ................................. . 

Männer 

Frauen ......................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden............ . ................................ . 

Männer 

Frauen ........................... . 

Verarbeitendes Gewerbe .... .. 

Manner ........ . 

Frauen ........ . 

Ernährungsgewerbe und Tabak-

verarbeitung .. 

Männer .... 

Frauen 

Energie- und Wasserversorgung ............... .. .. 

Männer. 

Frauen. 

Hoch- und Tiefbau . 

Männer ... ....................... . 

Frauen ........................................ . 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gutern, Kredit- und Versicherungs~ 

gewerbe ............. . 

Manner ................................ . 

Frauen........ . ................... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste .............. . 

Manner ............ . 

Frauen ........ . 

Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ............. . 

Männer ......... . 

Frauen ............ . 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste ........ . 

Manner ....................... . 

Frauen ....................... . 

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 11 /2000 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 2,5 +3,0 

+2,1 + 2,8 

+2,8 + 3,2 

+2,3 +2,7 

+ 2,1 +2,6 

+2,8 + 3,2 

+ 0,7 +2,8 

-0,3 +2,3 

+ 3,4 + 3,8 

+ 2,4 + 2,7 

+2,2 +2,6 

+2,8 +3,2 

+ 2,1 +2,7 

+ 1,8 +2,8 

+2,5 + 3,1 

+ 2,0 +2,2 

+ 1,7 +2,0 

+3,0 + 3,2 

+ 1,4 + 2,7 

+ 1,2 +2,5 

+ 1,8 +2,6 

+2,5 +3,2 

+2,2 + 3,0 

+2,6 + 3,1 

+ 2,1 +2,6 

+ 1,9 + 2,6 

+2,3 + 2,8 

+2,5 +2,9 

+ 2,3 +2,7 

+ 2,7 + 3,2 

+2,0 +2,5 

+ 2,1 +2,4 

+ 2,3 +2,8 

Vergleich 
3. Vj 99 1 4. Vj 99 1 1 VJ 00 ( 2. Vj 00 

gegenuber VorJahresviertelJahr 

+ 3,2 +3,0 

+ 3,0 +2,8 

+ 3,4 + 3,2 

+2,9 +2,8 

+2,7 +2,7 

+ 3,3 +3,4 

+2,7 + 1,2 

+2,2 +0,6 

+ 3,8 +4,1 

+ 2,8 +2,8 

+2,7 + 2,7 

+3,2 + 3,3 

+ 2,5 +3,0 

+ 2,6 + 3,2 

+2,9 + 3,3 

+2,6 +2,5 

+ 2,4 +2,3 

+3,5 + 3,4 

+3,3 + 3,2 

+3,0 +3,0 

+ 2,8 +3,0 

+3,5 +3,2 

+3,3 +3,1 

+3,4 + 3,1 

+2,8 +2,8 + 3,0 +2,0 

+ 2,8 +2,7 +3,0 + 1,9 

+3,0 + 3,0 +3,0 + 2,2 

+3,0 + 3,1 

+2,9 +3,0 

+ 3,4 +3,4 

+2,7 + 2,7 +2,8 + 2,4 

+2,4 +2,8 + 2,8 + 2,4 

+ 3,0 +3,1 +3,0 +2,3 

3. Vj 99 1 4. Vj 99 1 1. Vj 00 1 2. Vj 00 
gegenuber Vorvierteljahr 

+ 0,6 + 0,3 

+ 0,5 +0,3 

+ 0,6 + 0,4 

+ 0,6 + 0,4 

+ 0,6 + 0,4 

+0,8 +0,5 

-1,2 + 1,0 

-1,3 + 1,0 

+ 0,4 + 1,3 

+0,6 +0,5 

+ 0,5 + 0,5 

+ 0,8 + 0,6 

+0,6 + 1,2 

+0,7 + 1,3 

+ 0,6 + 1,1 

+ 1,2 + 0,1 

+ 1,2 +0,1 

+ 1,4 +0,1 

+ 1,7 -0,2 

+ 1.9 -0,4 

+ 1,1 +0,5 

+ 0,5 + 0,1 

+0,4 +0,1 

+0,5 +0,2 

+ 0,6 + 0,3 + 0,5 +0,6 

+0,7 +0,2 + 0,5 +0,6 

+0,6 +0,4 +0,5 +0,6 

+ 0,6 + 0,8 

+ 0,5 + 1,0 

+0,7 +0,5 

+ 0,7 + 0,7 -0,5 + 1,5 

+ 0,6 + 0,9 -0,6 + 1,6 

+ 0,6 + 0,5 + 0,5 +0,7 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 1. VJ99 I 2 VJ 99 
1 

3 Vj 991 4 Vj99 I 1. VJ 00 1 2 Vj 00 

Löhne und Gehälter 

früheres Bundesgebiet 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe ......... Std 37,7 37,8 37,7 37,4 37,6 37,8 38,0 

Manner .... .................. Std 37,8 37,9 37,9 37,5 37,8 38,0 38,2 
Frauen ······················ Std 36,7 36,8 36,7 36,8 36,6 36,7 36,9 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ................... Std. 39,0 39,8 40,7 40,5 40,8 39,9 41,4 
Männer ...................... Std. 39,0 39,8 40,7 40,5 40,8 39,9 41,4 
Frauen ........ ... Std 38,6 38,6 41,8 38,8 38,7 43,9 42,4 

Verarbeitendes Gewerbe ........ Std 37,4 37,5 37,4 37,3 37,2 37,3 37,5 
Manner ................... Std 37,5 37,7 37,5 37,5 37,3 37,4 37,7 
Frauen ....... Std 36,7 36,8 36,7 36,8 36,6 36,7 36,8 

Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung ..... ................... Std 40,1 40,1 40,2 40,1 39,9 40,1 40,5 
Manner ...... Std 40,7 40,6 40,7 40,6 40,4 40,6 41,1 
Frauen ..... .......... Std 38,6 38,5 38,6 38,6 38,4 38,6 38,8 

Energie- und Wasserversorgung ........... Std 38,9 38,8 38,7 38,8 38,6 38,7 38,8 
Manner Std. 38,9 38,8 38,7 38,8 38,6 38,8 38,8 
Frauen ...................... Std. 38,3 38,2 38,2 38,3 38,1 38,1 38,2 

Hoch- und Tiefbau ............. ......... Std 39,2 39,0 39,7 36,5 40,0 40,8 40,9 
Manner ...... ... Std. 39,2 39,0 39,7 36,5 40,0 40,8 40,9 
Frauen .......... ... Std. 39,8 39,7 39,8 38,4 40,2 40,0 40,4 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden ......... ...... Okt. 1995 = 100 98,2 98,6 98,4 97,5 98,2 98,7 99,3 97,5 99,0 
Männer „ Okt. 1995 = 100 98,0 98,3 98,2 97,1 98,0 98,5 99,2 97,1 98,7 
Frauen .............. . .................. Okt 1995 = 100 99,4 99,9 99,7 99,7 99,4 99,7 100,0 100,0 100,2 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe .. DM 26,74 27,30 27,99 27,58 27,93 27,98 28,22 

Männer .................. DM 27,74 28,30 28,99 28,62 28,93 28,95 29,22 
Frauen ............ . ..................... DM 20,80 21,28 21,95 21,56 21,88 22,00 22,13 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ................... DM 26,16 25,87 26,34 26,25 26,51 26,21 26,37 
Männer ...................... DM 26,17 25,87 26,34 26,26 26,51 26,21 26,38 
Frauen DM 18,35 19,01 21,61 18,84 18,64 23,23 22,82 

Verarbeitendes Gewerbe ........... DM 26,78 27,39 28,15 27,63 28,07 28,14 28,43 
Manner. .......... ...... DM 28,04 28,64 29,41 28,89 29,34 29,39 29,71 
Frauen ....... ........................... DM 20,78 21,27 21,94 21,55 21,86 21,99 22,12 

Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung .. . ...... DM 23,23 23,65 24,28 23,89 24,15 24,24 24,55 
Manner ............... DM 24,87 25,29 25,93 25,53 25,74 25,86 26,26 
Frauen ....................... DM 18,06 18,37 18,87 18,55 18,80 18,92 19,02 

Energie- und Wasserversorgung .............. DM 30,24 30,85 31,48 31,02 31,39 31,57 31,65 
Männer ............ DM 30,44 31,05 31,67 31,22 31,59 31,76 31,84 
Frauen .............. ................ DM 23,31 23,83 24,61 24,01 24,50 24,71 24,84 

Hoch- und Tiefbau ............. DM 25,87 26,19 26,52 26,55 26,42 26,53 26,57 
Manner .............. ............. .. DM 25,87 26,19 26,52 26,56 26,42 26,53 26,57 
Frauen ............. ....... DM 22,25 23,24 24,23 23,84 23,81 24,28 24,60 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verd1enste . Okt 1995 = 100 103,1 104,9 107,4 106,2 107,4 107,6 108,5 108,9 110,0 
Manner ....................... Okt 1995 = 100 103,1 104,8 107,2 106,0 107,2 107,4 108,3 108,7 109,8 
Frauen ....... ........... ....... Okt 1995 = 100 103,8 105,7 108,9 107,3 108,8 109,5 110,1 110,1 110,9 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste DM 1 010 1 033 1 058 1 031 1 051 1 058 1 074 
Manner ...... DM 1 052 1 076 1101 1 073 1 094 1 100 1 118 
Frauen .. ....... ............ DM 762 783 807 793 802 808 816 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste ........................ Okt 1995 = 100 101,2 103,3 105,7 103,4 105,4 106,1 107,7 106,1 108,7 
Männer ........... ....................... Okt. 1995 = 100 100,9 103,0 105,3 103,0 105,0 105,7 107,4 105,6 108,4 
Frauen .................... ..................... ... Okt 1995 = 100 103,1 105,5 108,6 107,0 108,2 109,2 110,0 110,0 111,0 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachweisung 1998 1 1999 3. VJ 99 1 4. VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. VJ 00 3 VJ 99 1 4 VJ99 1 1.VjOO 1 2 VJ 00 

gegenuber Voqahr gegenuber VorjahresviertelJahr gegenüber Vorvierteljahr 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produz,erendes Gewerbe .... ..... +0,3 -0,3 -0,3 + 0,5 +0,5 

Manner ............... + 0,3 -0,3 + 0,5 +0,5 
Frauen ......... + 0,3 -0,3 -0,3 + 0,3 +0,3 + 0,5 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden .... .... +2,1 +2,3 -1,5 -0,5 -2,2 + 3,8 
Mcinner .......... +2,1 +2,3 -1,5 -0,5 -2,2 +3,8 
Frauen ........ + 8,3 + 12,3 + 9,3 + 13,4 -3,4 

Verarbeitendes Gewerbe ............ + 0,3 -0,3 -0,5 -0,3 +0,3 + 0,5 
Manner +0,5 -0,5 -0,5 -0,3 + 0,3 + 0,8 
Frauen ...... ................ ............... +0,3 -0,3 + 0,3 +0,3 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung + 0,2 + 0,5 + 0,5 +0,5 + 1,0 
Männer ....... .. ........ ··············· -0,2 + 0,2 +0,5 +0,7 + 0,5 + 1,2 
Frauen ................ ....... -0,3 +0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 +0,5 

Energie- und Wasserversorgung ........... -0,3 -0,3 +0,3 +0,3 
Männer -0,3 -0,3 + 0,3 +0,5 
Frauen ............................. -0,3 -0,3 + 0,3 

Hoch- und Tiefbau ............... -0,5 + 1,8 + 1,5 +2,8 +2,0 + 0,2 
Manner .............. .......... -0,5 + 1,8 + 1,5 + 2,8 + 2,0 +0,2 
Frauen .. ........ ..... .. ...... -0,3 + 0,3 -0,7 + 1,0 -0,5 + 1,0 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden .......... +0,4 -0,2 -0,2 +0,1 + 0,8 + 0,5 + 0,6 -1,8 + 1,5 
Manner .. +0,3 -0,1 -0,2 + 0,1 + 0,7 + 0,5 +0,7 -2,1 + 1,6 
Frauen ............. + 0,5 -0,2 -0,1 +0,3 + 0,8 +0,3 + 0,3 + 0,2 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe ............. +2,1 +2,5 +2,7 +2,7 + 0,2 +0,9 

Manner ............... +2,0 +2,4 + 2,5 + 2,6 + 0,1 + 0,9 
Frauen ......... + 2,3 + 3,1 + 3,1 + 3,4 +0,5 + 0,6 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ............ ················· ....... -1,1 + 1,8 +2,7 + 0,8 -1,1 +0,6 
Manner ............. -1,1 + 1,8 +2,6 + 0,8 -1,1 +0,6 
Frauen .......... .............. ... + 3,6 + 13,7 + 23,7 + 28,6 +24,6 -1,8 

Verarbeitendes Gewerbe ............... +2,3 +2,8 +2,9 +3,0 + 0,2 + 1,0 
Manner .......... ············· ..... +2,1 +2,7 +2,8 +2,9 + 0,2 + 1,1 
Frauen .. ............................ +2,4 +3,1 + 3,1 + 3,4 + 0,6 +0,6 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung ........ . ......... + 1,8 + 2,7 +2,7 +3,5 + 0,4 + 1,3 
Manner .... ............... ........ .............. + 1,7 + 2,5 +2,5 +3,3 + 0,5 + 1,5 
Frauen. ................................. + 1,7 +2,7 + 2,9 +3,4 + 0,6 +0,5 

Energie- und Wasserversorgung ............ ....... + 2,0 + 2,0 + 2,3 + 2,1 +0,6 + 0,3 
Manner ..... """' .............. + 2,0 + 2,0 +2,3 + 2,1 +0,5 + 0,3 
Frauen + 2,2 + 3,3 +3,6 +3,6 + 0,9 + 0,5 

Hoch- und Tiefbau ............................ + 1,2 + 1,3 + 1,3 + 1,7 + 0,4 +0,2 
Männer + 1,2 + 1,3 + 1,3 + 1,7 + 0,4 +0,2 
Frauen ........... ............... + 4,4 + 4,3 + 4,8 + 5,9 +2,0 + 1,3 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verd1enste .. + 1,7 + 2,4 +2,6 +2,6 +2,5 + 2,4 + 0,2 +0,8 + 0,4 + 1,0 
Männer ..... + 1,6 +2,3 + 2,5 + 2,6 + 2,5 + 2,4 + 0,2 +0,8 + 0,4 + 1,0 
Frauen + 1,8 + 3,0 + 3,1 + 3,3 + 2,6 + 1,9 +0,6 + 0,5 + 0,7 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste ........ +2,3 + 2,4 +2,4 +2,9 + 0,7 + 1,5 
Manner. +2,3 +2,3 +2,2 +2,9 + 0,5 + 1,6 
Frauen ................................ .......... ............ +2,8 +3,1 +3,1 + 3,4 + 0,7 + 1,0 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverd1enste ........... + 2,1 + 2,3 +2,3 +2,9 +2,6 +3,1 +0,7 + 1,5 -1,5 +2,5 
Manner .... ··············· .............. +2,1 +2,2 +2,1 +2,8 +2,5 + 3,2 + 0,7 + 1,6 -1,7 +2,7 
Frauen ... ............................. .......... +2,3 +2,9 + 3,0 + 3,3 + 2,8 + 2,6 + 0,9 +0,7 +0,9 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 
1 

1998 
1 

1999 1 VJ99 I 2 VJ 991 3. VJ 991 4 VJ99 
1 

1.VjOO 1 2. VJ 00 

Löhne und Gehälter 

früheres Bundesgebiet 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütem; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste .. DM 5588 5 721 5889 5 779 5876 5908 5927 

Männer ........................... .................. " DM 6305 6435 6609 6485 6597 6631 6652 
Frauen ·············· .................... DM 4361 4476 4617 4 537 4 604 4 633 4 646 
Produzierendes Gewerbe ............ DM 6455 6596 6 772 6636 6 752 6 794 6 824 

Männer ................................... DM 7 003 7142 7 322 7175 7 304 7348 7 377 
Frauen ............................................. DM 4899 5028 5188 5 082 5162 5 206 5234 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ........ ................ DM 6629 6575 6 707 6 743 6 745 6 651 6 715 
Männer ....................... .......... DM 6 936 6843 6 972 7021 7 015 6911 6 976 
Frauen ... .................................... DM 4908 4 981 5129 5100 5129 5094 5171 

Verarbeitendes Gewerbe ................... DM 6479 6628 6807 6669 6 790 6827 6859 
Männer ....... .............................. DM 7038 7187 7 370 7 220 7 355 7 393 7 425 
Frauen ................................................. DM 4929 5061 5222 5115 5197 5240 5268 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung .................................. DM 5 774 5 885 6 039 5950 5998 6036 6105 
Männer .... ............ ····················· DM 6362 6469 6644 6536 6594 6640 6 724 
Frauen .............................................. DM 4553 4660 4 794 4 728 4 762 4 792 4844 

Energie- und Wasserversorgung ............. DM 6138 6240 6375 6250 6333 6411 6424 
Männer ...................... ................ DM 6551 6648 6 777 6647 6 733 6816 6 828 
Frauen .................................. DM 4 781 4 899 5 056 4939 5 024 5089 5 098 

Hoch- und Tiefbau ....... ···············. DM 6314 6391 6558 6393 6497 6626 6611 
Manner „ ................................. DM 6914 6994 7162 6982 7 090 7 244 7217 
Frauen ................. DM 4 440 4510 4 625 4 537 4 580 4 652 4670 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutem, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe ................................... DM 4 775 4892 5044 4 957 5041 5 062 5067 
Männer ........... ................. DM 5 391 5506 5670 5570 5669 5691 5696 
Frauen ........... DM 4 082 4184 4311 4246 4 306 4325 4331 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverd1enste ........... Okt. 1995 = 100 103,1 105,2 107,9 106,2 107,9 108,6 108,9 109,4 110,0 
Manner ....... ......... . ............ .... Okt. 1995 = 100 102,6 104,6 107,2 105,4 107,2 107,9 108,2 108,7 109,3 
Frauen ............. Okt. 1995 = 100 104,2 106,5 109,5 108,0 109,5 110,1 110,5 111,1 111,8 

Arbeltnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütem; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste DM 5 024 5142 5286 5174 5265 5294 5339 

Manner . . ····················· DM 5362 5479 5624 5505 5603 5630 5684 
Frauen .... ..................... ............. DM 4087 4194 4328 4249 4312 4341 4360 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monalsverd1enste .... ..................... Okt. 1995 = 100 102,3 104,4 106,9 105,0 106,8 107,5 108,4 108,0 109,5 
Manner ··················· Okt 1995 = 100 101,8 103,8 106,3 104,2 106,2 106,9 107,8 107,1 108,8 
Frauen ................ Okt 1995 = 100 104,0 106,3 109,3 107,7 109,2 109,9 110,4 110,9 111,7 

1997 1 1998 1 1999 4.Vj 98 1 1. Vj 99 1 2. Vj 99 1 3 Vj 99 1 4. VJ 99 1 1. Vj 00 

Tarifliche Lohn-, Gehalts- und Arbeitszeit-
entwicklung in der gewerblichen Wirt-
schaff und bei Gebietskörperschaften 

Arbe1ter/-1nnen 
Durchschnittliche tarifliche Wochen-

arbe1tszeit .............. .................... Std . 36,8 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 
Männer ............................................... Std. 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 
Frauen ................. ................... Std 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 

Index der tariflichen Wochenarbe1tszeil ... 1991 = 100 96,8 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 
Männer ... ............ ....................... 1991 = 100 97,0 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 
Frauen .......... ................ ... 1991 = 100 95,7 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 

Index der tariflichen Stundenlöhne ........... 1991 = 100 124,3 126,5 129,6 127,2 127,3 129,8 130,5 130,8 130,9 
Männer ....... ................ 1991 = 100 123,9 126,0 129,1 126,7 126,7 129,3 130,0 130,2 130,4 
Frauen ................. ................. 1991 = 100 127,3 130,0 133,3 131,0 131,1 133,2 133,9 134,8 134,9 

Index der tariflichen Wochenlöhne ...... ...... 1991 =100 120,3 122,3 125,3 123,0 123,1 125,5 126,2 126,5 126,6 
Männer ............. ······························· 1991 =100 120,1 122,1 125,1 122,8 122,8 125,3 126,0 126,2 126,4 
Frauen .... ········ ···················· " 1991 = 100 121,8 124,3 127,4 125,2 125,3 127,3 128,0 128,9 129,0 

Angestellte 
Durchschnittliche tarifliche Wochen-

arbe1tsze1t ............................. Std. 37,4 37,4 37,3 37,3 37,3 37,3 37,3 37,3 37,3 
Männer ................ Std. 37,2 37,2 37,1 37,2 37,1 37,1 37,1 37,1 37,1 
Frauen ............. .. ................... Std . 37,2 37,2 37,1 37,2 37,1 37,1 37,1 37,1 37,1 

Index der tariflichen Wochenarbe1tsze1t ....... 1991 = 100 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 
Manner . ... ............ . ................... 1991 = 100 97,7 97,7 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 
Frauen ........................... .............. 1991 =100 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 

Index der tariflichen Monatsgehalter ... 1991 :100 119,5 121,6 124,6 122,2 122,2 124,8 125,5 125,8 125,9 
Männer ............ . ··········· ........... 1991 = 100 119,7 121,9 124,9 122,4 122,5 125,2 125,9 126,1 126,1 
Frauen ................... 1991 = 100 119,2 121,2 124,1 121,7 121,8 124,3 125,0 125,3 125.4 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 

AnAestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ............ 

Männer ............... 
Frauen ......... . ......... ..... 
Produzierendes Gewerbe .......... 

Männer ..... ....... ········· 
Frauen ... ......... ....... .. ........ ....... 

Bergbau und Gewinnung von Stemen 
und Erden ........ ........ . ...................... 
Männer ..... ...... ....... . ......... 
Frauen ························ ....... ........ 

Verarbeitendes Gewerbe .... ........ 
Manner .... ········ ........ 
Frauen ........................ ........ 

Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung ......... 
Manner. .... . ....... ·········· Frauen ............ ......... 

Energie- und Wasserversorgung ... 
Manner ..... ...... .... .. ... 
Frauen ... .......... . ...................... 

Hoch- und Tiefbau ........................ 
Manner .......... ......... ········· 
Frauen ....................... 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutem, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe „ 

Manner ......... ......... 
Frauen ......... 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverd1enste ...... ......... . ................... 
Männer ..... 
Frauen. .......... ......... 

Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 
Durchschmttliche Bruttomonatsverdienste .... . 

Manner ........ .. ............... . 
Frauen ......... ........ . ........ .. ..... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste ........ 
Manner ............... . 
Frauen ...... . .. ... . 

Tarifliche Lohn-, Gehalts- und Arbeitszeit-
entwicklung In der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskörperschaften 

Arbe1ter/-1nnen 
Durchschnittliche tarifhche Wochen-

arbeitszeit .. .. .............. ............. ....... . .... .. 
Männer.. .. ........................................... .. 
Frauen ..... . .......... .......... . ....... . ...... . 

Index der tariflichen Wochenarbe1tsze1t ............... .. 
Manner. ............ ....... . ...................... .. 
Frauen. ......... . ..................... . 

Index der tariflichen Stundenlöhne ...... . 
Manner ............ .......... .. ...................... .. 
Frauen........... .. .............. . 

Index der tariflichen Wochenlöhne „ 

Manner ............................................... . 
Frauen .......... . 

Angestellte 
Durchschnittliche tarifliche Wochen-

arbeitszeit .......... .......... . ..................... .. 
Manner .... .......... ....... .. .......................... . 
Frauen .......................................... .. 

Index der tanflichen Wochenarbeitszeit ................ .. 
Männer ............ .. .... .. 
Frauen......... . ............. . 

Index der tariflichen Monatsgehalter ... . ...... .. 
Manner .................... .. ........ .. ......... . 
Frauen ....... . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 2,4 +2,9 
+ 2,1 + 2,7 
+2,6 + 3,2 
+ 2,2 + 2,7 
+ 2,0 +2,5 
+2,6 + 3,2 

-0,8 +2,0 
-1,3 + 1,9 
+ 1,5 + 3,0 
+ 2,3 +2,7 
+ 2,1 +2,5 
+ 2,7 + 3,2 

+ 1,9 +2,6 
+ 1,7 + 2,7 
+ 2,4 + 2,9 
+ 1,7 +2,2 
+ 1,5 + 1,9 
+ 2,5 + 3,2 
+ 1,2 + 2,6 
+ 1,2 +2,4 
+ 1,6 + 2,5 

+ 2,5 + 3,1 
+2,1 + 3,0 
+ 2,5 +3,0 

+2,0 + 2,6 
+ 1,9 +2,5 
+ 2,2 +2,8 

+ 2,3 +2,8 
+ 2,2 +2,6 
+2,6 + 3,2 

+ 2,1 +2,4 
+ 2,0 + 2,4 
+2,2 + 2,8 

1998 1 1999 
aeaenuber Voriahr 

-0,1 
-0,0 -0,0 
-0,1 -0,0 
-0,1 
-0,1 
-0,1 
+ 1,8 +2,5 
+ 1,7 +2,5 
+2,1 + 2,5 
+ 1,7 +2,5 
+ 1,7 +2,5 
+2,1 + 2,5 

-0,0 -0,0 
-0,0 -0,0 
-0,0 -0,0 

-0,1 

+ 1,8 +2,5 
+ 1,8 + 2,5 
+ 1,7 + 2,4 

Vergleich 
3 VJ 99 1 4. Vj 99 1 1. Vj 00 1 2 VJ 00 

gegenuber Vor1ahresv1erteljahr 

+3,2 +2,9 
+ 2,9 +2,8 
+ 3,4 + 3,1 
+ 2,8 + 2,8 
+ 2,7 +2,6 
+ 3,3 + 3,3 

+ 1,7 + 0,3 
+ 1,6 -0,0 
+2,7 + 2,5 
+2,8 + 2,8 
+ 2,7 +2,6 
+ 3,3 + 3,3 

+2,5 +3,0 
+ 2,5 +3,2 
+2,8 + 3,0 
+2,5 + 2,6 
+2,3 +2,4 
+ 3,5 +3,6 
+3,2 + 3,2 
+2,9 + 3,1 
+ 3,1 +3,1 

+ 3,4 + 3,1 
+3,3 + 3,1 
+3,3 +3,0 

+ 2,8 + 2,8 +3,0 + 1,9 
+2,8 + 2,8 +3,1 + 2,0 
+ 3,0 +3,0 +2,9 + 2,1 

+3,0 + 3,0 
+ 2,8 +2,9 
+ 3,5 + 3,3 

+2,6 + 2,8 +2,9 + 2,5 
+ 2,5 +2,8 +2,8 + 2,4 
+ 3,0 + 3,1 +3,0 + 2,3 

2. v, 99 I 3. v, 99 I 4 v, 99 I 1. v, 00 
n=enuber Voriahresv1ertehahr 

+ 2,4 +2,8 + 2,8 + 2,8 
+2,5 +2,8 + 2,8 +2,9 
+ 2,5 + 2,6 +2,9 +2,9 

+ 2,5 +2,8 +2,8 + 2,9 
+ 2,5 +2,6 +3,0 +3,0 

-0,0 -0,0 
-0,0 -0,0 -0,0 
-0,0 -0,0 -0,0 

-0,1 -0,1 

+2,6 + 2,9 + 2,9 + 3,0 
+ 2,6 +2,9 + 3,0 +2,9 
+ 2,6 +2,8 +3,0 +3,0 

3. Vj 99 1 4. VJ 99 1 1. Vj 00 1 2. Vj 00 
gegenüber Vorvierteljahr 

+ 0,5 + 0,3 
+ 0,5 +0,3 
+0,6 +0,3 
+ 0,6 + 0,4 
+ 0,6 + 0,4 
+0,9 +0,5 

-1,4 + 1,0 
-1,5 +0,9 
-0,7 + 1,5 
+0,5 + 0,5 
+ 0,5 + 0,4 
+ 0,8 +0,5 

+ 0,6 + 1,1 
+ 0,7 + 1,3 
+0,6 + 1,1 
+ 1,2 + 0,2 
+ 1,2 + 0,2 
+ 1,3 +0,2 
+2,0 -0,2 
+2,2 -0,4 
+ 1,6 + 0,4 

+ 0,4 + 0,1 
+0,4 +0,1 
+ 0,4 + 0,1 

+0,6 +0,3 + 0,5 +0,5 
+0,7 +0,3 +0,5 +0,6 
+ 0,5 + 0,4 +0,5 +0,6 

+ 0,6 + 0,9 
+ 0,5 + 1,0 
+ 0,7 + 0,4 

+ 0,7 + 0,8 - 0,4 + 1,4 
+ 0,7 + 0,8 -0,6 + 1,6 
+0,6 +0,5 +0,5 +0,7 

2. V1 99 1 3. Vi 99 1 4. V1 99 1 1. Vi 00 
aeoenüber Vorv1erteliahr 

+2,0 + 0,5 +0,2 +0,1 
+ 2,1 + 0,5 + 0,2 + 0,2 
+ 1,6 +0,5 + 0,7 + 0,1 

+ 2,0 + 0,6 + 0,2 +0,2 
+ 1,6 + 0,5 + 0,7 + 0,1 

+2,1 + 0,6 +0,2 +0,1 
+ 2,2 + 0,6 +0,2 
+ 2,1 + 0,6 + 0,2 +0,1 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 1998 1999 1 Vj 99 2 VJ 99 3 Vj 99 4. VJ 99 1. VJ 00 2 Vj 00 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe Std 39,5 39,7 39,7 38,9 39,7 40,0 40,2 

Manner. ........ Std 39,6 39,7 39,7 38,8 39,7 40,1 40,3 
Frauen ................................ Std. 39,2 39,6 39,4 39,5 39,2 39.4 39,7 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ..... .................... ......... Std. 39,0 40,1 39,6 38,6 38,8 40,5 40,5 
Manner ............................ ·········· .. Std 39,2 40,1 39,6 38,6 38,9 40,5 40,6 
Frauen Std. 36,5 39,8 39,1 38,0 38,1 40,3 40,1 

Verarbeitendes Gewerbe ...... ......... ... Std 39,7 39,8 39,7 39,6 39,5 39,7 40,1 
Männer .... ········· .................. ... Std 39,7 39,9 39,8 39,7 39,6 39,8 40,1 
Frauen .......... ......... Std 39,3 39,6 39,5 39,5 39,3 39.4 39,7 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeltung ....... ............ Std 41,2 41,0 40,9 40,9 40,6 40,8 41,3 
Manner Std 41,6 41,3 41,3 41,2 40,9 41,2 41,7 
Frauen ....... ......... Std 40,3 40,3 40,2 40,2 39,9 40.2 40,4 

Energie- und Wasserversorgung Std. 38,8 38,9 38,7 38,7 38,7 38,7 38,7 
Männer „ Std. 39,0 38,9 38,7 38,7 38,7 38,7 38,7 
Frauen Std. 36,4 38,4 38,3 38,2 38,4 38,3 38,1 

Hoch- und Tiefbau ........ ................... Std. 39,4 39,3 39,8 37,0 40,2 40,8 40,8 
Männer Std 39,4 39,3 39,7 37,0 40,2 40.8 40,8 
Frauen .... Std. 40,0 40,9 40,0 37,9 41,1 40,0 40,5 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden ····················· Okt. 1995 = 98,4 98,8 98,8 96,8 98,8 99,6 100,1 95,1 99,0 
Männer .... Okt 1995 = 98,1 98,4 98,5 96,2 98,5 99,5 99,9 94,3 98,6 
Frauen .... Okt. 1995 = 100,6 101,5 101,2 101,3 100,7 100,9 101,9 101,2 101,8 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produ21erendes Gewerbe .............. .... DM 19,32 19,65 20,09 20,05 20,04 20,02 20,19 

Manner .......... .............. ......... DM 19,88 20,23 20,67 20,68 20,62 20,58 20,77 
Frauen .............. ........ DM 15,64 16,07 16,57 16,37 16,56 16,53 16,69 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ....................... DM 21,79 22,17 23,54 23,35 24,14 22,86 23,81 
Manner ............................ ............. DM 21,88 22,27 23,60 23,43 24,20 22,95 23,86 
Frauen . ......................... DM 20,92 21,24 22,77 22,53 23,47 21,84 23,21 

Verarbeitendes Gewerbe ......... DM 18,60 19,19 19,76 19,46 19,74 19,73 19,94 
Manner ...... ........... ............... .... DM 19,45 20,08 20,65 20,34 20,62 20,61 20,84 
Frauen ........... .......... DM 15,37 15,86 16,36 16,15 16,33 16,33 16,49 

Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung .......................... DM 16,82 17,43 17,99 17,75 17,90 17,85 18,26 
Manner ........ ....... .............. .. DM 17,97 18,66 19,31 19,02 19,16 19,16 19,67 
Frauen ............. ....................... DM 14,59 15,00 15,37 15,23 15,33 15,30 15,50 

Energie- und Wasserversorgung . DM 24,21 25,10 25,96 25,57 25,82 26,02 26,18 
Manner. DM 24,34 25,21 26,09 25,67 25,92 26,15 26,31 
Frauen ......... DM 22,02 23,12 23,67 23,73 23,82 23,50 23,70 

Hoch- und Tiefbau DM 19,80 19,65 19,66 20,33 19,49 19,53 19,58 
Manner ......... ............... ... DM 19,80 19,65 19,67 20,34 19,49 19,53 19,59 
Frauen ..... DM 15,59 15,44 15,88 16,43 16,01 15,63 15,80 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste ...... ................. Okt. 1995 = 104,6 106,8 109,4 109,0 109,1 109,1 110,2 112,7 112,1 
Männer .... Okt 1995 = 104,4 106,5 108,9 108,7 108,7 108.6 109,7 112,5 111,7 
Frauen ..... Okt. 1995 = 100 106,3 109,7 113,2 112,0 113,3 113,0 114,3 114,5 116,3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste DM 767 782 800 780 795 801 812 
Manner ... DM 790 806 825 803 819 826 837 
Frauen .. DM 614 636 654 646 650 651 663 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverd1enste Okt 1995 = 100 102,8 105,4 107,9 105,4 107,6 108,5 110,2 106,9 110,9 
Manner Okt 1995 = 100 102,3 104,8 107,2 104,5 106,9 107,9 109,5 105,9 110,1 
Frauen Okt 1995 = 100 106,8 111,3 114,6 113,4 114,1 114.1 116,6 115,8 118,4 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachweisung 1998 1 1999 3. VJ99 ( 4 Vj 99 ( 1. VJOO ( 2. VJOO 3. Vj 99 ( 4 VJ99 ( 1. VJ 00 ( 2. Vj 00 

gegenuber Vor1ahr gegenuber Vorjahresv1ertel1ahr gegenuber Vorv1ertelJahr 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe ....... + 0,5 -0,2 + 0,5 + 0,8 + 0,5 

Manner .......... +0,3 + 0,8 + 1,0 + 0,5 
Frauen ....... .... ....... + 1,0 -0,5 -0,5 + 0,5 + 0,5 +0,8 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden + 2,8 -1,2 + 0,2 +2,5 + 4,4 
Manner ......... +2,3 -1,2 +0,2 + 2,5 +4,1 +0,2 
Frauen ........ ..... +9,0 -1,8 + 0,2 + 4,2 + 5,8 -0,5 

Verarbeitendes Gewerbe „ + 0,3 -0,3 -0,5 +0,5 + 0,5 + 1,0 
Männer ...... + 0,5 -0,3 -0,5 + 0,3 +0,5 + 0,8 
Frauen .......... +0,8 -0,3 - 0,5 + 0,3 +0,3 +0,8 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung ....... -0,5 -0,2 -0,2 +0,5 + 0,5 + 1,2 
Männer. -0,7 + 0,2 +0,7 + 1,2 
Frauen -0,2 -0,2 + 0,2 +0,8 +0,5 

Energie- und Wasserversorgung ..... + 0,3 -0,5 -0,8 -0,8 
Manner ..... ..... -0,3 -0,5 -0,8 -0,8 
Frauen. + 5,5 -0,3 -1,0 -1,3 -0,3 -0,5 

Hoch- und Tiefbau .. . . -0,3 + 1,3 + 0,7 + 1,2 + 1,5 
Männer. .............. -0,3 + 1,0 + 0,7 + 1,2 + 1,5 
Frauen ....... ......... . .... + 2,2 -2,2 -3,1 -1,7 -2,7 + 1,3 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden .............. +0,4 -0,1 + 0,6 -1,8 +0,2 + 0,8 +0,5 -5,0 +4,1 
Manner. + 0,3 + 0,1 + 0,7 -2,0 +0,1 + 1,0 + 0,4 -5,6 +4,6 
Frauen + 0,9 -0,3 -0,7 +0,4 -0,1 + 1,1 + 0,2 + 1,0 -0,7 +0,6 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe + 1,7 + 2,2 + 2,3 +2,6 -0,1 + 0,8 

Manner + 1,8 +2,2 + 2,2 +2,6 -0,2 + 0,9 
Frauen ... ............ +2,7 +3,1 +3,3 +3,1 -0,2 + 1,0 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ... .... ........... + 1,7 + 6,2 + 5,3 +4,8 -5,3 +4,2 
Männer ........... ...... + 1,8 + 6,0 + 5,0 +4,8 -5,2 + 4,0 
Frauen ......... + 1,5 + 7,2 +8,2 +4,6 -6,9 +6,3 

Verarbeitendes Gewerbe .... +3,2 + 3,0 +3,0 + 3,3 -0,1 + 1,1 
Manner ....... + 3,2 + 2,8 + 2,8 + 3,2 -0,0 + 1,1 
Frauen ....... + 3,2 +3,2 + 3,4 +3,2 + 1,0 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung ............. +3,6 + 3,2 +3,1 + 3,9 -0,3 +2,3 
Manner ...... .... .. ........ ' .. .... +3,8 + 3,5 + 3,5 + 4,0 + 2,7 
Frauen ............. + 2,8 + 2,5 + 2,4 +3,1 -0,2 + 1,3 

Energie- und Wasserversorgung + 3,7 +3,4 +3,7 +3,2 +0,8 +0,6 
Manner .... +3,6 + 3,5 +3,8 + 3,2 + 0,9 + 0,6 
Frauen ...... + 5,0 + 2,4 + 1,9 + 1,4 -1,3 + 0,9 

Hoch- und Tiefbau . -0,8 +0,1 + 0,2 +0,7 +0,2 + 0,3 
Manner ..... -0,8 + 0,1 +0,1 + 0,8 +0,2 +0,3 
Frauen ............... -1,0 + 2,8 -0,8 + 4,4 -2,4 + 1,1 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste ............. + 2,1 +2,4 + 2,5 +2,7 + 3,4 +2,7 + 1,0 +2,3 -0,5 
Manner ........... .............. . ........... +2,0 +2,3 + 2,4 + 2,6 + 3,5 + 2,8 -0,1 + 1,0 +2,6 -0,7 
Frauen .......... ........... ............. .... ........ +3,2 + 3,2 +3,3 + 3,1 +2,2 +2,6 -0,3 + 1,2 + 0,2 + 1,6 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste ,,, ..... +2,0 + 2,3 + 2,2 +3,2 + 0,8 + 1,4 
Manner „ ............... . ............. + 2,0 +2,4 + 2,2 +3,2 + 0,9 + 1,3 
Frauen ........ +3,6 +2,8 +2,8 + 3,6 +0,2 + 1,8 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste ... ... ........... . ...... + 2,5 + 2,4 + 2,4 + 3,4 + 1,4 +3,1 + 0,8 + 1,6 -3,0 +3,7 
Manner ... ..... + 2,4 +2,3 + 2,3 +3,3 + 1,3 +3,0 +0,9 + 1,5 -3,3 +4,0 
Frauen ....... +4,2 +3,0 +2,7 + 3,6 + 2,1 + 3,8 +2,2 -0,7 +2,2 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 1 VJ99 l 2. Vj 991 3.Vj99 l 4. VJ 991 1. Vj 00 1 2. VJOO 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit• 
und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste .... DM 4124 4246 4370 4300 4355 4381 4400 

Männer .......................... ......................... DM 4 745 4852 4981 4 904 4979 4997 5 003 

Frauen ............................. ·············· DM 3 597 3 718 3 832 3 770 3 808 3839 3867 

Produzierendes Gewerbe ......................... DM 4 770 4911 5040 4958 5028 5045 5078 

Manner ........ ................. ........ DM 5340 5488 5 635 5 538 5 624 5640 5 679 

Frauen ................................................. DM 3 991 4117 4227 4163 4204 4234 4262 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden ................................... DM 5117 5432 5 729 5 521 5 750 5 738 5 797 

Männer .............................................. DM 5 577 5 910 6220 5985 6251 6223 6297 

Frauen ............................................. DM 4552 4823 5059 4913 4983 5 097 5137 

Verarbeitendes Gewerbe .... ................ DM 4680 4832 4 957 4880 4 948 4953 5 000 

Männer ································· ·········· DM 5253 5427 5581 5481 5569 5575 5635 

Frauen ............................................... DM 3901 4019 4121 4063 4109 4119 4154 

Ernährungsgewerbe und Tabak-

verarbe1tung ..... .................... DM 3 761 3 907 4086 4012 4068 4079 4134 

Männer ... ·········· .............. .... DM 4640 4848 5070 4 965 5051 5 056 5137 

Frauen ........... ................................ DM 3152 3250 3397 3342 3379 3400 3428 

Energie- und Wasserversorgung ............ DM 4913 5 086 5247 5131 5193 5293 5292 

Männer .... .......... ............... . ... DM 5429 5586 5 746 5 617 5684 5 799 5 797 

Frauen .......... ............ .................... DM 4 306 4494 4 648 4550 4 598 4687 4687 

Hoch- und Tiefbau ........................... DM 4895 4931 5003 4978 5024 5001 5003 

Männer ................ DM 5532 5542 5609 5 589 5635 5 615 5598 

Frauen ....... . ............ . ................ DM 3 830 3 894 3 966 3968 3 984 3944 3971 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gütem, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe ............................................. DM 3581 3699 3825 3 753 3811 3 843 3848 

Manner ............... .................... .......... DM 3942 4038 4172 4 093 4175 4207 4175 

Frauen ............................................... DM 3377 3497 3612 3549 3592 3620 3647 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste ............... . ··············· Okt. 1995 = 100 107,2 110,1 113,0 111,4 113,0 113,6 114,0 114,8 115,6 

Männer ..... .............................. ........ Okt. 1995 = 100 107,1 109,7 112,6 110,9 112,8 113,2 113,3 114,2 115,1 

Frauen .................................................... Okt. 1995 = 100 107,3 110,4 113,5 112,0 113,2 113,9 114,7 115,5 116,1 

Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütem, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ...... DM 3 704 3 799 3904 3827 3887 3909 3942 

Männer ................ .................................. DM 3853 3943 4050 3 965 4 037 4 056 4089 

Frauen ...................................................... DM 3 393 3 501 3 606 3550 3 585 3609 3640 

Index der durchschrntthchen Brutto-

monatsverdienste . ................. Okt. 1995 = 100 104,9 107,6 110,4 108,3 110,2 111,0 112,0 110,7 113,2 

Männer ............ ..................................... Okt. 1995 = 100 104,0 106,5 109,1 106,8 109,0 109,8 110,8 108,8 111,9 

Frauen ............ ................................. Okt. 1995 = 100 107,2 110,6 113,6 112,2 113,3 114,0 115,0 115,5 116,5 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

Männer 

Frauen ........................... .. 

Produzierendes Gewerbe . 

Manner 

Frauen. 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden ... 

Manner 

Frauen .. 

Verarbeitendes Gewerbe 

MElnner 

Frauen .. 

Emahrungsgewerbe und Tabak-

verarbeitung 

Manner ...................................... .. 

Frauen ........................................... . 

Energie- und Wasserversorgung . .. .............. .. 

Manner ................................................. 1 

Frauen ..... . 1 

Hoch- und Tiefbau 

Manner .. ! 
Frauen ...... . .. .......................... ! 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gütern, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe ........................... . 

Manner ..... . . ..... . 

Frauen ...................... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste ...... . 

Manner .............................................. .. 

Frauen ... . 

Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ........... .. 

Manner 

Frauen ........................................ . 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste ............................. . 

Manner ........... .. ............. . 

Frauen ................................ "............ . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Voriahr 

+3,0 + 2,9 

+2,3 + 2,7 

+3,4 + 3,1 

+3,0 + 2,6 

+2,8 + 2,7 

+3,2 + 2,7 

+ 6,2 + 5,5 

+6,0 + 5,2 

+ 6,0 + 4,9 

+3,2 + 2,6 

+ 3,3 + 2,8 

+3,0 + 2,5 

+ 3,9 +4,6 

+4,5 +4,6 

+ 3,1 +4,5 

+ 3,5 +3,2 

+ 2,9 +2,9 

+ 4,4 +3,4 

+ 0,7 + 1,5 

+ 0,2 + 1,2 

+ 1,7 + 1,8 

+ 3,3 +3,4 

+ 2,4 +3,3 

+ 3,6 +3,3 

+ 2,7 + 2,6 

+2,4 +2,6 

+ 2,9 +2,8 

+2,6 + 2,8 

+2,3 + 2,7 

+3,2 + 3,0 

+2,6 + 2,6 

+2,4 + 2,4 

+3,2 + 2,7 

Vergleich 
3. VJ 99 1 4. VJ 99 1 1 VJ 00 1 2 VJ 00 

gegenuber Voriahresv1ertel1ahr 

+ 2,8 + 3,2 

+ 2,7 +2,7 

+ 2,8 +3,6 

+ 2,4 + 2,8 

+ 2,6 + 2,8 

+ 2,4 + 3,1 

+ 5,9 + 6,3 

+5,8 + 6,0 

+ 5,3 + 7,0 

+ 2,2 + 3,0 

+ 2,5 + 3,2 

+2,2 + 3,0 

+4,1 + 4,6 

+4,2 + 4,3 

+4,1 + 4,7 

+3,5 + 2,9 

+ 3,5 + 2,6 

+3,4 +3,2 

+ 1,3 + 0,8 

+ 1,3 + 0,4 

+ 0,9 + 1,2 

+ 3,5 + 3,6 

+ 3,9 + 3,2 

+ 3,1 +3,8 

+2,7 + 3,0 +3,1 + 2,3 

+ 2,7 +2,6 +3,0 + 2,0 

+ 2,6 +3,3 +3,1 + 2,6 

+ 2,6 + 3,3 

+ 2,6 + 3,2 

+ 2,8 +3,6 

+ 2,6 +3,1 +2,2 +2,7 

+ 2,5 + 3,1 + 1,9 +2,7 

+ 2,7 +3,3 +2,9 +2,8 

3. Vj 99 1 4. Vj 99 1 1 VJ 00 1 2. Vj 00 
gegenuber Vorvierteljahr 

+ 0,6 + 0,4 

+ 0,4 + 0,1 

+ 0,8 +0,7 

+ 0,3 +0,7 

+0,3 +0,7 

+0,7 +0,7 

-0,2 + 1,0 

- 0,4 + 1,2 

+2,3 +0,8 

+0,1 +0,9 

+0,1 + 1,1 

+0,2 +0,8 

+ 0,3 + 1,3 

+0,1 + 1,6 

+0,6 +0,8 

+ 1,9 -0,0 

+2,0 -0,0 

+ 1,9 

-0,5 + 0,0 

-0,4 -0,3 

-1,0 + 0,7 

+ 0,8 + 0,1 

+ 0,8 -0,8 

+ 0,8 + 0,7 

+ 0,5 + 0,4 +0,7 +0,7 

+ 0,4 + 0,1 +0,8 +0,8 

+ 0,6 + 0,7 +0,7 + 0,5 

+ 0,6 + 0,8 

+ 0,5 + 0,8 

+ 0,7 + 0,9 

+ 0,7 + 0,9 -1,2 +2,3 

+ 0,7 +0,9 -1,8 +2,8 

+ 0,6 + 0,9 + 0,4 + 0,9 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 1 Vj99 2 VJ99 3 VJ99 4. VJ99 1 VJ 00 2 VJ 00 

Finanzen und Steuern 

Öffentlicher Gesamthaushalt '1 

Ausgaben 
Öffenthcher Gesamthaushalt insgesamt „ Mill DM 1802881 1 820 914 1856799 467 458 437 536 465 727 486 059 474 747 442129 
Bund ....................... ...... Mill DM 482 083 512115 529 765 132 855 126 213 137 017 133 680 139 230 118051 
Sondervermogen des Bundes Mill DM 65 058 66 987 45132 16493 13 238 7 682 7 655 11 028 8467 
EU-Anteile ............................................. .. Mill.DM 41 560 42 211 39 676 11 993 8 207 10469 9 008 12476 10 711 
Soztalvers,cherung . .. Mill DM 793 975 809107 829 014 203902 206 867 206 263 211 983 208 259 210313 

Lander Mill.DM 475 306 476 475 479 633 116876 108 665 115631 138461 120150 112 091 
Gemeinden/Geme1ndeverbande ...... Mill.DM 281 023 277 495 281 822 63591 65214 69853 83164 64839 66600 
Zweckverbande .......... Mill DM 10 633 

1n den Landern2) 

Baden-Wurttemberg ......... .............. Mill.DM 76662 78 087 78896 19511 17 853 19697 21 836 20626 18388 
Bayern Mill.DM 91 223 91 906 94193 23 075 20966 22 681 27 472 24008 22 528 
Brandenburg ...... ....................... Mill.DM 24419 23693 23696 5143 5285 5542 7 725 5174 5215 
Hessen ............................................ Mill.DM 49881 50 098 52 036 13091 12 422 12 484 14039 13 245 12 543 
Mecklenburg-Vorpommern .................... Mill DM 17 425 17 365 17222 3677 3881 3 998 5666 3 580 3 867 
Niedersachsen ...................................... Mill.DM 55 742 55 933 56959 13 079 13 218 14170 16492 13 848 14 838 
Nordrhein-Westfalen Mill DM 139 538 140 299 142 571 32 987 32 233 34 541 42 809 33 611 32440 
Rheinland-Pfalz ....... Mill.DM 28 713 29 055 29529 7 828 6826 6982 7 894 7 907 6 954 
Saarland ............................................................ Mill.DM 8327 8 304 8352 2 284 1 899 1 995 2174 2192 1 986 
Sachsen ........................... ............ Mill DM 39 772 37 998 37 832 8 064 8 308 9 035 12 425 8140 8124 
Sachsen-Anhalt „ Mill DM 25 643 24964 24511 4 947 5 649 5 808 8107 5138 5357 
Schlesw1g-Holstem .. ..... .. .. . .. ...... Mill DM 20610 20633 21373 4993 4 845 5284 6251 5104 4590 
Thunngen .... ................................. Mill DM 22 227 22 356 22 533 5124 5 067 5 586 6 755 5 000 4975 
Berlin ......... ................................................. Mill.DM 42 291 41 368 41184 9958 9 778 9 933 11 514 9962 9873 
Bremen Mill.DM 8 052 7 929 8 087 2 241 1 796 1 822 2 228 2322 1 728 
Hamburg .............................................. Mill.DM 18431 18 554 18453 4870 4 209 4 509 4 864 4924 4437 

1997 1998 1999 VJ 99 2 VJ 99 3. VJ 99 4. VJ 99 1. VJ 00 2. Vj 00 

Einnahmen 
Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt Mill DM 1 714 444 1770760 1 812 737 401 582 446 441 438 636 526 059 408115 453 357 
Bund ........... Mill.DM 418 594 455 512 478 472 94383 121 517 111138 151 434 98 764 120 445 
Sondervermbgen des Bundes ........................ Mill.DM 78123 90 819 55692 14869 23 745 5315 11 698 8070 10331 
EU-Anteile ............................................... Mill DM 41 560 42 211 39676 11 993 8207 10469 9 008 12 476 10711 
So21alvers1cherung ... Mill.DM 800 065 815 097 840176 194 633 204 062 208 836 232 645 202 514 208 052 

Länder ................................................................ Mill DM 437119 448 350 460 636 103 909 112 002 112 516 132 209 106971 118 825 
Gemeinden/Gememdeverbande ......................... Mill DM 275 475 282 249 286 330 60047 67 777 71 549 86957 60555 69 096 
Zweckverbande ...... Mill.DM 10264 

in den Landem 21 

Baden-Wurttemberg ......................................... Mill.DM 74819 79 260 81195 17 418 20010 20373 23394 17 303 21 494 
Bayern ......... Mill DM 86 794 92 548 95141 20 768 22 895 23436 28044 22 850 24148 
Brandenburg ....... ...... Mill.DM 21 343 21 556 22150 4 667 5 338 5 569 6577 5 016 5257 
Hessen .............. ........ Mill.DM 47017 49 437 52 668 11 653 12 964 12 761 15 290 12365 14195 
Mecklenburg-Vorpommern ............................ Mill DM 15 626 15 877 16102 3 329 3 725 4186 4862 3 459 3828 
Niedersachsen ................................ Mill DM 52 277 54 391 55191 11 750 13 630 13 863 15 949 12367 13936 
Nordrhein-Westfalen Mill.DM 128 364 135 425 138 582 29 776 33 793 33212 41 801 29900 34405 
Rheinland-Pfalz .... Mill.DM 26163 26 780 28116 6984 6344 6 663 8125 6 761 7 255 
Saarland Mill DM 8 738 8 656 8444 1 692 2 248 2 214 2 290 2 056 1 952 
Sachsen .............................................................. Mill DM 37 886 37 778 37 814 8 705 8 596 9 503 11 009 8931 9092 
Sachsen-Anhalt .. .. ........ Mill DM 22 043 22 301 22 844 4 769 6 068 5411 6597 5 027 5250 
Schlesw1g-Holste1n „ Mill.DM 19 301 19 838 20 604 4144 4 687 5471 6 301 4276 4964 
Thüringen ............................................................ Mill.DM 20159 20 538 20 603 4802 4 987 5183 5 630 4906 4869 
Berhn ...... Mill.DM 39 800 35 775 37 557 8066 8170 8177 13144 6502 9618 
Bremen. Mill.DM 8159 7 953 8 649 2102 2333 2 059 2156 1 594 2 052 
Hamburg ... ..................... ····························· Mill.DM 16 735 17 058 17 281 3 737 4350 4570 4624 4006 4 759 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. -2) Land, Geme1nden/Gememdeverbande; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhäuser 
mit kaufmanrnschem Rechnungswesen. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 

Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Ausgaben 
Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt 
Bund .......................... . 
Sondervermogen des Bundes .... 
EU-Anteile 
Soz1alvers1cherung ...... . ... .. 

Lancier ............................... . 
Geme1nden/Geme1ndeverbande 
Zweckverbande .................................. .. 

m den Umdern2) 

Baden-Wurttemberg .... 
Bayern ......... 

...... 
...... 

Brandenburg ...................................................... . 
Hessen 
Mecklenburg-Vorpommern .............................. .. 
Niedersachsen ....... . 
Nordrhein-Westfalen .......................................... . 
Rheinland-Pfalz ........ ....... . .... .. ................... . 
Saarland 
Sachsen .................................... .. 
Sachsen-Anhalt 
Schlesw1g-Holste1n ............................ . 
Thunngen „ 

Berlin ..... 
Bremen 
Hamburg ..... 

Einnahmen 
Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt ............ .. 
Bund .......... . 
Sondervermogen des Bundes ....................... . ... . 
EU-Anteile 
Soz1alvers1cherung .............. . 

Länder 
Geme1nden/Geme1ndeverbande. 
Zweckverbande ..................... .. 

1n den Landem 21 

Baden-Wurttemberg 
Bayern 
Brandenburg ....... 
Hessen 
Mecklenburg-Vorpommern 
Niedersachsen .......................................... . 
Nordrhein-Westfalen . 
Rheinland-Pfalz .................................................. . 
Saarland........ . ............................................ .. 
Sachsen 
Sachsen-Anhalt .................................................. . 
Schlesw1g-Holste1n ............................................ . 
Thunngen 
Berhn .... .. 
Bremen ..................... . 
Hamburg ....................................................... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 6,2 
+ 3,0 
+ 1,6 
+3,5 

+ 0,2 
-1,3 

+ 1,9 
+ 0,7 
-3,0 
+ 0,4 
-0,3 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 1,2 
-0,3 
-4,5 
-2,6 
+ 0,1 
+ 0,6 
-2,2 
-1,5 
+ 0,7 

+ 2,0 
+ 3,4 

-32,6 
-6,0 
+ 0,8 

+ 0,7 
+ 1,6 

+ 1,0 
+ 2,5 
+ 0,0 
+ 3,9 
-0,8 i 
+ 1,8: 
+ 1,6 
+ 1,6 \ 
+ 0,6 i 
-0,4 
-1,8 
+ 3,6 
+ 0,8 
- 0,4 
+2,0 
-0,5 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 8,8 
+ 16,3 
+ 1,6 
+ 3,8 

+2,6 
+ 2,5 

+ 5,9 
+6,6 
+ 1,0 
+ 5,1 
+ 1,6 
+4,0 
+ 5,5 
+ 2,4 
-0,9 
-0,3 
+ 1,2 
+2,8 
+ 1,9 

-10,1 
-2,5 
+ 1,9 

+ 2,4 
+ 5,0 

-38,7 
-6,0 
+ 1,2 

+ 2,7 
+ 1,4 

+ 2,4 
+ 2,8 
+ 2,8 
+ 6,5 
+ 1,4 
+ 1,5 
+ 2,3 
+ 5,0 
- 2,4 
+ 0,1 
+2,4 
+ 3,9 
+ 0,3 
+ 5,0 
+ 8,8 
+ 1,3 

Vergleich 

3 Vj 99 1 4 VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. VJ 00 
gegenüber VorJahresv1erteljahr 

+3,1 
+ 12,5 
-55,6 
+ 13,1 
+ 1,0 

+ 0,3 
+ 3,0 

+ 2,9 
+ 1,8 
-1,0 
+ 5,1 
-5,7 
+ 3,0 
+ 3,3 
-0,3 
+ 2,9 
+ 0,5 
-6,9 
+ 1,4 
+ 3,4 
-1,2 
+ 1,1 
+ 0,0 

+ 0,5 
+ 8,0 

-60,7 
+ 2,6 
+ 0,0 

-0,2 
+ 2,0 

-3,4 
+4,1 
-0,3 
+2,9 
+2,2 
+2,4 
+ 1,1 
+ 0,2 
-4,0 
+ 1,1 
-1,0 

+ 10,3 
-6,5 
+ 1,1 
+ 6,8 
-4,0 

+ 1,6 
+4,8 

-33,1 
+4,0 
+2,1 

+2,8 
+2,0 

+5,7 
+4,0 
+ 0,6 
+ 1,2 
-2,6 

+ 5,9 
+ 1,9 
+ 1,0 
-4,0 

+ 0,9 
+ 3,9 
+ 2,2 
-2,4 
+ 0,0 
+ 3,6 
+ 1,1 

+ 1,0 
-6,5 

-36,0 
+30,5 
+ 1,7 

+3,2 
+2,1 

+3,0 
+ 7,5 
-1,3 
+ 1,0 
• 0,4 

+ 12,3 
+0,6 
+ 1,9 
+ 4,6 
-2,2 
-5,2 
-5,3 
-1,8 
+ 1,0 
-3,8 
+ 5,4 

3. VJ 99 1 4 VJ 99 1 VJ 00 1 2. Vj 00 
gegenuber Vor1ahresv1ertel1ahr 

+2,4 
+9,5 

-67,4 
+ 13,1 

+ 1,9 

+ 2,5 
+ 1,1 

+ 10,3 
+ 4,1 
+ 2,3 

+ 10,9 
+ 9,8 
+ 6,8 
-3,3 
+ 1,8 
-2,5 
+ 0,3 
-2,9 
+ 8,0 
-0,8 

-13,0 
-8,2 

+ 12,9 

+ 2,4 
+ 8,6 

-47,2 
+ 2,6 
+ 1,3 

+ 2,1 
+ 2,6 

- 2,4 
+ 2,6 
-0,5 
+ 5,6 
-1,6 
-0,3 
+ 3,9 
+ 5,8 
-3,8 
-3,6 
-3,6 
+ 7,3 
- 5,4 

+30,5 
+ 0,6 
+3,0 

+ 1,6 
+ 4,6 

-45,7 
+ 4,0 
+ 4,0 

+ 2,9 
+ 0,8 

-0,7 
+ 10,0 
+ 7,5 
+6,1 
+3,9 
+5,3 
+ 0,4 
-3,2 

+ 21,5 
+2,6 
+5,4 
+3,2 
+2,2 

- 19,4 
-24,2 
+ 7,2 

+ 1,5 
-0,9 

-56,5 
+ 30,5 

+ 2,0 

+ 6,1 1 

+ 1,9 1 

± 0,0: 

+ 7,4 
+ 5,5 
-1,5 
+9,5 
+2,8 
+2,2 
+ 1,8 

+ 14,4 
-13,2 
+5,8 

-13,5 
+5,9 
- 2,4 

+ 17,7 
-12,0 
+ 9,4 

3. Vj 99 1 4 Vj 99 1 1. VJ 00 1 2. VJ 00 
gegenuber Vorv1ertelJahr 

+ 6,4 
+8,6 

-42,0 
+ 27,6 

-0,3 

+ 6,4 
+ 7,1 

+ 10,3 
+ 8,2 
+ 4,9 
+ 0,5 
+ 3,0 
+ 7,2 
+ 7,2 
+2,3 
+ 5,1 
+ 8,8 
+ 2,8 
+ 9,1 

+ 10,2 
+ 1,6 
+ 1,4 
+ 7,1 

+4,4 
- 2,4 
- 0,4 

-14,0 
+2,8 

+ 19,7 
+ 19,1 

+ 10,9 
+ 21,1 
+ 39,4 
+ 12,5 
+ 41,7 
+ 16,4 
+ 23,9 
+ 13,1 
+ 9,0 

+ 37,5 
+ 39,6 
+ 18,3 
+ 20,9 
+ 15,9 
+22,3 
+ 7,9 

-2,3 
+4,2 

+ 44,1 
+ 38,5 

-1,8 

-13,2 
-22,0 

-5,5 
-12,6 
-33,0 
-5,7 

-36,8 
-16,0 
-21,5 
+ 0,2 
+ 0,8 

-34,5 
-36,6 
-18,3 
-26,0 
-13,5 
+4,2 
+ 1,2 

-6,9 
-15,2 
-23,2 
-14,1 
+ 1,0 

-6,7 
+ 2,7 

-10,9 
-6,2 
+ 0,8 
-5,3 
+ 8,0 
+ 7,1 
-3,5 

-12,1 
-9,4 
-0,2 
+4,3 

-10,1 
-0,5 
-0,9 

-25,6 
-9,9 

3. Vj 99 1 4. Vj 99 1 1. VJ 00 1 2. VJ 00 
gegenuber Vorv1ertelJahr 

-1,7 
-8,5 

-77,6 
+27,6 

+2,3 

+ 0,5 
+5,6 

+ 1,8 
+ 2,4 
+ 4,3 
-1,6 

+ 12,4 
+ 1,7 
-1,7 
+ 5,0 
-1,5 

+ 10,6 
-10,8 
+ 16,7 
+ 3,9 
+ 0,1 

-11,7 
+ 5,1 

+ 19,9 
+ 36,3 

+ 120,1 
-14,0 
+ 11,4 

+ 17,5 
+21,5 

+ 14,8 
+ 19,7 
+ 18,1 
+ 19,8 
+ 16,1 
+ 15,0 
+ 25,9 
+ 21,9 

+ 3,4 
+ 15,8 
+ 21,9 
+ 15,2 
+ 8,6 

+ 60,7 
+ 4,7 
+ 1,2 

-22,4 
-34,8 
-31,0 
+38,5 
-13,0 

-19,1 
-30,4 

-26,0 
-18,5 
-23,7 
-19,1 
-28,9 
-22,5 
-28,5 
-16,8 
-10,2 
-18,9 
-23,8 
-32,1 
-12,9 
-50,5 
-26,1 
-13,4 

+ 11,1 
+22,0 
+28,0 
-14,1 
+2,7 

+ 11,1 
+ 14,1 

+ 24,2 
+ 5,7 
+ 4,8 

+ 14,8 
+ 10,7 
+ 12,7 
+ 15,1 
+ 7,3 
-5,1 
+ 1,8 
+4,4 

+ 16,1 
-0,8 

+47,9 
+28,7 
+ 18,8 

1) Bere1n1gt um Zahlungen der bffenthchen Haushalte untereinander, daher nicht add1erbar - 2) Land, Geme1nden/Geme1ndeverbände, 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhäuser 
mit kaufmi:lnn1schem Rechnungswesen. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 1998 1999 1 VJ 99 2. Vj 99 3 VJ99 4. VJ 99 1 VJ 00 2 VJ 00 

Finanzen und Steuern 

noch: Öffentlicher Gesamthaushalt 'l 

Finanzierungssaldo 2l 
Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt Mill DM - 88 403 - 49 368 - 43 440 - 65 702 8 840 - 26 792 40215 - 66 637 11193 
Bund Mill DM - 63 447 - 56 565 - 51 262 - 38 447 - 4 688 - 25 868 17 740 - 40 449 2 413 
Sondervermogen des Bundes Mill DM 13 066 23 830 10 560 - 1 625 10 505 - 2367 4 044 - 2957 1 863 
S0z1alvers1cherung Mill DM 6090 6 725 11 713 - 9100 - 2 912 2851 20 873 - 5 748 - 2233 

Länder ........................ Mill DM - 38196 - 28120 - 18963 - 12 990 3 370 - 3109 - 6235 - 13199 6647 
Geme1nden/Geme1ndeverbande Mill DM - 5546 4 761 4 514 - 3 542 2 562 1 700 3 793 - 4284 2 502 
Zweckverbande Mlll.DM - 370 

m den Ländern 31 

Baden-Wurttemberg .................. Mill DM - 1 882 1 200 2 320 - 2 083 2168 675 1 559 - 3 307 3111 
Bayern ....... Mill DM - 4440 648 956 - 2 312 1 935 751 582 - 1163 1 616 
Brandenburg ..... ........ Mill DM - 3076 - 2137 1 547 - 472 53 29 - 1157 154 43 
Hessen ....... " ................ Mill DM - 2 862 - 660 639 - 1 436 529 282 1 264 885 1 594 
Mecklenburg-Vorpommern Mill DM - 1 724 - 1 489 1120 - 347 157 188 804 120 39 
N1edersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . ..... Mill DM - 3484 - 1 565 1 794 - 1 352 414 279 576 - 1 497 - 898 
Nordrhein-Westfalen Mill DM - 11152 - 4890 - 3997 - 3 227 1 552 - 1 325 997 - 3 714 1 948 
Rheinland-Pfalz ........... Mill DM - 2 541 - 2 272 1 406 830 488 309 221 - 1134 295 
Saarland ........................ Mill DM 405 343 109 597 381 203 122 141 36 
Sachsen .... ...... Mill.DM - 1 887 - 227 - 19 641 289 469 1 417 793 969 
Sachsen-Anhalt ... Mill DM - 3 599 - 2668 1 666 181 421 397 1 510 113 106 
Schleswig-Holstein ........ Mill DM - 1 299 - 795 - 769 848 158 187 50 829 375 
Thunngen Mill DM - 2 068 - 1 818 - 1 931 323 - 80 403 1125 - 98 102 
Berlin ..... Mill DM - 2 547 - 5 559 - 3609 - 1 893 1 601 - 1 754 1 639 - 3459 253 
Bremen ..................... Mill DM 109 26 554 - 138 534 209 - 51 740 308 
Hamburg ..................... MIii DM - 1 696 - 1 496 - 1171 - 1134 141 65 242 - 921 326 

1997 1998 1999 1. VJ 99 2. VJ 99 3 Vj99 4 VJ 99 1. VjOO 2. Vj 00 

Nettokreditaufnahme 4l 
Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt Mill DM 99450 57 689 49 4521 - 5962 8 074 18045 29295 2 511 4 798 
Bund .............. 1 Mill DM 63 705 56 430 51 067 8342 8927 11 240 22 556 7669 6361 .. 1 

Sondervermogen des Bundes Mill DM 10 853 - 23 644 12 507: - 7 813 - 3 966 5605 - 6 334 776 288 1 
Soz1alvers1cherung Mill DM _ I 

Lander .................. Mill.DM 41 459 23 392 10 507 - 6220 3 695 354 12678 - 4180 789 
Geme1nden/Geme1ndeverbande ...................... Mill.DM 4 725 1 511 386 - 272 582 846 393 203 486 
Zweckverbande Mill.DM 413 

1n den Landern'l 
Baden-Wurttemberg ......... ........... .... Mill.DM 2 810 1 337 765 - 1 606 1 864 - 1 925 2 431 179 833 
Bayern ..... Mill.DM 4 452 2 258 200 130 770 330 - 511 168 38 
Brandenburg ....................... Mill.DM 2 877 557 311 683 421 939 - 146 920 - 2167 
Hessen ......... ..................... Mill DM 2 511 - 230 - 1 211 - 1138 603 910 1439 - 2 624 840 
Mecklenburg-Vorpommern ....... Mill DM 1 745 853 565 79 393 11 866 935 295 
Niedersachsen ........................ Mill DM 3 086 2149 341 684 609 115 1 747 334 148 
Nordrhein-Westfalen .................... Mill.DM 10550 6224 2 451 335 956 128 1 958 1 391 861 
Rheinland-Pfalz .......... Mill DM 2 203 1 967 1 260 570 1 072 631 127 251 164 
Saarland ........................ Mill.DM - 540 - 486 - 293 245 178 131 262 27 247 
Sachsen ........ Mill.DM 2 202 1 323 436 682 160 276 1 556 1 396 - 48 
Sachsen-Anhalt .... .................. Mill.DM 3609 2 208 1 989 42 746 1 970 806 215 876 
Schleswig-Holstein ....... ..... . .. Mill DM 1 468 1 208 1 020 18 151 195 691 208 443 
Thunngen ......... . ............. Mill DM 2 093 1 899 1 836 332 442 473 590 200 517 
Berlin .............. . .................. Mill DM 5450 4 774 4059 1 437 1 318 841 463 1 527 1 633 
Bremen ........................ Mill DM - 29 399 - 1 021 - 494 534 96 103 38 - 181 
Hamburg ...... ......................... Mill DM 1 696 - 739 - 791 - 1 713 182 51 689 158 - 1 604 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. - 2) Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen einschl. interner Verrechnungen, nicht 
1dent1sch mit dem Staatsdefizit nach den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - 3) Land, Gemeinden/Gemeindeverbande; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhäuser mit 
kaufmanrnschem Rechnungswesen. - 4) Schuldenaufnahme abzuglich Schuldentilgung am Kreditmarkt. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 

noch· Öffentlicher Gesamthaushalt 'l 

Finanzierungssaldo 2l 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt 
Bund ..... ..... ......... . .. 
Sondervermogen des Bundes ... 
Sozialversicherung 

Lander ....... . 
Geme1nden/Geme1ndeverbande 
Zweckverbande .... 

in den Landern 3l 
Baden-Wurttemberg .. 
Bayern 
Brandenburg .. . .. . 
Hessen . . ............... . 
Mecklenburg-Vorpommern 
Niedersachsen ....... . .. 
Nordrhein-Westfalen .. 
Rheinland-Pfalz ....... . 
Saarland 
Sachsen 
Sachsen-Anhalt ..... . ..... . 
Schlesw1g-Holste1n ...... .. 
Thurmgen ...... . .... . 
Berlin .... . 
Bremen ......... . 
Hamburg 

Nettokreditaufnahme •l 
Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt . 
Bund... . ...... .......... . ........... . 
Sondervermogen des Bundes 
S0z1alvers1cherung 

Lancier ....... . 
Geme1nden/Geme1ndeverbande. . ...... ... . . ... . 
Zweckverbande ........... . 

in den Ländern 3l 
Baden-Wurttemberg . 
Bayern 
Brandenburg . . ................ . 
Hessen.......... . ........ . 
Mecklenburg-Vorpommern .... . 
Niedersachsen ........ . . .. . 
Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz . 
Saarland .... 
Sachsen ........... . 
Sachsen-Anhalt 
Schlesw1g-Holste1n 
Thunngen ..... . 
Berlin 
Bremen ........ . 
Hamburg .......... . 

..... 

........ 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in Mill. DM 

1998 1 1999 
gegenuber Vor1ahr 

+ 6882 
+ 10 764 

+ 5 928 
+ 5 303 

- 13270 

Vergleich 
3. Vj 99 1 4 Vj 99 1 1 VJ 00 1 2. VJ 00 

gegenuber Vorjahresv1ertel1ahr 

- 3752 + 10286 
- 5580 + 2053 
-1362 +1399 

- 935 
- 2 002 

1 332 

+ 2 353 
+ 7101 
- 8642 

3. VJ 99 1 4. VJ 99 1 1 Vj 00 1 2 Vj 00 
gegenuber Vorv1ertel1ahr 

- 35 632 + 67 007 - 106 852 + 77 830 
- 21180 + 43 608 - 58189 + 42 862 
- 12872 + 6411 - 7 001 

+ 635 + 4988 + 2108 + 3299 + 3352 + 679 + 5 763 + 18 022 - 26 621 
+ 4 820 
+ 3 515 

+ 10 076 
+ 10 307 

+ 3 082 
+ 5 088 

+ 939 
+ 2 202 
+ 235 

+ 1 919 
+ 6262 

+ 269 
- 62 

+ 1 660 
+ 931 
+ 504 
+ 250 

- 3012 
- 83 

+ 200 

+ 9157 
247 

+ 1120 
+ 308 
+ 590 

+ 1 299 
+ 369 

229, 
+ 893 
+ 866 
- 234 
+ 208 

+ 1 002 
+ 26 

113 
+ 19501 

+ 528 
+ 325 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 2 344 
- 1 263 

+ 1 336 
+ 501 
+ 168 
+ 651 
+ 616 
+ 494 

- 2 223 
+ 138 
- 125 

- 13 
+ 264 
+ 331 

226 
- 1118 

- 234 
+ 524 

+ 2 980 
+ 555 

+ 186 
- 371 

+ 2 
+ 415 
- 203 
- 499 

+ 1105 
+ 436 

+ 10 
- 545 
- 166 
- 156 
+ 147 

+ 2 950 
110 

+ 334 

- 209 
- 742 

- 1 224 
+ 1149 

+ 318 
+ 551 
+ 227 
- 145 

487 
304 

+ 456 
+ 152 

+ 68 
+ 19 

+ 225 
- 1 566 

602 
+ 213 

+ 3277 
- 60 

+ 943 
319 

10 
+ 1 065 
+ 118 

- 1 312 
+ 396 
+ 783 

417 
+ 680 

527 
+ 533 

- 22 
+ 1 348 

- 226 
+ 185 

3 Vj 99 1 4 Vj 99 1 1 VJ 00 1 2. VJ 00 
gegenuber Vor1ahresv1ertel1ahr 

- 8 237 1 + 3 548 - 3 727 + 8473 
673 

- 3276 
- 7 275 - 5363 - 6630 + 10423 - 2 566 

- 6479 
862 

- 1 493 
- 1184 

- 24 
247 

+ 345 
693 

- 2 877 
+ 179 
- 178 
+ 180 
- 818 
+ 345 

323 
- 153 
- 325 

- 76 

- 3126 
+ 2093 

+ 884 
- 169 

- 1186 
+ 982 

992 
- 297 
+ 328 
+ 530 

- 81 
- 1 886 
- 1113 

137 
- 722 

+ 3 393 
- 260 
- 307 

- 6964 + 19846 
- 8 077 + 6 786 

- 4866 
- 1 745 
+ 1 003 
- 2149 
+ 684 
- 921 

- 2 717 
- 1 355 

- 263 
+ 2 210 
+ 1 397 

- 879 
+ 1 027 
- 5 098 

- 689 

±0 

+ 6418 
+ 2 779 

+ 197 
+ 2 479 

+ 81 
+ 599 

+ 5 662 
+ 1 429 
+ 105 
+ 176 

+ 7 
+ 1 204 

4 
+ 3206 
+ 1 048 

- 679 + 1 247 

3. VJ 99 1 4. VJ 99 1 1 VJ 00 1 2 VJ 00 
gegenuber Vorv1ertelJahr 

+ 9 971 + 11 250 
+ 2 313 + 11 316 

- 26 784 
- 14887 

- 12 791 + 11 137 + 13 332 15 558 + 7 037 + 3 678 + 9 571 - 11 939 + 5 558 

+ 2287 
- 1 308 
+ 488 

- 18 067 - 12 885 
- 3 214 - 1 125 

- 1 473 
- 2194 
- 2 320 
- 2 741 

- 892 
- 937 

- 4 326 
236 

+ 54 
- 879 

- 1 401 
- 260 

194 
676 

- 370 
- 2 435 

- 572 
- 2458 

868 
981 

- 288 
- 1 808 
- 3 773 

- 707 
+ 193 

887 
219 

- 188 
- 63 

- 715 
- 622 

52 

- 3 686 
+ 532 

- 1163 
- 1162 
+ 621 

1 971 
+ 2 

- 1 071 
- 625 

+ 1164 
+ 114 

994 
+ 1 043 
+ 135 
+ 532 
+ 95 

+ 258 
131 

+ 1 831 
- 426 

+ 129 
- 201 
- 459 

+ 1 354 
+ 298 

+ 1 000 
- 1 906 
- 1 074 
+ 282 
+ 641 

- 86 
+ 231 
+ 12 

+ 382 
+ 187 
+ 616 

+ 2 040 
+ 69 

+ 1 427 
38 

+ 1 603 
- 1 486 

1 014 
+ 350 

- 1 056 
+ 821 
+ 218 
- 714 

173 
190 
132 

+ 90 
+ 532 

+ 1 871 

- 4484 
+ 96 

- 2 697 
- 732 

- 1 746 
- 237 
+ 688 
+ 757 

95 
- 1 236 

- 69 
+ 112 

+ 1 622 
+ 292 

+ 75 
+ 315 
+ 353 

- 1 786 

3341 + 12324 - 16858 
+ 1 428 453 596 

- 3 789 
1100 

+ 1 360 
- 307 
+ 404 
+ 494 

- 1 084 
- 441 
+ 47 

116 
+ 2 716 

+ 44 
+ 31 

- 477 
+ 438 
- 131 

+ 4356 
181 

- 1 085 
+ 2 349 
+ 855 

+ 1 862 
+ 2 086 

504 
+ 393 

+ 1 832 
- 1164 
+ 496 
+ 117 
- 378 
+ 199 
+ 638 

- 2 610 
+ 343 

+ 1 066 
- 4 063 
- 1 801 
- 2 081 
- 3349 
+ 124 
- 289 

- 2952 
- 1 021 

899 
- 390 

+ 1 064 
- 65 

- 531 

+ 3391 
- 283 

- 654 
+ 206 

3087 
+ 1 784 
+ 1 230 
+ 482 

+ 2 252 
- 415 
- 220 

+ 1 348 
+ 1 091 
+ 651 
+ 317 
+ 106 
- 219 

- 1 762 

1) Bereinigt um Zahlungen der offentlichen Haushalte untereinander, daher nicht add1erbar - 2) Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen einschl. interner Verrechnungen; nicht 
1dent1sch mit dem Staatsdef1z1t nach den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - 3) Land, Gememden/Geme1ndeverbande; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhäuser mit 
kaufmanrnschem Rechnungswesen - 4) Schuldenaufnahme abzugl1ch Schuldentilgung am Kreditmarkt 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 11/2000 729* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung Emhe1t 1997 1998 1999 1. Vj 99 2 VJ 99 3 Vj 99 4 VJ 99 1. Vj 00 2. Vj 00 

Finanzen und Steuern 

noch: Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Schuldenstand21 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt .... Mill.DM 2 188 723 2 256 379 2 313 870 2 243 532 2 247 252 2 267 219 2 290 750 2 302 085 2 312 412 
Bund ................. Mill DM 899 067 954 428 1385341 970 426 974 821 1 372 185 1 385 341 1394255 1398780 
Sondervermogen des Bundes Mill.DM 515 791 499 668 110 040 493 966 489 682 110922 110040 110 710 111 301 

Lander ............ ................... Mill.DM 586 248 615 626 631 092 613 706 618 831 619481 631135 633 089 638 786 
Gemeinden/Gemeindeverbände Mill.DM 167 416 165 906 164165 165 434 163 918 164 632 164 234 164031 163 544 
Zweckverbande ................ Mill DM 20201 20 752 23 232 

in den Landern 31 

Baden-Wurttemberg .................... Mill.DM 68644 70247 70928 67 800 69652 67 731 70137 69 958 69125 
Bayern ................... Mill.DM 61 322 63313 63118 60236 60753 60423 59 871 59 703 59 791 
Brandenburg ................................................. Mill.DM 27632 29 263 29999 26548 26189 27132 26968 27 888 27 404 
Hessen ..................... Mill DM 58844 59847 58393 57 307 57 383 56462 57162 55909 56502 
Mecklenburg-Vorpommern Mill DM 16477 18060 19 090 17158 17 252 17265 17 880 17629 17 923 
Niedersachsen ........................ Mill DM 80 354 82 016 82 023 80877 79290 79230 81 534 81 203 81 352 
Nordrhein-Westfalen „ .................... Mill DM 191 322 197 282 201 784 192 716 193 720 193 558 195 258 196 770 197 698 
Rheinland-Pfalz .... Mill.DM 39961 41 738 43178 41 370 42 392 43 020 43119 43376 43 755 
Saarland ... ................. Mill.DM 16222 15 790 15818 14 562 14 385 14254 14 526 14479 14230 
Sachsen ............................... .. Mill.DM 30331 31 420 31163 29375 29214 28931 29995 29084 29095 
Sachsen-Anhalt ... ......................... Mill DM 29 373 32 398 34 745 29 072 28428 30417 31 312 31 045 31 930 
Schleswig-Holstein Mill DM 32 607 33 330 34236 32 997 33419 33427 33860 33969 34375 
Thuringen. ..................... Mill DM 22173 24 226 25986 24182 24647 25095 25675 25 875 26388 
Berlin ...................... Mill DM 53042 57 543 61 620 58994 60402 61 547 61 620 63399 64 788 

Bremen ................ ...... Mill DM 16950 16612 15 768 16216 15 722 15 665 15811 15958 16196 
Hamburg ........... .... Mill DM 28611 29199 30640 29 732 29 901 29956 30 640 30875 31 780 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt .......... DM Je Einw. 26672 27 509 28188 27 331 27 376 27620 27906 28044 28170 

Bund ·························· DM Je Einw 10 956 11 636 16 876 11 822 11 875 16 716 16876 16985 17040 
Sondervermogen des Bundes DMJeEinw. 6285 6092 1 341 6018 5989 1 351 1 341 1 349 1 356 

Lancier ...................... DM1eE1nw. 7144 7 505 7688 7 476 7 539 7 547 7689 7 712 7 782 
Gemeinden/Gemeindeverbände, 

Zweckverbande .... DM je Einw. 2 461 2 475 2 455 

1n den Llmdern 31 

Baden-Württemberg ...... ················· DM1eEinw 6605 6749 6787 6487 6665 6481 6711 6694 6 614 
Bayern ............. ............................. DM Je E1nw. 5086 5247 5209 4 971 5014 4 987 4941 4 927 4934 

Brandenburg ........ ......... DM Je E1nw. 10 786 11 338 11 572 10 240 10102 10466 10 402 10 757 10571 
Hessen ........................ DM Je Einw. 9 756 9921 9663 9483 9 496 9344 9 459 9252 9350 
Mecklenburg-Vorpommern ..................... DM je E1nw 9 074 10014 10 636 9 560 9 612 9619 9 962 9822 9986 
Niedersachsen ...... ....... DMJeEinw 10259 10445 10411 10266 10064 10056 10349 10307 10326 

Nordrhein-Westfalen „ ..................... DMJeE1nw. 10651 10 979 11 221 10 716 10 772 10763 10858 10942 10994 
Rheinland-Pfalz „ ............................. DMJeE1nw. 9966 10387 10 719 10270 10524 10680 10704 10 768 10862 
Saarland „ ............................... DM Je E1nw. 14983 14661 14 749 13 578 13 413 13291 13 544 13 501 13268 
Sachsen ....... ............................ DMjeEinw. 6684 6971 6962 6 562 6 526 6463 6 701 6497 6500 
Sachsen-Anhalt ................... DM je E1nw 10820 12 043 13 044 10914 10 673 11 419 11 755 11 655 11 987 

Schleswig-Holstein . DM Je E1nw 11 859 12 074 12359 11 912 12 064 12 067 12 224 12 263 12 410 
Thünngen. ...................... DM Je E1nw 8 923 9 806 10581 9846 10036 10218 10454 10536 10 744 
Berlin. .................... DMjeE1nw 15390 16839 18161 17 387 17 802 18140 18161 18 686 19 095 
Bremen .................... DM Je E1nw. 25068 24 769 23672 24 344 23 603 23 517 23 736 23957 24314 
Hamburg ... ...................... DM Je Einw. 16 763 17168 18005 17 471 17 570 17603 18 005 18143 18675 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. - 2) Kreditmarktschulden 1m weiteren Sinne (= Wertpapierschulden, Schulden bei 
Banken, Sparkassen, Versicherungsunternehmen und in-/auslimdischen Stellen sowie Ausgleichsforderungen). - 3) Land, Geme1nden/Gemeindeverbande; 1997 einschl., ab 1998 
ohne Krankenhauser m,t kaufmännischem Rechnungswesen 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe,sung 1998 1999 3 VJ99 4 VJ 99 1. VJ 00 2 Vj 00 3 VJ 99 4. VJ 99 1. Vj 00 2. VJ 00 

gegenuber VorJahr gegenuber Vorjahresv1ertelJahr gegenuber Vorv1ertel1ahr 

Finanzen und Steuern 

noch: Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Schuldenstand21 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt 11 +3,1 + 2,5 + 2,9 +2,4 + 2,6 +2,9 + 2,9 + 2,4 + 2,6 + 0,4 

Bund. . ..... ..................... + 6,2 +45,1 + 45,4 + 45,1 + 43,7 +43,5 +40,8 + 1,0 + 0,6 + 0,3 

Sondervermogen des Bundes -3,1 -78,0 -77,2 -78,0 -77,6 -77,3 -77,4 -0,8 +0,6 + 0,5 

Länder ........ + 5,0 +2,5 +2,4 + 2,5 + 3,2 + 3,2 + 0,1 + 1,9 +0,3 +0,9 

Gemeinden/Gemeindeverbände ............... -0,9 -1,0 -1,5 -1,3 -0,8 -0,2 + 0,4 -0,2 -0,1 -0,3 

Zweckverbände . .......................... + 2,7 + 12,0 

,n den Landem 31 

Baden-Wurttemberg ............ +2,3 + 1,0 + 0,3 + 0,6 +3,2 -0,8 -2,8 +3,6 -0,3 -1,2 

Bayern. ..................................... +3,2 -0,3 -0,1 - 0,4 -0,9 -1,6 -0,5 -0,9 -0,3 + 0,1 

Brandenburg ............ + 5,9 + 2,5 + 4,6 + 2,8 + 5,0 +4,6 + 3,6 -0,6 + 3,4 -1,7 

Hessen ..... ........................ + 1,7 -2,4 -3,4 -2,3 - 2,4 -1,5 -1,6 + 1,2 -2,2 + 1,1 

Mecklenburg-Vorpommern ... . ................... . ... : + 9,6 +5,7 + 5,6 + 5,8 + 2,7 + 3,9 + 0,1 +3,6 - 1,4 + 1,7 

Niedersachsen ...... .......... ...... + 2,1 +0,0 -2,0 -0,0 + 0,4 + 2,6 -0,1 +2,9 - 0,4 +0,2 
Nordrhein-Westfalen .... + 3,1 +2,3 + 1,8 + 1,2 + 2,1 + 2,1 -0,1 + 0,9 +0,8 +0,5 
Rheinland-Pfalz + 4,4 +3,5 + 5,0 + 3,3 + 4,8 + 3,2 + 1,5 + 0,2 + 0,6 +0,9 

Saarland .... -2,7 + 0,2 -3,9 -0,8 -0,6 -1,1 -0,9 + 1,9 -0,3 -1,7 

Sachsen ........ .. .................... + 3,6 -0,8 -0,6 -0,2 -1,0 - 0,4 -1,0 + 3,7 -3,0 + 0,0 
Sachsen-Anhalt ..................... + 10,3 + 7,2 + 7,3 + 7,1 +6,8 + 12,3 + 7,0 + 2,9 -0,9 + 2,9 

Schlesw1g-Holste1n .......... + 2,2 + 2,7 + 2,9 +2,6 +2,9 +2,9 + 0,0 + 1,3 + 0,3 + 1,2 

Thunngen ...................... + 9,3 + 7,3 + 8,3 + 7,5 + 7,0 + 7,1 + 1,8 +2,3 + 0,8 + 2,0 
Berlin ....................... ..................... +8,5 + 7,1 + 7,3 + 7,1 + 7,5 + 7,3 + 1,9 +0,1 + 2,9 +2,2 

Bremen ..... -2,0 -5,1 -6,1 -4,8 -1,6 + 3,0 -0,4 +0,9 +0,9 + 1,5 

Hamburg ·························· +2,1 +4,9 +2,7 + 4,9 +3,8 + 6,3 + 0,2 +2,3 +0,8 +2,9 

Veränderungen in DM je Einwohner 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt + 837 + 679 + 770 + 640 + 713 + 794 + 244 + 286 + 138 + 126 
Bund „ + 680 + 5240 + 5209 + 5240 + 5163 + 5165 + 4 841 + 160 + 109 + 55 
Sonderverm6gen des Bundes .................. 193 4 751 4 583 - 4 754 - 4669 - 4633 - 4638 - 10 + 8 + 7 

Lander .... ..................... + 361 + 183 ! + 175 + 184 + 236 + 243 + 8 + 142 + 23 + 70 

Geme1nden/Geme1ndeverbände, 
Zweckverbände ..................... + 14 - 20 

in den La.ndern3l 
Baden-Württemberg ............ + 144 + 38 - 4 + 12 + 207 - 51 184 + 230 - 17 80 
Bayern ............................ + 161 - 38 - 25 - 39 - 44 - 80 - 27 - 46 - 14 + 7 

Brandenburg ... ....................... + 552 + 234 + 421 + 233 + 517 + 469 + 364 - 64 + 355 - 186 
Hessen ······················ + 165 258 348 241 231 146 - 152 + 115 207 + 98 
Mecklenburg-Vorpommern „ + 940 + 622 + 557 + 593 + 262 + 374 + 7 + 343 - 140 + 164 

Niedersachsen ......... .. ............... + 186 - 34 245 - 40 + 41 + 262 8 + 293 42 + 19 
Nordrhein-Westfalen + 328 + 242 + 182 + 117 + 226 + 222 9 + 95 + 84 + 52 
Rheinland-Pfalz ................... + 421 + 332 + 485 + 313 + 498 + 338 + 156 + 24 + 64 + 94 
Saarland ........ 322 + 88 478 - 56 - 77 145 122 + 253 43 - 233 
Sachsen ........ ............... .. + 287 - 9 + 7 + 33 - 65 26 - 63 + 238 204 + 3 
Sachsen-Anhalt .............. ..................... + 1 223 + 1 001 + 880 + 891 + 741 + 1 314 + 746 + 336 100 + 332 
Schlesw1g-Holste1n .................. + 215 + 285 + 301 + 270 + 351 + 346 + 3 + 157 + 39 + 147 

Thunngen ............ ........................ + 883 + 775 + 840 + 783 + 690 + 708 + 182 + 236 + 82 + 208 

Berlin .................. ................... + 1 449 + 1 322 + 1 360 + 1 322 + 1 299 + 1 293 + 338 + 21 + 525 + 409 
Bremen ............. ...................... 299 - 1 097 - 1 350 - 1 033 387 + 711 86 + 219 + 221 + 357 
Hamburg ····················· ........ ............. + 405 + 837 + 458 + 837 + 672 + 1105 + 33 + 402 + 138 + 532 

1) Bereinigt um Zahlungen der offentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. - 2) Kreditmarktschulden im weiteren Sinne(= Wertpapierschulden, Schulden bei 
Banken, Sparkassen, Versicherungsunternehmen und in-/ausland1schen Stellen sowie Ausgleichsforderungen) -3) Land, Geme,nden/Gemeindeverbande; 1997 einschl., ab 1998 
ohne Krankenhauser mtt kaufmann1schem Rechnungswesen. 

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 11 /2000 731* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Marz oo Apr 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Finanzen und Steuern 

Kassenmäßige Steuereinnahmen 11 

Bund .................. .......................... Mill.DM 330 982 341 485 376 394 32 701 23171 32 039 42659 28021 27143 

Lancier ................... Mill.DM 328 033 344 132 359 879 30391 25 780 28841 39540 27 475 25 634 

EU-E1genm1ttel21 ........ ................ • Mill.DM 41 724 42 271 39672 2 777 3 714 3802 3119 3596 3 774 

1997 1998 1999 1 VJ 99 2. VJ 99 3 VJ 99 4. VJ 99 1. VJ 00 2. VJ 00 

Kassenmäßige Steuereinnahmen 
der Gemeinden 11 

Steuereinnahmen der Gemeinden 

insgesamt ................. Mill DM 96 531 104 928 110 272 19532 27 365 27 282 36093 20 047 27630 

Grundsteuer A .......................... Mill DM 643 639 641 154 160 177 150 157 157 

Grundsteuer B .................... Mill.DM 14860 15589 16249 3 556 4 511 4 619 3563 3677 4623 

Gewerbesteuer, brutto ······· .................. Mill DM 48601 50508 52 924 11 949 13 362 13473 14141 12336 13353 

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) Mill.DM 8504 10224 10491 238 2446 2699 5108 421 2 487 

Gemeindeanteil an der Lohn- und 

Einkommensteuer3l ......... Mill DM 39422 41 859 43669 3 040 10 061 9991 20577 3260 10262 

1997 1998 1999 Marz 00 Apr 00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Steuereinnahmen des Bundes, der Länder 
sowie EU-Eigenmittel 

Gemeinschaftsteuern ..... ........ Mill DM 554 695 590 445 628 924 52 777 42 069 49191 73 775 45671 43343 

Lohnsteuer ........... .............................. Mill.DM 248 672 258 276 261 708 18553 19128 21 009 21 001 23685 21 054 

Veranlagte Einkommensteuer .................... Mill DM 5 763 11116 21 293 2 205 804 - 1 713 10509 - 2 691 - 2 635 

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag .... ....... Mill DM 14694 22748 22117 981 1 744 2 975 5 741 3184 2 604 

Zinsabschlag ...... .................... Mill.DM 11 398 11 891 11 823 969 1 005 806 840 972 880 

Korperschaflsteuer „ ..................... Mill.DM 33267 36200 43 731 10937 198 1 628 12 876 - 2 364 829 

Umsatzsteuer ......... Mill DM 199 934 203 684 218 272 13 958 16336 18 556 17112 17 595 16817 

Einfuhrumsatzsteuer . MIii DM 40966 46530 49981 5175 4 462 5 930 5 694 5289 5452 

Bundessteuern ........................ Mill DM 135 264 130513 141 279 12 655 8 768 14284 13 082 11 792 12 351 

darunter: 

Versicherungsteuer .................................... Mill.DM 14127 13 951 13 917 844 722 1 040 717 662 1 695 

Tabaksteuer ...... ..................... Mill DM 21155 21 652 22 795 2403 1 021 2 596 2164 1 912 2 071 

Branntweinsteuer ... Mill DM 4 662 4 426 4367 544 210 340 365 321 329 

M1neralolsteuer . ..................................... Mill.DM 66008 66677 71 278 5512 4977 7 831 6046 6395 6 051 

Stromsteuer ...................................... Mill.DM 3551 559 374 735 538 702 607 

Sohdantatszuschlag ............................. Mill DM 25891 20558 22 045 2454 1 290 1 497 3 003 1 517 1 310 

Landessteuern .... ......... ............ Mill DM 34682 37 300 38 263 3474 2 830 3394 3186 2855 2 922 

darunter· 

Vermögensteuer Mill DM 1 757 1 062 1 050 99 52 104 52 78 60 

Grunderwerbsteuer41 ............... Mill DM 9127 10762 11 847 1 023 771 857 771 765 887 

Kraftfahrzeugsteuer ...... ...................... Mill DM 14418 15171 13 767 1 360 1151 1 334 1 226 1199 1 099 

Biersteuer „ ....... ................................ Mill DM 1 699 1 662 1 655 133 123 143 173 162 135 

Zölle .... ............................... Mill.DM 6899 6486 6231 530 494 582 573 525 554 

1) Nach der Steuerverteilung. - 2) Zölle, Mehrwertsteuer und BSP-E1genm1ttel. - 3) Und am Zinsabschlag - 4) Soweit den Gemeinden zugeflossen. 

732* Statististisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 11/2000 



Gegenstand der Nachwe,sung 

Finanzen und Steuern 

Kassenmäßige Steuereinnahmen 11 

Bund ... 

Lancier ...... 

EU-E1genmitte1'l ..... 

Kassenmäßige Steuereinnahmen 
der Gemeinden 11 

Steuereinnahmen der Gemeinden 

insgesamt ....... 

Grundsteuer A 

Grundsteuer B .................. . ................. 
Gewerbesteuer, brutto ..... .......... 
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ........ 

Geme1ndeante1f an der Lohn- und 

Etnkommensteuer3) 

Steuereinnahmen des Bundes, der Länder 
sowie EU-Eigenmittel 

Geme,nschaftsteuern ................ ...................... 
Lohnsteuer ....... ............. 
Veranlagte Einkommensteuer 

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 

Zinsabschlag ........ ................ 
Korperschaftsteuer 

Umsatzsteuer ............. 

Einfuhrumsatzsteuer ". ................ 
Bundessteuern ...... 

darunter-

Vers1cherungsteuer ...... 

Tabaksteuer ..... 

Branntweinsteuer .. 
M1neralolsteuer ................... ................... 
Stromsteuer ...... 

Solidantatszuschlag 

Landessteuern .................. 
darunter: 

Vermögensteuer 

Grunderwerbsteuer4l .... .................... .. ...... 
Kraftfahrzeugsteuer ..... ......................... 

Biersteuer ....... 

Zölle ...... ····················· ···················· 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+3,2 + 10,2 

+4,9 +4,6 

+ 1,3 -6,1 

1998 1 1999 
gegenuber Voriahr 

+ 8,7 + 5,1 

-0,6 + 0,4 

+ 4,9 + 4,2 1 

+3,9 + 4,8 

+20,2 + 2,6 

+ 6,2 +4,3 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

+ 6,4 +6,5 

+ 3,9 + 1,3 

+ 92,9 + 91,5 

+ 54,8 -2,8 

+ 4,3 -0,6 

+8,8 + 20,8 

+ 1,9 + 7,2 

+ 13,6 + 7,4 

-3,5 + 8,2 

-1,2 -0,2 

+2,4 +5,3 

-5,1 -1,3 

+ 1,0 +6,9 

-20,6 + 7,2 

+ 7,5 + 2,6 

-39,5 -1,1 

+ 17,9 + 10,1 

+ 5,2 -9,3 

-2,1 - 0,4 

-6,0 -3,9 

Vergleich 
Ma, 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

+ 23,8 + 7,5 + 0,8 -1,7 

+ 11,0 + 9,9 -1,5 -1,6 

+ 19,1 + 49,4 +3,4 + 6,2 

3. VJ 99 1 4 VJ99 1 VJ 00 1 2 VJOO 
gegenuber Vor1ahresv1erteljahr 

+ 7,2 +5,0 + 2,6 + 1,0 

+ 1,7 + 0,2 + 1,8 -2,1 

+3,4 + 5,0 + 3,4 +2,5 

+ 6,9 + 6,7 +3,2 -0,1 

+5,8 + 6,9 + 76,9 + 1,7 

+ 10,2 +3,2 + 7,2 +2,0 

Ma,oo 1 Juni 00 1 Jul, 00 1 Aug. 00 
gegenuber VorJahresmonat 

+ 12,1 + 11,5 -0,3 -2,0 

+4,2 -1,5 +2,5 +0,2 

X +21,7 X X 

+ 117,0 + 20,3 -5,2 + 21,5 

+ 16,9 + 32,0 + 40,5 + 60,1 

+219,8 + 31,3 X X 

-5,7 + 1,4 -2,2 -11,6 

+ 54,1 +38,9 + 21,5 + 26,6 

+ 39,4 + 1,0 + 5,6 +2,9 

+ 12,0 -0,5 -1,3 + 1,5 

+ 186,0 -15,8 -5,8 + 2,7 

+ 18,1 + 8,2 -12,7 +8,7 

+21,1 + 1,1 +9,5 + 1,1 

+ 643,6 + 65,4 + 29,4 +45,2 

+ 16,6 + 8,9 + 5,1 -3,4 

+ 12,5 -0,1 -13,0 -4,6 

-4,2 -39,7 -3,5 -42,4 

-1,9 -20,5 -24,5 -6,8 

+ 13,8 -1,9 - 4,4 +8,0 

+ 5,1 + 17,3 -1,6 -13,2 

+ 18,9 + 17,5 -6,8 + 3,2 

Ma, 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 38,3 + 33,2 -34,3 -3,1 

+ 11,9 +37,1 -30,5 -6,7 

+ 2,4 -18,0 + 15,3 +5,0 

3. Vj 99 1 4. VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. VJ 00 
gegenüber VorviertelJahr 

-0,3 + 32,3 -44,5 + 37,8 

+ 10,5 -15,3 + 4,4 + 0,1 

+2,4 -22,9 + 3,2 + 25,7 

+0,8 + 5,0 -12,8 +8,3 

+ 10,3 + 89,3 -91,8 +491,1 

-0,7 + 105,9 -84,2 + 214,8 

Ma,oo 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 16,9 + 50,0 -38,1 -5,1 

+ 9,8 -0,0 + 12,8 -11,1 

X X X X 

+ 70,6 + 93,0 -44,5 -18,2 

-19,8 + 4,2 + 15,7 -9,5 

+ 723,8 + 691,1 X X 

+ 13,6 - 7,8 +2,8 -4,4 

+ 32,9 -4,0 -7,1 + 3,1 

+62,9 - 8,4 -9,9 +4,7 

+44,1 -31,1 -7,7 + 156,1 

+ 154,2 -16,6 -11,7 +8,3 

+ 61,8 + 7,6 -12,3 +2,6 

+ 57,3 -22,8 + 5,8 - 5,4 

+96,7 -26,7 + 30,4 -13,5 

+ 16,1 + 100,6 -49,5 -13,7 

+ 19,9 -6,1 - 10,4 +2,4 

+ 101,1 -49,8 +49,6 -23,6 

+ 11,1 -10,0 -0,7 + 15,9 

+ 15,9 -8,1 -2,2 -8,3 

+ 16,6 +20,3 -6,1 -16,9 

+ 17,8 -1,4 - 8,4 +5,4 

1) Nach der Steuerverteilung. - 2) Zölle, Mehrwertsteuer und BSP-Eigenmittel. - 3) Und am Zinsabschlag - 4) Soweit den Gemeinden zugeflossen 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung E1nhe1t 1997 1998 1999 Apr 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Finanzen und Steuern 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 

Versteuerte Tabakwaren 

Kleinverkaufswert ....... ................ Mill DM 37 865,9 39 618,2 41 677,5 3 072,3 3 948,2 3 590,7 3 754,5 3811,5 3 408,4 

Z1garren/Z1ganllos: Menge .... Mill St 1 670 2139 2 370 179 258 219 193 237 240 

Kleinverkaufswert ......................... Mill DM 703,7 858,6 954,1 73,8 95,4 82,7 77,5 87,4 96,1 

Steuerwert ······················ Mill DM 59,5 68,0 71,2 5,4 7,7 6,5 5,8 7,0 7,2 

Zigaretten: Menge ..... ········ .................. Mill St. 139 375 140 722 146 785 10572 13570 12 359 12 941 13180 11 714 

Kleinverkaufswert ....... Mill.DM 34 969,8 36 423,7 38 688,9 2 831,6 3 638,3 3 313,1 3 478,3 3 544,5 3136,9 

Steuerwert ··························· Mill DM 20 240,6 20 863,8 22 043,7 1 597,8 2 051,7 1 868,5 1 958,4 1 995,0 1 770,9 

Feinschnitt. Menge .............................. 11 799 12 455 12 861 986 1 293 1 214 1186 990 1 055 

Kleinverkaufswert .......... Mill.DM 1 350,8 1 441,7 1474,9 111,5 147,0 136,7 135,8 114,5 119,7 

Steuerwert ... ······ .................. Mill DM 601,2 637,5 655,8 50,0 65,7 61,5 60,5 50,7 53,5 

Pfeifentabak: Menge . ......................... 1113 1130 1 031 79 79 95 69 110 78 

Kleinverkaufswert Mill DM 207,2 213,2 200,0 15,3 15,5 19,2 13,2 21,9 15,3 

Steuerwert .................... Mill DM 51,7 52,6 48,7 3,7 3,7 4,6 3,2 5,3 3,7 

Feinschnittrollen- Menge ......................... 2 493 2 627 1 341 154 195 149 187 163 152 

Kleinverkaufswert .... Mill DM 634,4 681,1 359,6 40,1 52,0 39,1 49,6 43,3 40,3 

Steuerwert ................................. Mill.DM 410,0 435,3 225,5 25,6 32,7 24,8 31,3 27,3 25,5 

Bierabsatz ..... ..................... 1 000 hl 112 670 109 385 110075 9 065 11 847 11 039 9131 10812 8 576 

1997 1998 1999 Marz 00 Apr. 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Mineralelle versteuerte Menge 1l . 1 000 hl 1 138 034 1 126 907 1083865 86 787 79 735 83315 81 644 83887 100 287 

M1neralole: versteuerte Menge 1l ................... 1 OOOdt'l 43064 36 336 25035 2 033 1 626 1 868 1 458 1 821 10342 

darunter. 

Leichtole 

Benzin bleifrei ···························· 1 OOOhl 406023 407 657 408 701 34856 32300 35359 32448 32445 34033 

Gasole (Dieselkraftstoff) ... 1 000 hl 314 232 324 874 340 184 29290 26828 31174 27603 28485 30595 

leichtes Heizol ........................... 1 000 hl 417017 393 507 334118 22 583 20571 16 715 21 530 22 915 35 592 

Schweres He1zol ......... 1 000 dt2) 24426 19278 10894 581 650 1 012 603 858 817 

Flussiggase .............................. 1 OOOdt'l 18382 16216 13259 1 368 905 773 781 887 9446 

Erdgas. ...................... . ................ GWh'l 844 540 802 998 761 713 88 726 66493 35428 29396 36508 33 798 

1) Netto nach Abzug der Steuererstattungen. - 2) dt= Dezitonne (100kg) - 3) Gigawattstunde. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 Juni 00 1 JuliOO 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenüber Voqahr gegenüber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat 

Finanzen und Steuern 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 

Versteuerte Tabakwaren 

Kleinverkaufswert ................................ +4,6 + 5,2 -2,5 + 3,3 +9,0 -9,1 -9,1 +4,6 + 1,5 -10,6 

Zigarren/Zigarillos· Menge . .................... +28,1 + 10,8 -0,9 + 36,0 -1,5 -5,1 -15,0 -12,2 + 23,1 + 1,2 

Kleinverkaufswert +22,0 + 11,1 -2,9 +28,3 +3,1 -0,8 -13,3 -6,2 + 12,7 + 10,0 

Steuerwert .............. 1 + 14,2 + 4,7 -1,2 +34,9 -1,0 -4,0 -14,8 -11,4 + 21,7 +2,3 
1 

Zigaretten: Menge ................... • 1 + 1,0 + 4,3 -3,6 + 0,4 + 6,0 -9,9 -8,9 +4,7 + 1,8 -11,1 

Kleinverkaufswert + 4,2 +6,2 -1,1 +3,4 + 9,2 -9,4 -8,9 + 5,0 + 1,9 -11,5 

Steuerwert ........................... + 3,1 +5,7 -2,6 + 1,6 + 7,2 -9,7 -8,9 + 4,8 + 1,9 -11,2 

Feinschnitt: Menge ... + 5,6 +3,3 -5,5 +9,6 -0,7 -9,1 -6,1 -2,3 -16,5 +6,5 

Kleinverkaufswert . + 6,7 +2,3 - 7,1 + 10,5 -2,1 - 8,4 + 7,0 -0,6 -15,7 +4,6 

Steuerwert „ + 6,0 +2,9 -6,1 + 10,1 -1,3 -8,8 -6,5 -1,6 -16,2 +5,7 

P!e1fentabak: Menge „ + 1,6 -8,6 -1,5 -12,1 + 16,9 -12,7 +20,0 -27,3 +60,1 -29,2 

Kleinverkaufswert „ +2,9 -8,2 + 2,4 -11,2 + 17,3 -13,2 +23,7 -31,0 +65,5 -30,0 

Steuerwert .... + 1,8 -7,5 +0,7 -11,6 + 17,1 -12,9 +22,1 -29,4 + 63,0 -29,7 

Feinschnittrollen Menge +5,4 -48,9 -51,3 -30,9 + 31,9 +4,2 -23,7 +25,5 -12,7 - 6,4 

Kleinverkaufswert ................... + 7,4 -47,2 -50,8 -32,5 + 30,1 + 1,8 - 24,7 + 26,8 -12,7 -6,9 

Steuerwert .............. +6,2 -48,2 -51,1 -31,6 + 31,1 +3,2 -24,2 +26,1 -12,7 -6,6 

Bierabsatz ..... ........................... +2,9 + 0,6 + 5,3 -15,6 + 5,6 -12,2 -6,8 -17,3 + 18,4 -20,7 

1998 1 1999 Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 MaiOO 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 

gegenuber VorJahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat 

M1neralole versteuerte Menge 1) • -1,0 -3,8 + 6,0 +2,6 + 5,2 + 15,3 +4,5 -2,0 +2,7 + 19,6 

Mineralöle versteuerte Menge 1) -15,6 -31,1 + 89,4 -11,9 + 15,0 + 69,1 + 14,9 -21,9 +24,9 + 16,9 

darunter 

Leichtole 

Benzin ble1fre1 ····················· + 0,4 +0,3 -5,1 -5,6 -9,0 -2,2 +9,5 -8,2 ± 0,0 +4,9 

Gasole (Dieselkraftstoff) .... + 3,4 +4,7 +8,1 -4,0 -5,3 + 6,2 + 16,2 -11,5 +3,2 + 7,4 

leichtes Heizöl „ ... ·················· -5,6 -15,1 +34,5 +31,4 + 64,5 + 52,8 -18,7 +28,8 + 6,4 + 55,3 

Schweres Heizol .... -21,6 -43,5 + 183,9 -35,7 + 34,5 + 77,3 + 55,7 -40,4 + 42,4 -4,7 

Flussiggase ....................................... -11,8 -18,2 +37,4 + 21,6 + 1,7 + 70,4 -14,6 + 1,1 + 13,7 + 38,9 

Erdgas ......... .................... -4,4 -5,1 + 1,1 -15,1 + 25,4 + 18,8 -46,7 -17,0 + 24,2 -7,4 

1) Netto nach Abzug der Steuererstattungen 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Bruttowertschöpfung ....... 
- Unterstellte Bankgebühr 
+ Gutersteuern abzughch Gütersubventionen .. 
= Bruttoinlandsprodukt . .... . . ........................ . 
+ Saldo der Primäre,nkommen aus der ubrigen Welt ................ .. 
= Bruttonat1onale1nkommen (Bruttosozialprodukt) . 
- Abschreibungen ............................................ . 
= Nettonationaleinkommen (Pnmare1nkommen) 
+ laufende Transfers aus der ubrigen Welt ................................ .. 
- laufende Transfers an die ubrige Welt 
= Verfugbares Einkommen ...... . ......... .............. . .. . .. 
- Konsum .. ......... .... .. ... .. ................ . 
= Sparen 

Nachrichtlich· 
Verfugbares Einkommen der privaten 

Haushalte (Ausgabenkonzept)1l .... 
- Konsumausgaben der privaten Haushalte 11 

+ Zunahme betrieblicher Versorgungsanspruche .. 
= Sparen der privaten Haushalte 11 

Sparquote (Sparen in % des verfugbaren 
Einkommens der pnvaten Haushalte 'l) 

Volkseinkommen, Arbeitnehmerentgelt, 
Löhne und Gehälter 

Volkseinkommen ............... . 
- Unternehmens- und Vermogense1nkommen .. . . .. 
= Arbeitnehmerentgelt .. ...... ....... . .. ......... 
- Sozialbeitrage der Arbeitgeber 
= Bruttolöhne und -gehälter .............................. .. 
- Sozialbe,trage der Arbeitnehmer 
- Lohnsteuer der Arbeitnehmer . 
= Nettolohne und -gehalter .. 

Nachrichtlich: 
Arbeitnehmerentgelt Je Arbeitnehmer monatlich in DM ................ . 
Bruttolohne und -gehalter Je Arbeitnehmer monatlich ,n DM 
Nettolohne und -gehälter Je Arbeitnehmer monatlich ,n DM 

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 
Bevölkerung .. ........... . .. . 
Erwerbspersonen .................... . 

- Erwerbslose .... 
= Erwerbstätige (Inländer) .................................... .. 
- Arbeitnehmer (Inländer) 
=Selbständige .................................................. . 
+ Arbeitnehmer (Inland) .......................................... . 
= Erwerbstatige (Inland) .................. .. 

Nachrichtlich: 
Erwerbsquote (Erwerbspersonen ,n % der Bevolkerung) 
Erwerbslosenquote (Erwerbslose m % der Erwerbspersonen) .. 

Geleistete Arbeitsstunden im Inland 
der Erwerbstat,gen (Mill Stunden) ..... . 
Je Erwerbstätigen............ .... .. .. .. 
der Arbeitnehmer (Mill Stunden)........ ...... . ... ... ......... . ... .. 
je Arbeitnehmer ..................................................................... . 

1996 

3 360,35 
122,72 
348,87 

3 586,50 
- 15,64 
3 570,86 

532,27 
3 038,59 

13,98 
47,24 

3 005,33 
2 772,76 

232,57 

1997 

Mrd.DM 
3441,01 

128,32 
353,81 

3 666,50 
17,91 

3 648,59 
544,49 

3104,10 
15,63 
51,60 

3 068,13 
2 825,56 

242,57 

1998 

3 547,54 
130,48 
367,34 

3 784,40 
25,79 

3 758,61 
558,05 

3 200,56 
16,41 
55,58 

3161,39 
2 900,35 

261,04 

1999 

3 612,62 
131,10 
395,68 

3 877,20 
31,33 

3 845,87 
570,19 

3 275,68 
17,95 
56,34 

3 237,29 
2 979,17 

258,12 

2 291, 72 2 341,00 2 405,65 2 468,99 
2057,46 2112,30 2177,92 2241,14 

15,43 16,63 18,68 19,40 
249,69 245,33 246,41 247,25 

10,8 

2 702,50 
736,38 

1 966,12 
372,16 

1 593,96 
253,83 
307,40 

1 032,73 

4910 
3980 
2 580 

10,4 

2 753,08 
779,88 

1 973,20 
382,74 

1 590,46 
264,88 
310,48 

1 015,10 

4950 
3 990 
2 550 

10,2 

2 832,38 
820,65 

2 011,73 
391,37 

1 620,36 
268,95 
316,48 

1 034,93 

5 000 
4 030 
2 570 

Durchschnitt in 1 000 

81 896 
40700 

3 490 
37 210 
33 371 

3 839 
33431 
37 270 

49,7 
8,6 

56315 
1 511 

47923 
1 434 

82 053 
41 019 
3888 

37131 
33 217 
3914 

33 280 
37194 

50,0 
9,5 

Stunden 

56 029 
1 506 

47 444 
1 426 

82029 
41166 
3687 

37 479 
33500 
3979 

33 561 
37 540 

50,2 
9,0 

56663 
1 509 

47962 
1 429 

9,9 

2 871,22 
810,93 

2 060,29 
398,98 

1 661,31 
273,16 
326,17 

1 061,98 

5 060 
4080 
2 610 

82 087 
41 307 
3428 

37 879 
33 939 
3940 

34 002 
37 942 

50,3 
8,3 

57 031 
1 503 

48351 
1 422 

2 Vj 99 

892,40 
32,74 
98,54 

958,20 
2,04 

956,16 
142,33 
813,83 

6,23 
12,58 

807,48 
732,42 

75,06 

609,86 
556,33 

4,60 
58,13 

9,5 

712,83 
216,85 
495,98 

97,35 
398,63 

67,01 
80,86 

250,76 

4 910 
3 940 
2 480 

82 047 
41 028 

3 411 
37 617 
33 684 

3 933 
33 755 
37688 

50,0 
8,3 

13 647 
362 

11436 
339 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. -2) Einschl der Zunahme betrieblicher Versorgungsanspruche. 

Grundsatzhch sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorlauf19 

3 VJ 99 

916,65 
32,79 
99,54 

983,40 
10,83 

972,57 
142,62 
829,95 

4,50 
14,54 

819,91 
740,93 

78,98 

606,25 
559,20 

5,01 
52,06 

8,5 

728,57 
214,46 
514,11 

98,53 
415,58 

66,94 
74,89 

273,75 

5 010 
4050 
2 670 

82112 
41 461 

3 336 
38125 
34188 

3 937 
34280 
38217 

50,5 
8,0 

14557 
381 

12 389 
361 

4. VJ 99 

938,29 
32,86 

100,47 
1 005,90 

- 8,16 
997,74 
144,00 
853,74 

3,89 
14,30 

843,33 
795,50 

47,83 

641,65 
589,80 

5,42 
57,27 

8,9 

748,54 
168,97 
579,57 
110,28 
469,29 

75,51 
99,01 

294,77 

5600 
4530 
2850 

82161 
41 721 
3277 

38444 
34501 
3943 

34563 
38506 

50,8 
7,9 

14 698 
382 

12522 
362 

1 Vj 00 

893,44 
32,91 

100,67 
961,20 
- 5,44 
955,76 
145,59 
810,17 

4,00 
14,89 

799,28 
729,22 

70,06 

630,53 
549,93 

4,29 
84,89 

13,4 

708,59 
222,51 
486,08 

94,72 
391,36 

64,74 
73,50 

253,12 

4 780 
3850 
2490 

82160 
41 389 
3523 

37 866 
33923 
3943 

33953 
37 896 

50,4 
8,5 

14291 
377 

12155 
358 

2. VJ 00 

911,88 
32,97 

104,69 
983,60 

0,55 
983,05 
146,91 
836,14 

6,14 
14,87 

827,41 
753,38 

74,03 

628,47 
574,84 

4,45 
58,08 

9,2 

728,57 
219,13 
509,44 

99,33 
410,11 

68,45 
83,05 

258,61 

4940 
3970 
2 510 

82154 
41602 
3257 

38345 
34397 
3948 

34471 
38419 

50,6 
7,8 

13 712 
357 

11482 
333 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 1996 1997 1998 1999 2. VJ99 3 VJ 99 4. Vj99 1. VJ 00 2. VJ 00 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

Konsum 2 772,76 2 825,56 2 900,35 2 979,17 732,42 740,93 795,50 729,22 753,38 

Pnvate Konsumausgaben . .. ...... ... ... 2 057,46 2112,30 2177,92 2 241,14 556,33 559,20 589,80 549,93 574,84 

der privaten Haushalte ......... 1 997,56 2 049,22 2111,00 2168,39 538,07 541,09 570,62 531,54 556,60 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck .. .. .. . 59,90 63,08 66,92 72,75 18,26 18,11 19,18 18,39 18,24 

Konsumausgaben des Staates 715,30 713,26 722,43 738,03 176,09 181,73 205,70 179,29 178,54 

Brutto1nvest1t1onen ... 776,47 790,81 826,51 860,41 215,87 237,47 195,53 223,15 223,79 

Bruttoanlageinvestitionen " 780,49 784,57 806,89 827,04 212,14 217,06 218,56 192,42 213,93 

Ausrustungen ..... ..... , ......... 257,92 268,37 293,50 310,44 76,79 75,78 88,99 76,72 82,79 

Maschinen und Gerate ..... ............ 199,58 202,21 221,52 233,51 57,17 58,28 68,36 57,13 

Fahrzeuge . .... ............. 58,34 66,16 71,98 76,93 19,62 17,50 20,63 19,59 

Bauten 489,51 481,11 475,25 475,07 125,08 130,78 118,58 105,05 120,16 

Wohnbauten ..... 277,14 278,00 278,42 277,23 72,99 76,35 68,77 61,26 70,03 

Nichtwohnbauten .................... 212,37 203,11 196,83 197,84 52,09 54,43 49,81 43,79 50,13 

Hochbau ... 137,26 130,62 127,94 125,64 32,59 33,95 31,17 29,10 31,37 

Tiefbau .... 75,11 72,49 68,89 72,20 19,50 20,48 18,64 14,69 18,76 

Sonstige Anlagen .... 33,06 35,09 38,14 41,53 10,27 10,50 10,99 10,65 10,98 

Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen -4,02 6,24 19,62 33,37 3,73 20,41 -23,03 30,73 9,86 

lnland1sche Verwendung 3 549,23 3 616,37 3 726,86 3 839,58 948,29 978,40 991,03 952,37 977,17 

Außenbeitrag (Exporte minus Importe) 37,27 50,13 57,54 37,62 9,91 5,00 14,87 8,83 6,43 

Exporte 907,46 1 021,10 1 092,42 1141,64 282,76 285,91 311,31 311,37 327,18 

Waren 786,49 885,85 953,71 997,24 246,70 247,77 271,44 274,44 287,98 

D1enstle1stungen 120,97 135,25 138,71 144,40 36,06 38,14 39,87 36,93 39,20 

Importe 870,19 970,97 1 034,88 1104,02 272,85 280,91 296,44 302,54 320,75 

Waren .............. ... 680,11 760,67 813,54 862,98 214,24 214,87 232,58 241,97 255,36 

Dienstleistungen 190,08 210,30 221,34 241,04 58,61 66,04 63,86 60,57 65,39 

Bruttomlandsproduk1 . ..................... 3 586,50 3 666,50 3 784,40 3 877,20 958,20 983,40 1 005,90 961,20 983,60 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Konsum. "" " "" . 1 + 2,6 + 1,9 +2,6 +2,71 +2,8 + 2,7 + 2,7 +2,7 + 2,9 

Private Konsumausgaben . ...................... +2,7 + 2,7 +3,1 +2,9 + 3,1 + 2,6 + 3,0 +2,6 +3,3 

der privaten Haushalte ................ „1 +2,6 + 2,6 +3,0 +2,7: +2,9 + 2,4 + 2,9 +2,5 +3,4 

der privaten Orgarnsatronen ohne Erwerbszweck .. + 7,0 +5,3 +6,1 + 8,7 + 11,3 + 8,2 + 7,3 +6,9 -0,1 

Konsumausgaben des Staates .... . +2,5 -0,3 + 1,3 +2,2 + 1,7 +2,9 + 1,8 +2,7 + 1,4 

Bruttoinvest1t1onen -2,8 + 1,8 + 4,5 +4,1 + 4,6 + 3,4 +4,6 + 5,5 +3,7 

Bruttoanlageinvestitionen -1,3 + 0,5 + 2,8 +2,5 + 2,7 +2,8 +3,8 + 7,3 +0,8 

Ausrustungen + 1,6 + 4,1 + 9,4 + 5,8 +6,0 + 5,6 +4,2 + 11,4 + 7,8 

Maschinen und Gerate .................. + 1,4 + 1,3 +9,5 + 5,4 +5,4 + 5,5 + 7,6 + 14,9 

Fahrzeuge +2,3 + 13,4 +8,8 + 6,9 + 7,9 + 6,2 -5,6 +2,1 

Bauten .... -3,3 -1,7 -1,2 -0,0 + 0,4 + 0,9 + 2,8 + 4,4 -3,9 

Wohnbauten .................. -0,2 +0,3 + 0,2 -0,4 + 0,2 +0,6 + 1,4 +3,6 -4,1 

Nichtwohnbauten ............... -7,0 -4,4 -3,1 +0,5 + 0,8 + 1,3 + 4,8 + 5,5 -3,8 

Hochbau -5,5 -4,8 -2,1 -1,8 -1,7 -0,2 + 1,7 +4,2 -3,7 

Tiefbau -9,7 -3,5 -5,0 +4,8 +5,1 +3,9 + 10,4 + 8,2 -3,8 

Sonstige Anlagen . ................... + 7,9 + 6,1 + 8,7 + 8,9 +8,0 + 7,3 + 12,4 + 9,0 + 6,9 

lnland1sche Verwendung .... + 1,4 + 1,9 + 3,1 + 3,0 +3,2 + 2,9 + 3,1 + 3,3 + 3,0 

Exporte. .................. + 5,2 + 12,5 + 7,0 +4,5 + 1,9 +5,8 + 11,7 + 19,0 + 15,7 

Waren. ..................... . ................... +4,7 + 12,6 + 7,7 +4,6 + 1,2 + 6,5 + 11,8 + 18,6 + 16,7 

D1enstle1stungen ............................ +8,4 + 11,8 +2,6 +4,1 + 7,1 + 1,6 + 11,1 +21,8 +8,7 

Importe ....... ...... +3,6 + 11,6 + 6,6 +6,7 + 4,8 + 7,7 + 13,6 + 19,2 + 17,6 

Waren ...... +2,9 + 11,8 + 7,0 +6,1 + 3,6 +8,6 + 12,7 +20,2 + 19,2 

D1enst1e1stungen ... .................... . ................. + 6,3 + 10,6 + 5,2 +8,9 +9,3 +5,0 + 16,7 + 15,3 + 11,6 
Brutto1nlandsproduk1 ..................... ..... . .............. ..... + 1,8 +2,2 + 3,2 +2,5 + 2,4 +2,4 +2,8 + 3,4 +2,7 

Grundsatzl1ch sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorlauf1g. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Konsum 

private Konsumausgaben . . . . . . . . ..... 

der privaten Haushalte ..... 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck , 

Konsumausgaben des Staates 

Bruttomvestitionen . 

Bruttoanlage1nvest1t1onen 

Ausrüstungen .............. . 

Maschinen und Gerate ............. . 

Fahrzeuge 

Bauten................. . ..... . 

Wohnbauten .............. . 

Nichtwohnbauten ... . 

Hochbau ..................... . 

Tiefbau 

Sonstige Anlagen 

Vorratsveränderungen und Nettozugang an Wertsachen 

lnlandische Verwendung ..................... . 

Außenbeitrag (Exporte minus Importe) 

Exporte ............ . 

Waren ...... . 

D1enstle1stungen ... . 

Importe ........................ . 

Waren ................ . 

Dienstleistungen 

Bruttoinlandsprodukt 

Statistische Monatszahlen 

1996 1997 1998 

in Preisen von 1995 
Mrd. DM 

2 733,74 

2 023,55 

1 964,75 

58,80 

710,19 

775,68 

784,01 

258,34 

200,30 

58,04 

491,61 

277,27 

214,34 

136,67 

77,67 

34,06 

-8,33 

3 509,42 

40,58 

906,43 

787,11 

119,32 

865,85 
679,70 

186,15 

3 550,00 

2 741,30 

2 037,17 

1 976,45 

60,72 

704,13 

788,10 

788,40 

267,96 

203,19 

64,77 

484,37 

278,33 

206,04 

129,50 

76,54 

36,07 

-0,30 

3 529,40 

70,20 

1 008,59 

876,81 

131,78 

938,39 
738,56 

199,83 

3 599,60 

2 786,13 

2 078,46 

2 015,16 

63,30 

707,67 

827,07 

812,08 

292,52 

223,81 

68,71 

479,55 

278,95 

200,60 

126,69 

73,91 

40,01 

14,99 

3 613,20 

60,30 

1 078,98 

944,35 

134,63 

1 018,68 
811,26 

207,42 

3 673,50 

1999 

2 838,791 
2132,07 

2 064,21 

67,86 

706,72 

859,75 

838,76 

312,05 

239,52 

72,53 

481,74 

278,39 

203,35 

125,06 

78,29 

44,97 

20,99 

3 698,54 

32,16 

1 133,49 

994,61 

138,88 

1101,33 
875,66 

1 

225,67 ' 

3 730,70 1 

2 VJ 99 

703,38 

529,41 

512,34 

17,07 

173,97 

213,27 

214,79 

76,63 

58,18 

18,45 

127,09 

73,41 

53,68 

32,48 

21,20 

11,07 

-1,52 

916,65 

7,55 

281,67 

246,72 

34,95 

274,12 
219,06 

55,06 

924,20 

3. Vj99 

705,06 

529,92 

513,03 

16,89 

175,14 

238,13 

220,68 

76,63 

60,17 

16,46 

132,68 

76,65 

56,03 

33,79 

22,24 

11,37 

17,45 

943,19 

4,81 

283,18 

246,80 

36,38 

278,37 
216,82 

61,55 

948,00 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Konsum ......... ..... . 
private Konsumausgaben ........................ . 

der privaten Haushalte ...................... . 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck ... 

Konsumausgaben des Staates 

Bruttoinvestitionen ....................... . 

Bruttoanlage1nvest1t1onen ...... . 

Ausrüstungen .......... . 

Maschinen und Geräte . 

Fahrzeuge 

Bauten ............ . 

Wohnbauten . 

Nichtwohnbauten ......................... . 

Hochbau .. 

Tiefbau ...... . 

Sonstige Anlagen ............. . 

lnland1sche Verwendung ........................... . .. 

Ex~M. ·--······· 
Waren ......... . 

D1enst1e1stungen ... 

Importe .. 

Waren .. 

Dienstleistungen 

Brutto1nlandsprodukl 

Grundsätzhch sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorläufig 

+ 1,2 
+ 1,0 

+0,9 

+ 5,0 
+ 1,8 

-2,9 

-0,8 

+ 1,7 

+ 1,7 

+ 1,8 

-2,8 

-0,1 

-6,1 

-5,9 

-6,6 

+ 11,2 

+ 0,3 

+5,1 

+4,8 

+6,9 

+ 3,1 

+ 2,8 

+4,1 

+ 0,8 

+0,3 
+0,7 

+ 0,6 

+ 3,3 
-0,9 

+ 1,6 

+ 0,6 

+3,7 

+ 1,4 

+ 11,6 

-1,5 

+ 0,4 

-3,9 

-5,2 
-1,5 

+ 5,9 

+0,6 

+ 11,3 

+ 11,4 

+ 10,4 

+ 8,4 

+ 8,7 

+ 7,3 

+ 1,4 

+ 1,6 
+ 2,0 

+2,0 

+4,2 

+ 0,5 

+4,9 

+3,0 

+ 9,2 

+ 10,1 

+ 6,1 

-1,0 

+ 0,2 

-2,6 

-2,2 

- 3,4 
+ 10,9 

+ 2,4 

+ 7,0 

+ 7,7 

+2,2 

+8,6 

+9,8 

+ 3,8 

+ 2,1 

+ 1,9 
+2,6 

+ 2,4 

+ 7,2 
-0,1 

+4,0 

+3,3 

+6,7 

+ 7,0 

+5,6 

+ 0,5 

-0,2 

+ 1,4 

-1,3 

+ 5,9 

+ 12,4 

+ 2,4 

+5,1 

+5,3 

+ 3,2 

+ 8,1 

:::: 1 

+ 1,6 

+2,1 
+ 3,0 

+ 2,7 

+ 9,8 

-0,6 

+ 5,0 

+3,7 

+6,8 

+6,9 

+ 6,4 

+ 1,3 

+ 0,8 

+2,1 

-0,7 

+ 6,8 

+ 11,7 

+2,7 

+ 3,1 

+ 2,6 

+ 6,4 

+ 7,9 

+ 7,5 

+9,7 

+ 1,4 

+ 1,8 
+2,3 

+2,2 

+6,8 

+0,1 

+3,2 

+ 3,8 

+ 7,0 

+ 7,6 

+ 5,0 

+ 1,4 

+0,9 

+2,2 

+0,3 
+5,1 

+ 10,8 

+2,1 

+ 6,2 

+ 7,1 

+ 0,5 

+ 8,4 

+9,3 

+ 5,1 

+ 1,6 

4 VJ99 

741,55 

559,58 

541,78 

17,80 

181,97 

200,11 

221,79 

89,74 

70,28 

19,46 

120,02 

68,87 

51,15 

30,99 

20,16 

12,03 

-21,68 

941,66 

16,94 

307,12 

269,22 

37,90 

290,18 
231,19 

58,99 

958,60 

+ 1,6 
+ 2,3 

+2,2 

+ 6,0 

- 0,4 

+3,6 

+ 4,3 

+ 4,9 

+ 8,7 

-6,7 

+2,9 

+ 1,3 

+5,1 

+ 1,8 
+ 10,5 

+ 15,8 

+ 2,1 

+ 11,0 

+ 11,2 

+9,7 

+ 10,3 

+ 9,1 

+ 15,0 

+ 2,4 

1. VJOO 

698,15 

519,38 

502,36 

17,02 

178,77 

217,58 

194,85 

77,08 

58,84 

18,24 

105,96 

61,35 

44,61 

28,82 

15,79 

11,81 

22,73 

915,73 

14,77 

303,71 

268,21 

35,50 

288,94 
232,44 

56,50 

930,50 

+ 1,4 
+ 1,2 

+ 1,1 

+ 5,7 

+ 1,8 

+4,5 

+ 7,4 

+ 11,6 

+ 15,6 

+ 0,4 

+ 3,9 

+3,2 

+5,0 

+3,7 
+ 7,5 

+ 12,5 

+2,1 

+ 16,1 

+ 15,7 

+ 19,7 

+ 11,7 

+ 11,4 

+ 12,8 

+ 3,4 

2. VJOO 

717,47 

540,90 

524,03 

16,87 

176,57 

218,78 

216,12 

82,92 

121,03 

69,99 

51,04 

30,99 

20,05 

12,17 

2,66 

936,25 

17,05 

317,01 

279,65 

37,36 

299,96 
240,45 

59,51 

953,30 

+ 2,0 
+2,2 

+2,3 

-1,2 

+ 1,5 

+2,6 

+ 0,6 

+ 8,2 

-4,8 

-4,7 

-4,9 

-4,6 
-5,4 

+ 9,9 

+2,1 

+ 12,5 

+ 13,3 

+6,9 

+ 9,4 

+ 9,8 

+ 8,1 

+ 3,1 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

1996 1997 1998 1999 

in jeweiligen Preisen 

Mrd. DM 

Bruttowertschöpfung .................................................................... 3 360,35 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . ... . 44,31 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ........................•..... 841, 13 

Baugewerbe.. 213,09 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ......................... 582,27 

F1nanz1erung, Vermietung und Untemehmensd1enstle1ster 947,78 

Öffentliche und private D1enstle1ster .............. .. ...... 731,77 

3441,01 

44,75 

858,06 

205,15 

599,23 

990,31 

743,51 

3 547,54 

43,93 

888,19 

197,75 

623,27 

1 034,21 

760,19 

3 612.62 

42,77 

890,27 

191,38 

621,47 

1 093,44 

773,29 

2 VJ99 

892,40 

11,21 

219,61 

49,47 

154,37 

270,28 

187,46 

3. Vj 99 

916,65 

10,76 

221,71 

52,42 

159,08 

278,94 

193,74 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bruttowertschöpfung .................................................................... 1 +2,0 +2,4 +3,1 +1,81 
1 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ••••••••••••••••••• 1 + 5,0 + 1,0 -1,8 -2,61 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .. .. 

Baugewerbe .. . . . . . . . . .. .... . .......................................................... . 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ....... . 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster ..... 

Öffentliche und private D1enstle1ster ...... . 

Bruttowertschöpfung .................................................................. .. 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .. 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . ............. ....... .. . . . . . . . . . . .. 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ........................................... . 

F1nanz1erung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster .. . 

Öffentliche und private D1enstle1ster .... 

+ 0,4 

-4,5 

-0,6 

+6,1 

+2,0 

-3,7 

+2,9 

+4,5 

+ 3,5 

-3,6 

+ 4,0 

+ 4,4 

+ 0,2' 

-3,2 

-0,3 

+ 5,7 

+ 2,6 + 1,6 + 2,2 + 1, 7 

in Preisen von 1995 

3 332,05 

45,05 

819,33 

214,09 

591,81 

935,26 

726,51 

Mrd. DM 

3 394,70 

44,89 

837,77 

210,86 

598,55 

971,00 

731,63 

3 478,51 

45,66 

849,88 

206,35 

615,24 

1 023,77 

737,61 

3 539,15 

46,76 

851,48 

201,79 

626,82 

1 075,81 

736,49 

+ 2,0 

-3,1 

+ 0,1 

-2,3 

-0,3 

+ 6,0 

+2,2 

876,53 

12,14 

209,23 

52,16 

155,18 

264,97 

182,85 

+ 1,8 

- 3,4 

+ 0,0 

-2,7 

-0,7 

+ 5,8 

+ 1,8 

900,63 

11,97 

212,18 

55,32 

160,04 

274,62 

186,50 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bruttowertschöpfung 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . 

Baugewerbe . 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ............................................. . 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster ... . 

Öffentliche und private D1enstle1ster ...... . ............................ . 

+ 1,1 

+ 6,7 

-2,2 

-4,0 

+ 1,0 

+4,7 

+ 1,8 

Arbeitnehmerentgelt Im Inland ...................................................... ! 1 967,88 
' Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ................... .. 

Baugewerbe ....................... . ., 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr ...... . 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster .... 

Öffentliche und pnvate D1enstle1ster ..... . 

Bruttolöhne und -gehälter im Inland ........................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . .................................. . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ...... . 

Baugewerbe ......... . 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr 

F1nanz1erung, Vermietung und Untemehmensd1enstle1ster 
Öffentliche und private D1enstle1ster 

Grundsatzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorläufig. 
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18,18 

604,89 

146,76 

398,61 

248,70 

550,74 

1 595,22 

15,03 

490,16 

118,47 

327,14 

202,89 
441,53 

+ 1,9 

-0,4 

+2,3 

-1,5 

+ 1,1 

+3,8 

+0,7 

Mrd. DM 

+ 2,5 

+ 1,7 

+ 1,4 

-2,1 

+ 2,8 

+ 5,4 

+ 0,8 

1 975,27 2 013,68 

18,28 18,48 

604,24 617,51 

140,15 134,13 

398,13 

256,59 

557,88 

1 592,02 

15,05 

486,77 

112,78 

325,08 

208,38 
443,96 

402,90 

273,07 

567,59 

1 621,76 

15,20 

497,00 

107,96 

328,97 

221,16 
451,47 

+ 1,7 

+2,4 

+ 0,2 

-2,2 

+ 1,9 

+ 5,1 

-0,2 

2 062,251 
1 

18,93 I 
622,83 ; 

129,25 

413,10 

292,24 

585,90 

1 662,71 

15,58 

502,51 

104,29 

337,28 

237,23 

465,82 

+ 1,8 

+ 2,2 

+ 0,2 

-1,2 

+ 2,0 

+ 5,1 

- 0,4 

496,53 

4,62 

157,00 

32,84 

96,07 

68,87 

137,13 

399,03 

3,80 

126,35 

26,45 

77,99 

55,60 
108,84 

+ 1,8 

+2,5 

-1,5 

+ 1,4 

+ 5,6 

-0,2 

515,06 

4,96 

149,65 

33,43 

108,02 

73,08 

145,92 

416,31 

4,09 

120,98 

27,12 

88,48 

59,50 
116,14 

4. VJ 99 

938,29 

10,40 

236,12 

46,73 

161,24 

276,87 

206,93 

+ 1,9 

-0,7 

+ 1,3 

-1,8 

+ 0,7 

+4,7 

+ 0,7 

912,54 

11,42 

228,20 

50,09 

163,17 

275,76 

183,90 

+ 2,3 

+ 1,6 

+2,2 

-0,3 

+2,7 

+4,6 

- 0,4 

580,14 

5,14 

171,42 

34,74 

114,64 

84,14 

170,06 

469,70 

4,24 

138,96 

28,16 

93,91 

68,67 
135,76 

1. VJ 00 

893,44 

10,46 

225,56 

43,03 

150,72 

275,53 

188,14 

+3,3 

+ 0,6 

+6,0 

+ 0,6 

+2,7 

+3,1 

+ 1,6 

885,24 

11,50 

214,93 

45,43 

154,83 

273,83 

184,72 

+4,2 

+2,4 

+6,5 

+2,7 

+4,3 

+5,1 

+0,8 

486,07 

4,31 

148,81 

28,90 

97,00 

70,80 

136,25 

391,31 

3,54 

120,01 

23,19 

78,97 

57,39 
108,21 

2. VJ 00 

911,88 

11,33 

229,08 

45,56 

159,41 

279,68 

186,82 

+2,2 

+ 1,1 

+4,3 

-7,9 

+3,3 

+3,5 

-0,3 

905,78 

12,40 

217,66 

49,05 

163,05 

279,40 

184,22 

+3,3 

+2,1 

+4,0 

-6,0 

+5,1 

+ 5,4 

+0,7 

510,05 

4,81 

162,47 

32,04 

98,77 

74,12 

137,84 

410,56 

3,95 

130,94 

25,82 

80,12 

59,99 
109,74 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachweisung 1996 1997 1998 1999 2. Vj 99 3 Vj 99 4. Vj 99 1. VJ 00 2. VJOO 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Durchschnitt in 1 000 
Erwerbstätige im Inland ................................................................. 37 270 37194 37 540 37942 37 688 38217 38 506 37 896 38419 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....... 1 008 991 994 975 980 1 013 985 924 981 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 8 745 8586 8 598 8542 8488 8 560 8 627 8482 8558 
Baugewerbe ...... ............................ 3126 2 999 2 901 2 826 2 845 2884 2 877 2 664 2 728 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr 9 326 9344 9 450 9 554 9446 9613 9 707 9598 9658 
Finanzierung, Vermietung und Untemehmensd1enstle1ster 4 566 4 728 4 979 5268 5188 5330 5 442 5414 5557 
Öffentliche und private D1enstle1ster 10 499 10546 10 618 10 777, 10 741 10817 10 868 10814 10937 

Arbeitnehmer im Inland .................................................................. 33 431 33280 33 561 34 002 33 755 34280 34 563 33953 34471 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 ...... 481 484 489 489 496 528 501 440 498 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . . ............. 8 404 8238 8 253 8215 8164 8237 8 303 8158 8235 
Baugewerbe ...... . . . . . . .............. . 2 757 2 631 2 520 2433 2448 2491 2 489 2 285 2348 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr 8 048 8056 8160 8285 8181 8345 8 434 8322 8379 
F1nanz1erung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster 3 926 4034 4 257 4 548 4469 4 609 4 718 4686 4828 
Öffentliche und private Dienstleister " ... ...................... 9 815 9837 9 882 10 032 i 9 997 10 070 10118 10062 10183 

DM 
Arbeitsproduktivität 11 ....................................................................... 95 300 96800 97 900 98 300 24 500 24800 24 900 24600 24800 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 ..... 44 700 45 300 45 900 48 000 12400 11 800 11 600 12400 12 600 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 93 700 97 600 98 800 99 700 24 700 24800 26 500 25300 25400 
Baugewerbe ...... 68500 70300 71100 714001 18 300 19200 17 400 17100 18000 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr ... 63 500 64100 65100 65 600 1 16400 16600 16 800 16100 16900 
F1nan21erung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ......... 204 800 205 400 205 600 204 200 1 51100 51 500 50 700 50600 50300 

l 
Öffentliche und private D1enstle1ster 69 200 69 400 69 500 68 300 ! 17 000 17 200 16 900 17100 16800 

Lohnkosten 21 ..................................................................................... 58900 59400 60000 60 700: 14 700 15000 16 800 14300 14800 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ..... 37 800 37 800 37 800 38 700 ! 9 300 9400 10 300 9800 9 700 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 72 000 73300 74 800 75 800 j 19200 18200 20 600 18200 19700 
Baugewerbe . . ............. ........................ ....... . . . . .... .. . 53200 53 300 53 200 53100 ! 13400 13400 14 000 12 600 13600 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr 49 500 49400 49 400 49 900, 11 700 12 900 13 600 11 700 11 800 
F1nanz1erung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster ....... 63 300 63 600 64100 64300 15400 15900 17 800 15100 15400 
Öffentliche und private D1enstle1ster .................... 56100 56 700 57 400 58400 13 700 14500 16 800 13500 13500 

Verdienst31 ......................................................................................... 47 700 47 800 48300 48900 11 800 12100 13600 11 500 11 900 
Land- und Forstw11tschaft, Fischerei ..... 31 200 31100 31100 31 900 7 700 7 700 8 500 8000 7900 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ........................... 58 300 59100 60200 61 200 15500 14 700 16 700 14 700 15 900 
Baugewerbe ...... ................. 43 000 42 900 42 800 42 900 10800 10900 11 300 10100 11 000 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr 40600 40400 40300 40 700 9500 10600 11100 9500 9 600 
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster . 51 700 51 700 52 000 52 200 12 400 12 900 14600 12 200 12400 
Öffentliche und private D1enstle1ster 45 000 45100 45 700 46400 10900 11 500 13400 10800 10 800 

% 

Lohnstückkosten 41 ........................................................................... 61,8 61,3 61,3 61,7 60,0 60,6 67,4 58,3 59,6 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .................................... . ... 84,6 83,4 82,3 80,7 75,2 79,5 88,5 78,7 76,4 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ........ 76,8 75,2 75,7 76,1 78,0 73,3 78,0 72,0 77,6 
Baugewerbe .... 77,7 75,8 74,8 74,4 73,2 70,0 80,2 74,2 75,9 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr .......... 78.1 77,2 75,8 76,0 71,5 77,8 80,9 72,3 69,8 
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister 30,9 31,0 31,2 31,5 30,2 30,8 35,2 29,9 30,5 
Öffentliche und private D1enstle1ster ......................... 81,1 81,7 82,7 85,5 80,6 84,0 99,3 79,3 80,4 

1) Bruttoinlandsprodukt (fur Bereiche Bruttowertschopfung) in Preisen von 1995 je Erwerbstatigen im Inland. - 2) Arbeitnehmerentgelt Je Arbeitnehmer 1m Inland. - 3) Bruttolohne 
und -gehälter Je Arbeitnehmer 1m Inland - 4) Lohnkosten ,n Relation zur Arbe1tsprodukt1v1tät 

Grundsätzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorläufig 
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Veröffentlichungen1} vom 21. Oktober 2000 bis 24. November 2000 

Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Stat1st1k Oktober 2000 
Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft Juli 2000 

August 2000 
Ausgewahlte Zahlen zur Energiewirtschaft. Marz 2000 
Verkehr aktuell, Oktober 2000 

November 2000 
Spezialbericht Allergien 
Band 35 der Schriftenreihe „Forum der Bundesstat1st1k" 

forschung heute - Theorie, Messung, Empirie 

Fachserien 

KonJunktur-

21,10 
26,60 
26,60 
13,10 
15-
15-
48-

28,80 

Fachserie 1 Bevolkerung und Erwerbstat1gke1t 
Reihe 4 3 Erwerbstat1gke1t und Arbeitsmarkt, September 2000 5,20 

4 3 Oktober 2000 5,20 

Fachserie 3 Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Reihe 3 Landw1rtschaftl1che Bodennutzung und pflanzliche 

Erzeugung 1999 

Fachserie 4 Produzierendes Gewerbe 
Reihe 2 1 

21 
22 

31 
411 

423 

81 

81 
82 

Indizes der Produktion und der Arbe1tsprodukt1v1tat 1m 
Produzierenden Gewerbe. August 2000 

September 2000 
Auftragseingang und Umsatz 1m Verarbeitenden Gewerbe -

Indizes-, September 2000 
Produktion ,m Produzierenden Gewerbe, 2 V1ertel1ahr 2000 
Beschattigung, Umsatz und Energieversorgung der 

Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des 
Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden, 
August 2000 

Konzentrat1onsstat1st1sche Daten fur das Verarbeitende 
Gewerbe, den Bergbau und die Gewinnung von Steinen 
und Erden sowie fur das Baugewerbe 1997 und 1998 

Eisen und Stahl (E,senerzbergbau, e1senschaffende 
Industrie, Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1). 
September 2000 
Oktober 2000 (Vorbericht) 

Dungem,ttelversorgung, Wirtschafts1ahr 1999/2000 

30,60 

13,10 
13,10 

26,60 
35,30 

26,60 

20,40 

10,70 
3,20 
8,50 

Fachserie 6 Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourtsmus 
Reihe 11 

31 

71 

Beschaftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen). 
August 2000 

Beschaft1gte und Umsatz 1m Einzelhandel (Meßzahlen), 
August 2000 

Beherbergung 1m Reiseverkehr sowie Umsatz und 
Beschaft1gte 1m Gastgewerbe, August 2000 

Fachserie 7 Außenhandel 
Reihe 1 zusammenfassende Ubers1chten fur den Außenhandel, 

Jul, 2000 
August 2000 

Außenhandel nach Waren und Landern (Spezialhandel), 
Jul, 2000 

10,70 

8,50 

13,10 

13,10 
13,10 

48,80 

Fachserie 8 Verkehr 
Reihe 2 

4 
6 
7 

Eisenbahnverkehr, August 2000 
B1nnensch1ffahrt, Jul, 2000 
Luftverkehr, August 2000 
Verkehrsunfalle Juni 2000 

Fachserie 11 Bildung und Kultur 
Reihe 1 

2 
41 
42 

Allgeme,nblidende Schulen, Schul1ahr 199912000 
Berufliche Schulen, Schul1ahr 1999/2000 
Studierende an Hochschulen, Wintersemester 1999/2000 
Prufungen an Hochschulen 1999 

Fachserie 13 S0z1alle1stungen 
Reihe 1 Altersvorsorge. Versicherte 1n der Kranken- und 

Pflegeversicherung 1999 
51 Schwerbehinderte 1999 
611 Jugendhilfe - lnst1tut1onelle Beratung, Einzelbetreuung und 

soz1alpadagog1sche Fam1l1enh1lfe 1998 
61 2 Jugendhilfe - Erzieherische Hilfen außerhalb des Eltern-

hauses 1998 

Fachserie 14 Finanzen und Steuern 
Reihe 2 

91 1 
921 

V1ertel1ahrl1che Kassenergebnisse der offentl1chen 
Haushalte, 2 V1ertel1ahr und 1 Halbjahr 2000 

Absatz von Tabakwaren, 3 V1ertel1ahr 2000 
Absatz von Bier, September 2000 

Fachserie 15 Wirtschaftsrechnungen 
Heft 5 Einkommens- und Verbrauchsst,chprobe 1998 

Aufwendungen privater Haushalte fur den Privaten 
Verbrauch 

Fachserie 16 Lohne und Gehälter 
Reihe 2 

43 

Arbe1tnehmerverd1enste 1m Produzierenden Gewerbe, 
Handel, Kred1t- und Versicherungsgewerbe, 
Januar 2000 (Vorbericht) 

Index der Tariflohne und -gehalter, Jul, 2000 

Fachserie 17 · Preise 
Reihe 1 

4 

5 
6 
7 
7 
7 
8 
10 

10 
11 

Pre1s1nd1zes fur die Land- und Forstwirtschaft, 
September 2000 

Preise und Pre1s1nd1zes fur gewerbliche Produkte 
(Erzeugerpreise), September 2000 

Meßzahlen fur Baule1stungspre1se und Pre1sind1zes 
fur Bauwerke, August 2000 

Kaufwerte fur Bauland 1999 
Index der Gr0Bhandelsverkaufspre1se. September 2000 
Pre1s1nd1zes fur die Lebenshaltung, September 2000 

Oktober 2000 (Eilbericht) 
Oktober 2000 

Pre1sind1zes fur die Ein- und Ausfuhr September 2000 
Internationaler Vergleich der Preise fur die Lebenshaltung 

1999 
September 2000 

Preise und Pre1s1nd1zes 1m Ausland, September 2000 

Fachserie 19· Umwelt 
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Wohnen in Deutschland 
50 Jahre 

Die soeben erschienene Veröffentlichung 
fasst die Ergebnisse gebäude- und woh-

nungsstatistischer Erhebungen der letzten 
50 Jahre zusammen. Dabei werden im 

ersten Teil die statistischen Grundlagen, 
Methoden und Verfahren erläutert und 

Aufgaben und Ziele der amtlichen 
Gebäude- und Wohnungsstatistik sowie 

Begriffe und Gliederungen vorgestellt. 
Einen weiteren Schwerpunkt bildet die 
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und Bautätigkeitsstatistiken 

statistik der ehemaligen DDR in das 
bundesdeutsche System. 

Teil 2 befasst sich mit Größenordnungen 
und Strukturen des Gebäude- und Woh-

nungsbestandes. Berichtet wird u.a. über 
die Entwicklung der Gebäudegröße, über 

Eigentümer- und Altersstruktur, Größe, 
Nutzung und Ausstattung von Wohnein-

-JW:sdl- heiten sowie über die Entwicklung der 
Mieten. Vorgestellt werden darüber 

hinaus die Zugänglichkeit und Erreich-
barkeit ausgewählter lnfrastruktureinrichtungen 

und die das Wohnumfeld belastende Umwelteinflüsse. 

Im abschließenden Teil der Veröffentlichung werden die Wohn-
verhältnisse ausgewählter Bevölkerungsgruppen vorgestellt. 
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